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Bci ŵiederhMter̂Äusnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwilchenraumen entsprechenderR-ba.t.

Für die Ausnahme von Anzeigenan vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewahr übernommen.

Rr . 25 ?. Samstag , 3 . Juni LTLI. 58 . Jahrgang.

Morgen -Ausgabe.
_ 1. iSfaif.

Jur AMhm der elfafHotljrinilfiip UerstUW.
Von einem alten Elsaß-Lothringer.

Die Verfassung für Elsaß - Lothringen ist im
deutschen Reichstag mit großer Mehrheit angenommen
worden. Haben aber alle mit freudigem Herzen dafür
gestimmt ? Nein, gewiß nicht! Aus den melften
Reden der Mehrheitsparteien schaut uns ein gewmeo
Unbehagen an, welches mangelhafte Kenntnis der
elsaß-lothringischen Verhältnisse verrät . Hoffen wir
mit diesen Mehrheitsparteien aber, daß sie das. Rrcy-
tme getroffen haben. Es ist ein großer Irrtum , wenn
man annimmt , daß die Bevölkerung von Eliatz-
Lothringen in ihrer Mehrheit wirklich deMokransch
oder gar retzublikansche gesinnt ist. Vor 18 eO har
sie sich in ihrer überwiegenden Mehrheit für d̂as
selbstherrliche Regiment Napoleons Hl . erklärt . Nur
die kleine Fabrikstadt Bischweiler stimmte geichlojjen
dagegen und legte sich deshalb den Namen ^„Klein-
Paris " bei. Und heute? Kann man die Heutigen
Wahlen in Elsaß-Lothringen demokratisch nennen oder-
gar republikanisch? 'Nicht einmal Blumenthar rst ein
bedinasloser Demokrat . Das große Wort aber yar
überall der katholische Pfarrer , und der Pfarrer will
in Elsaß -Lothringen der Herr fern und ist es. Kann
uns das demokratisch oder republikanisch anmuten *
— Und wie ist es mit der Liebe zu Frankreich? Vor
1870 wurden die Franzosen von den Elsässern und
zum Teil auch von den deutschredenden Lothringern ge¬
haßt . „Er ist ein Welscher!" galt als Warnung zur
Vorsicht, um sich nicht übervorteilen zu lasseil. „Welscher
Hund !" „Welscher Kaibekerl !" waren böse schunpl-
worte . Über die Verfügung Napoleons HI ., daß
die französische Sprache fortan die Unterrichtssprache
sein sollte. War man außer sich. Trotz schwerer strafe
babbelten die Kinder in ben Pausen auf dem Schulhofe
ihr Titsch weiter, , wie die Alten sich in unbewußten
Augenblicken noch heute rühmen , ^ a, der Bischof Raes
von Straßburg und der Präsident des Konsistoriums
Augsburger Konfession in Bischweller, Grimm , baten
im Jahre 1865 in einer Eingabe an die franzoflsche Re¬
gierung um die Erlaubnis , wenigstens deil Kom-
munions - und Konsirmandenmlterrlcht tn der de u t-
scheu Muttersprache erteilen zu dürfen. — Wre st mimt
mit diesen Tatsachen das heutige Verhalten der Elsaß-
Lothringer , soweit es sich in der Öffentlichkeit butt
machi? Es ist nichts als Hetzarbeit. Hetzarbeit von
Frankreich her ! Die ganz überwiegende Mehrheit
der Elsässer und des deutschredenden Teiles von Loth¬
ringen spricht und fühlt deutsch. Aber sie furchtet
Frankreich und die unheimlichen Franzoslinge nnt
ihren maßlosen deutschfeindlichen Rüpeleien , w' ^
Stillschweigen der deutschen Regierung gegenüber dem
Maulheldentum französischer Generale und Riinrirer
erregt ihre Verwunderung . Würde die französische
Regierung stillschweigen, so fragt man sich, wenn

deutsche Generale und Minister sich solche kriegerischen
Reden gegen Frankreich herausnehmen wollten?
Und die' französische Presse - „einmütig würde sie
Awrm blasen Hat die deutsche presse kernen Atem?
Ruft sie nich? sogar die wenigen Zeitungen zur Ruhe,
die aufbegehrten ! Nicht unmöglich ist es also, so hört
man sprechen, daß Deutschland gezwungen wrrd, uns
ohne Schwertstreich an Frankreich zuruckzugeben. Und
wie wird es Wann den Elsaß-Lothringern ergehen, die
gleichgültig oder gar deutschfreundlich waren ? — Tie
erste allgemeine deutschfeindlicheFlutwelle in Elsaß-
Lothringen wußte der französische Kriegsminister
Boulanger zu erregen, der so vollendet fern Kunstreiter¬
pferd zu tummeln verstand. Dre Reichstagswahlen
von 1887 wiesen infolgedessen so überwiegende pro-
testlerische Mehrheiten auf, daß z. B . rn einem Torfe
nur eine Stimme für den Regierungskandwaten ab¬
gegeben wurde und der Bürgermeister und die beiden
Beigeordneten sich darüber stritten , Wer von ihnen die
Heldentat vollbracht hätte . In der Besorgnis , abgesetzt
zu  werden, wollte jeder von ihnen es gewesen lern,
Frankreich wäre die Absetzung sicherlich erfolgt , rn
Deutschland fiel der deutschgesinnte Minister v. Hof-
manii . Aber es erhoben sich, rn Preußenernstzu-
nehmende Stimriren , Elsaß-Lothriirgen in drei stücke
zu zerreißen und an Preußen , Bayern und Baden zu
verteilen , und Boulanger entpuppte sich als — Lump.
Dazu kam die frivole Verurteilung des aus d?m Elsaß
stammenden Hauptmanns Dreyfus und die Rüllsichts-
losigkeit der französischen Regierung gegen seine
elsässischen Verteidiger , besonders gegen einen Senator,
der im Oberelsatz hochgeachtet war und dort erne große
Fabrik besaß. Man begann von Frankreich abzurucken.
Und auch die katholische Geistlichkeit, bis dahin die
Förderin der deutschfeindlichen Stimmung , für die
wrsyfus ein Jude und der Senator ein Protestant
waren , wurde schwankend, als der Ministerpräsident
Combes die Trennung von Staat und Kirche rn
Frankreich durchgesetzt hatte . „Compes-Lumpes!
hörte rnan da in diesen Kreisen oft spötteln, und cs
konnte ein Landesausschußabgeordireter m eurer zahl¬
reich besuchten Versammlung ferner Wähler , . ohne
Widerspruch zu finden, ausrufen : „Wer denkt bei uns
noch an die Wiedervereinigung mit Frankreich? Nie¬
mand ' Wer denkt in Frankreich int Ernst an die
Zurückgewinnung von Elsaß-Lothringen ? Niemand !"
Hätte man in diesen Jahren die nun angenommene
Verfassung vorgeschlagen, sie wäre von der überwälti¬
genden Mehrheit der Elsaß-Lothringer mit Freuden
gutgeheißen worden. — Warum ist cs heute anders?
In erster Linie danken wir die zweite größere deutsch¬
feindliche Flutwelle dem guten Oheim in London und
seiner Einkreisungspolitk . Dann aber unserer Geduld
Frankreichs Herausforderung gegenüber. Beides weckte
in Elsaß -Lothringen den Glauben , daß die Deutschen
das Land an Frankreich werden zurückgeben müssen,
und man malte sich die Schrecken aus , welche die durch
aus nicht sentimentalen Franzosen gegen die Deutsch
gesinnten ausdenken könnten, so erhielten die Hetzer
wieder die Oberhand . Wer gut deutsch war und dies
gar offen bekannte, wurde rücksichtslos bloßgestellt. Mit
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pfingstblumen.

Von Franz Pflügt.
Zu Pfingsten prangt die Natur in vollem bräutlichen
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der Schmuck und Dust der Birten-
m inSlen Gegenden unseres Vaterlandes die

wodlriecheiide Kalmusstande mit dem Pfingstfest verbunden
S ' l . No d̂deutschland ziert man mit ihr Tor und
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Beifall wurden so manche einfältige Reden aufgenom»
men, z. .B. die eines Mitgliedes des Zrrkels elsaß-
lothringischer Studenten in Straßburg : »Man rede
doch nicht von Versöhnung ! Wvm man mrr solche
Albernheiten vortragen wollte, so wurde ich dre Bist,« ,
unserer Ahnen von der Wand holen und ^zeigen, oaß
die alten Soldaten Napoleons nicht, den Hunden
glichen, die bei Jena und Aeuerstedt gepeitscht wurden;
Kindisches Geschwätz!" kann man emwenden Ganz

recht! Aber diese kindischen Menschen wollen doch un
Reichsdienst angestellt werden. Wird das gut tun?
„Frankreich", heißt es an einer anderen stelle , „ist
das Land der Großmut , des Fortschritts und d̂er
großen Gedanken! Verziveifeln wir nicht! Der v̂ag
der Freiheit wird kommen!" — Soll man nun den
Gegnern der neuen Vorlage recht geben? Nein ! Ge¬
rade dieses Übermaß der Französelei unter den elsaß-
lothringischen Nationalisten und die Ruhmredrgkert
französischer Generale in unseren Tagen beweisen, daß
ein Gegenwind  einsetzt . Vor allem ist es ow
liberale Partei  in Elsaß-Lothringen , dre setzt
offen und ehrlich, unter Anerkennung der endgültrgen
Zugehörigkeit zrrm Deutschen Reich auf den Plan
tritt , während das elsaß-lothringische Zentrum der
einer schlecht verhüllten Krisis steht. Wenn dre deut¬
sche Regierung sich gegen die Französelei und gegen
Frankreick selbst so stark erweist, daß man überall
das Gefühl bekommt, es werde auch vor scharfen Maß-
regelrr und selbst vor einem Kriege nicht zurück¬
schrecken, dann wird die neue Verfassung ein Segerr
werden für Elsaß-Lothringen und für den Frieden ur
Europa . ~ - ,

Vom lcknstWn SlrasZesrhbuch.
Über die Tätigkeit der im Rerchsjustizamt tageir-

den Kommission zur Aufstellung eines Entwurfs zur
Reform des Strafgesetzbuchs liegen uns wertvolle Mit¬
teilungen vor. Sie beanspruchen um so höhere Be¬
achtung, je bedeutsanrer ihr Ursprung ist. Kern Ge¬
ringerer nämlich als der Vorsitzende der Kommission
selber, der Wirkliche Geheime Rai I>r . Lucas , rst der
Verfasser der Darstellung , die das jüngste Heft der
'„Deutschen Juristenzeituirg " von den Beschlüssen der
Kommission geben kann, soweit eben Beschlüsse bereils
vorliegelr. Das genannte Fachblatt wird auch ferner rn
der Lage sein, über die Fortsetzung der Kommissrons-
arberten in gleicher Weise zu berichten. Vom 4. April
bis zum 18. Mar hat die Kommission 17 Sitzungen ab¬
gehalten, in denen sie auch den bemerkenswerten, von
mehreren Rechtslehrern Mahl , v. Liszt, v. Lrlrenthal
uird Goldschmidt) veröffentlichten Gegenentwurf be¬
rücksichtigte. Wir greifen aus der eingehenden Dar¬
stellung des Geheimrats vr . Lucas die wichtigsten
Punkte heraus . Als „Weltverbrechen", d. h. als solche
strafbare Handlungen , die nach den deutschen Straf¬
gesetzen verfolgt werden können, auch wenn sie im
Auslande von einem Deutschen oder einem Ausländer
begangen sind, werdeir außer den bereits im Vorentwurs
dem geltenden Rechte neu hinzugefügten (Meineid in
einem bei einer deutschen Behörde anhängigen Ver¬

lautlos schreitet der Fuß darüber hinweg, und start^und
würzra ist der Duft, der das ganze Haus durchzieht. In
der Mart müht sich noch hier und da jung und alt , den
Kalmusflenael kunstgerecht zu teilen und die Kalmusseele,
d h die innersten fleischfarbenen Rundblättchen, unversehrt
herauszuschälen und ohne Hilfe der Zähne durch einen
einfachen Zungenschlag zu verschlucken, „das löst die Zunge
und stärkt das Herz". Übrigens ist auch der starke Geruch
der Pflanze nicht ohne Bedeutung, nach der festen Über-
zenquna manchen biederen Sandmannes soll er Hans und
<wf mW * und Tier vor allerlei unheilbringenden Mächten
und schlingen Krankheiten bewahren.

Die Gewinnung des Kalmus ist nicht ganz ungefähr¬
lich Er gedeiht nur auf feuchtem, sumpfigem Boden,
namentlich an sumpfigen Flutzrändern, und es ist nicht
ratsam ihn von der Landseite aus zu gewinnen, allzu
leicht gibt der Boden nach und der Mensch ist unrettbar
verloren Am sichefften gewinnt man ihn, indem man mit
einem Nachen am Ufer dahinfährt. Seine Heimat ist wahr-
fckeinlicb in Indien zu suchen; nach Deutschland kam er im
15 Fahrhundert. Bekannt war er aber auch schon vorher
bei uns man bezog ihn aus dem Wege über Italien , er
wurde in den großen Metropolen des germanischen Südens
sebr hoch geschützt, und wer zu Pfingsten in seinem Hause
die Cbalmuswurzel" aufweisen konnte, war nicht wemg
stolz" auf dies seltene Gewürz. Selbstverständlichwurde
es auch entsprechend teuer bezahlt, und der Patrizier Anton
Tuckcr aus Nürnberg führt ausdrücklich in seinen Büchern
an daß er im Jahre 1503 neben Mandeln, Zuckerkant und
Rhabarber aus Venedig auch „2 Loch Ehalmus" bezogen
habe Späterhin sank natürlich der Wert des Kalmus in
dem Maße, wie er sich bei uns einbürgerte.

Eine prächtige Pfingstblnme ist die Päonie , die meist
zu Pfingsten ihre großen, purpurroten Blüten entfaltet
und vom Volk als Pfingstrose bezeichnet wird. Ihren
Namen leiteten die Griechen, bei denen sie als wild¬
wachsende Pflanze ziemlich häufig war , von Päon , einem
Beinamen des allheilenden Apollo, ab, der damit glückliche
Kuren vollzog und auch Pluto , den Gott der Unterwelt,
gesund machte. Es war übrigens nicht leicht, die Päonie
zu erlangen, denn der Specht bewachte sie und stieß jeden,
der sie ausgraben wollte, nach den Angen. Man durste
daher nur des Nachts, wenn der Vogel schlief, an die Ar¬
beit gehen. Im Mittelalter legte man das Kraut auf die
Herzgrube gegen Alpdrücken, fallende Sucht (Epilepsie) und
Gicht. Noch heute bindet man im Aargau Kindern, die
Krämpfe haben, ein Band aus 77 Päonienblättern um;
fällt ihnen das Zahnen schwer, so befestigt man eine Schnur
aus den Samen an dem Halse. Am stärksten wirkt die
Kraft der Gichtrofe, wenn sie im März bei abnehmendem
Lichte gegraben wird.

Pfingstblnme nennt man auch die Schwertlilie (Iris ).
Sie war schon im Altertum bekannt und beliebt, und da
die Iris als schnellKßige, goldgeflügelte Götterbotin die
Seelen der Frauen und Mädchen an den Ort ihrer Bestim¬
mung führte, pflanzten die Griechen die nach ihr benannte
Blume auf die Gräber der Verstorbenen. Bis in die Gegen¬
wart hat sich diese Sitte erhalten. In der nordischen
Mythologie stand der Himmelsschwertel jedenfalls mit dem
Kultus einer Frühlingsgöttin in Verbindung. Auch
dienten die Blätter zum Schmuck der Pfingstbraut, die nach
altem deuffchen Brauche an Mingsten ihren Ehrenzug hielt.
Reste dieser alten Sitte haben sich in Holland erhalten.
Ein Mädchen wird hier mit Bändern und Blumen reich
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ßahren. alle Verbrechen und Vergehen gegen
Deutsche  oder gegen (nichtdeutsche) Beamte des
Reiches, eines Bundesstaates oder eines Schutzgebietes
und alle von solchen Beamten verübten Verbrechen und
Vergehen) noch der Mädcheichandel, der Sklovenraub
und iAlavenhandel und endlich die Verbrechen des
Sprengstoffgesetzes anerkannt . Hinsichtlich der zuletzt
genannten Delikte (mit Ausnahme des Mädchen¬
handels ) entspricht dies den schon geltenden Vorschrif¬
ten der einschlägigen Spezialgesetze. Dagegen ist der
übettviegenden Stellungnahme der Kritik entsprechend
eine wichtige, vom Vorentwurf vorgeschlagene Neue¬
rung wieder rückgängig gemacht worden. Im Gegen¬
satz zum geltenden Rechte hatte der Vorentwurf vorge-
schlagen, daß strafbare Handlungen eines Deutschen im
Auslände , die nach unserem Rechte als Verbrechen
oder Vergehen anzusehen sind, im Inland auch dann
verfolgbar sein sollten, wenn die Tat nach dem am
Begehungsort geltenden Rechte straflos ist. Die Koin-
Mission will in diesen, Punkte zuni geltenden Rechte
surückkchren und den Deutschen grundsätzlich nur
strafen, wenn seine Tat auch nach dem Recht des aus¬
ländischen Begehungsortes mit Strafe bedroht ist. —
Die vom Vorentwurf aus dem geltenden Strafge ;etz-
buch unverändert übernommenen Vorschriften über
;die Immunität der Abgeordneten  und dtze
Freiheit der Parlamentsberichterstattung (8 11) sind
ohne Änderung aufrechterhalten . — Tie Einführung
neuer Strafmittel ist im allgemeinen in Übereinstim¬
mung mit dem Vorentwurf für untunlich gehalten
worden. Besonders gilt dies auch von der Strafver¬
schickung (Deportation ). Die Todes st rase  ist
grundsätzlich beibehalten, ihr Anwendungsgebiet der
Beratung des besonderen Teils Vorbehalten worden.
Hinsichtlich der Freiheitsstrafen  fanden die
DorschlägL. des Vorentwurfs im wesentlichen Billigung.
Danach sollen drei Arten von Freiheitsstrafen bestehen,
nämlich Zuchthaus , und zwar sowohl lebenslanges wie
zeitig^ , dieses von einem bis zu fünfzehn Jahren.
Gefängnis von eurem Tag bis zu fünf Jahren und
Haft von einem Tag bis zu füirszehn Jahren . Von
Beseitigung der kurzzeitigen Freiheitsstrafen ist also
im Gegensatz zu den in der Kritik vielfach geäußerten
Wünschen in Übereinstimmung mit dem Vorentwurs
und dem gelteirden Recht abgeseheir worden. Auch die
in der Literatur mehrfach angeregte Erhöhung des
Mindestmaßes der Zuchthausstrafe und Ermäßigung
be§  Höchstmaßes der Gefängnisstrafe fand nicht die
Zustimmung der Kommission. Tie Haft soll mehr als
im Vorentwurf das Wesen einer custodia honesta
tragen , die bisherige Festungshaft soll in ihr auf¬
gehen, sie ist daher vorläufig auch als eine lebenslange
zugelassen worden, vorbehaltlich der Prüfung im be¬
sonderen Teile , ob sich hierzu eine Notwendigkeit er¬
geben wird . Das Anwendungsgebiet der Hast steht
noch nicht fest; auch die Frage , ob etwa daneben , noch
eine vierte Freiheitsstrafe , insbesondere für Über¬
tretungen und zun, Ersätze für uneinbringliche Geld¬
strafen , einzuführen sei, ist Zurzeit noch offen ge¬
blieben. — Verschiedene Einzelbestimmungen sollen
dazu dienen/ die verschiedenenArten der Freiheitis¬
st rasen dem Vollzüge nach  besser vonern-
ander zu scheiden. Zuchthaus - und Gefängnisstrafen
sollen grundsätzlich mit Einzelhaft beginnen, diese Vor¬
schrift soll auch dazu fuhren , den kurzen Gefängnis¬
strafen mehr Wirksamkeit zu verleihen. Tie Mindest¬
dauer der Einzelhaft ist für beide Strafarten gleich¬
mäßig auf drei Monate bestimmt, Gefängnisstrafen,
welchx diese Dauer nicht übersteigen, werden ganz in
Einzelhaft verbüßt . Die Einzelhaft kann, wenn es
erforderlich erscheint, bis zu drei Jahren fortdauern.
darüber hinaus nur aus Gründen der Sicherheit . Bei
8 23 des Vorentwurss , der von den erforderlichen
Ausführungsbestimmungen handelt , gab die Kom¬
mission der Erwartung Ausdruck, daß diese in erster
Linie in einem Reichsgesetz über den Strafvollzug zu
treffen sein würde . — Tie Einrichtung der vor¬
läufigen Entlassung  ist beibehalten. Wesent¬

geschmückt und unter dem Namen „Pinseter bloem", wie
ans holländisch die Iris heißt, als personifizierter Früh¬
ling ans einem kleinen Wagen eingeführt. Arme Weiber
ziehen denselben, und jeder, der ihn konunen sieht, wirst
ihnen ein Schärslein zu; freut er sich doch auch, daß nun¬
mehr wieder die bessere Zeit des Jahres ihren Anfang
genoinmen hat.

Eine wichtige Rolle spielen die Blumen auch in vielen
Hirtenbräuchen. Vielfach ist es Sitte , an einem der ersten
Pfingsttage Pferde und Kühe zum ersten Male auf die
Brachweide zu treiben, und in Niederdeutschland ist
Pfingsten deshalb vorzugsweise ein Fest der Hirten und
der mit dem Vieh beschäftigten Dienstboten auf dem Lande.
An einigen Orten gehört die Milch, die am Pfingsttage ge¬
molken wird, den Mägden, und sie machen sich ein Fest,
indem sie diese in Gesellschaft verspeisen. Das Mädchen
oder der Bursche, der beim Austreiben des Viehs zuletzt
ankommt, wird Pfingstsuchs, das Mädchen Pfingstbraut
oder Psingstjungfer, das zuletzt auf dem Plan erscheinende
Rind, je nachdem es eine Kuh oder ein Ochse ist, Pingslau
oder Pingsosse genannt. Die Psingstkuh oder der Pfingst¬
ochse, mitunter auch die Pfingstbraut oder der Pfingstsuchs,
werden dann unter großem Jubel mit Blumen und Laub
geschmückt oder gekrönt, weshalb man ja noch heute die
Redensart hat : Geputzt sein wie ein Pfingstochse.

An anderen Orten wird die Pfingstbraut nicht mit
Blumen, sondern mit einem Nessel- oder Strohkranz aus¬
geputzt. Wieder an anderen geschieht dies der Pfingstkuh
oder dem Pfingstochsen, wogegen die zuerst auf dem Platze
ankommende Kuh oder das zuerst erscheinende Mädchen
mit Blumen geschmückt wird. Dies ist dann die Psingst-
braut oder Königin des Festes.

Im Münsterischenzogen noch vor nicht langer Zeit
die Kinder von Haus zu Haus und sammelten unter Ge¬
sang Eier ein, die dann gesotten und gemeinschaftlich ver¬
zehr wurden. Der zuletzt ankommende Knabe erhielt den
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liche Neuerungen gegenüber dem Vorentwurf sind, daß
dis vorläufige Entlassung bei Gefängnis - stder Haft-
strase schon nach sechs Monaten Strafverbüßung (im
Vorentwurf wie bisher ein Jahr ) zulässig sein soll
und daß die im § 28 vorgeschlagene Aufsicht über den
Entlassenen als ein neues, Schutzaufsicht genanntes
Institut über den Rahmen der vorläufigen Entlassung
hinausgreifend , in Aussicht genommen und einst¬
weilen dem Bundesrat zur Regelung überwiesen rsi.
Ter Mindestbetrag der G e l d st r a f e ist wieder aus
drei Mark herabgesetzt. Sonst haben die Vorschläge des
Vorentwurfs über die Geldstrafe Änderungen von
größerer Bedeutung nicht erfahren . Die Zulassung der
Tilgung der Geldstrafe durch freie Arbeit ist über auf
die Fälle derüneinbringlichkeit beschränkt und in § 36
dasHöchstmaß der dort alsNebenstrafe zugelassenenGeld-
strafe auf 50 000 Mark "erhöht worden. Ter Verweis
soll in der Regel in mündlicher  Form erteilt wer¬
den. Die Einrichtung der b e d i n g t e n 'Straf¬
aussetzung  ist grundsätzlich gebilligt. So die
wesentlichen Mitteilungen des Vorsitzenden der Kom¬
mission in der „Deutschen Juristenzeitung ". Wir
möchten auf die Bedeutung einiger Beschlüsse aber noch
besonders Hinweisen, so auf die außerordentliche Ver¬
änderung , die in: neuen Strafgesetzbuch die Haftstrafe
sowohl wegen ihrer überraschenden zeitlichen Aus¬
dehnung wie wegen ihrer inneren Beschaffenheit er¬
halten soll: so ferner auf die Bestimmung , daß Ge¬
fängnisstrafen bis zu drei Monaten in Einzelhaft ver¬
büßt werden sollen/ so auf die Neuerung , daß die vor¬
läufige Entlassung bei Gefängnis - oder Haftstrafe
schon nach sechs Monaten (bisher nach einem Jahr ) zu¬
lässig sein soll: so endlich auf die Erhöhung der als
Nebenstrafe zugelassenen Geldstrafe auf nicht weniger
als 50 000 Mark . Namentlich die letztere Neuerung
wird verdiente Aufmerksamkeit erregen . Vis führt tat¬
sächlich in das bestehende Strafsystem ein Moment ein,
das etwas grundsätzlich anderes als die bisherige
Geldstrafe darstellt.

Deutsches Deich.
* Zum Handschreiben des Kaisers an den Reichs¬

kanzler schreibt die „Liberale Korrespondenz": „Mit dieser
Danksagung an den Reichskanzler ist gleichzeitig eine be¬
merkenswerte politische  Mion des Kaisers verknüpft.
Wilhelm II . sagt den Konservativen zwischen den Zeilen,
daß ihre Auffassung der elsaß-lothringischen Frage nicht/
von der Rücksichtnahmeauf die Interessen des Reiches
diktiert gewesen ist, und er desavouiert in markanter Weise
jene „wahrhaft preußischen Leute" vom Schlage der Olden¬
burg, Schultz und Winckler, d-ie in dem elfaß-lothringischen
Gesetz eine Schmälerung der Kaiserrechte zu erblicken be¬
haupteten und die sich mit mitzklingendem Phrasenfchwall
um die kaiserliche Standarte scharen wollten. Sie waren
kaiserlicher als der Kaiser und boten ihren Schutz an, wo
er weder verlangt wurde noch nötig war . Die Konser¬
vativen werden mcht leugnen können, daß sie jetzt in ihrem
gar nicht begehrten rohalistischen Übereifer im Grunde ge¬
nommen eine komische Figur  machen. Wir aber wollen
mit Genugtuung konstatieren, daß der Kaiser eine Ver-
saffungsvorlage, die ein freies und demokratisches Wahl¬
recht enthält, als ein den Interessen des Reiches entsprechen¬
des Werk gefeiert hat. Das ist ein Bekenntnis, das im
Sinne des Liberalismus Früchte tragen wird, wenn die
liberalen Parteien in nachdrücklicher Weise die Ziehung
der nötigen Konsequenzen fordern werden. Das kann und
muß sehr bald im preußischen Abgeordnetenhausegeschehen,
in dem der freisinnige Wahlrechtsantrag nach Pfingsten
hoffentlich zur Beratung kommen wird, bei welcher Ge¬
legenheit es sich zeigen dürste, ob die preußische Regierung
den Mut der Unlogik haben will, die Preußen hinsichtlich
der Ausgestaltung ihres Wahlrechts hinter die Elsaß-Loth¬
ringer einrangieren zu wollen.

* Der Deutsche Hansa-Tag wird am 12. Juni , nach¬
mittags Wz Uhr, in Berlin im Sportpalast in der Pots¬
damer Straße 72 eröffnet und vom Geh. Justizrat Pros.
Rtesse  r geleitet werden, der die einleitenden und Schluß¬
worte sprechen wird. Referate erstatten der Präsident des

Namen „Pinksteblöme" (Pfingstblmne). Ihm wurde ein
aus Blättern der Stechpalme (lisx ) gefertigter Kranz wie
eine Schärpe schräg über die rechte Schulter gehängt. . In
den Kranz waren häufig noch die Blüten von zwei in
dortiger Gegend um Pfingsten blühender Orchideen (0.
latii 'olia rmd O. maoulata), und deshalb im Volksmunde
Psingstblumen genannt, eingeslochen. In Ermangelung
von Stechpalmen wurde der Kranz wohl auch aus Immer¬
grün (Vinca minor) gefertigt. Die Knaben ẑogen rrun
von Hans zu Haus und sangen ein Lied, das mit den
Worten begann:

Pinksteblöm.
Du suhle Hohn,

. Hadd's du ehr upftohn. . > .
Dieser Brauch erinnert an den der Altmark, wo der
Pserdejunge, der sein Pferd zuletzt hinaustrchbt, zum
„bunten Jungen " wird, indem man ihn vom Kops bis zu
den Füßen mit Feldblumen behängt. Nachmittags führt
man ihn int Dorf von Hof zu Hof, und derjenige, der zu¬
erst auf die Weide gekommen und Tauschlepper heißt, spricht
folgende Reime:

Wir bringen einen Lunten Jungen ins Haus,
Wer ihn sehen will, der komme heraus:
Die Blumen haben wir für uns gepflückt.
Da haben wir ihn mit ausgeschmückt;
Uno hätten wir uns noch eher bedacht.
So hätten wir ihn noch besser gernacht.
Sechs Gier, sechs Dreier , n' Stück Speck.
So geh'n wir gleich wieder weg.

womus die Jungen ein Geschenk erhalten.
Während hier die Einhüllung in Blumen zur Strafe

geschieht, gilt es andernorts als eine Ehre. Man wählt
einen ehrenhaften Burschen oder Knaben, hüllt ihn ganz in
grünes Laub und schmückt ihn wohl auch noch mit einer
Blumenkrone. Damr führt man das Lanbmännchen, den
Pfingstbutz, Pstngstquack, Lattichjkömg' oder wie diese
wichtige Person je nach den verschiedenen Gegenden ge-
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Deutschen Handelstages, der freisinnige Reichstagsabge-
ordnete Kaemps,  über „Die NotwerMgkeit des Hansa-
bund-GödaNkens", der nationalliberale Reichstagsabgeord-
nete Dr . Stresemann  über „Handel und Industrie
und der Harffabund", der freikonservative Landtagsabgeord-
nete Obermeister Ra Hardt  Wer „Der deutsche Mittel¬
stand und der Hansabund". In kurzen Begrüßungsan¬
sprachen, die von den Herren Klompnermeister Bart¬
schat-  Königsberg, Karl H üb sch- Nürnberg, Stadtrat
Leopold Kölsch - Karlsruhe, Felix Marquart - Leipzig,
Geh. Kommerzienrat Louis R a veno-  Berlin, Th. A.
Schmersahl - Hamburg,  Albert Stürm - Wies¬
baden , Ih \ Töpfser - Stettin  und Generaldirektor
Dr. Waldschmidt - Berlin  gehalten werden, wird auf
die im Hansabund vertretenen Erwerbskreise und auf die
Entwicklung des Hansabundes in denjenigen Landesteilen,
von denen die Begrüßungsredner delegiert sind, besonders
Bezug genommen werden. Am Mend findet für die Mit¬
glieder und Freunde des Hansabundes eine gesellige Zu¬
sammenkunft im Landesausstellungspark  am
Lehrter Bahnhof statt. Diese beginnt um Uhr nach¬
mittags ; für die im Besitz der besonderen Einlaßkarten zum
Landesausstellungspark befindlichen Mitglieder und
Freunde des Hansabundes (auch Damen) ist zugleich die
Gemälde-Ausstellung des Landesansstellungsparks von
2 Uhr an zugänglich. Der Eintrittpreis für beides ist auf
50 Ps. festgesetzt worden.

* Für den physischen Niedergang der Großstadtjugend
sprechen Mitteilungen, die die „Politisch-anthropologische
Revue" aus dem Berliner Schulwesen bringt. Danach be¬
lief sich die Zahl der zur Einschulung von den Schulärzten
untersuchten Kinder insgesamt ans 35 865; davon mußten
3290 oder rrahezn 9Vj v. H. zurückgestellt werden. Diese
Ziffer zeigt gegen die Vorjahre eine stetige Steigerung.
Von den neu Eingsschulten wurden 8261 in Überwachung
genommen. Im ganzen standen 42531 Kinder oder
J8,6 Praz . in Überwachung der Schulärzte gegen 39 666 und
29 669 in den Vorjahren. Den Grund der Überwachung
bildete in den meisten Fällen, nämlich 6805, der unge¬
nügende Kräftezustand (Blutarmut — zu wenig
Verdienst der Väter). Mit Skrofulöse waren 2013 Kinder,
mit Verkrümmungen der Wirbelsäule 3071, mit Herz¬
leiden 2930, mit Bruchschäden 2111 und mit Sprachstörun¬
gen 1613 Kinder behaftet. Eine mangelhafte geistige Ent¬
wicklung war bei 965 Kindern festgestellt worden, und an
Hautkrankheitenlitten 756 Kinder. Für die Nebenklafsen
der Schwachbegabtenwurden 524 Kinder untersucht und
für die Stotterkuffe 409 Kinder.

Das Interesse für Blurnentage scheint nachzulassen.
Die Gefamtemnahme am Kornblumemag zu Elberfeld
zum Besten der Veteranen ergaben nur 21000 M., nach
Abzug der Unkosten veMicben rund 17 000 M. Die Nach¬
barstadt Barmen,  die auch am Margaretentag die
Schwesterstadt geschlagen hatte, brachte es wenigstens aus
30 000 M. Einnahme, welcher Betrag noch durch persönliche
Stiftungen voraussichtlich erhöht wird.

Die Verstaatlichung des Eichwesens. Wie uns
mitgeteilt wird, wird für Preußen die Vefftaatlichung des
Eichwesens am 1. April 1912 in Kraft treten, zu welchem )
Termin die Aufhebung der städtischen Eichämter erfolgen
soll. Für die Eichämter kommt die Anstellung staatlicher
Eichmeister, die für kleinere Bezirke in Frage kommen, in
Betracht. Die bedeutenderenÄmter sollen mit höheren Be¬
amten als Vorstände besetzt werden. Auch bei den übrigen
Bundesstaaten ist gemäß § 18 des Gesetzes vom 30. Mai
1908 die Verstaatlichung vorgeschrielben.

Rechtsprechung und Rerrualtnrrg.
□ Bevorstehende Veröffentlichungen zur Reform des

Strafrechts. Wie uns mitgeteilt wild, hat das Reichs-
justizamt veranlaßt, daß die Beschlüsse der seit dem 4. April
d. I . im Reichsjustizamt tagenden Kommission zur Auf¬
stellung eines Entwurfs des Strafgesetzbuches nunmehr
in ausführlicher Weise veröffentlicht werden sollen. Nach¬
dem Ende 1909 ein Vorentwuff zum künftigen Strafgesetz¬
buch erschienen war, hat nunmehr diese Kommission, die
unter dem Vorsitz des Wirklichen Geh. Rats Dr . _Lucas
und unter Teilnahme von Vertretern aus Theorie und
Praris des ganzen Reiches tagt, die Arffgabe, ein eigent¬
liches neues Strafgesetzbuch zu stellen. Ihre Beschlüsse sind
daher im Hinblick aus die künftige Gestaltung des Straf-

namtt wird, unter dem hellen Jubel des ganzen Ortes im
Dorfe herum. Wir können hier nicht näher auf all diese
volkstümlichenBräuche eingehen, jedenfalls halben wir sie
aber auszufassen als Reste des altgermantfchen Wald- und
FeldkNltes, aus denen noch deutlich erkennbar ist, mit
welcher Freude unsere Vorfahren den lebenspendenden, segen¬
bringenden Frühling begrüßten.

Aus Kunst und Leben.
C. K. Auktion bei d'Annmrzto. Zur selben Zeit, da

die Premiere von d'AnnunzioS Sebastian-Mysterium ganz
Paris in Aufregung versetzte, hatte auch Florenz sein
d'Annunzio-Scharrspiel. Vorigen Samstag gegen 1 Uhr
war der Weg nach Setignano mit Wagen, voll von Advo¬
katen, Journalisten und Neugierigen, bedeckt; man eilte
nach der Villa des Dichters, um wenigstens der Versteige¬
rung seines Inventars beiwohnen zu können, wenn mm»
schon ans die Premiere seines neuesten Werkes verzichten
mußte. Um 2 Uhr begann die Auktion; die Möbel wurden
von ihr ausgeschlossen, weil der Advokat im Namen der
Marquise Viviam, der eigentlichen Besitzerin der Dichter-
Villa, Einspruch erhob. Zuerst ward Malatesta versteigert,
einst das Lieblingspserd des „göttlichen Poeten", das ihn
6000 Lire gekostet hatte, heute ein 17jähriger Gaul, der
nur noch dem Don Quixote als Pegasus dienen könnte.
Tie Bauern von Sefignano, die seine Zähne untersuchten
und seine Beine beklopften, zeigten wenig Begeisterung für
das Dichterroß, und einer kaufte es schließlich für 800 Lire.
Dann wurden drei Sättel für 150 Lire versteigert, schönes
Zaumzeug Kr 61 Lire und zwei Gartenskulptnren, einst
die Freude ihres Herrn, die für 705 Lire fortgingen. Damit
hatte man die 1809 Lire zusammen, die ein besonders eil-
fettiger Gläubiger eingeklagt hatte, und man verschob die
weitere Versteigerung bis zum Juni , wo dann noch ein«
ganze Reihe anderer Gläubiger des schuldenreichen Dichters
befriedigt werden sollet».
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rechts von größter Wichtigkeit, und Mar mcht nur strudle
Juristen , sondern für die weitesten Schichten des Voltes.
Das Reichsjuftizamt hat es nunmehr ermöglrcht, dresc -üe=
schlöffe in ausfAhrlicher Weise und einheitlich znsammen-
gestellt bekannt zu geben, und zwar aus der Feder des Vor¬
sitzenden dieser Kommission, des Wirkl. Geh. Rates vr.

selbst. Der „Deutschen Jurfften-Ztg. ist diese Er¬
laubnis gewährt worden. In diesem Blatte werden somit
künfffahin alle wichtigen Beschlösse fortlaufend anchentrsch
in möglichst ausführlicher Weise mitgeteilt werden. Dadurch
ist der Jnristenstand und jeder, der sich für die Reform des
Strafrechts interessiert, in der Lage, sich unmittelbar und
fortlaufend mit deut geplanten Inhalt des kunftMN Straf¬
gesetzbuches zu beschäftigen. In der nächsten Nummer der
Jurfften -Ztg." werden bereits die ersten Beschlüsse, die
die Kommiffion vom 4. April bis zum i8. Mai m siebzehn
Sitzungstagen gefaßt hat. von Lucas verüffentlrcht werden.
Sie betreffen den ersten Abschnitt des Allgemeinen Teils.
Das Strafgesetz, die Begriffsbestimmungen von Zeit und
Ort der Handlung, das Gebiet des internationalen, Straf
rechts, die Frage der Immunität der Abgeordneten und dre
Freiheit der Parlamentsberichterstattung, das Strafen-
system, wobei hervorzuhebenist, daß die Todesstrafe grund^
sätzlich beibehalten wurde usw. Wie wir Horen, werden d
weiteren Veröffentlichungenin möglichst kurzen Zwischen-
räumen in der „Jurfften -Ztg." folgen.

Koev ir« d Flotte.
Die Etatsstärle der Marine im Jahre 1911. Durch me

neuen Mamnschaftseinstellungen im lausenden R^ nung
fahr sollen die einzelnen Marineteile e-Nschlichlich beic ®
Offiziere folgende Etatsstärke haben: die 1. .
division in Kiel 10612 Mann ; die 2- Matrosê wlsion i»
Wilhelmshaven 10495 Mann ; die 1. Werstdlvistonm K
an Maschinen- und Jngenieurpersonal .k"
Personal noch 1569 Mann ; die 2. Werftdrvision in WN
helmshaven einschließlich Jngemempwsonal 70W. °n
sonstigem Personal 1567 Mann ; die iTorpedodivisioniN
Kiel: seemÄintsches Personal 1865, Maschin«chersonal M2
Mann ; die 2. Torpedodiviston: seemännisches Pm
1815. Maschinenpersonal 2777 Mann ; du 1. Matrosm
ArtilleriLabt.eilung 883 Mann : dre 2. 593. dre 3. .;*•* * . ,
4. 949; die 5. 437 Mann ; die Minenabteilung: seemamr sch
Nerional 377 Maschinenpersonal466 Mann , das 1 ®
bataillon in Kiel 699: das2 . Seebataillon in Wilhelmshaven
M ME ; im September d. I . haben außerdem als
M -trosen von den Schiffsjungen überMbceten: 285 zur
1 Matrosendivision; 286 zur 2. MatroseNdwrsion, 155 zu
den Torpedodivisionen und 10 zu der Minenabteilung.

Ausland«
Belgleir . .

«̂ rnbilose Telegraphie im Kongo. Der König wies
»nr Einrichtung der drahtlosen Telegraphie im Kongo
einen Betrag von 3Vo Millionen Franken an Es ollen
Stationen errichtet werden, welche die Hauptstadt desUelle-
Gebietes mit dem erzreichen Cantanga-Distrrkt verbrndm.
Die Versuchsposten, die zwischen Boma und Banana er-L -. «* ■
entfernt waren. Frankreich.

®» * **  w » « SSfÄS "Ö
vom französischen Senat ang heiratete Beamte be¬
darf der Staat künftig nur mu* W ver-
schästigen; wer eine Staatsstellung ^ amte. die drei
pflichten, bis zum 25- Jahre zu Herr» ^ „cement bevor-
oder mehr Kinder haben, wer göb-re Pensionen,
zugt, erhalten Extra-Gehalter öiej Heeresdienst

S * äÄ ** * i ? Ä

Ans Stadt und Land.
Mresbrrdener UachrichttK.

Jugenderinnerungen und Denkwürdige» von Alt
Wiesbaden.

Ein alter Wiesbadener schreibt un$: mn  Pirrechen
Neulich saß ich mit einem echten W^ ^ geborener

bei einem guten Glas Apseffvem, u , , .x e Zeit zurück-
Wiesbadener bin und wrr beide / ^ aanaenen Zeiten
denken konnten, kam die Rede am r vergangne ^ ^
und alte Gestaltung,der Stadt . De* " ne s aÄ£§
deren Wissen, und da ich hl-raus nhe. °atz n ^ hiermit
wissen, meine ich, es wurde gut sein, fo
schriftlich sestzulegen. &irate «ach der Vor-

Ging ich durch die Eoalbacher Straße n cŷ ^ ^
bereitungsschule in der Münze, rechten Seite,
nastum auf dem Luffenplatz, kam rch^w ^ nners Wagnerei
nachdem ich Erkels Muhten und ^ ^ Eenfchaftshaus
passiert hatte, rechts an Ruße Haus fl * Faulbrunnen
für Eisengeweibe) vorbei. Wo » ^ Faulbrmmcn
liegt, war eine städtische Bau >hu „ ^ primitiver

Üi  Ä .r̂ s vE Schwalbacher Straße bis
-er Faulbach s ^ ^xprunnenstmßeoffen unie längs der fetzigen 6» Blech,töpse ufw

war ein Bild allen Unrats ; ^ a'nr l(S* u{e, mach,

selbst lag tref unter f Straße bis
Fassung, der Faulbach lref ^ ^ nnenstrvße offen und
Kirchgasse längs der fetzigenF 1 Mechtöpse usw.
«« -i« I« Sch- l-. ,»-ch°
zierten sem Bachbett. ^ e ie b oberen Friedrichstraße
jedoch Kehrt, wenn gerade aus ^ r offenen Reit-
der Brummelochs  aus d entgegeiÄam. Auch diese
bahn in der BlerchstraßL in ^ ^omme durch Friedrich-
Störung geht vorüber , _ Schule. Der Luisen-
sftaße, Kirchgasse ^ ' „baus der tNtholischen Kirche ganz
platz Er wogen des Neubauŝ ^ ^ Hellen erbat
mit Steinhauerhutten ^ ^ ödel, um die Wände und
rch mrr manches Stu wen Bildern zu zieren. In
Mauern mrt schonen Jwcy T per Artillerie -
ka"lersahen d̂em Exerzieren auf dem Kasernenhos zu
und ŝprangen daun auf dm in dem Reitweg lagernden

kannelierten Marmorsäulen, die aus der zusammenge-
stürztm katholischen Kirche  stammten , herum. Die
Keineren Bruchstücke fanden Verwendung als Gartenge-
ländechifoftm, so z. B. in Duenstngs Garten , Ecke der Wrl-
helm- und Rheinstraße, nach ersterer zu. ferner vor der Be¬
hausung des Stadtrats Weil in der Eltsabethenstraße, und
als die Straße erbreitert wurde, hinter dem Haus im
Garten Ob auch die Säulen unter den Ballonen der
„Vier Jahreszeiten " daher stammen, kann ich nicht ver¬
bürgen. Da ich nun nach geschloffener Schule gerade in der
Wilhelmstraße  bin , so bewunderte ich oft die kunst-
volle Beleuchtung derselben. Am Rand des Reitwegs
standen sandsteinerne, innen durchlöcherte Säulm , um deren
oberes Ende sich aus Blech gefertigte Schlangen ringelten,
diese trugen an einer, aus dem Maul kommenden Leine eme
große viereckige Sllaterne . die zum Reinigen und Füllen
durch in den Säulen befindliche Öffnungen, die mit ver¬
schlossenen Türchen versehen waren, auf- und niedergelassen
werden konntm. Als Ende der 40er Jahre das Gas¬
licht  eingeführt wurde, entfernte man dieselben und
11 derselben dieMm zur Erbauung des Tempels auf dem
Neroberg Bei defektem Anstrich kann man noch die Füh¬
rungen der jetzt geschloffenen ehrwürdigm Türlöcher er¬
kennen.

Blickte man von der Wilhelmstratze über die an Stelle
des jetzigen Warmen Damms  liegenden Kraut- und
Bohnengärten der Wiesbadener Bürger nach der Bier-
stadter Höhe, so sah man mitten im Grün ein größeres, mit
anschließenden Arkaden versehenes Gebäude, das sog.
Z i mme r ma n n s schl ößchen. Mit dessen Entstehung
hatte es folgende Bewandtnis. Der im spanischen Feldzug
sich auszeichnendeOberst v. Hagen erbaute aus der Stelle,
wo das jetzige Paulinenschlötzchen steht, mit Hilfe österreichi¬
scher Kompagnien, die die Erdarbeiten aussührten, sich ein
Schlößchen. Er kam aber nicht weit, er wurde korckurs, der
Herzog kaufte den Platz und ein Herr Zimmermann das
Gebäude ans Abbruch. Dieser stellte es gerade wieder, so
wie es war , auf. Es war lange Zeit der Sitz einer Garten¬
wirtschaft; und als später die Rosenstraße angelegt wurde,
kam es als Haus des Sanitätsrats Meurer m dresevbe zu
stehen. Die Arkaden mußten, um uebenlregendeBauplatze
zu gestatten, abgebrochen werden.

An der Ecke der Frankfurter Straße , wo die Villa
Clementine steht, lag der Garten  des Regierungsrats
Busch Kamen wir als Knaben an der hölzernen Garten¬
tür vorbei, mußten wir immer zuerst nach Büschs „Löbchen"
sehen, einem kleinen sandsteinernen Löwen mit Wappen¬
child. Wie freute ich mich, als ich vor einigen Jahren rm
Hof des „Schwarzen Bocks" (Zugang von der Kleinen
Webergasse) dies Wahrzeichen wieder sah, über auch ern an¬
deres, mir liebes Bildwerk sah ich in diesem Hof. hoch rm
Giebel des Badehauses, wieder. Cs ist dies ein aus Eisen¬
blech gearbeiteter Ziegenbock, der, aus dem „Schwarzen
Bock"  stammend , lange meines Vaters Scheuer gezrert
hatte, und der, als diese im Jahre 1861 abbrannte, dort
wieder seinen alten Platz fand. Ging man nun die Wrl-
helmstraße zu Ende, so waren an einer Barriere am Ern-
aang der Sonnenberger Straße 30 bis 40 rotschabrackte. ge¬
sattelte Esel  angebunden, um mittels dieser bequem aus
Bierstadter Berg, Geis- oder Neroberg oder sonstwohin ge¬
langen zu können. Aus eine Frage eines Kursremden, wie¬
viel,Esel denn da seien, erwiderte einer der Treiber dieser
Grautiere, ohne beleidigend werden zu wollen: „Wo mehr
Kurgast', wo mehr Esel." Biegen wir in die Taunus¬
straße  ein , so lag hinter dem Blockschen Haus ern schöner
Garten der von einem Bach durchflossen wurde, auf dem
die Kinder der dortigen Bewohner Gondclfahrten in Wasch¬
bütten aussührten. Tief unter der Taunusstraße im Garten
des jetzigen Promenadenplatzes des Kochbrunnens lag das
alte Spital.  Geht man durch die Saalgasse zurück,
kommt man an der Rückseite der Wandelbahn an einem rn
die Mauer eingesetzten Wappenstein vorbei. Es rst das
Wappen der Herren von Langeln, die vor den Herren Dern
Besitzer des Gchösts waren, auf dem jetzt größtenteils das
neue Rathaus erbaut und der Marktplatz angelegt ist. Der
Wappenstein war Schlußstein des Torbogens.

Meine Vorbereitungsschule  wurde vom
Luisenplatz nach dem sog. Koutrollhof verlegt, und zwar in
ein altes , innen übel riechendes Haus, späteres Pfarr¬
haus der neuerbauten Marktkirche, an dieses schloß sich ern
langer Stall an, der den nassauischen Artilleriepferden vor
Erbauung der neuen, jetzt auch abgerissenen Arirllerie-
kaferne zur Unterkunft diente. Gegenüber lag das Pollzei-
gefänams, der sog. „Stümpert ". Der große, vorliegende
freie Platz war von Zehntfcheunen und Dikasterialgebauden
umschlossen, welche die jetzige evangelische HaupMrche un¬
gefähr in der Mitte durchquerten. Ging man aus der
Schule nach Hause, mußte man durch den schönen, alten
Uhrturm,  den Michelsberg hinaus. Hier war unter dem
kürzlich medergelegten Kriminalgebäude ein offener, in
siüh&n'te-n aefatzter Bachlauf, an welchem die benachbarten
Metzoer ihre Ochsen tränkten. Vor dem Hanse des Kauf¬
manns Alexi war ein großes Mühlrad , welches die den
Herren Dietz gehörende Psafsenmühle trieb. Machte man
von der „Juchhe", jetzigem Michelsberg, über den Säu-
markt  jetzigen Hochstättenstraße, einen Abstecher, so kam
nmn am Marschallshof, der jetzigen Walhalla, und an¬
stoßenden Gebäuden vorüber aus die am 15. August 1851
abgebrannte M a u r i t i u s ki r che. Diese ragte mit einem
großen viereckigen Turm weit in die Kirchgasse hinein und
stand quer über dem jetzigen Mauritiusplatz, nach Bormaß
zu war der Platz zu. nach der Eisenhandlung von Jung zu
mit Bäumen und Gedenksteinen besetzt. In die Neugasse
konnte man durch einen Treppenweg gelangen. Oberhalb
des Gasthauses „Zum Einhorn" in der Marktstratze lag
hinten in einer Scheune des den Grafen von Walderdorff
gehörenden Grundstücks „Zum Rappen " das Gottes¬
haus  der hiesigen katholischen Gemeinde.  Als
nach der Reformation von neuem sich die Bildung einer
katholischen Gemeinde nötig machte, wurde dem Grafen von
Walderdorff, der Domherr war, zur Gestattung seiner Ver-
beiratuna und Erhaltung des alten Geschlechts vom Papst
auiaeaeben, Räumlichkeiten zur Abhaltung von Gottesdrenst
zur Verfügung zu stellen. Die naffauische Regierung versah
die neue Gemeinde mit dem schönen Glockengeläute des
Klosters Bomhofen. Jetzt sind Liefe Glocke» in der Kirche

am Luisenplatz, früher hingen sie ebener Erde in ein« n
mit Latten verschlagenen Holzstall. Durch den Brand der
evangelischen Kirche ging die wunderschön« Orgel, welch«
aus dem Kloster Eberbach stammt«, verloren.

Es sei zum Schluß eine nur wenigen bekannte Tatsache
hier erwähnt. Aus dem Schill er Platz , früheren
Friedrichsplatz, lag, auf der Stelle des jetzigen Vorschnß-
vereinsgebäudes, das Haus des naffauifchen Generals
von Kruse;  an sein Hans schloß sich ein schöner, großer
Garten, der sich nach der Luisenstraße zu hinzog. In die¬
sem war an Stelle des früheren Residenz-Theaters ein
Pffebau errichtet. Ms nach dem Feldzug 1815 sich das Be¬
dürfnis einer Offizierbildungsanstalt  einstellte,
stellte er dieses Gartenhaus der damaligen sog. Lehr¬
kompagnie zur Verfügung. Später wurde an der Dotz-
heimer Straße ein Haus für die Kadettenschule erbaut, es
fft dies das jetzige Offizierkasino.  Mit der Erbau¬
ung hat es folgende Bewaudtnis : Herzog Wilhelm war als
Erbprinz im Stab des Herzogs von Wellington bei
Waterloo. Als nach diesem Sieg sämtlichen höheren eng¬
lischen Offizieren Dotationen bewilligt wurden, kamen auf
Herzog Wilhelm 20 000 fl., diese stiftete der inzwischen zum
regierenden Herzog gelangte Erbprinz zur Erbauung der
Kadettenschule. _ _

Ein Arzt zur Urlaubssrage.
Eine Jahreszeit voll Wärme und Sonne HM »fft dem

Pfingstfest ihren EiKMg, aber nicht alle können vor den
heißen Tagen in die Sommerfrische entfliehen, das Er¬
werbsleben HW die weitaus größte Zahl in der Stadt und
an der Arbeitsstätte fest. Und doch nmcht sich auch bei die¬
sen Taufenden das Gefühl der Ermüdung und der Ab¬
spannung bemeikbar, doppelt bemerkbar, weil ihnen oft so
wenig Abwechselung innerhalb ihrer Berufstätigkeit geboten
wird , und die Erholung in der Großstadt von zweffel-
haftem Wert ist. Von Jntereffe dürfte gerade in dieser
Frage ein Auffatz aus der Feder eines Arztes sein, den die
„Deutsche Judustriebeamten-Zeitung" veröffentlicht UND
dem wir folgende Ausführungen entnehmen, die jedermann
beachten sollte.

Die Arbeit soll das Leben süß und angenehm machen
— sie wird aber vielen zur Qual und zur Bürde. Segen
und Fluch ruhen verborgen in der Arbeit! An uns liegt
es, dieses Vorrecht des Gesunden so zu gebrauche», daß
es zur Erhaltung , Verbesserung und Verschönerung des
Lebens dient. Wer die -Schutzeinrichtung„Ermüdung" dau¬
ernd nicht achtet, wer stets durch Erregungsmittel die er¬
lahmte Maschine wieder in Gang bringt, der wird bald
den Fluch der Arbeit erfahren. Nur in der Erholung kommt
die Lust zu neuem -Schassen. Schon die Abwechselung in
der Arbeit ist eine Erholung ; niemals ist die ganze Hirn¬
rinde zugleich tätig ; immer nur arbeiten einzelne Felder zur
selben Zeit. Wer in eine wissenschaftliche Arbeit verliest
gewesen ist und dann ein unterhaltendes Buch vomimmt,
gönnt den bis dahin tätigen Nervenzellen Ruhe. Darum
haben die meisten Gelehrten ihr „Steckenpferd", das sie
trotz angestrengtesler Arbeit und oft sogar trotz mangelnder
körperlicher Bewegung frffch erhält. Der eine sammelt, der
andere pflegt diese, der dritte jene Liebhaberei! Für
Virchow bedeutete die Arbeit im Parlament eine Erholung
in seinen wissenschaftlichen Arbeiten. Die Abwechselung ist
aber nur ein Notbehelf; höchst wichtig fft das zeitweise
völlige Aufgeben der bisherigen Tätigkeit, z. B. wöchent¬
lich ein freier Tag ; noch besser aber alljährlich ein paar
Ferienwochen. Schon das Gefühl, einmal ganz sein Herr
zu sein, alle Tagessorgen vergessen zu können, fft von wun¬
derbar erfrischender Wirkung. Ein regelmäßiger jährlicher
Erholungsurlaub ist für den Angestellten ebenso nötig wie
für den Chef. Wie oft habe ich es in meiner Sprechstunde
gehört: ,̂ Jch möchte nur einmal einige Wochen ganz frei
sein!" 5 bis 8 Jahre und noch mehr hat so ein armer
Teufel ohne längeren Urlaub feine Kraft verbraucht, und
jetzt kann er nicht mehr, so wie er will ; die Arbeit ist ihm
zur Last geworden. Krank melden will er sich nicht, — er ist
ja nicht krank, man kann auch nichts finden; „Verbrvucht-
heit" ist noch keine Kranrheitsnorm. Der Feriermrlaüb soll
aber nicht sein, um den Znsammengebrochenen wieder auf¬
zurichten, sondern er soll das Zusammenbrechen verhüten,
darum soll er jährlich sein. In manchen Firmen wird der
Jahresurlaub für den gestrichen, der während des Jahres
öfter krank war . Man will damit den Drückeberger strafen,
trifft aber nur zu oft den Unschuldigen.

— Gastfreundschaft und Spionage. Man schreibt uns:
Ganz besonderen Reiz auf das reffende Publikum übt heut¬
zutage auch die Besichtigung großer Fabrikanlagen, insbe¬
sondere solcher der Nahrungs- und Genußmittelindustrie,
aus ; sie werden den Besuchern in der Regel gern, geöffnet.
Bereitwilligst geschieht dies z. B. bei den Maggiwerken in
Singen am Hohentwiel (Baden). Kommt dorthin kürzlich
Herr I . H. Mohr, dessen Fabrffat „Backa" in der letzte»
Zeit die Öffentlichkeit viel beschäftigte. Er bat, die Fabrik
besichtigen zu dürfen, und wurde, wie jährlich Tausende,
freundlich durch die weiten Räume geführt. Das wäre ja
alles ganz gut und schön. Nun bekam aber vor einigen
Tagen die Maggi-Gesellschaft einen von Mohr nach seinem
Besuch in der Singener Maggisabrik an einen dortigen
Geschästsfreund gerichteten Brief zu Gesicht; in diesem wird
der Freund ersucht, Mohr einen Arbeiter ans der Maggi¬
fabrik zu besorgen, da auch er eine SuppenwÄrselfabrik,
und zwar nach demselben System wie Maggi, einrichten
wolle; der Arbeiter müsse in einer von Mohr bestimmt be-
zeichneten Abteilung beschäftigt gewesen sein, in welch letz¬
tere Mohr bei seiner Fabrikbesichtigung Einblick nicht er¬
langt hätte. Herr Mohr hat also von Maggis Gastfreund¬
schaft offenbar in der Absicht Gebrauch gemacht, das
Fabrikationsverfahren auSzukundschasten. Kommentar
überflüssig. Hoffentlich läßt sich die Maggi-Gesellschaft
durch dieses bedauerliche Vorkommnis nicht dazu bestimmen,
die Erlaubnis zur Besichtigung ihrer wirklich sehenswerten
Werke etnzuschränken.

— Ein Gesetz gegen die Langschläferei? Der ftemrd-
liche Leser erschrecke nicht, vorläufig spricht man erst in Eng¬
land von der praktffchen Aus-fühmng einer auf alle Fäll«
aber auch für uns hochinteressanten Idee , die Menschheit
zum FrühaMehen gesetzlich zu Minsen , Und wen» «mk>
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die Sache vernünftig überderrkt, kann nicht geleugnet wer¬
den, daß der Gelehrte, der den im Folgenden kurz zu schil¬
dernden Plan zur Diskussion gebracht hat, der Engländer
Mr. Willet, uns allen nur Gutes erweisen will. Wir sollen
eine volle Stunde täglich „mehr Tageslicht" haben, ohne
daß wir nach der Uhr früher aufftehen oder später schlafen
gingen als heute. Air. Willet macht den Vorschlag, der,
wie gesagt, in parlamentarischen Kreisen ernsthaft dis¬
kutiert wird, gesetzlich zu bestimmen, daß die Uhr im April
eine Stunde vor, im September wieder eine Stunde zurück¬
gestellt werde. In der Nacht auf 1. April um 2 Uhr soll der
Zeiger auf 3 Uhr gestellt werden; dieselbe Feierabendstunde
wie vorher angenommen, könne dann jederman eine Stunde
abends früher nach Hause und könnte sich des Sonnenlichts
erfreuen, das nichts kostet. Mein für künstliche Beleuchtung
können dadurch 46 Millionen im Jahr gespart werden.
Während die eine Stunde im April verschwände, würde im
'Geptemiber eine doppelt gezählt, indem in der Nacht um
3 Uhr der Uhrzeiger aus 2 gerückt würde ; die Sache wäre
dann wieder in schönster Ordnung . Welche Bedeutung die
gewonnene Morgenstunde hätte, braucht nicht näher darge-
iegt zu werden, in einer englischen Zeitschrift werden dar¬
über sehr plausible Betrachtungen angcstellt. Dian ver¬
spricht sichu. a . anch eine wesentliche Abnahme der Eisen¬
bahn- und anderer Unfälle, die meistens in die Zeit der
künstlichen Beleuchtung fallen. Ebenso glaubt man an eine
Abnahme der Völlerei, die indessen nicht leicht einzusehcn
ist, indem ja die Wirtshausbesitzer abends sogar eine
Stunde gewinnen würden, die sie jetzt verschlafen. Mr.
Willet macht auch ganz richtig darauf aufmerksam, daß un¬
ser sommerlicher„Mittag " keineswegs die Mitte der Tages¬
zeit darstellt. Die wirkliche„Mitternacht" liegt anch erheb¬
lich vor 12 Uhr. Es läßt sich nicht leugnen, daß eine allge¬
meine Durchführung der Idee , was nur durch Gesetz mög¬
lich wäre, für die meisten Menschen einen erhöhten Genuß
der „Morgenstunde" bringen würde.

— Ein Backverbot für Pfingsten ist nicht ergangen.
Der an Weihnachten hiergegen erhobene Widerspruch
scheint demnach dauernden Erfolg gehabt zu haben, denn
auch schon zu Ostern war ein solches Verbot unterblieben.

— Mal was anderes. Während man sonst höchstens
darüber zu klagen hat, daß einem fein unachtsam behütetes
Eigentum gestohlen wird, konnte ein Bewohner der Adel¬
heidstraße eine gegenteilige Erfahrung machen. Von unbe¬
kannter Hand wurde ihm am Montag ein grauer, lodenarti¬
ger Herrenüberzieheran feinen Kleiderständergehängt. Ein
Fremder hatte die Korridortür geöffnet, das Kleidungsstück
hingehängt und war dann so schnell verschwunden, wie er
gekommen. Da um diese Zeit der Briefträger kommt, hatte
man nicht gleich nachgesehen und merkte erst kurze Zeit hin¬
terher das ungewollte Geschenk.

— Ein für Innungen wichtiges Urteil. Ein Urteil, das
namentlich für Innungen von besonderer Bedeutung ist.
fällte das Landgericht Straßburg i. Elf . Eine Maler-
inmmg hatte beschlossen, bei Submissionen  korporativ
Angebote einzureichen und die Arbeiten dann im Rundlauf
an die Mitglieder zu vergeben, bis jedes der letzteren mit
einer Arbeit bedacht worden sei. Dafür mußten sich die
Jnnungsmitglieder bei einer Konventionalstrafe von 1000
Mark für jeden Fall verpflichten, eine private Bewerbung
zu unterlassen. Ein Mitglied der Innung hatte sich nun an
diesen Beschluß nicht gekehrt, worauf die Innung Klage auf
Zahlung der vereinbarten Konventionalstrafe stellte. Das
Landgericht hat den Meister zur Zahlung der Strafe und
der sämtlichen Kosten verurteilt, weil solche Vereinbarun¬
gen weder gegen das Gesetz noch gegen die guten Sitten
verstoßen.

— Warnung vor einer Ausstellung. Die „Ständige
Ausstellungskommission für die deutsche Industrie " in Ber¬
lin sieht sich veranlaßt, vor einem Londoner Ausstellungs-
nnternehmen zu warnen, das sich bezeichnet als „Intar-
national Exhibition of Ärts and Inanstry ". und das in
der dortigen St . Andreas Hall nrszeniert werden soll.

_ Personal-Nachrichten. Holzhauermeister Johann Georg
Ernst in Oberjosbach (Untertaunus ) erhielt das Allgemeine
Ehrenzeichen und Rentner Julius Peltzer  in Wessburg die
Rote Kreuzmedaille 3. Klasse. — Regierungsrat Kotter  m
Wiesbaden ist die Anlegung 1. des Ehrenritterkreuzes 1. Klasse
des Großherzoglich Oldenbnrgischen Haus - und Verdienst¬
ordens und 2. des Kaiserlich Russischen St . Stanislausordens
2. Klasse gestattet worden. — Regierungsrah Schwerin  ist
der König!. Regierung zu Wiesbaden zur weiteren dienstlichen
Verwendung überwiesen worden. — Regierungs -Kassen¬
inspektor Pur and von der König!. Regierung m Posen , sst
in gleicher Amtseigenschaft zum 1. Juni d. I . an dre Koingl.
Regierung zu Wiesbaden versetzt worden. — Gemeinde- und
Polizeidiener Joseph Schwärze!  zu Hattersheim iM Kresse
Höchst erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen.

— Schulnachrichten. Lehrer Paul Stöhr  in Rambach
--'.hielt aus Anlaß seine? Übertritts in den Ruhestand den
Ldler der Inhaber des Königlichen Hausordens von Hohen-
zoll-ern — Lehrer Fritz Fillinger  ist von Baumback. nach
Oberelbert versetzt. - - Lehrer Ludwig Hahn  nt Jeteier«
;euzhcim ist gestorben.

M Güterrechtsregister. Die nachbenannten Eheleute haben
Gütertrennung vereinbart : Oberkellner Mathias Flesch  und
Slnna Maria , geb. Rheindorf, beide in Ems , Fichrmann
Augustin Nensel  in Sossenheim und Christina, geb. Dorn,
Jmmobilienagent Philipp Kirchhof  und Elisabeth, geb.
Bornscheuer, in Soden a . T ., Kaufmann Valentin Arnold
zu Wiesbaden und Luise, geb. Köhl, Holzbildhauer Friedrich
Otto Tolkemit  und Margarete , gcb. Gollwitzer, zu Bieb¬
rich a. Rh., Kaufmann Adolf .Hansen  zu Wiesbaden und
Christiane, geb. Ladel, und Ingenieur Hans Wasmund  zu
Wiesbaden iind Gertrud , geb. Kalbe.

. Die Matamata im Frankfurter Aquarium. Die selt¬
samste aller Schildkröten und überhaupt eine der abenteuer¬
lichsten Tierformen , die die Natur hervorgebracht hat , ist,die
Matamata oder Fransen -Schildkröte des nördlichen Süd¬
amerika. Sie ist eine ausschließliche Bewohnerin des flachen,
sumpfigen Wassers; hier lauert sie, halb im Sande vergraben,
aut Fische und Lurche. Der Rückenpanzer, der bis zu einem
halben Meter lang wird, ist mit drei grobknochigen Kielen ver¬
sehen. die Füße sind plunipe Schwimmorgane. Das Auf¬
fallendste an dem Tier ist der Kopf, der durch flügelartige Ver¬
breiterungen dreieckig erscheint. Die Nase ist zu einem langen,
schräg nach oben gerichteten Rüssel ausgezogen. Der lange,
muskulöse, nicht zurückziehbare Hals ist mit eigentümlichen, in
Reihen stehenden, fransenarttgeii Anhängen ausgestattet . So
abschreckend wie das Äußere dieses trägen , sonderbaren Ge¬
schöpfes ist auch der ‘von ihm ausgehende Geruch. In den
Schau-Aquarien ist die Matamata nur ganz selten einmal
vorübergehend zu finden gewesen.

— Antomobiltourisrnus. Um eine Autofahrt völlig ge¬
nießen zu können, muß matt nebst einem guten und bequemen
Wagen einen sicheren und zuverlässigen Führer haben, der nicht
nur dcrr Kraftwagen zu lenken versteht, sondern auch mit. den

Bedürfnissen der Reisenden bekannt ist uild sich bemüht, seinen
Fahrgästen das schönste und merkwürdigste der Gegend, die
man durchfährt, zu zeigen. Eine zu große Geschwindigkeit
mutz dann auch bei Tourenfahrten ausgeschloffen sein, so daß
der Tourist seine ganze Aufmerksamkeit der Natur widmen
kann, ohne Furcht vor nutzlosen Geschwindigkeits-Experimenten.
Das -Herrschafts-Antomobil-Verleihinstitut und Aüto-Garago
H. Ä. B. I . läßt die mit seinen Kraftwagen unternommenen
Fahrten und Reisen so viel ivie möglich unter persönlicher
Leitnilg des Besitzers. ' Lernt Jönktzeer Nahuhs, ehemaligem
Vorstandsmitglied des Niederländischen Automobilklubs und
des Niederländischen Touristenverbandes A. N. W. B. und seit
1898 geprüfter Automobilfahrer, nusführen und untersagt den
Chauffeuren des H. A. V. I . strengstens, mit zu grober Ge¬
schwindigkeit zu fahren . Eine empfehlenswerte Maßregel ist
es auch, daß der H. A. V. J .-Chauffeur nach jeder Fahrt den
Fahrgästen -inen Kontrollzettel vorzulegen hat , welchen diese mit
ihrer Empfindung über das Fahren ausfüllen können. Auch
für größere Automobilfahrten und Reisen stellt die H. A. V. I.
ihre Wagen zur Verfügung und besorgt ausgearbeitete Reise-
pläne mit Angabe von Sehenswürdigkeiten, Hotels usw.

—- Steckbrieflichverfolgt wird wegen Diebstahl, begangen
in Nied, der Fabrikarbeiter Karl Stumpf,  geboren am
19. Februar 1878 zu Mannsgereuth , Kreis Lichtenfels (Bayern ).

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Vielfach geäußerten Wünschen

zu entsprechen, hat die Intendantur für künftige Woche, Mitt¬
woch, den 7. Juni , noch eine Wiederholung von Joseph Lauffs
patriotischem Drama „Der Eisenzahn" angesetzt, das in den
diesjährigen Festspielen auf Befehl des Kaisers in das Reper¬
toire wieder aufgenommen war . Und zwar wird diesmal an
Stelle des Fräuleins Santen Fräulein Eichelsheim die Rolle
der Susanne übernehmen. Herr Radius spielt, wie schon neu¬
lich, den Eisenzahn. Die Vorstellung findet zu Volkspreisen
statt .. Der Vorverkauf von Eintrittskarten beginnt am Diens¬
tag. den 6. d. M„ vormittags , an der Theaterkasse.

Vcrcins -Nnchrichicn.
* Der Männergesang -Verein „C ä c i l i a" hält am

2. Pfingstfeiertag auf dem alten Exerzierplatz an der Aarstratze
ein großes Waldfest ab.

* Das Sängerquartett „Eintracht"  veranstaltet am
zweiten Pfingsttage von nachmittags 4 Uhr ab im Saale „Zur
Waldlust", obere Platter Straße , eine gesellige Zusammen¬
kunft mit Tanz.

Arrs dem Landkreis Mesk -rdsK.
ei. Hochheim, 1. Juni . Heute vor 25 Jahren begann Herr

Lehrer Karl Müller  an hiesiger Schule seine Wirksamkeit.
Aus diesem Anlaß brachten ihm gestern abend seine ehemaligen
Schüler und Schülerinnen , die er vor 25 Jahren in die Schule
aufnahm , einen Fackelzug und überreichten ihm ein Diplom.
Im „Kaiserhof" vereinigten sich Herr Lehrer MüM mit vielen
seiner früheren Zöglinge zu einem- feucht-fröhlichen Kommerse.
Heute kand in der Schulklasse deö Jubilars eine entsprechende
Feier statt , bei der die Glückwünsche des Lehrerkollegiums zum
Ausdruck kamen und ein Festgeschenk überreicht wurde. Die
Stadt Uetz dem Jubilar ein Ehrengeschenk von 100 M. über¬
reichen.

Uassamschr Nachrichten.
Gesangwettstrcit in Langenschwalbach.

+ Langenschwalbach, 2. Juni . Unsere Stadt rüstet sich
zum Empfang der Gäste, welche an dem W e t t st r e ist, des
Mannergesangvereins  anläßlich dessen 70jährigen
Jubelfestes teilnehmen; überall ivird geputzt und geschmückt,
um allen ein freundliches Willkommen zu bieten. Seitens
des Vereins sind die Vorarbeiten erledigt. Das Festbuch ist
erschienen und läßt die treffliche Anordnung des Festes er¬
kennen. Das Klassensingen beginnt am 1. Pfingsttage , mittags
2% Uhr, für die Klasse 7c III , B III und CI im Kursaal , für
die Klasse 8 I und 8 II im Saal zum Lindenbrunnen . Nach Be¬
endigung des Singens findet Begrüßung , Bortrag der Preis¬
chöre und Konzert auf dem inmitten der Stadt hinter dem
Stadthause und dem Hotel „Russischer Hof" gelegenen Fest¬
platz statt . Am Pfingstmontag beginnt das Ehrensingen um
9 Uhr. Die Vereine, welche am ersten Tage im Kursaal
sangen, singen dann im Saal „Zum Lindenbrunnen" und die¬
jenigen, welche im Saal „Zum Lindenbrunnen" sangen, singen
im Kursaal , worauf um lOVs,  Uhr das „Höchste Singen " um
die Fürstenpreise für alle Verein.e statifindet . Als Preisrichter
fungieren die Herren Lehrer und Chormeister Deubler aus
Offenbach, Musikdirektor Götze aus Pforzheim , Lang (Wies¬
baden) , Langen (Mainz ) , Prof . Litterscheid (Coblenz) und
Sttubel (Mannheim ) . Die prächtigen Preise sind bei Herrn
G. Kissel ausgestellt und erregen allgemeine Bewunderung. Be¬
fremdend ist es nur , daß dem Verein, der sich stets bereitwilligst
in den Dienst alles Guten und Schönen stellte und, so,manches¬
mal bei öffentlichen patriotischen Gelegenheiten mitwirkte, kein
Kaiserpreis verliehen wurde, während anderen Vereinen, welche
aus demselben Anlaß Gesangwettstreite veranstalten, ein
Preis zugssagt ist. — Am Nachmittag des 2. Pftngsttages sinder
ein Festzug nach dem Festplatz und daselbst Vortrag von
Chören der einzelnen Vereine, Massenchorvortrag, sowie Volks¬
fest statt . Von der Eisenbahnverwaltunaffind entgegenkommende
und umfassende Maßnahmen zur Bewältigung ,jeden Verkehrs
gettoffen ; es fehlt nur , daß auch der Himmel ein recht freund¬
liches Gesicht zeige.

— Reudorf t. Rhg., 2. Juni . Der hiesige Gesangverein
„Sang er ln  st" hielt gestern abend im Gasthause, „Zur
Krone" seine Generalprobe zur Beteiligung an dem zu Pfingsten
in Langenschwalbach tagenden Gesangwettstreit. „Dre Lesstungen
waren in Übereinstimmung hiesiger und auswärtiger Sachver¬
ständiger nur lobenswert, liegt doch die musikalische Leitung in
den bewährten Händen des Herrn Lehrer F . Luckm 'Schlangen-
bad. Leider wird uiis derselbe in Bälde verlassen, um dem
ehrenden Rufe zum Dom-Dirigenten in Wetzlar Folge zu geben.

m. Aus dem Rheingau , 1. Juni / Die Trauben blute
bat in den Weinbergen ihren Anfang genommen. ^ » .Hatten¬
heim würden von der König!. Preußischen Domäne in der Lage
Speich am 81. Mai blühende Gescheine angetroffen , vier Tage
später wie im vergangenen Jahre . Nur wenn gutes Wetter
die Blüte begünstigt, ist auf eine gute Ernte zu rechnen.

5. Vom Taunus , 1. Juni . Das vereinigte Besitztum
„Hof Hausen  vor der Sonne ", etwa 1 Kilometer von
Münster belegen, wechselte seinen Besitzer Herrn Milch. , Der
nunmehrige Eigentümer wird in kürzester Zeit die Bewirt¬
schaftung aufnehmen. — Die diesjährigen ersten Sommergäste
der englischen Feriengesellschaft werden am 3. d. M. auf dem
Kurhaus „Taunusblick" bei Kelkheim eintteffen.

r>p. Eschhofen, 1. Juni . Der Metzger Joh . Weber von
hier verunglückte  gestern auf der Dorfstraße in Ennerich
dadurch, daß sein Fuhrwerk beim Wenden umfiel und er dabei
vom Wagen hertmtergeworfen wurde und in dem Fuhrwerk
hängen blieb. Weber erlitt erhebliche Verletzungen und einen
Bruch des linken Knöchels.

8 . Vom Westerwald, 31. Mai . Die Aussichten auf eine
gute Obsternte  sind in diesem Jahre recht günstig. So¬
wohl Früh -, , als anch Spätobst stand überall in herrlicher
Blüte . Auch die in unseren Tälern so häufig verheerend wirken¬
den Maisröste sind diesmal ausgeblieben. Dagegen brachten
einige starke Landregen die für den Fruchtansatz notwendige
Bodenfeuchtigkeit. — Auch die Heidelbeeren  versprechen
-eine gute Ernte , was für manche Westerwälder Familie nicht
ohne Bedeutung ist; denn für ärmere Kinder bringt der Ver¬
kauf von Heidelbeeren reichen Verdienst. —• Das Korn  hat
sich recht gut entwickelt, leider hat mancher Roggenacker um¬
gepflügt und mtt Sommergetreide bestellt werden müssen, da
das Korn den Winter über gelitten hatte , wodurch, das ist
eigentlich troch nacht aufgeklärt. — Die Hafersaat  ist gut
aufgegcmgen, leider macht sich aber auf manchen Feldern die
Wurmkrankhett stark bemerkbar.

8 . Maricnbcrg , 31. Mai . Der hiesige Zolleinnebmer
Feycrsänger  tritt mit dem 1. Juli in den Ruhestand.

Mit demselben Zeitpunkt scheidet auch Lehrer Gros  von
Bellingen nach 38jähriger Dienstzeit, die bis auf einige Monate
in Bellingen verbracht wurde, aus dem Dienste aus . Die
SchulsteIle  von Bellingen wurde dem Schulamtsbewerber
August Fillius aus Schoppenitz (Schlesien) übertragen . Es
scheint demnach in Nassau noch ein Mangel  an katholischen
Lehrern zu bestehen, da schon mehreüe Schulamtsbewerber
aus Schlesien hier in der Gegend angestellt worden sind.

GerrchLLichrs»
Air» Wiesbadener GeeichLsMerr.

ag.  Über den Begriff steuerpflichtigeLustbarkeit traf
am Donnerstag die Strafkammer eine bemerkenswerte Ent¬
scheidung. Am Abend des 22. November vorigen Jahres
hielt ein Verein in dem „Turnerheim" in der Hellmund-
stmße seine gewohnte Gesangsprobeab, nach deren Beendi¬
gung noch einige Mitglieder zusammenblieben, wobei auch
einige Sologesänge und Musikstücke zum Vortrag gelang¬
ten. Der Gastwirt Ludwig R. erhielt deshalb eine Straf¬
verfügung in Höhe von 10 M., gegen welche er mit der
Rechtfertigung Einspruch erhob, daß eine musikalische Ver¬
anstaltung im Sinne der Steuerordnung nicht vorliege, er
aber auch für eine derartige musikalische Verschönerung des
Zusammenseins einzelner Vereinsmitgliedcr nicht verant¬
wortlich gemacht werden könne. Das -Schöffengericht billigte
durchaus diese Laienansicht und heb die Strafverfügung auf.
Die Strafkammer, die sich auf Berufung der Staatsanwalt¬
schaft mit der Sache zu beschäftigen hatte, kam zu der Auf¬
fassung, daß auch das Singen oder Spielen einzelner „sitzen¬
gebliebener" Vereinsmitglieder nach einer stattgehabte«
Versammlung eine Veranstaltung und steuerpflichtige Lust¬
barkeit darstelle, daß aber andererseits im vorliegenden
Falle das TatbestandsmerSmal der „Öffentlichkeit" fehle.
In Erwägung dieser Rechtsanschaunng verwarf die Straf¬
kammer den Einspruch der Staatsanwaltschaft und Akzise-
behörde kostenfällig.

wo. Amtsunterschlagung. Der Bahnafsiftent Wilhelm
Sch-, zuletzt an einem der hiesigen Fahrkartenschalter, hat
sich in finanzieller Bedrängnis, in die er mit feiner Familie
gcraterr war , an den ihm zum Verwahr übertragenen Fahr¬
karten vergriffen. Er entnahm einem Schrank mehrere
hundert Karten, meist nach Mainz, verkaufte diese während
der Nacht, wo die Nachfrage nach Mainzer Karten eine be¬
sonders lebhafte zu sein Pflegt, verbuchte natürlich die Ein¬
nahme nicht, sondern verleibte dieselbe direkt seiner Tasche
ein. Einem Vorteil von alles in allem 123 M. hat er Ehre
und Stellung geopfert. Vor der Strafkammer legte er ein
reuevolles, rückhaltloses Geständnis ab. Mit Rücksicht auf
die obwaltenden Verhältnisse lautete das Urteil wegen
Amtsunierfchlagung auf 4 Monate Gefängnis.

Aus Gerichtsfäleu.
sh. Eine Rabenmutter. Eine geradezu empörende Miß¬

handlung ihres Kindes hat sich die Fabrikarbeitersehefrau
Jda Emma Grosse  in Dresden zu schulden kommen
lassen. Sie ist beschuldigt, ihren im Jahre 1907 außerehelich
geborenen Sohn durch fortgesetzte barbarische Mißhandlun¬
gen getötet zu hgben. Wie in der Untersuchung erwiesen
wurde, hat die Angeklagte das Kind bei den geringfügig¬
sten Anlässen in grenzenlos roher Weise mit Fausten,
Ruten, Stöcken, Kohlenschaufeln usw. geschlagen, so daß der
ganze Körper des bedauernswerten Geschöpfes' mit Strie¬
men, offenen Wunden, eiternden Stellen usw. bedeckt war;
dabei erhielt das arme Kind eine mehr als ungenügende
Nahrung, bis es schließlich-an allgemeiner Erschöpfung und
Nervenschwäche zugrunde ging. Die Angeklagte gab not¬
gedrungen zu, das Kind „gezüchtigt" zu haben, bestritt aber
eine Mißhandlung im Sinne der Anklage. Die Zeugenaus¬
sagen lauteten aber direkt vernichtend für die unnatürliche
Mutter , die, unter Ausschluß mildernder Umstände, zu einer
Z u cht h a u s str a s e von 5 Iahrcn  und zu 10 Jahren
Ehrverlust verurteilt wurde.
i - - •1 --—'■'**•

§püit
* Fußball . Am vergangenen Sonntag spielte die erste

Mannschaft des Sportklubs 1908. gegen den Fußballklub
„Rheingold" (Schierstein) , . mußte sich aber, nachdem er noch
bis kurz vor dem regulären Schluß des Spiels mit 1 :0 geführt
hat , seinem Gegner mit 2 :1 beugen. Am Pfingstmontag findet
das Retourwettspiel ans dem Exerzierplatz an der Schierstemer
Sttaße statt.

* Der Rad-Tourenklub unternimmt am 1. Pfingsttage eine
Radtour ins Wispertal . Abfährt 10 Uhr Faulbrunnenplatz,
Am 2. Pfingsttage Familientour So'nnenberg - Heßloch. Ab¬
marsch 2%  Uhr Faulbrunnenplatz . Sonntag , den 11. ^ nm,
Klubrennen . _ ,

* Goldenes Rad von Mainz . Auf dem Mamzer Sport¬
platz kommt Sonntag , den 11. Juni , das klassige Dauerrennen
um das goldene Rad von Mainz zum Austrag , offen nur für
Fahrer der K-Klasse, Das Rennen wird bestritten von Jean
Böschlin und Jean Weiß, die beide zurzeit recht gut in Form
sind Böschlin konnte Zanke (Berlin ) , der einer der aller¬
besten deutschen Fahrer ist, in Zürich zweimal schlagen und
Weiß besiegte die Franzosen Bruni und Wattereus ebenfalls
mehreremal . Die Rennleitung hatte ursprünglich die Ab¬
sicht noch einen dritten auswärtigen Fahrer zu verpflichten,
erhielt aber von Wiesbaden, Mainz und Umgebung so viele
Zuschriften, einen der einheimischen Fahrer startert zu lassen,
daß sie glaubte, sich diesen Wünschen nicht verschließen zu
dürfen . Es .wurde deshalb der beste der zurzeit auf dem
Mainzer Sportplatz trainierenden Dauerfahrer , Robert
Heckel (Wiesbaden) , zu dem großen Rennen zugelassen.
Man darf gespannt sein, wie er am 11. Juni gegen die äußerst
scharfen und routinierten Gegner abschneidet. Ein Opelfahr¬
rad wird, wie alljährlich beim goldenen Rad, unter die Be¬
sucher verlost. '

* Meisterschaften im Ringen und Heben kommen auf dem
Sportplatz der Jnternassonalen Hygiene-Ausstellung Dresden
1911  in der Zeit vom 24. bis 27. Juni zum Austrag. Diese
Wettkämpfe sind in vier Gewichtsklassen gesondert. In jeder
Klasse erhält der Sieger die goldene Medaille.

Memo Chrsmk»
Der Berliner Wohmrngsmarkt. 65 000 Wohnungen und

gewerbliche Räume stehen zurzeit in Groß-Berlin leer.
In Berlin allein 40000. Noch niemals ist anch nur an¬
nähernd eine so große Zahl von leerstehenden Gelassen er¬
mittelt worden.

Aus unglücklicher Liebe. In dem Laubcngelände einer
Kolonie im Süden Berlins spielte sich eine Tragödie
zweier Liebenden ab. Eine 17 jährige Verkäuferin wurde
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mit einem Schuß in der linken Schläfe in ihrem Blute
schwimmend mq'gefunden. Ein 18jähriger Schlosser, der
sich eine nicht tödliche Schußwunde in den Kops beigebracht
hatte , gab an , Äaß das Mädchen und er wegen unüberwind¬
licher Ehehindemisse beschlossen hätten , gemeinsam zu
sterben.

Geldschrankknacker. In der Station Berne der Olden-
burgischcn Eisenbahn fuhren nachts einige Leute mit dem
'Bahnmeisterwagen auf die Station , erbrachen die Fenster,
stiegen ein und schafften einen vier Zentner schweren Geld¬
schrank aus den Wagen ; dann fuhren sie auf eine freie
Strecke Humus , erbrachen dort den Geldschrank, raubten
1200 Marl und ließen den Wagen mit dem Geldschrank
stehen. Von den Tätern fehlt jede Spur.

Ausbrecher. Zwei schweren Verbrechern Ewald und
WendlaNd gelang es, aus dem Zuchthaus zu Naugard aus-
zubrechen. Wendland , der sich sofort im Dorfe Lankafel
eines schweren Sittlichkeitsverbrechens schuldig machte,
wurde wieder festgenommen. Ewald ist entkommen.

Letzte Nachrichten.
Rcgkmcntsscier des Kürassierrcgimcnts der Kaiserin.
Pasewalk , 2. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die

Kaiserin  ist um 10 Uhr 50 Min . hier eingetroffen . Zum
Empfang fanden sich Prinz Oskar  und der Regiments¬
kommandeur Oberstleutnant v. Sydow am Bahnhof ein.
Nach kurzer Begrüßung bestieg die Kaiserin einen bereit-
stehenden Zweispänner und fuhr in Begleitung der Hof¬
dame, Gräfin Rantzau , begleitet von der Ehreneskorte , un¬
ter dem Jubel der Bevölkerung , nach dem Kommandeur¬
haus und ritt von dort in Uniform ihres Kürassier¬
regiments nach dem Marktplatz zur Regimentsfeier . Diese
begann mit der Verlesung der historischen Käbinettsorder
Friedrichs des Großen an das Regiment . Der Kommandeur
hielt eine Ansprache, die mit einem Kaiserhoch schloß. Hier¬
auf fand Parademarsch in Zügen statt . Nach der Parade
ritt die Kaiserin an der Spitze der Standarten¬
eskadron  zum Kommandeurhaus zurück. Um 1 Uyr
fand Frühstückstafel im Osfizierskasino statt.

Zum Unfall des Prinzen Joachim.
Potsdam , 2. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Im Be¬

finden des Prinzen Joachim  ist eine wesentliche Ver¬
ärgerung nicht eingetreten . Die Schmerzen hielten in der
Nacht an und störten die Nachtruhe sehr, rnfolgedessen ist
«uch der Kräftezustand angegriffen.

Kaiser Franz Joseph.
Wien , 2. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Der Kaiser

fühlte sich gestern nach seiner Ankunft sehr wohl . Er ist
durch die Reise nicht im mindesten angegriffen . Nach
einem ungestörten ruhigen Schlaf stand er wie sonst um
vier  Uhr auf , erledigte Regierungsgeschäfte und ging
trotz des kühlen Wetters im Schloßgarten spazieren . Es
wäre eigentlich überflüssig, über das Befinden des Kaisers
regelmäßig zu berichten, da der Zustand erfreulicherweise
normal ist. Nur die durchaus haltlosen Gerüchte, die das
Befinden weniger günstig darstellen, erfordern die Kon¬
statierung der Tatsache. Der Kaiser empfing außer den
Erzherzögcn Franz Ferdinand und Franz Salvator andere
Würdenträger.

Marokko.
Paris 2. Juni . Die „Agence Havas " meldet aus Fez

unterm 28 Mat : Alle Kolonnen unter der Leitung Moiniers
werden "am Montag in der Richtung auf Bu Gaschuk und
Ben Amar ausrücken, woher starke Ansammlungen ge¬
meldet werden ; nur ein Besatzungskorps wird rn Fez .Zn-
rückgelassen. Der Sultan befürchtet, der Heilige -. Krreg
werde proklamiert und wünscht eine rasche Unterdrückung
der Bewegung , um eine Ausbreitung zu verhindern.

wb. Paris , 2. Juni . Die „Agence Havas " meldet aus
Casablanca unterm 1. Juni : Die Zaers verermgwn sich
und setzten sich über Bu Nogreg aus Rabat  und Fez
in Marsch.

Grey über die Schiedsgerichtsfrage . ^
wb. London, 2. Juni . Während eines gestern abend

stattgehabten Festmahls hielt Staatssekretär G ^ )̂Rode, in der er aussührte, cs gäbe bm den Menschen zw«
Gedanken, welche die Wahrscheinlichkeit emes Kncges
verminderten , nämlich die Erkenntnis der ~
Rüstungen  und das Bedenken, ob der
Vorteil bringen könne. Bezüglich der Schledsgeruhtssrage
wies Grey daraus hin , daß man vor dem Beginn einer
neuen Wendung  stehe ; dieser Fortschritt
durch die Initiative , die di- Vereinigten Staaten gegeben
haben.
Grundsteinlegung der deutsch-evangelischen Kirche in om.

Rom , 2. Juni . (Eigener Drahtberichtz) Heute ^vo-
mittag fand die feierliche Grundsteinlegung s
sche evangelische Kirche  in Gegenwart des Bot
schafters, des bayerischen Gesandten von und z
Rathsmannhausen , des Konsuls Lchmi . Kolon -e
Bülow und zahlreicher Mitgl -der
statt . Rach einer kurzen Begrüßungsrede des
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Kaiser und den König von Italien.

<r>ie volitische Lage in Spanien.

hä . Madrid , 2. Ju « i. Dt -^ jg Lage ch eine

schaffung der städtischen Zo, ^ Ee auswärts weilen-
von der Regierung ruruckẑ ĥ Madrid zurückgekehrt, nur
den Senatsmitgleder sw im Senat zu unter-
me Regierung durch N gezwungen sein, zu demlssio-
stutzen. Sollte Canalei ^ fe{c Bildung eines
Nieren, so sicht man als ^ewz i
Kabinetts Montero Rios  an.

Neue Kämpfe in Albanien.

Konstantinopel , 2. A ^ ^ ^ Äuppen m ' Spanien mel-
Sf rÄsr» im* » ** » **

MrrsvKvrnrr Tagdlart.
rührer nach heftigem Kampfe aus Leske, nordöstlich Tuzzis.
Abends griffen die Rebellen den linken Flügel der ersten
Division bei Erza an und mußten zurückslichen. Die zweite
Division bestand einen stegreichen Kampf bei Delezika,
worauf die Truppen den Vormarsch fortfetzten. 33
Malissoren sind zuerst nach Montenegro geflüchtet und unter¬
warfen sich. Einer Blättermeldung zufolge wurde in dem
Gebiet Tscharewo an der bulgarisch -türkischen Grenze ein
Korporal von Unbekannten erschossen. Ein Zollwächtcr
wurde verwundet.

Zur Entführung des Ingenieurs Richter.
Saloniki , 2. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die Ver¬

handlungen wogen der Freilassung Richters  dürsten noch
einige Tage in Anspruch nehmen. Die Höhe des Löse¬
geldes  ist noch unbekannt , da man mit den Räubern
noch keine Fühlung hat . Auch die prinzipielle Frage , ob
die türkische Regierug das Lösegeld trägt , ist noch unent¬
schieden. Indessen verlautet an zuständiger Stelle , daß die
Regierung bereit sei, das Lösegeld zu tragen . Inzwischen
wurde die Verfolgung der Räuber im Interesse Richters
ganz eingestellt.

Die Abfahrt eines Vertriebenen.
Hamburg , 2. Juni . (Eigener Draht 'berichi.) Nach

einem bei der Hapag cingegangenen Telegramm , ist D i a z
am 31. Mai in Vera Cruz an Bord des Dampfers
„Ypiranga " gegangen . In seiner Begleitung befinden sich
seine Familie und einige Herren des Gefolges , insgesamt
22 Personen . Die Truppen erwiesen militärische
Ehrenbezeigungen.  Die Bevölkerung bereitete
begeisterte Kundgebungen . Der Dampfer „Ypiranga " ver¬
ließ am 1. Juni Vera Cruz . Diaz begibt sich voraussicht¬
lich nach Havre.

Paris -Rom.
Hyeres , 2. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die Leut¬

nants Lucea und Hennequin versuchten aus dem Fluge nach
Nizza , wegen Defektes zu landen . Der . Apparat kippte
hierbei um und jeder der Flieger brach ein Bein.

Die Cholera in Venedig?
** Graz , 2. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Mer

Triest  sind hier (bisher noch nicht bestätigte ) Berichte ein-
getroffen, nach denen in Venedig  300 Personen an der
Cholera erkrankt und bereits 4 gestorben seien. Die Be¬
hörden haben alle Maßnahmen getroffen , um einer Ver¬
breitung der Seuche vorzubeugen . Das Befinden der an
Cholera erkrankten Frau Lebinger ist heute verhältnis¬
mäßig out . Zwei weitere Personen sow:e mehrere Arbeiter,
die in der Kaffeeschenke der Frau Lebinger verkehrten,
wurden unter ärztliche Kontrolle gestellt.

Ein Hcuschreckenregen.
Boulognc -sm -Mer , 2. Juni . (Eigener Drahtöerichi .)

Nach einem heftigen Gewitter  stellte sich hier ein Heu¬
schreckenregen ein. An einzelnen Stellen liegen die Tiere
mehrere Zentimeter hoch.

hd . Berlin , 2. Juni . Kriminalkommissar von Tres-
kow 2.', der in der Angelegenheit des Bankiers von
Winterfeld  in letzter Zeit mehrfach genannt wurde,
hat nunmehr ein Gesuch um E n t l a s s u n g aus dem Amte
an den Polizeipräsidenten gerichtet. Dieser hat das Gesuch
an das Ministerium des Innern weiter gegeben.

** Kiel, 2. Juni . (Eigener Drahtbericht .) In den
Marinebetrieben auf den Kieler Werften ist auf Anordnung
des Reichsmarincamts allen Technikern, die noch nicht fest
angestellt sind, gekündigt  worden . Das Reichsmarine¬
amt hat sich aber bereit erklärt , sämtliche Techniker in ihren
Stellungen zu belassen, wenn sie sich bis zum 5. Juni damit
einverstanden erklären, einen P r i v a t d i e n st v e r t r a g
einzugehen . Die Marineverwaltung will in Zukunft die
Techniker nicht mehr als Beamte mit Pensionsbe¬
rechtigung  anstellen.

Konstantinopel , 2. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Der
Khedive  ist hier eingetroffen.

Fiume , 2. Juni . (Eigener Drahtbcricht .) Der allge¬
meine Aus stand hat begonnen . Wsher streiken 5500
Arbeiter . Die Ausständigen versuchen, die Arbeitswilligen
zur Einstellung der Arbeit zu zwingen.*

Berlin , 2. Juni . (Eigener Drahtbericht .) In der ver¬
gangenen Nacht stieß ein Automobil , in dem sich der
Chauffeur Trietz sein Freund Bethmann befanden , bei
Wannsee mit einem Möbelwagen zusammen . Das Auto¬
mobil ^wurde zertrümmert . Trietz wurde bewußtlos und
arg zugerichtet unter dem Automobil hervorgeholt . Beth¬
mann trug verschiedene Knochenbrüche und innere Ver¬
letzungen davon.

Spandau , 2. Juni . (Eigener Drahtbcricht .) Gestern
abend goß das Dienstmädchen Schcppe m den brennenden
Spirituskocher Spiritus nach. Die Kleider des Mädchens
gerieten in Brand . Das Mädchen lief aus die Straße und
wurde später ins Krankenhaus verbracht , wo es bald
daraus starb.

Hamburg , 2. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Auf der
Schiffswerft von Bloni und Voß führten während der
Arbeitspause zwei Arbeiter aus Scherz einen Ringkamps
aus Dabei stürzten sie über die Usermauer in einen
Graben Der eine Arbeiter wurde getötet , der ander-
schwer verletzt.

Flensburg , 2. Juni . (Eigener Drahtbericht .) ZN
Grosiclt erkrankte eine zehnköpsige Familie nach dem
Mittagessen an V e rgiftun g s e rsch ei nung  en . Drei
Personen sind bereits gestorben.

hd Halberstadt , 2. Juni . Der wegen vierfachen Mords
mm ^ od verurteilte 70jährige Invalide und Kriegsveteran
August Becker als Jlsenburg wurde heute früh 6 Uhr im
Fi'of des hiesigen Gerichtsgefängniffes hingerichtet . Becker
batte am 27. Januar seine Frau,  seine Schwieger¬
tochter und zwei Enkel  Mit einem Beil erschlagen.

Metz 2. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Bei Lnppy
wurden auf dem Felde arbeitende Geschwister, z
Mädcken von einem Gewitter  überrascht . Da
wurde getötet , das andere betäubt.

Budwöis , 2. Juni . (Eigener Drahtbencht .)
Südböhmen haben schwere Gewitter  großen Schaden
angerichtet . Ein Zug der Lokalbahn Dabar -Bechm wnrde

wer
eine
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von einem Blitzschlag  getroffen und ein Waggon in
Brand gojetzt. Die Passagiere mußten sich durch schnell«
Flucht retten . Zahlreiche Bauerngüter sind durch Blitzschlag
in Brand geraten und vernichtet worden.

Letzte Zanvelsttachrrchte»
Berliner Börse . .

Berlin , 2. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die Bors«
eröffnet« heute in recht lustloser Haltung und die Tendenz
neigte zur Schwäche . Die bevorsteheitden Feiertage
trugen dazu bei, den Verkehr einzuschränken. - Da es auch
an irgend welchen Anregungen mangelte , blieb die Haltung
auch weiterhin schwach. Von Banken zeigten heute National»
bank eine festere Haltung . Schiffahrtsaktien waren bester.
Der Montanmarkt ließ auch heute keine Besserung erkennen
und die Kurse gingen weiter zurück. Dagegen wäre»
Kohlenwerte ftsmlich behauptet . Amerikaner behauptet
Elektrizitätswerte abgeschwächt. Einiges Geschäft ent¬
wickelte sich in Lombarden und Große Berliner Straßen»
bahn , die höher wurden . JNdustriewerte lagen fest. In¬
ländische Renten behauptet . Tägliches GÄd 3y2 Prozent.
Privatdiskont 2% Prozent.

Schiffs-Nachrichten.
Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt -

(August Waldmann , Biebrich.) F 317
Von Biebrich nach Mainz , ab Schloß. (Bei schönem Wetter

nachmittags V-stündlich.) 9t , 10*. 11, 12 . 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7,
S, 8“ ?. Von Mamz nach Biebrich, ab Stadthalle . (Bei
schönem Wetter nachmittags ILstündlich.) 9r,  10 , 11 , 12, 1 .
2 8 4, 5, 6, 7, 8, Sä0? t Nur Sonn - und Feiertags . Nur
bei schönem Wetter . ? Im Mai nur Sonntags : eck4. ^ uni
täalich. (Wochentags bei schlechtem Wetter erst ab 2 Uhr.)

Briefkasten.
(Die Redaktion des Wiesbadener Tagvlatts beanlwortet nur schriftliche Anfragen
im Briefkasten, und zwar ohne Rechtsverbindlichkeit. Besprechungenrönnen nicht

gewährt werdend
K. Nach 8 1741 des Bürgerlichen Gesetzbuches kann,, wer

keine ehelichen Abkömmlinge hat, durch Vertrag mit eurem
anderen diesen an Kindesstatt annehmen. Der Vertrag be¬
darf der Bestätigung durch das Amtsgericht. Der Annehmende
muß das 50. Lebensjahr vollendet haben und mindestens 18
Jahre älter sein als das Kind. Die Kosten werden nach dem
in Frage kommenden Objekh berechnet.

Stammtisch „Zur goldenen Krone", Sonnenberg. Das
Magazin des Jnfcmteriegewehrs M. 71/84 faßte acht Patronen,
eine neunte konnte direkt in den Lauf gebrockt werden.

E. R., Bleichstratze. Zur Lötung von Aluminium gibt
es ein, einem früher hier ansässigen Dentisten patentrertes
Mittel , über dessen Bezugsquelle Sie einen Fachmann be¬
fragen müssen.

Familien-Uachrichiem.
Standesamt Miesbadeu.

(RathLüß, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis Uhr; für Eh»
schlieüungen nur Dienstags , Donnerstags und Ssinstags .)

Geburten:
24. Mai dem Fabrikarbeiter Roman Schüler e. T ., Klara.
26. ,. dem Koch Karl Brandstetter e. S ., Kurt Karl §>ans.
28. „ dem Kaufmann Hermann Hisgen e. T „ Margot Käte.
28. dem RechtsaMvaltsgehilfen Theodor Krieger e. S .,

Theodor Heinrich Georg. ,
23. „ dem Schlossergehilfen Wilhelm Schürz e. S ., Erich

Lermmrn.
28. „ dem Fuhrmann Hubert Pesch e. S ., Hubert Franz

Hermann.
80. „ dem Taglöhner Martin Noichl e. T ., Babrtte.
80. „ dem Daglöhner Peter Enzersberger e. T „ Veronika

Elisabetha.
30. „ dem Taglöhner Jos . Hölzer e. T ., Maria Josephme.
31. „ dem Kaufmann Karl Altschaffner e. S ., Karl Hans.

Aufgebote:
Gärtner Konr. Dienst in Schierstein mit Marg . Glasner hier.
Volksschullehrer Jakob Knobloch in Nürnberg mit Johanna

Elisabeth Richter hier. , ,,
Oberingenieur Dr . ins?. Karl Friednch Warth rn Eharlotten-

burg mit JohanNa ^Geis, Konzertsängerin, hier.,
Bahnbediensteter Johann Butterfaß in Kelsterbach mrt Anna

Maria Schmitt in Budenheim.
Krankenpfleger Heinr. Köhler mit Kunigunde Langner hier. ,
Attache im Auswärtigen Amt Otto Daniel Dietrich Heinrich

Bodo Winfried v. Scharfenberg in Berlin mit Irma
Luise Katharine Theodore v. Knoop hier.

Eheschließungen:
Kutsa-er Jean Seewald mit Karoline Glomb hier.
Apothekenbesitzer Jul . Löw in Stuttgart mit Rosi Schulhof hier.
Kgl Württemb . Kammerherr Otto Freiherr v. Malchus in

Neuwied mit Luise Freiin v. Düngern hier.
Prakt Arzt I)i\ med . Erich Stern in Zehlendorf mit Ester

Beraneck in Chütelard-Montreux.
Kunstgewerbler Aug. Haarstick in Bremen mit Frida Drirs hier.

Stcrbcfälle:
31 Mai Stadtpfarrer Prälat Dr . theol . Adam Keller, 71 I.
31 ' Johanna , geb . Heimerdinger , Ehefrau des RentnersEmil Herrmann . 58 I.
31 , „ Landwirt Jakob Schneider aus Langenserfen , 72 I.

5 Ü 5 T”
Schlangenbad-HOT EL VICTORIA
IBarle- u. Luftkur ort i.T.
l 1 gtd. v. "Wiesbaden.
Saison: 1.Mai bis1. Okt.

HOTEL I.Rgs. ||Restaurant
Pension. |j Garage.

Mäss. Preise. i| Jagd.
Forellen-
Fischerei.

Telephon: Amt Lg.-Schwalbach No. 7. Besitzer: G. Winter, i

Unäenfels I. ©. Hotel Odenwald
Pension Mk . 4.50 . Ad . Vogel . F123

Bei Mpp@tif !®si §ikeif
Dr. Hommel ’s Haematogen
SOjäliriger Erfolg I

Warnung ! Man verlange ausdrücklich  den Hamenfijr . Diommel . F 550

Me Morgerr-IASgatze ««»faßt 14 Seite»
und die Veriagsüeilagc „Der Roman ".

Lcilmig: W. Schulte vom Brühl.

Berantwörtlicher Redakteur für Politik n. Handel: A. Hegerborlt , Erbevükim;
für ffeuillelon: W. Schulte vom Brühl , Sonnenbera : für Siadt und Land:
a Nötherdt ' für Gerichtsiaal,BermiichteS, Svorl u. Brlefkakren: C. LoSa -cker.
Berautwvrtlich für die Äuzeigenu. Reklamen: H. Tornaus ; sämtlich in Wurdadeu.
^ Truü und Verlag der L. Schellenbcrgichen Hvj-Buchdruitere, m Wiesbaden
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1 Pfd . Sterling. Ji  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei > —.80
1 österr . fl. i. O . . . . . . » 2.—
1 fl. ö. Whrg . . 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . . —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. Jt  1 .125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.

I fl. holl.
1 alter Gold -Rubel . . .
1 Rubel, alter Kredit -Rubel
1 Peso.
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Wfarg. . .
1 Mk. ßko . . .

l 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.-
1.50

Staats -Papiere.
ft il Deutsche . (a ■

«. .
3i/a
3. .

4.
J *A
3.
4.
4.
3Va
SVa
3Va
3i/a
3i/a
3i/a
3i/a
3. .
4.
4.
4
3i/a
3. .
4. .
3.
4. .
3Va
31/2
3Va
3.
4.
4.
4. .
3i/a
3>/a
3. .
3.

D.-R.-Anl . unk . 1918 Jt  102 .20

3V2
4 . .
31/2
31/2
3Va
31/2
35/a
3V2
31/2
31/2
35/2
L-

D. R.-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe »
. . . .

Pr . Cons . unk .V.lg «
Pr . Schatz -Anweis , »
Preus ». Consols »

* > »
Bad. Anleihe 08 »
Bad . A. v. 1901uk. 09 .

« Anl . (abg .) s. fl
» » » Jt
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900kb. 05 »
» A,1902uk.b .1910»
» » 1904 , » 1912»
» » » v. 1895 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b. 06 Jt
» » » » » » 15»
» E.-B. u . A, A. »
« E.-B.-Anieihe »

Pfalz . E. B. Prioritäten
Elaass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente <
» 8t .-A.amrf .1887»
» 41,93,99,04.
» » » » 86,97,02 »
Hess . 1899 »

» 1906 »
» 1908, 1909 >
» » (abg .) »
» ». »
» » »

. Sächsische Rente

Gr.

Waldeck -Pyrm . abg . *
Württemb . unk . 1915 »

» v. 1875-80,abg . »
» » 1881-83 » »
» » 1885U.87» »
» > 1888u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 -
» » 1900 »
» » 1903
» » 1896 »

100 .40
03 .70
83 .85

102 .70
100 .50

93 .90
83 .70

101 .20

96 .70
93 .40

92 .10
91 .60

91 .40
85.

100 .20
101 .30
101 .75

91 .40
82 .30

100 .60
31 .65

92 .30
83.

100 .90
100 .30
101 .40

91 .30
91 .10
80.
83 .10

102 .
102 .20

94 .90
91 .90
91.
92 .80
91 .90
92 70
93.
91 .40
91 .90
84 .70

k) Ausländische.
1. Europäische.

»
5. .

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-An>.v.l845 »

«>/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
ti /2 » u . Herz .02 uk.1913»
4. . » u. Herzegowina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902 Jt
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Galiz . Land -A.stfr . Kr.
4. . » Propination » 6. fl.
IVioOriech . E.-B. stfr .90 Fr.
P/i » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r »
5. . Holland . Anl . v. 96h.fl.
4. . Itai . amort .89,S.3u .4 Le
3V* >Kirchgflt .Obl .abg . >

cons . stfr . Rte. i. G.
35/« 10000/20000 Le
ilU » » 100-4000 >

» Rente i. G. »
S'^ Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3>/a Norw . Anl . v 1894 Jt
8 « cv. » v. 1888 »
4'/s Ost . Papierrente ö. fl.4
4</t
4. .
4. .
4. .
4

Ooldrenteö. fl. G.
» Silberrente ö. fl.
» einheitl.Rte.,cv.Kr.
» » » 1. 5./U .»
» Staatt-Rente2000r»

. » » » 20,000r »
J '/xPortug . Tab .-Anl . Jt
45/2 do . iim.amrt .stfr .v.05 »
3- -!do . unif . 1902S. 1410 »
3- . do . » » S. III »
3- - do . » 8 . fllfSpec .) »

Rum. amort . Rte .v. 03 »
» Conv . »
» » v . 1890 »
» » » 1891 »
» Mit. Rte. (5/s 89) »
» äuss . Rte. (1/889) »
» amort. » v. 1894 .4
» » » » 1846»

5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4 . .
4.
4>/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
H8/I
35/2
3

» 1848 »
» 1905 »
» 1908 »
. 1410 »

1Russ .Staatsanl .stfr .05 »
. do . Cons .-Anl .v. 1880 »
.do . Gold * do , v. 1889»
• do . C. E.B. S.IU.1IS9»
. do . do . S.IIlstf .v.90 »
. do .Gold -A.Em llv .90»
*do . * »IIIv .90»
■do . » »IVv.90»
. do . * » VI v. 94 »

» St.-R. v . 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Jf
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . > 94 » »
» » » 96 * »

31/2 Schwed , v . 80 (abg .) »
3W » » 1886 >
31/2 » » 1890 »
3 . » »
5 >/2 Schweiz , Eidg . unk.

1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold jt
4 . . » amort . v. 1895
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4
»5/2

ß

Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 A
» (Administr .) 1903*
» (Bagdad ) S. I *
»con . u.v.l903,06Fr.
* Anl . von 1905 Ji
» » » 190S »

üng » Gold -R. 2025r >
> » 1012,501- *

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . .
» Eis. Tor Gold » a
» Grundtl . v.89 »ö.fl.
» 5000r > i
• » 500r » »

92 .50
85.

ICO.
98 .80
91 .60

102,50
97 .50
95 .30
92 .50

52 .30
52 .60
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

99 .30
92 .70
92 .80

93 .90
93 90

82 .80
66 .40
67 .20

,11 .50
*02 .60

92 .90
95 .60
92 .50

92 .20

92
92.
92 20
92 .30

100 .50
92 .50
94 .50
97.
92 .76
97 .50
83.
93 .50
94.
93 50
9285
89 .50
87 .30
93 .20
96 .40
94 .05
93 .75
96 .75

95.
92 .30
88 .40

91.
95.
87 .10
86 .10
93 .90
86 .40
86 .50
94 .20
94 .26
91 .30
91 .25
80 .60
77 .30
93 30
93 .50
83 .50

Zf.
3. .
41/2
4.

Egypt . garantierte £
Japan . Anl. S. II »
do . v. 19053. 12- 19 A

5. .IMex. am. inn . I-V Pes.
cons . äuß . 99stf . £

» Gold v. 1904 stfr . JS
» cons .inn .500ör Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. £
do. E.-B. in Gold A

In %

97 .40
93 .39
97 .35

92 .75
64.

100 .30

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen , in

4. .IRheinpr . 20,21,31 -34A  100 .40
33/4j do . 22u .23 > 96.
36/10 do . 30
31/2
31/2
31/2
31/3
3. .
4. .
4. .
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
372
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
37a
31/2
4, .
4.
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3i/r
31/2
31/2
31/2
3‘/2
31/2

do .10,12-16,19,24-27,29»
do . Ausg . 19 uk. 09 *
do . » 2Suk.b .l916 »
do . * 18 *>
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a. M. v. 06u . l4 »
do .l907untlgb .b.18 »
do .l908unkdb .b.l8 »
do .Lit . N u.Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »

»Sv.  1886 »
* T » 1891 »
» U »93, 99 »
» V » 1896 »
W v. 9Su .08 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.II,III *
» 1906A. I,II »
» 1903 »

do . v . Bockenheim »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v .01  uk. b .06»

do . » 07 » » 12»
do . » 1898 »
do . v. 05 ukb . 1910 »
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 »
» v . 09 u. 16 »

do . abg . v. 79 »
do . v. 1888U. 1894 »
do . conv .v. 91 L.H. »
do . » 1897 »
do . v. 02am.a.b 07 »
do . v. 05 »ab !910»

do.
do.
do.
do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. . Giessen v.!907u.1917 *
4.
31/2
3-/2
31/2
3*/2
31/2
3Va
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4. .
372
4.
4. .
4.
3»/2
31/2
31/2
31/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3-/2
4-/2
4-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
31/2,
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
4. .
4,
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

do . 09 U. 1914
do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02.
do . » 03 uk . bi 08 »
do . » 05 uk.b . 1910 »

Hanau von 1909u. 20 *
Heidelberg von 1901 »

do . v,1907u.l913 >
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk.b.l911»

Cassel (abg .) »
Cöln von 1900 »
do . » 1906 »
do. » 1908 uk. 09»

Limburg (abg .) »
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b.l910»
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1878u. 83»

do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b.l915»

Mannh . v. 1901 uk .06  »
do . » 1906uk. ll »

» 1907 uk . 12 »
1903 u. 1913»

» 1888»
» 1895»

v. 1898k. 03 »
« 1904/05 »

Offenbach von 1877 »
do . » 1879 »

do . v . 1900 k . 1906 »
do . v. 1891/92abg. »
do . von 1898 »

do . v . 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u . 1915 »
Stuttgart v.1895k.a.05

95,
91.
31 .20
91 .20
88 .30
86

100 .50
101 .70
100 .50

96.
93.
93.
93.
93.
94.
96.
94 .30
93.
93
92 .50
83.
92 .80

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do. » 1906u . 13 »
do. » 1902u. 08 »
do. » 1904u. 12 .

Trier v. 1901 uk. b . 06»
do . » 1899 .

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk . 1916 »
do . v. 1903S. IVu .12»
do . 1908, S. I,r . 1937»
do . 1908,S.II,u . 1910»
do . (abg .) .
do . v. 1887,96,98,02 »
do . v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . 1908 u. 1913 »

1909 uk . 1914*
» 1887/89 »
» 1896k.1901»
* 1903k.1914»

« 1905u. 1910»

do.
do.
do.
do.
do.

91 .30

99 .70
99 .55

90 .50

100 .
99,90
99 .80
90 .50
90 .60
90 .50
96.

100 .15
100 .10
100 .30

91.

100 .20

100 .30
100 .30
100 .30

91 .80

91 .40
99 .50

10020
100 .30
100 .20
101 .40

99 .30
95 .30
96 50
91 .90

II. Aussereuropäische.
5. »|Arg .i.G.-A.v . 1887 Pes
5 . . » » » abgest . »
5. . » 1907 unk . 1912 »
5 . . » I90?tgb . abl910»
5. . » äuss . E .-B. i. G. 90£
ti /2 » innere von 1888 A
4. . » äuss .G .-Anl .1888  £
41/2 » » » v . \ S97A
4 -/2 Chile Gold -Anl . v . 89 »
41/2 » » » v . 06»
0 . . Chin . St.-Anl . v. 1895 £
k». » » » v. 1896 »
!«V2 » » v . 1898 *
|6 . . do . St.E. Tient .- Tuk. »
5 . . CubaSt .-A. 04 stf .i.G. A
4 -/2 do .stf .i .G . lgb .abl919 »

*Egy- +. unificierte Fr.
* privilegierte »

102 .
101 .65
101 .65
102 .30

98 .50
99.
89 .50

93 .40
103.
101 .55

99 .30
101 .30
103 .40

99 .50 i
107 . J

3«/2[Amsterdam h . fl.
41/2 Buk . v . 1888 (conv .) A
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. oi u. 11 »
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1386 A
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3öjio Neapel st . gar . Lire
4. - Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com. (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö .fi.
4. . do . v. 1898u . 03 Kr.
4. . do . Invest . Anl . A
3-/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Bueil .-Air . 1892 Pe.
5. . do. 1909 i. G. (409) A
4-/2 do . v. 88 i. G. £

99 .20
98.

89 .80

80.

30 .10
80 .10

100 .
93 60

104.

96 .20

93 .80
104.
100 .70

Div, Vollbez . Bank -Aktien*
Vorl . Ltzt . In " »

6 >/z m  A . Elsäss . Bankgcs 127 .90
5/4 6Va Badische Bank R . 122
3" 3- -jB.f. ind . U.S. A-D. ..« 100 .50
” I T » f . Handel u.Ind .» 69 .50
4- - i <-.’l » Bod .-C.-A.,W . » 123 .50
8®. ; 8® I » Handelsbanks .fi . 160.

13. -33 . . ! » Hyp . U.Wechs . . 289.
7Va öVz;Barmer Bank-V » 125.
6. .1 6. . !Berg-u. Metall-Bk. 123 .75
S>/2 81/2 Berg .-Mark . Bank . 126 .65
9. . [ 9. . Berl . Handeisg . » 166.
6 '/a 61/2! . Hyp .-B. L .A. B » 127.
6 . . 6. . Breslauer D .-Bk . » 108 40
6 . . ! 6 . . jComm . u . Disc .-B. » 116 .75
6 '/ 2i ö ’/zipannstädterBk . s .flJ —
6 ' a 61/2 do . M . 1000 .,# 126 .75

U '/2 12V2:Deutsche B. S. I-X . 285.
81/18 . . 1 » Asiat . B.Taeis 145.
5. .1 5 '/ai > Eff. u. V/. Till. 120 .10

Vor !. Ltzt. In o/o
7. .1 7 . . Deutsch . Hyp .-B.ThI. 143 . 50
9- . 9. - » Lfberseebauk * 173.
6. . ! 6. . » Ver .-Bank M 127 .30
9 >/2 10. . Diskonto -Ges . . 187 .35
8 >/2 8V2 ' Dresdener Bank » 156 .85

8*zjEisenbahn -R.-Bk. » 174 .50
9 - Frankfurter Bank » 204.
9>/r do . H.-Bk. » 214.

do . Hyp .C.-V. » 165 .10
GothaerG .-C.-B.Thl . 174.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt  106.

do . Cr .-Bank » * 22 .50
Natlbk . f, Dtschl . » 126 .90
Nürnb .Veieinsbk . » 238 .50
Oest .-Ungar . Bk. Kr. *38 .20
Oest . Länderb . » 138 .50
do . Cred .-A. ö .fl. 202

Pfalz. Bank A  108 .30

8. .
9. .
Y-/2
8.
8. .
5-/4
6. .
6-/2

II
58K
6-/2

10,.
5. .
9. .
8. .
53/4
583
7. .
9. .
7. .
7-/,

8. .
;y. .
5-/4
6-/2
7. .

N . .
6»
7. .

10. .
5-/2

6. . j 6. .
5 -/2 5l‘/2
71/2; 7-/2
7. . 17. .

5. . )
7. . !

do . Hypot .-Bk. » 197.
Prcuss . B.-C.-B. Thl . 16S.
do . Hyp .-A.-B. * ? 5.

Reichsbank
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf .Disc.-G .»
Schaaffh . Bankver . »
>üdd. Bk., Mannh . »
do , Bodenkr .*B. »

Schwarzb . Hyp .-B. » j
Wiener Bank-V. » i
Ĉürttbg .Bankanst . » I
do . Landesbank »
do . Notenb . s. A'

143,
139 .90
199.
128 .40 8 .. 81/a Liibeck-Biidierc M 191 .90137 .80 6 °. 7. . Allg. D. Kleinb . . 138 .70
122 . 8. . 8 . . do . Lok .-u.Str .-B.» 164.
177 .50 8-/4 8-/2 Berlinergr . Str .-B, » 196.116. 4-/2 4-/2 Cass. gr . Str .-B. » 112.136 .50 6-/2 6-/2 Danzig El. Str, -B. - 134 .20
150 .30 5>/2 6 .. D. Eis.-Betr.-Qes . » 112 .50

43/4 6. . Schant .E.-B.-Akt. . 133 .50
118 .40 51/2 Siidd. Eisenb .-Ocs . » 124 .50
151. 6 .. 8 . . Hamb .-Am. Pack . » 136.

Div. Nicht vollbezahlte
Vori.Ltzt. Bank -Aktien . in »/».
9. . !9. . jBanque Ottomane Fr . !142.

Aktien u . Obligat . Deutscher
* Kelonial -Ges . .Vori.Ltzt . In »/,

ll - . llO. -jOtaviminen Fr . |141.
— — Ostafr . Eisenb .-Ges . )

. | (Berl .) Ant . gar . Ji  —
5. . 17'/3 Southwest Afr .C. » 168.

Aktien industrieller Unter*
Divid. nehmun ^ en»

Voll . Ltzt . In

8.
6.

12.
7.
7.
9.
1. .
6».
3..
0 . .
8. .
9.
5.
6.
6.
0.
0.
5. .

10. .
2.

14».
6-/2
4. .
6 . .

10. .
8. .
0 . .
8. .
6-/2

24. .
0. .

33. .
12. .
14. .
27. .
0. .

20. . 1
7.

32. .
10,
10. .
12-/2
9-/2

13. .
18. .
4
6 . .
7. .

10.

12. .
6. .
7. .
3. .

10 ..
10 ..
9..
7. »
0. '
9.
8.

12.
7-/2

10.
25. .
4. .

12. .
23. .
7. .
5. .

14. .
14.

5.
5. .
8.
7 -/2

24.
0. .

36.
12. .
14.
27. .
0,

20. .
12. .
32. .
11.
10. .
15.
io:
14.
12.
4,
5 . .
7. .

10. .
7 . .

12. .
6 -/2
7-/2
y. .

11.
10.
9.
7.
0.

10.
0.

11.
7-/r

10.
30,
5-/2

12. .
28.
7.
7-/2

16. .
10.

12.. 14. A!um.Ne»h .(50<V(>)Fr.
10.. 10. . Aschffbg .Buntpap .DÄ
8 . - 8. . * Masch .-Pap , »

10V2 1233 Bad . Zckf . Wagh . fl.
5. . j 3. . BaugSüdd .I.60ö/oE. DÄ

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . »
0 . . | 9 . • Brauerei Binding »

9. . » Duisburger »
6 . . » Eichbaum »

12 » Eiche , Kiel »
7. » »HenningerFrkf .»
7. . » » Pr .-Akt. »
9. . »H erkuies Casuel»
3. . » Hotbr . Nicol. »
6 . . » Kernpff »
0. . * Löwenbr . Sin . »
9. . » Mainzer A.-B . »
8. . » M.annh . Act . »
9. . » Nürnberg »
5. . »**arkbrauereien »
6. . » Rettenmayer »
0. . » Rhein .(M.) Vz. »
0. . » Starnrn-A. »
0. . » Schöfferhof »
5. . » Sonne , Speier . »

10. . » Stern , Oberrad»
3. . » Storch , Speier »

14 . » Tücher »
61/2 » Union (Trier ) »
3. . » Werger »

» WonuSjOertge»
S*. ßronzef . Schletik »

Cem. Heidelb . »
F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Chain , u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad . A.u .Sodaf . »
» B!ci,Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El . »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Wei !er -ter -Meer »
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
* Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
»Ges .Allg .BerL «
» Bergin .-Werke »
»W.Homb .v.d . H. /
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. »

Feinmechanik (J.) »
Filzfabrik Fulda »
Gasges .Frankfurt »
Gummif .Ber!.-Frkf »
Heddernh . Kupf. »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »

» Rothe , Kreuzu . »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kley er »

» Armat . Hilpert»
» Badenia , Wh . *
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl , »
» Gasni . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »

12-/211̂ /2 » Mannesm .-R . »
24, vj24. . » Moenus »
3. . ( 4 . . » Mot . Oberurs . »

12. . 12. . »Schn .Frankenth . r
25. . 16. . » Witten . St. »
0. . 4. . Mehl-u. Br. Haus . »

10 . . 11. . MetallGeb .Bing .N .»
8.J 8-/2 Olfab . Ver . D.
2-/r ! 3. . P-z. Stg . Wessel »

Pressh .,Spirit , abg .»
Pulverf ., Pf., St-I. »
Schuhf . Vr . Frank . »
Schuhst . V. Fulda »
do . Frankf .,Herz »
Seilind . (Wolff)
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes, »

» Westd . Jute »
D. Verlags -Anst . ,
Waggon Fuchs »
Zellst.-Fabr .Waldh .»

10.
8.

10.

7.
7.

15. .
7V2
8. .
4. .

12

10. .
8.

10. .
11. .
7
7 -/2

14^
7-/2
8. .
6. .

12.
15. . I15.

241 .88
190.
136 .50
186 .50

86.
305.
198.
220 .
121 .50
3 94 .90
138 .50
136 .70
172.

123 .75
67 .80

207 .50

179.
95 .80

122 .

106.
84 .50

206 .80
72 .80

265,
112 .

80.

137 90
159 .50
180.
130 .80
149 50
117 .25
498 .25
131 .25
758,
221 .
264 .50
528 .50

79 .75
343.
220 .75
503.
283,
197.
280.
184 .40
276,
237.

116 .80
144 .50
198.
176.
250 .35
131 .60
129 .60
155 .90
157 .50
219 .50

123 .90

188 .40
114 .70
111 .75
109 .20
140,
469.

93
205.
512.
147-
145.
274.
186.
220 . 50
396 .75
117 .80
249 .90
288 .70
114 .50
205.
162 .50

96 .50
227 .50
140.
164.
164.
121 . 50
138.

Vorl . Ltzt. In v».
10. . 11. . Deutsch -l .uxemb . Jl 197 .50
8. . 8. . Eschweiler Bergw . » 179 .30
3. . 3. . Friedrichsh . Brgb . » £00.
9. . 10. . Gelsenkirchen » » 202.
8. . 7. . Harpener Bergb . » 181 .80
8. „ 81/2 Hibernia Bergw. » 184 .75

10. . 9. . Kaliw. Aschersl . » 174 .25
10. . 10.. do. Westereg . » 214 .50
4-/2 47j do . do . P.-A. » 104 .5C

Massener Bergbau »
0. . 0. . Oberschi . Eis.-In . » 86.
9. . 15. , Phönix Bergbau » 253,60

12. . 12. . Riebeck . Montan » 193 .50
4,. 4. . V.Kön .-u.L.-H Tblr. 177.

18. . 19. . Östr . Alp . M. 6 . fi 175 .87

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in Jt

— | — !Gew . Rossleben Jt | —

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche,

Vori . Ltzt . In Wa

0. . Nordd . Lloyd * I 97 .40

6. .
5.

12*|2i 713/21
103/4
l ll i»
5. .
5. .
63/5
0. .
4. .
5. .
0. .
5. .
7. .
5. .

10-/2
l -->20
5.
5. .
6«/5
0. .
4
5
-/«

5. .
63/5
6-/2

d) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . ö . fl.

do . 8t . A. »
Buschfehr . Lit. A. »

do . Lit. B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.G.) »
Fünfkirchen -Barcs »
Öst.-Ung . St.-B, Fr,
do . Sb. (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
do . St.-Act. »

RaabOd .-Ebenfurt *
Stuhlw , R. Orz . »
Gotthardbahn Fr,
Orient-E.-B. -Betr .*G
Bai tim. u. Öh io  Doll.
Pennsylv . R. R. i
Anaiol. Eis.-B. j

5-/5
10. . |10. .

Prince Henri  Tr
Grazer Tramwav öfl

114 .60

160 .20
22 .50

28 .70

154 .80
10680
122 .25
121 .10
146 .50
192 .75

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. ») Deutsche.

3, .iAIlg. D. Kteinb . abg . M
4. . |Alig .Loc.-u .Str .-B.v.9S »
4'/jjBad . A G. f. Schiff . »
4. . :Casseler Strassenbahn »
4V2 D . E .-B .-Betr .-G . S . II »
4. -ID, Eisenb .-G . Serie I »
4V2I do . (Ff .) S . Hu . IV »
4. J do . Serie I 11. III »
4'/3]Nordd . Lloyd uk . b. 06 »
4Vz do , 08 uk. 1913 ,
4. -f do . v. 02 » » 07 »
3'/2|Südd . Eisenbahn .

In o/f,

101 .20
100 .50

99 3C
101 .50

95 .30
102.

89 .70

b) Ausländische.

Böhm . Nord stf. f. O . A  ® 7 -80
do . Wstb. stfr .i.S. ö. fl.
do . do . » in G . A
do . do . von 1895 Kt . _ _

Donau -Dampf .82stf.G. A ^5 .60
do . do . 86 » i.G » 98 .60

Elisabethb . stpfl . i. G.
do . stfr . in Gold

Fr . Jos .-B. hl Silb. ö . fl . ®5-
Fünfkirch .-Bares stf .S. *
Gal . K-L. B. 90 stf . i. S. » 93 .80
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf . i. S. ö. fl- 92 .60

do . v. 89 » i. G , A
do . v. 91 » i . G . »

Lemb .Czrn J . stpfl .S.ö . fl. 87 .20
do . do , stfr . i. S. » 83.

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf . i. G . A
do . do , stfr . i. G . *
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 * 193 .90
do . do . conv . v. 74 » 86.
do . do . v. 1903 Lit. C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 83 .40
do . conv . L. A. Kr . 85
do . do . v. 1903L. A. » 85.
do . do . L.B. stfr .S.ö. ft. 103.
do . do . conv . L.B. I<r . 84 .80
do . do . v.1903L.B. * 85.
do . Süd (lcmb.) sf. i. G. A  99 .70
do . do . » 81 .20

26/iö do . do » Fr . 58 .30
26/io do . E . v . 1871 i. O . » 58 .20
5 . do . Stsb . 73/74sf .i.G . A  106 .80
5 '. . do . Br . R . 72 sf . i .G .Tlil . 104,20
4 . . do . Stsb . v .83stf . i .G . A  93 . 10

do . i .-VIII . Em.stf.G. Fr 80 .25
3. . do . IX. Eni. stf . i. G . » 79 .20
3. . do . v. 1885 stf . i. G . » 80,
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G.
3. ° do . V. 1895 stf . i. O. A 76 70
4*. Pilsen -Priesensf . i.S. ö. fl. 73 .80
3. . Prag -Duxl896stfr . i. G . » 73.
3. - R. Öd . Eb . stf. i. G. > 76 .90
3. . do . v. 91 stf . i . G. » 76.
3. . do . v. 97 stf . i. G . *
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. * 94 .70
4. . do . Salzkg . stf. i. G. A  98 .30
5. . Ung .-Gal . stf. i . S. ö . fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »

4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
5,
4.
4.
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
3-/2
3-/2
5*
3-/2
3-/2
5.
3-/2
3-/2
5.
4.

130
131 .50
145 .50
190.
260,

Div. Bergwerks -Aktien.
Vori .Ltzt . In «sd*.
12, .112. . ; Boch . Bb . u. G. J\  231 .35
5. . 5-/F Buderus Eisenw . -» 114 .25
6. . | ll . :. | Conc . Bergb .-O . » 1 —

2Vio Ital .stg . E.B. S.A-E. Le
4. .1 do . Mittelm . stf . i.G. *
2VioL.ivorno Lit.C.D u. D/2 »
4. . jSardin .Sec. stf. g. Iu.IILe
4. JSicilian . v. 89 stf. i. G . »
2VioSüd.-Ital . S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . jWestsiziiian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
31/2 Gotthardbahn Fr.
3-/2Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g. A
4. - Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . do . Chark . 89 » »
4. . 'Mosk .-Jar .-A .97 stf. g . *
4V2 Mosk. Kasan E.-B. 1909 •
4. .1 do . uk. 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 *
4. . do . do . v. 93 stfr . *
4-/2 do . Wor . ab 1910 stfr . »
4-/2 do . do . Serie II *
4. . do . do . v. 95 stf . g. »
3. . Gr . Russ , E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo . v. 97 stf. g. »
4. - do , Südwest stfr . g. »
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . »
4. .1 do . S. X uk . 1911 »

Zf.
. . . jWarsch .-W.S. XIuk . ! ! U0
4. . Wladikawkas stfr . g. »
4. .1 do . v. 189Suk. Q9 »
5. . lAnatolische i. G. *
4-/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . jSaloniki-Monastir »5. . ITehuantepec rckz . 1914»

In o/o.

101 .20

100 .30

67 .50
100 .60

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

100 .75
7460

100 .40

114 .50

92.

, 02 .70
99 .50
91 .50
90 .90
90 .60
89 .50
00 .50

98 .40

90 70
80 .40

SS—
00 .70

Zf.
3-/2
3-/2
4
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3*/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V«
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4

4.
4.
4.
4.
4.
4. .
3V«
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4..
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4. .
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
3’
4.
3-/2
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/4
3-/4
3-/2
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
ZI,2
4.
4.
3-/2

In o/o.
Allg. R.-A., Stuttg . A ! 100 .40
Bay.Ver-B. München » 92 .50
do . H .-B. S.6uk .l912 » 93.
do . do . Ser . 1 u . 15 » 192 .40
do . Hyp .- u.W .-Bk. » 94 .76
do . do . (unvcrl .) » 100 .50
do. do , » 92 .60
do . do . (unverl .) » 91 .80
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . » 94 .80
do . do . S.9u . 10 » 94 .80
do . do . 8 . 11,12,14 » 94 .60
do . do . S. 22, 23 * 94 .80
do. do . S.l , 3-6,20 , 21 » 87.
do . do . kdb . ab 07 » 87

Nürnb .V -B.,8 .13.20.21 » 100 .20
do . S. 22, unk . 1912» x©0
do . S. 29-32, unk -18 »
do . *

Berl . Hypb . abg . 80<>/o *
» do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9u . 9a »
do . S.10,10a uk .1913 »
do . S.12,12a » 1914 *
do . S. 13 unk . 1915 »
do » 8. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 *
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, ur.k. 1905»
do . » ti, » 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14,uk . b. 1914»

S/15u . 16, uk. 17 »
S.18u.l9utlgb .l9«
S. 20u . 21 uk. 20 *
13u . 13a»k. 13 »
kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do. S. 20uk . 1915*

do . Ser . 21 uk. 20 »
do . S. 16u. i7 »
do. S. 18 kdb .05 »
do . Ser . 12,13 »
do . S.15,kb.l906 »
do . Ser . 19 »

do . K.-Ob . S. 1 k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . 8.43 uk. 1913»

do . 8. 46, kdb .OS»
do . S. 47uk .l915 »
do . S. 43uk .l917»
do . S. 49uk .l919 »
do . S.50uk .l920 »
do . S. 44 uk .1913»
do . S 28-30 u. 32 »
do . S. 45, tilgb . »

Hambg . H . B. S. 141-400 »
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-35üuk .l913»

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7»
do . do . S. 8 uk . 1911»
do . do . 8. 9 » 1914 »
do . do . S. ll » 1916 »
do . do . S. 12 » 1917 »
do . do . 8. 13» 1918 .
do . do . S. 14 » 1919 »
do . do . kb . ab05u .07 »
do. Ser . 10 *

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk. 15 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B.Ser . 4
do . do . S. 17u.l8ab 10
do . do . S. 21uk . 1913
do . do . S.22 uk. 1915
do . do . 5 . 24 uk. 1916
do . do . S.25uk . 1918
do . do . 8. 26 » 1919
do . do . S 27 » 1920
do . do . 8.20 » 1913
do. do . S. 23 » 1915
do . do . S. 3, 7, 8, 9

do.
do
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do . .
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Z-/2>do.
3i/2ldo.

Pr . Centr .-B.-C.-B. v. 90 *
do . v. 1899u. 01
do . v. 1903 uk. 12 »
do . v. 1906 » 16
do . v. 1907 » 17 »
do . v. 1909 » 19 »
do . v. 1910 » 20 »
do . v. 1886 »
do . v. 1889 *
do . v. 1894 »
do . v. 1896!<b . 06 »
do . v. 1904 uk . 13 »
do . Com.01 kd .10»
do. do . 08uk . 17*
do . do . v. 1887 »
do . do . 96uk . 06»
do . do . 06 » 16 »

32/iodo . Hyp .-Act .-Bank »
28/i0do . do . do . H
4-/2 do . do . Sr. 125| auf , »
4. do . do . (80% 1 »3-/2 do . do . -abg . 1 »

do . do . v.04 uK. 13 »
4. . do . do . v 05 » 14 »
4. do . do . v. 07 uk 17 »
4. . do . do . v 09 uk . 19 »
4. . do . Kom. v. 08 uk. 18 »
4. . do . do . v. 09 uk. 19 »
4. . do .Hyp .-V,°G.(Ant.Ctf) »
3-/2 do do . do . . . . »

91 .60
96 .10
©0.80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100 .
100

93.
SO.
99 .60

100 .30
99 .90
93 .60
99 .80
93 .40
91 .50
91 50
82 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .60
SS.
99 .50

100 .
100 .50

öaso
99.
99 .10
99 .10
99 .40
99 .50
99 .80

3 00 .20
90 .10
90 .70
99 .25

100 .50
92.

100 .
91 50

114 .30
©8.90
99 .26
99 .30
99 .40
99 .70
99 .80

100 .40
93 .20
91 .80
90 .10

100 .40
99 .60
99 .60
99 50
99 .70

100 .20
100 .40

90 20
90 .30
89 80
9040
90 .40

*01 .10
91 .30
91 80
92 .20

96 .70
89 .80
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30

4. do. Pfbr .-Bk.E. 18u. 19 » 99.
4. do do . E. 22uk . b 12 » 99 .30
4. do do . E. 25 » » 14» 99.
4. do. do . E. 27 » » 15» 99.
4. do. do . E. 28 » » 17 » 99 .70
4. do. do . E. 29 » » 19. 100 .10
4. do. do . E. 30u .31 » » 20» 100 .50
33/4do. do . E. 23 » » 12» 93 .10
33/4 do. do . E. 26 » » 14» 93 .50
37? do. do . E. 17u. I8kdb . » 93 .30
3'/? do. do . E. 24uk . b. 12» 91 .10
372 do. Kleinb.E. I kb ab04 » 94 .80
372 do. Korn. S 3uk . b. 12 & 90 .60
4. . do. Landsch .Central 103.
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 » 99 .60
4. . do . uk . b . 1907 99 .50
4. . do . » » 1912 99,7 0
4. . do . » * 1917 100 .30
4. . do . » » 1919 100 .40
3-/2 do. 90.
3-/2 do . » » 1914 » 90.

Zf.
4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5 A
4. . do . S. 7u . a 8 u. 8a »
4. . do . » 9u . 79auk . l2»
4. . do . » 10 uk . 1915 »
4. . do. * 11 » 1918 *
4. . do. » 12 » 1920 »
3-/r do . » 2, 4 u. 6 »
4 . Südd . B-C.31/32,34,43 »
3»/2 do . bis inkl . 8. 52 *
4. . W. B.-C. H .,Coln S. 7 »
4. . do . do . 8. 8 »
3-/2 do. do . S. 4 »
3-,2 do . do . S. 9 »
4. . Württ . H .-B. Em. b.92 »
31/2 do . do . »

ln % .
SS.
9°
99 .30
99 40

100 .50
90 .40

100 .
92.

99 .70
90 .80
»1 .70
99 .60
93 .40

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 Sl .90

16, uk. 1913 A 100 .70
4. . do . S.14-15u .17uk. 1914» 100 .90
4. . do . S 18-21) uk. 1916 , 101 .40
372 do . Serie 1, 2 6-8 * 91 .30
372 do. » 3—5, vcrl . » 91 .16
372 do. > O- Huk . 1915 » 91 .20
4. . do . Com. Ser, 5—6 » 100 .70
4. . do. do . Serie 7—9 » 100 .90
4. . do. cio. »10 — 12 » 101 .40
3-/2 do do . » 1—3 » 91 80
3-/2 do Ser . 4verl .uk. 1915 » 91 .20
4. . L.-K(Cass -) S.22uk .l914» XOl.
4. . do . » S.23 » 1916» 101 .50
3-/2 do . » 5. 21 » 1917» 94 .50
4. . Nass .L .-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
3Va do . do . Lit. U » SS.
3-/2 do . do . Lit . J » 94 .50
31/2 do . do . F, G, H,K >L » 94 .50
372 do . do . M, N, P, Q » 94 50
P/2 do » do . Lit . R, S, » 94 50
3-/2 do . do . Lit . T » 94 .50
3. . do » do . Lit . O. . » 89

z. Amerik . Eisen b .-Bond ».
4. . Centr . Pacif . I Ref. A 97 .20
3-/2 do . » 91 .20
5°. Chic . Milw. St. P ., D . P. 100 .30
4*. do . do . do. 89 .50
■4*. North . Pac . Prior Lien ioo .bc
3" . do . do . Gen . Lien
5* . San Fr . u. Nrtk . P. IM. 102 50
4*". South . Pac . 8. B. I M. 95 .90

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp ..Ä4. .jBank für industr . u . »
4. . Brauerei Binding H. *
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) »
4-/2 do . do. (Mainz ) »
4-/2 do. Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms»
5. . BrüxerKohleubgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Bad. Anil.- u. Sodar . »
41/2 Blei - u . SiIb .-H ., Brb . »
4-/2 Fabr . Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4 -/2 Chem . !nd . Mannh . »

, do . Kalle & Co. H. »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frank ! a. M. »
3- /2 do . do . »
4>/2 Eisenb .-Renteu-Bk. »
4. . do . do . »
4- /2 El . Accumulat ., Boese»
4>/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
-. . El.Dtsch . Ueberseeg . »
1/2 do . Ges . Lahmeyer »

4. . do . do . do . »
Frankfurter HofHypt . »

472 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .»
41/2!Hotel Nassau , Wiesb .»
472 Seilindust . Wolff Hyp .»
iV '̂Zi'ilst .Waldhof Maunh.

in
96 .IC
SS.
99 .50
82 .50
Sl.

102 .50
98 .30
72.

102 .50
SS.
92 .75
99 .20
99 .50

102 .
101 .60
101 .25
105.
102 .25
100 .20

97 .50

9SL60

103 20
98 .30

104 .58
101 .20

97 .50
SS.

98.
102 .30
104.
102 80

Zf. Verzinsl . Lose.
4. . Badische Prämien Thlr.
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
372 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3-/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 *
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
372 Köln-Mindener Thlr.
372jLübecker von 1863 »
2721Lütticher von 1853 Fr.

.!Madrider , abgest . »
4. . |,Meining. Pr .-Pfdbr .Thlr.
i . . Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
27? Stulilweissb .-R.-Gr . Öfl.

Iß O/ft.
162 .60

140.
142.
118 .80

107 .80
138 .75

75 .70
137.
179 .25
124.
465.
335.
114 .90

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in MJr

Augsburger fl. *7
Braunschweiger Thlr . 20
Finlandisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7

—jSalin-Reiff.G. ö.fl.40CM.Türkische Fr . 400
jUng . Staats!, ö. fl. 100Venetianer Le 30

37 .10
208 .40
501

32 .20
37 .10

545.
453 .20

177.
393.

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lÜOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief.
20 46
16 .23
16 .20
17.

2800
2804
74 .80

Geld.
20 .42
16 .19
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2790

72 .80

— 4 .191/a

4 .197*
80 .60
20 .44
80 .75

80 .70
20 .46
80 .90

169 .40 169 .30
30 .75 80 .65
35 .25 86 .15

80,95 80 .85
* Kapital und Zinsen in Gold,

Rtichsbank -Diskont 4<V0.
Amsterdam . fl. 100 169.30
Antw . Brüssel Fr . 100 80.10
Italien . . Lire 100 30.15
London . Lstr . 1 j 20.42
Madrid . . Ps . 100! —
N.-York (3T .S.)D.100l -

Wechsel. In Mark.
4 o/o i Paris . . . Fr . 100 80.80
50/9 {Schweiz . . Fr . 100 80.-0

5720/o ?St. Petersb . S.-R. 100
47r o/o IITriest . . Kr. 100
472% j Wien . . Kr. 100 83.10

?? 1 do , z . Kr. m. Su —

4%
41/21*
40/a
SV-
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Väder und Sommersris
Up dem  gg

Badk-

Stahl * und Moorbad

£atiira §iiia ?altagi IM
Tannns.

Angenehmster Pfingstaufenthalt.
Prospekte und Wohnungen ach weis durch den Verkehrsyerein.

• Pfingstens (Fa.siso) f 125
-~  Grosses Wettsingen . —. |

nassauischer und hessischer Männergesangvereine. gJfa

Langen - Schwalbach.
Hotel Quellenhof — Post.

Gegenüber dem Weinbrunnenu. Königl. Bädern.
Pension. Zimmer zu massigem Preise.

Prima Küche. Restauration. Cafe.
Auto-Garage. Mitglied des Kaiserlichen Automobu-lilub.

Besitzer : Otto HOPZ,

Bad Hersfeld
LuilusMnen

_1 ?« hoil_

ST.  LULI.US
tmcruKe.nl schutzmabke.

radioaktive Glaubersalz- Quelle, heil¬
wirkend wie Karlsbad, bei Magen- und
Darmkrankheiten , Leber- ti- Ga len-
steinleid .. Zuckerkrankheit,Fettleibig-
keit,ßlä $en- u. Nierenaffektionen usw.

SaisonI. Mai bis (.Oktober.
Zur Hauskur erhältlich in allen Apo¬
theken und Mineralwasser-Handlungen.
Prospekte durch die Badeverwaltung.
Sanatorielle Behandlung in der Kur¬

anstalt St . Wigbertshöhe.

Bei Zollhaus BNL ' g @cftg nd5'BrrrgschwaLbKch.
Stets. Ferien- u. Erholungs-Aufenthalt
bei“mäßigen Preisen. Näheres durch
Burg-Skstnurateur Scbnabet.

$alfenftein im Taunus,
direkt am Walde, mit prachtvollen Spaziergängen. Ruhige Lage, angenehmster
Sommtrauf -nt .,a !t . Sitz des Offizicrsimm Ta .uu.s. Prospekten.Khnungs.
Nachweis zur Verfügung. Auskunft durch die Kurkom mifston. (Fa.2370) F1ZO

MM » . SetgEtc. iS® .
Wald. Gebirge, Itebl. Täler , bequeme
Spaziergänge. Billa Dorothea, m.
schalt. Garten, n. d. Walde, Pension
3.30 Mk. täglich. Villenstraße 3.

Ostende.
Yilla des Oiseane,

Famüien -Pension I . Ranges.
Prächtige Lage am Meer,
idealer ruhig. Aufenthalt.

Besondere Beding, vor u. nach d. Saison.
Auch Sommerheim für junge Mädchen.

:: Beste Empfehlungen. ::

Vislt< ? n|

yenfisn§ach§, ff. Vervsteguug, direkt am Walde, herrliche Aussicht.
Telephon 165. Bes. W . Sachs.

Heilquellen in glücklichster Zusammensetzung
von Bittersalz, Glaubersalz und Kochsalz, daher

hervorragende Heilerfolge  bei : .
Stoffwechselkrankheiten, Magen- u. avv
Darmkatarrh,Gallenstein, Zucker- #
krankheit, Fettsuaht, Gicht, q
Leberieiden und Frauen¬
krankheiten.

Moderne Knr- und Badeeinrich
tungen, kurgemässa Küche, AfS,'
Arzt 1. Hause, Jagd , Ruder- . a!
sport, Fischerei, Tennis,
Autogarage. _ Vs,©

wa!
^ Krank

icht, 9 ä

Versand des
Mineralwaasers der

bekannten Karlsquelle,
Versand von Pastillen und

Salz aus den Heilquellen zu
Hauskuren an Apotheken, Mineral¬

wasserhandlungen, Drogenhandlungen,
Krankenhäusern usw. — Prosp. u. Ausk.

bereitwilligst durch die Kurverwaltung. Stat.
der Bahnlinie Würzburg-Lauda-Crailsheim-Ülm,

ebenso der Linie über Osterburken-Lauda . F122

*** . -sehe
i»

>*t

Schönster Ausflugsort für die Feiertage!
Wes infMiM du!Der Me!

Ssmmerstische„Waldsriede".
Hahn-Wehen i. Taunus . — Luftkurort 1. Ranges.

Herrliche Lage am Walde. 10 Min . von der Bahnstation. In der Nähe Eiserne
Hand, Platte und Lang-nschwalbach. — Komfortabel eingerlchtcle Zimmer mrt
Pension zu mäßiaen Preisen. — Diners von 12 Uhr ab zu 1 Mk., 1.80 Mk. und
höher. — Reichhaltige speiscnkartc. — Täglich frischen selbstgcbackenenKuchen. —
Bestellungen von kleineren und größeren Diners , Gesellschaften, Kaffeekränzchen
u. dgl. nehme gerne entgegen. — Telephon R «. 4.

Besitzer: Geschwister II . Schwank.

Ein A .ofS ©ll ©]Ä erregendes Allgf ©! t ©4 in liFSlrH ! ! ©!! Nchnhcil
zu Preisen, die alles besagen. Nur für wenige Tage. _ __ _ _ _f Kinder-Stiefel

Schnüren, »u» feinem braunem echt Chevr. - Leder
mit Absatz -Fleck

Grössen 21—24 25—20
AUS ASÖ

Hochelegante Mädchen - Stiefel
braun Chevreaux m. Lackkappen

Grössen 27—30 31 85
#o 7 00

Sandalen 23- 26
Grössen
27—30 31- 35

250 g75 JlOO
Damen-Grössen 3 50 »

auch federleichte Sandalen
mit biegsamer Sohle za
überrasch #niedrig.Preisen«

Fub*  Damen
ßraon echt Chevreanx,

modernste Formen, elegant,

6™und85°

Braune Damen-Stiefel
mit Lackkappen

0T5
moderne amerik. Absätze,

feinere Qualitäten im System
Handarb. mit od. ohne Lack- "i ^ oll
kappe. Auf Rand gearbeitet

Herren - Stiefel
-Scliulie.und

Braun echt
Chevreaux lö

Braune Boxcalf- t180
Stiefel . . . H

Herren- braune
Sandalen . .

Herren- braune 050
Led.-Hausscbuhe O

Herren-Segeltuoh-
schuhe in. braun.
Lederbesatz .

4 50

800

Grosse Ausnahme - Offerte:
Ein Posten brauner echt Ziegenleder-Schnürschube 0

mit engl. Absatz, Wert bis 7.50 . . . . . für u
90

- Uns ere SchaulrörtM zeigen jetzt in braunen Kinderschuhen Formen, dje wegen ihrer Bequemlichkeit allgemein bewundert werden.

Wiesbadener Schuhwaren - Konsum - Ges.
■ ’ • . m Kfrcft ^ sisse ID,

! Vom Ministerium ermächtigte ^ “s.bl̂ " 1n/ 88 Kottenloser^ eBennachwef^
fahrzeugen. Aeltestes Institut^ dv*  eit.. F38

l. » «tim JS
»m ii . i9ii in â srb «ÄSÄ ^ w^ #,,, ‘

Uhr ! Militär -Konzert.

KeK |g rgl9W,STtf tm;löüeirfMiewmwm
Schönster AusKugsort,

» »“ ■*S  SS » » «

matt odcr" glänzend in alle» Farben.
Drogerie Bruno Backe«
^geg enüber dem Ko  chbrn nnen.Schnakenseife,

bestes Vorbengungsmittel gegen Schnaken¬
stiche bei einfachster Anwendung.

Stück 80 Pf.
Mrojrerie Minor,

Schwalbacher Str .,Ecke Mauritiusstraße.

ureau oenuuer »icu

Rheinstrasse 83, I.
Wiesbaden , 1. Juni 1911.

E . Kleemaim,
beeidigter Büclier -Revisor.

k

nie Erdbeeren sind reif!
i. „ Klane « « arten«

„n ir ™ au8se«""Kastel-Hochbeiin. Besitzer 1. Stromberg.
. , , fK- iicli- Frisch gepflückte Erdbeeren, Erdbeeren mit

Da gibt es *“?bowie Erdbeermost , Erdbeerwein, Erdbeerkuchen,
Schlagsahne, Erdbeeibowlê i ^ ^ ^ ^ (Ins.-Kr.6110) F 38

Danksagung.
Für die vielen Beweise wohl¬

tuender herzlicher Teilnahme
bei dem Heimgang meines
lieben Mannes uns Vaters,
besonders für die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrer
Schlosser, der Beteiligung des
Evangelischen Arbeitervereins
und der schönen Blumen-
spcnden sagen wir unseren auf¬
richtigsten Dank. B11412
Fr»» Emma Rücker

und Kind.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

schweren Verluste, der uns betroffen, sprechen wir allen unseren
innigsten Dank aus. Insbesondere Herrn Pfarrer Schlosser
für die trostreich- Grabrede, sowie allen für die vielen reichen
Blumenspenden.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Margarete Gerhardt und Kinder.

Mieskndea , den
Wcllritzstratzc 8.

2. Juni 1911.
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Wirtschafts-Uebernahme.

♦
♦«-
♦
♦
♦
♦♦

Meinen werten Freunden und Nachbarschaft, sowie verehrtem Pub-
likumzur gefl. Nachricht, daß ich das Restaurant

„Deutsch-Eck",
Wallnfer - nnd Kauentater Straße -Ecke,

von setzt an von Herrn ZsNrr übernommen habe, und bitte, das dem
Herrn W?r> r erwiesene Wohlwollen auf wich übertragen zu wollen.
Ts wird stets mein Bestreben sein, den Wünschen meiner werten Gäste
gerecht zu werden.

Speisen und Getränke nur pr. Qualität.
Hochachtungsvoll

Woldemar Sclmbert.

<&
I
I
o
4»

0
1

ferfaitme nieiünii diese Gelegenheit!
Neu einaetroffen ein Posten bessere moderne

iii - imk
darunter elegante Muster-Anzüge in neuester Fasson, auf Roßhaar gearbeitet

(Ersatz für Maß), billig einzukaufen.
Um schnell damit zu räumen, verknuse dieselben zu jedem annehmbaren Preis!

Ein Posten Kosen» für seden Berns geeignet, auch in schwarz.
In Kinder -Anzügrn biete ich außergewöhnl.billige Gelegenheit schonv. M. 1.50 an.

Bekannt
für reell!

W Mt 22, Bekannt
für reell!

1» Etage.
Kein Laden, keine grösseren Spesen, daher billig.

Ein Bersuch macht jedermann zu nicinem dauernden Kunden.
A» « « KsK« « !M MSeleM« W,
__ 22  Neugasse 22, i . Etage._ '_ 6879

Sie kaufen ent
im

Mainzer Schuh-Bazar

Philipp Schönfeld,
2 «W Bsrbtotr . 2 & t

Für Damenn.Herren!
Schwarz und braun : 829

8.»10.“12.»
. .. 509 ÖTO- HKM*

Anzüge, Hosen, Westen, Sommer-PaietotS , Ki'wer-Anzüge. Sämtliche
'Inzüas sind aus modernen Stoffen , tadelloser Sitz, auf Rosshaar ge¬
arbeitet, ans allerersten Firme» und werden zu jedem annehmbaren Preis
erkauft. Reste für Herren- u. Knabcn-Anzüge. Reste zum Ausbessern von 10 Ps. an.
Ansehen gestattet. — Kein Kaufzwang. — Helle Verkaufsräu me.

sänialNdiet Strafte 44, fSUTZ'ffffiT
444444444444444444444444444
4
4 mi 4 ..
4
t
4
4

E§ lohnt sich für jedermann, beim Einkauf von

sssss  Schuhwaren!
einen Bersuch mit

LOGZLVZr8 Schuhwaren
zu machen.

4 Ein großer Posten

t Herren-, Damen- «. Uinderstiefel
4 in braun und schwarz zu sehr billigen Preisen.

Kein Rabattmarken-Anfschlag.
Kein Extraprozentcn-Anfschlag. — Kleine Geschäftsspesen»

4 Deshalb kauft bei mir der eine Kunde wie
4 der andere gut und billig. b11389

Hochachtend
4  Herrn . Höckel , 33  Wellrrtzstr . 33 .

AM» Unter Garantie der Echtheit!
Reizende Geschenk-Artikel in nur echtem Schmuck mit Edelsteinen, als

auch Silbrrgeräte , wiez. B.:
12 Dbstmessern. Gabeln (800 Feinfilber),
in Einis nur 28 Mk », 12 Kaffeelöffel in

Etuis (800 Feinsilberj mir 20 Mk.
Sonstige schöne Geschenkev. 1Mk. 50 Pf. an bis zu d. kostbarsten Stücken empfieblt
bei billigster Berechnung Fron SUrabow sit «, Neubauern ruße 10
(a. Lambachtal), Villa Emilie. — Erstklaff» Empfehlungen . — Lager tu
Schmuck. Silber u. Kunstgegenst. Sprcchst.11—2 (5Min. v.Kochbr.). nachm. 4—6.

ygMM Le M
„„kenne»,»«.Reise «l«, Theater

ein geeignetes Fernglas anzuschaffen!
Reichhaltiges Lager erstklassiger Fabrikate empfiehlt

L Ph. Dante1,
Lichtstarke Doppelferngläser Ijmx  erisincnslaü ®eis » trocra 7

inkl. Etuis u. Eiemen ' öfacher Vergr. 65.— 6faöh 120. 6faeh 130. ■
12.—, 18.—, 20.—, 25.— etc. 8fach 130.— 8fack 110.—

Ml oekey
FiossMII

Alle dazu gehörige Artikel
liefert zu Original -Preisen

Sporfliaus Sch&efer
'Wmsbatderi

Weber alle 11 .«WiEidmlii ; 50

Pfings ten!
Einmaliges Sonder *Angebot

in

Edit Hermelin- Krawatten
zu aussergewöhnüch billigen Preisen.

95 cm lang , ca. 8 cm breit . - •

105 cm lang , ca. 8 cm breit.

120 cm lang , ca. 10 cm breit.

150 cm lang , ca. 10 cm breit.

150 cm lang , mit 6 echten Schweifen und j r »oo
4 echten Köpfen . Zfctl

150 cm lang , ca. 15 cm breit , mit 12 echten 7 ^ 00
Schweifen u. 2 echten Köpfen fl «J



kommt jeder Automobilist u . Radfahrer
zu der Ueberzeugung , dass er auf
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Pfingsten ohne Wein?
Aus dev Fülle meiner Bestände schlage ich vor:

Vom Rhein:
JllteisitiscUwein , Bowlenwein Mk. 1 . 10
B,s8!tü»i*ii !>fim ?*r . angenehm
1903er JSiersteiner . . .

sehr mündig, solid.
191 (9er Küdeslieimer . .

kräftig , reif.
llSOOer BSocIseimer . . .

vollblumig , gut entwickelt.

Von der Mosel:
Wellensteiner , gediegen . .
19 » » er fVlnninjer , frisch.
19 © *»®r XKt*rler , blumig . .
199 § er Mfelirlnjfer , zart,

prächtig entwickelt.
19ANer tlranneiierger,

edel , reif.

S .3»
1 . 3 ©

f. ,4525

1 .99

Mk. 1 .1©
„ 1 .3©.. i .s»

s .—

Bordeaux:
IBedoc , angenehm. Mk. 5 . 3©
lOil . cr Kt . Ksteplie , kräftig „ 5 . 5®
lHOtter Chateau Bonlisc,

flüchtig elegant . . . . . . „ 1 .99
ISWIer 8t . .tulten,

abgelagert , feine Art . . . . „ 8 .90

Burgrunder s
5 © WSer ffiacon , mild , mollige Mk. 5 . 5®
19181er SBetsune , voll samtig .. S .5©

Reiche Auswahl in Schaumweinen.
Weingrosshandlung

ÄSSfJMSt Engel , Hoflieferant,
Taimnsstrasse 13 —Iß.

Filiale : Wilhelmstrasse 2, Ecke Rheinstrasse. 836

Hotel Nassau,

SporthemdenTennishemd, weissla . . 4-5°
Sporthemd, färb.Flanell 4.7S

„ lose Kragen 5 . 25

. Weiche Sportkragen 70 Pf.

Telephon 54g.

K79

jpedalliau$

Webergasse t

Eile Mit» AL!
Einige Artikel meines reichhaltigen Lagers führe an:

Eleganle Braune Kindern
Heo *me“: Stiefel “Ei -Stiefel Stiefel

mit Lackkappe mod. Fasson von

mir ML nur 7 .© © Mk. 1 .35 Mk. an.

Neugrasse 23-
Beachten Sie meine Auslagen . 6745

f Zu den bevorstehenden Festtagen
I verkaufe ich zu gleichen Preisen und Bedingungen wie auf der

Versteigerung am 17. Mai folgende Weine:
18036t : Neroberger , 1884 Geiseuheimcr,

1880er Rüdesheimer und L88Ter Mareobrnimer.

»S“ Hubert Lill„Weinhans“ *•&“
Büro : Sllvrechtstr.iß « -44. 6706

8k

j

ob» « Miapr ii  braunen Schüttwaren!

„Marke C « m «lor“

tollli*
Verlangen SiTunscren rmch ji 'ustrieten
,8s iso « -Biatolog “ gratis jvtranko.

Bereits von 6 75
an liefern wir

braun echt Chevreau Damen-Schnürstiefel in eleganten
Paßformen

braun echt Chrevreau Damen-Schnürstiefelm. 75 Q
Laokkapp en — extra preiswert . . I

braun echt Chevreau Damen-Schnürstiefel in 050
br . mod .Form . beliebtePromenadestiefel 10.50, O

braun echt Chrevreau Damen-Schnürstiefel “I 050
Derbysehn . in . Laokkapp ., amerik .Formu .Abs . Iu

ff. braun Chevreau Damen-Schnürstiefel in
'„Original Goodyear -Welt“ Ausführung , mit u.
ohne Lackkappen — auch in Derbyschnitt —
letzte deutsche , franz . und arnerik . Formen , A Q5Q

18,50, 16.50, 14.50, JL &J

ff. braun Boxkalf Damen-Schnürstiefel,.Orig- 4 / j. 50
Goodyear -Welt “ moderne amerik . Form . . » JLTc

braun Chevreau Damen Mode-Halbsehuhem. f -iHK
u . ohne Lackkappen — auch in Derbyschnitt — r '| 10
graziöse Formen - - - 12.50, 10.50, 8.50, 7.50,

Bereits von 8 50
an liefern wir

braun echt Chevreau Herren-Sehnürstiefei in modernen
schlanken Fassons.

braun echt Chevreau Herren- Schnürstiefel
mit Lackkappen — unerreicht preiswert . . .

braun echt Chevreau Herren- Schnürstiefel,
— Derbyschnitt — hochmod . schlanke Form,

ff, braun Chevreau Herren- Schnürstiefel in
,.Original - Goodyear -Wel ‘‘-Ausführ ., mit und
ohne Lackk , — auch in Derbyschnitt — hoch-
eleg, schlanke u . breite amerik . Formen , 16.50,

ff. braun Boxkalf Herren-Schnürstiefel, „Ori¬
ginal Goodyear -Welt “ , mod . amerik . Formen,
beliebte Touristenstiefel . . 16.50,

9“
IQ 90

12 50

12 50

Mädchen- und Knabeiistietel
Gr . 25-26 27-28 29-30 31-33 34 -35

braun echt Chevreau 4.75 5.25 5.75 6.25 6.75
Dieselben mit Lackkappen 5 .25 5 .75 6 .25 6 .75 7 .25
ff. braun Boxkalf hochapart 6.50 7.00 7.75 8.50 9.25

PsmvnA % Piß Seh"hfalrik Btr*b-M-
HMWU  fif 125 eigene Filialen.

Verkaufshaus Wiesbaden: Marlctetrasse 1®, am Schlossplatz. Fernspr. 359.
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Weibliche Personen.
Aansmännischrs Personal.

^ Zur Aushilfe
safrmt E-chreibmaschinLnfräulein

„ . . uHt, ev. dauernde Stellung . Off.
unter E. 462 an d. Tagbl .-Berlag-

Kewer Skiches Personal. _
Stickerinnen

tzefucht Michels-berg W
Durchaus zuverl . Kinderpflegerin

ad. Madch. zu 2 Kind, im Mt . v. 4 u.
,% I . gef. Gr. Bnrgstv . 12. Eckbadcn.

Gesucht für sofort
ein« erfiahvene Ktndsrfvaiu zu 1 Mnd
von 4 Mvnvstsn. Beste Zeugnisse p.r*
sardenlich. SonnenbeaMr Strahe 47,
9—11 Wr vormittags.

Junges Fräulein
aus Wiesbaden zu einzelner Dame
gesucht Stiftstrah e 38, 2 links . ^
Suche Herrschafts - u. Penü -Köch.V

lfeiueve Haus -, Alleinmüdchen, sowie
Knchenmädchen. Frau ENs« Lang,

werbOmätziige Stellenvenmitstlorin,
»lÄgasse 8. Tel . 2363. _

Tücht. brav . Hausmädchen
isAidet ĝute Stelle Kapell enstr. 43.

Tücht. Mädchen per 15. Juni
(«esucht HÄenenstraße 22, Part.

T. saub. Mädchen bei boh. Lohn
sofort gesucht Wellvitzstrckste 4b, Part.

Tüchtiges Mädchen„
aalt Hilfe beim Kochen u . häuslicher
Arbeit ' ges. Hoher Lohn. Helenen»
ftvaste 24, Speis,o wivtschaft.
T . Mädchen, d. koch. k., in kl. Haush.

aefuicht Rhernsstrafie 34, Gth. ZP-̂ r.
Aelt. Mädchen, w. "Liebe zu Kindern
hat , sucht Rägele,  K irchga ffe 76, 1.
I . Mädchen für leichte Hausarbeit

zum 15. Juni gesucht. Dlederichien,
Bleichstraste 47, Part.  B11387

Zum 1. Juliuoer"für null. kiuoerl. Haush . lucht, saub.
Hausmädchen gef. Lohn monatlich
80 Mk. Vorstell. 11—12 Uhr vorm.,
7—© Uhr abends . Wasbaden , Ncro-
tal Nr>. 84._

Tüchtiges Allemmädchen
gesucht Erbach er L-straß-e 1, 1 -l.

Tücht. Alleinmädchen z. 15. Juni
gesucht Kaissr -F viodrich -Ring 87, P.

Junges Mädchen
gesucht Btjauter « Drdhsr , Mte
Kolonnade 44.

Braves zuverl . Alleinmädchen»
tu. kochen k., 15. Juni gesucht Kleine
Webergasse 18, 2._ __ _ _ , ■

Tücht. saub. Mädchen, w. koch. k.
U. jede Hauisavbeit versteht, gemocht
Gr . Barrgstr-atze 12, Eckladen.

Fleißiges ordentl . Mädchen
per so fort gesu cht Meichstv aße 18,  P.

Kräkt. Mädche» gef. z. 15. Juni
Rhoinstraße ^ 73, 1. __ __ _ _

®t«f. sol. Mädchen z. 6. Juni,
zu einzeln . Dame gesucht. Vvrzust.
jederzeit  Biebricher Straße 36, 2.

"Ordentliches Mädchen
ges ucht  Nerostraße 28, 2.

Jg Mädchen tagsüber od. ganz
gesucht Btsmarckrtng 22, Eckladen.

Junges sauberes Mädchen
tagsüber gesucht Luisenstrahe 49, 1 l.

Jg . sthrl . Mädchen f. Hausarb.
u. zu Kind. f. nachmittags gesucht
Bülywstraße 7, 1 lks. 6750

Sauberes braves Mädchen
tagsüb . ges. HerrnmüUgasse _ l , 1._

Saub . Monatsfrau v. 8—18 Uhr
gesucht Walkmützlstraße 87, Part , r.

Gesucht Monatsfrau 2 Stunden
vormittags s. Hausarbeit ^ Richwro-
Wign .-St r . 26, Nerläna . Kvetaelstr.

Brave Monatsfrau
wird für zwei Stunden bovmit-agA
gesucht Taunusstraße 44, 3._

Monatsfrau in kl. Haush . ges.
Adelhchdstraße 54. 1. Le wald._

Monätsfrau .
für sofort gesucht Dotzhmmer
Straß « 84. Hochparterre^_ _

Saub . Monatsfraü vorm. 9—10
gesncht_ Gn.eisena:ustraße 3,__Pa >rt . r.

Saub . Wäschmüdchensofort gesucht
Wucherstr. 10. Mtb . Ba ut. B11407

Bäckerlehrling
gcAen sofortige Borgütumg gesucht.
Bücksrei Metz, Goethestvaße 25._

Ein Gartenarbeiker
gesucht. Nühsrvs zu ersvagem mr
LaM .-Bsrla g . __. K 11406.̂ 1

Hausbnrsche
19—80 Jahre alt , in kl. Hotel gs,.
Wheres im_Tagbl .-Ver>lag . _ _^ 0^

Ein proprer Bursche
mit Rad gesucht bei Müller,
Lcmggasse 48. .-

' Liftführer,
nicht unter 18 Jahren alt , gesucht.
Hots! Schwarzer Bock.

Saubere Frau
zum ' Brötch ent vagen gesucht
Metzgengass« 23. _

Ordentliches Läüfmädchcn
sucht Papeterie Holsrinsky, Kleine
Bur g,straße 9._

Ein Laufmädchen gesucht
bei Müller , Langgaffe . 48.

Tüchtige Packerrnnen
sofort gesucht. Zigarrattenfabrrk
Menes , Rheingauer Straße 7.

Männliche Personen.
Kewerßkiches Personal.

Tüchtiger Schreiner (Bankarbeit .)
gesucht Tvtzhoimer  Straße 82._
Friseurgehilfe z. Ausl,, s. Samstags
gesucht Bleuchstraße 25._ B11328

M-tbtiche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tücht. Schneiderin n. «. Kund an
ZimMermannstvaß >e_ 4 _̂,Hkĥ .2 , nnis ..
Perfekt - Büglerin sucht Kundschaft
aust. dem Hauie . Alvrechtstr,_M _M,
T. Friseuse nimmt n. Damen an.

AorMvaße 11, 1 rechts.  UBsttS
Friseuse sucht noch Kunden

im Äbonnsm ent . Hevmannstr ._ 2,_ £.
" "T. Friseuse y . noch Kunde» an.
Näheres Dotzbermer Str aße„ ÜJL-

Einfaches besseres Mädchen.
mit sehr gutsn ZeuMuffen sucht
Stelle als angehende Jumgifor -oder
Kindevsnästlsm. Ofserden u . U. 4V2
an , den Ta<chl.-Ve,rlag>.
Aelt. Fräulein , lange I . in Pension
selbständ. tätig , s. tagt , einige Std^
Beschäst,, am liebst , mittags z, Koch.
Off . u . W. 434 an den Tagbl .-Berlag.

Ordentl . tücht. Mädchen sucht Stelle
für Hausarbeit u . . z. Servrwem am
Hebst, rn W rr bs'Ä. H-LÄmU-'ndstr. 20, 3.

Besseres Mädchen sucht Stelle
all-s erstes Hauis-mäldchen emMZ'
Jungfer in nur stein. Herricha-ftsh.
MM 15. Juni , ebent früher , Off . u.
S . 459 an den Dag bl .-Berla g.

18jähr . Hausmädchcrr
sucht Stelle für 15, Jmti . Offerten
unter O 458 an den Tagbl.-Verlag ,

Besseres Mädchen
welchss gut kochsn kann, lucht ^ t«llc,
Jahn stvast« 40, Hth .̂ ,3 St . „B11408

"Junges "Mädchen sucht Stell.
Aderh eid stra ße 2.1, 2, b'.ö st Ubr. .
Mädchen, im Kochen u. .Hausarb.

bow., sucht Aushilfe für sofowt
Bkeichstr. 80, Gth . 2 St ., Spover.

Orb . Fra » sucht Beschäftigung
irgend welcher Art . Leukesetd, Sedan-
Platz 5. 1. _ _ _ 511812
Frau sucht Freitags u. Samstags

«der Wvche AusW « . Gnersenau-
straste 18,  BorderhauE ^Dach.

Junge Frau sucht Monatsstelle
Karlstraste 34, P art . _
Nnabh. Frau sucht Wasch- u. Putzb.

Körnerstv aste 4, Vdh.  4.
Jg . Frau sucht Putzbeschäst

Zietenring 1, Hth, 2 St , V11266

Männlich- Personen.
G,werbliches Personal.

Ein in allen Fächern erfahrener
selbständiger TapezievevsehiI« , nicht
organisiert , sucht toenü ) SteAim»
Rähsrevs Meichstratze 30, H. D . l.

M-iblichs Personen.
Ka ufmännisches Personal.

LilWIseslMgesMSWe«.
welches bereits praktisch gearbeitet
hat . flott stenographiert und Adler-
Maschine schreibt, fü,- sofort gesucht.
Offerten mit Gehaltsansprüchen n.
Zeugnisabschriften an

Ewald & Comp., Sektkellerei,
Rüdesheim am Rhein.

KurMaren.
Al . Kerdsiisermk»

gesucht.
Meldungen abends 7 bis 8 Uhr.

S. LlllAklilhali Co.

Ein einfaches, solides
Mädchen od.FränLein
zu 2 Kindern per sofort oder 15. Juni
gesucht. Selbiges muß schon bei Kindern
gewesen hin . Näheres unter K 0758
an Tagbl.»Haupt - Agentur, Wilhelm-
straße 8. _ 6758

LmuSlrälterin,
in jeder Beziehung tüchtig, gut
empfohl.. von alt alleinsteh. Herrn

gesucht.
Stundenfrau wird gehalten . Ange¬
nehme Stellung mit Aussicht auf
spätere Versorgung . Offerten unter
K. 462 an den Tagbl .-Verlag.

Gin gewandt.Mädchen,
das kochen kam, und Hausarbeit
versteht, zum 15. Juni gesucht. Frau

Dr . Weiß , Langen -Schwalbach,Billa Pa norama.

Fränlein,
durchaus perf . im Stenographieren
u . Maschinenschreiben, baldigst ges.
Off . u. G. 462 an d. Tagbl .-Verlag.

Tücktioe branchekuudigc

Berkäuserin
sucht

Ierdinand Herzog,
Langgasse 50, Ecke Webergasse.

Hewerbkichrs Personal.

Aerg. reMlis. ged. Vme,
24—40 I ., findet Nebenbeschäftigung
in ibrem eigenen Heim. Näheres staat¬
lich konzessioniertes Heil-Institut Lieber,
Nikolasstra -e 23, 2.

Junges Mädchen
von 7 Uhr vormittags bis 9 Ahr
abends zum Zimmerservieren und
Bedienen bei der Tafel sofort ges.

Haus Dambachtal , Neuberg 4.

Zum 15. Juni , evtl, früher oder
später, gesucht für kl. Villenhaushalt
(3 Person .) eins, tücht.
Köchin oder besseres

Alleinmävcken,
d. selbständig gut bürgerlich kocht,
'die Hausarbeit versteht u. mit über¬
nimmt . Guter Lohn und gute Be¬
handlung . Offerten unter M. 461
an den Ta gbl.-Verlag. _,
Frau Anna Kreser,

js  gewerbsmäßige Stellcnvermitt-
fj » Urin,Jallnstr . 0, Tel . 2101,
WilKi sucht

Hotel-Köchin 100- 120 Mk.,
Pcnstons-Köchin 70—80 Mk.,

B ®S Herrschafts-Köchin 30—40 Mk„
M~=3L Kaffee- u. Beiköchin 30—40 Mk.,

M Büsttt - und Servierfräul . für
Hotel- u, Pension, Zimmer- u. Haus-
niüdch en. Allein-u. Küchen mädchen 10 Mk.

Tückitiges Mädchen,
hauptsächl. b«nöt>ig.t z>ur Stühe der
Köchin, sucht Sommerfrische Villa
DannüMick , EhwuffsicehLus bei Wies-
haden. Telephon 8455.

Eine amerika ». Familie sucht zu
einem 5jähr . Kinde und als Stütze
der Hausfrau besseres gebildetesMädchen.
das gesonnen ist, mit nach Amerika
zu gehen. Borzustellen vormittags b.
Sonntag . Biebrich a. Rh., Mainzer
Stra ße 6. _
.Alleinmädchen,

das selbständig kosten kan», gesucht;
Blum , Qäoßc Burostriste 5, Part.

Jtoci tüchtige ordentliche
Zimmer -- ädcherr

mit nur gut . Zeugn . znm̂. 15. Juni
aos. Aorzust. von 9—1 Uhr vorm,
und von 7 Uhr abends an . Billa
„Hertha ", Damba >chtÄl̂ 24

Wegen Erkrankung
des Zweitmädchens wird zur Aus¬
hilfe für 4—5, Wochen sof. gewandt.
Mädchen gesucht Rosselstraste 6.

Schwcstcr gesucht
oder «rf . Psleaeri»

von abmds 10 bis mittags 12 Uhr.
Off. u. ist 401 an den Tngbl.-Berlag.

W3n »ttchv Usrfonen.
KaufmänAifchss ^tsfonaC.

Bauführer
aesucht für größeres Objekt, hier.
Offerten mit Zeugnissen und Geh.-
Ansvrüchen a„ Herrn L. Heiser.
Kaiser -Friedrrch-Rrng 82._ 1363

Bon alter erstklassiger Bersicher.-
Gesellschaft (Leben. Bolk. Unfall,
Haftpflicht . Feuer u. Einbruch ) w,rd
für Wiesbaden n. Umgebung eine
energische Persönlichkeit als *a

Außenbeamter
gesucht. Nichtsachlcute werden ein¬
gearbeitet . Garantiertes monatlich.
Einkommen und Provisionen . Off.
uns. D. W. 769 bef. Daube & Co .,
Frankfurt am Main

HewerSkiches Personal.
Eine Kolonne tüchtiger Maurer

u. Bauhilfsarbeiter sofort gesucht.
Stundenlohn 61 bezw. 53 Pf.
Friedr . Langenberg , Banges chast,

_ So lingen ._ _

IM Kellner
zur Aushilfe für die Pfingsttage suchtArbeitsnachweis, Rathaus
MM Kkllm.S -'L"!«

20—22 Jahre . Hotclköchin sofort gesucht.
Lldolf Dingeldein , qewerbsmä-sger
Stellenvermittler,Darmstadt , Schützcn-
straße 10' /,. Telephon 531.

HmHasts-Llianffcnr
zur Aushilfe gesucht Kirchg asse 38»

Wegen Verheiratung
des jetzigen zum 1. Juli tüchtigen
Pcnsionsdicner gesucht

Frankfurt er Straße 8.

ffVy/ t.t, tljll f 4 *l 1̂1.—/ -

Wichtig, jung. Mädchen
vom Lande gesucht in besseres Haus
zu jung . Leuten Borzust. 1—3 Uhr
Werßenburgstraße 7, Part.

V | *4 .4-4, ***»* _ . .—Tücht. Rciscnder
für lohn. SfafitW Mnv Mitnehmen
«esliM , evtl . f. <.mnz . Hohe P '-ovst.
Offs,  u . O . 481 cm d. Daghl.-Ve pla g.

''Maschinenschreißer
gesucht, der flott stenographiert , für
d Bureau einer Fabrik in Biebrrch.
Angebote mit Angabe über bis¬
herige Tätigkeit und Gehaltsanspr.
unter Nr . 15 an  die „Blebrrcher
Tagespost" . Biebrich am Rheim_ _

Mann oder Frau
zum Adrefsenschrciben für das ganze
Jahr gesucht. Offerten unt . Z. 462
an de» Tagbl .-Verlag-

1“ <■her

Kiew©
mit der nßtisren Vorbildung (PrimÄ-
l®fe) zu baldigem Eintritt gesucht.

Kronen -Apotheke,
Granienstraße , Ecke Gerichtsstraße

Jjiiifi. krD.HüMmsche
(Radfahrer ), aus braver Familie,
stadtkundig, per 15. Juni gesucht.
Alter etwa 15—16 Jahre.

Medizinal -Drogerie „Sanitas ,
_Mauritiusitraße 5.
Junger sauberer

Lanfvursche
per sofort gesucht. . ^

Earl Hartl », Morktstrape 11.

MUt AisMer !»
sucht zwecks Erlernung des deutsche^
Han-shalts in guter Familie Am>
nähme gegen ^Mbcvna .hme ent<-
fpreckender häuslicher Pstickien , eril.
als GesMschafterin . F °mwUen«ns.chI.
Bedingung . Ossi, m Ä. 766 F. M.
an Rudolf Mosse, Mannheim . B-25

MirrslhsftssMlelii,
30 Iah « , perf . in allen Zweigen des
Hwusha-ltK, spars. u. veriragl ., sucht
auf gleich od. später Stellung in
einiem «rohen herr -schaft-lichen oder
srawenloien Hause. Erstklass. Gmpf.
ii. Zeugn . stehen M Serie . Off . u.
D. 457 an den TnM .-Vvrlag.

Mrwtiche Pors - -«-».
KaufmLnniflkes Personal.

Mff- Jrn ' ge Dame , ““Wfy  f
aeb., Töchtersch. 10 Kl. .absolviert,
Handelsschule d. Letteverems Berlin
bes., s. 2i/2 Jahren auf Anwalts¬
bur eau tätig , sucht pass. Stellung z.
1. Juli od. später , am liebsten als
Privatsekret . Prima Res. Olserten
crb^ u. Z . 455 an d. Taabl. -Verlag .

" Junge Kontoristin,
mit Ausbildung in Stenographie ii.
Maschinenschreiben, sucht Stell , tit
kaufm. Bureau . Gefl Offerten an
L. Klausing, Sonncbcrg m Thurmg ..
Kirchstrahe 19.

g ewerbliches l? er(oiial,
Kcb. tücht. Schwester sucht sofort

Privat -Kraukenvfieae , übernimmt
auch Nachtwachen und Waffage. Offert,
unter II. 54 an Tagbl.-Haupt-Agemur,
Wilhelmsiraße8. 6757

Suche für meine Tochter, 18 Jahre
alt , zur weiteren A-usbildnng im
feineren Haushalt und der gesell»
schaftlachen Formen

Ausnaßme in einer
öess. jüdischen Amnikie,
geg. maß . Pensionspreis . Familien¬
anschluß Beding. Stadt bevorzugt.
Hermann Scheuer , Framersheim
(Rhoinhessen). _

Gebildete Witwe , -^ S
Ans. 30er I ., in Küche, Haush . und
Krankenpfl . erfahren , musikal. sucht
Stelle als Hausdame oder Gesellsch.,
zum 4- Oktober oder früher . Geh»
auch mit ins Ausland . Offerten
H. 455 an den Tagbl .-Bcrlag ._ .

im Besitze sch. Zengn.,
a.® sucht z. 15. Juni St.

'  zu 1 oder 2 kl. Kindern.
P . Sch, » ich, ll5

Cöln , St . Apernstraße 10.

Frl

Slellen .-Dejuch^
- ^ -

- VohMM-Ameiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermretunqen
'Ist - °! ,i '* ■;>• v*

1 Ilmmrs.
Hellmnndstr. 38 Fspz. u. Küche zu v.

Rörnerberg 3 Zim . n. Kück?e zu vm.

% Dimmrr.

Albrecktstr̂ 46, HA .̂ 2 Zim.., K.,,K,
Bleichstraße 25. D ach, 2-Z.-W. s- st k-,
Hellmnndstr . 13. Stb ., g. Ttäge . 2 Z.

u . K.. Klos, im Abschi.. P. 1. Juni.

rf

Friedrichstraße 12, MÄ-telb. 1 und
Seitenb . Parst ., jg eine voMano,
nyui hc-rg>er. Wohn., 2 Zim.., Küche,
Kell. u . Miboh. per. gleich ad. spat.
M vcrm. Mh . C. KaDbrenncr.

Sedanstraße 5, H.. 2 Z. u. K.. im
Abschluß, auf gleich od. sp. 2113

3 Zimmer.

Friedrrchstraße 12, Wh ., Mansard .-
Wdhn., 3 Mm . mit Küche, Kell. u.
Zinbehör gleich oder späten zu>vm.
Näheres C. KalKmenmep.

Miimtliche Personen.
_ Siewerbkiches Personal.

Tüchtiger selbständiger
Dekorateur

sucht per sofort oder später Stellung in
beferem Hause. Ollerten u. A . t' . 800
haup.postlagernd Metz._ B11028

Junges Ehcpam sucht,
gestützt auf gute Zeugnisse, HauS-
meisterstelle oder sonstigen Ver¬
trauensposten . Adresse zu erfragen
im Tagbl .-Verlag . Pa.

Gnersemrustraße •16 sch. 3-Zimmer.
Wohnung bill. zu vsemivton. Nah,
dasieWst bei Nitzsche, 1167
Kaden und Goschäftsränr ue«

Konditorei - ' »." B̂äckerestFiliatt , gnteLaae, sch. Laden. 2 Z. n. K.. üill.
Osts. n. F. 457 cm den TwalL-BeuL-



Nr . 257. Samstag , 3. Juni 1911.
Schillerplatz 1 WerWätste od. Lagorr.
8m „Tagblatt -Haus ", Langpässe 21.

sind große Läden mit groß« , hellen
Ober - und Untergeschossen und
Nebenräuuien , modern ansge-
staktet, sofort oder später preis¬
wert zu vermi-eten. Näheres im
Darchlatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle.  »

Wöt -Urrt » Zimmer , Mansarden
_etc ._ _

Adelheidstraße 57, 1, elegant möbl.
Zimmer zu vermie ten._ _

Adlerstraße" 3, 1 l „ eleg. inlbl. Zim ..
Whe Langg asse und Kochorunnen,

Albrechtstr. 27 e. eins. mb. Zi-m. m.
sep. Ging., auf Wunsch m. Pens,

Bismarckring 11» 3 sch. möbliertes
Zimmer f. 30 Mk. monatl.  zu ^ v.

Bismarckrinn 44, P . I., e ins . mR . Z.
Bleichstratze 31, 1. Et ., möbl. Z. sof.

Blücherplatz 2. 2 1., m . Z., freie Lage,.
Blücherstratze 16, 31s grUstiges,

mW . Zstmanor  mrt Klavier zu^vm.
Eieonorenstraße 10, Part links, gut

mö bl. ungen iertes Part .-Z. zu v.
Emser Straße 44, 1, in schöner Lage

schön möbl. Zimmer zu Perm.
Lin ker Str . 46, G. 1, ml &, 1 —2  B.
»itiitiirunitcnnrcfie 6 sch möbl. Ms.
Kränkenstra ße 10. 1, srdl. mbl Z b.
^ranlenstratze 15, 1 l., gut mbl.  Zinn.
Friedrichstr . 56. 2 l.. 8 . m, o. o. P . b.
Göbenstraße6. 2 r .. mobl. Zrm.  frei.
Köetliestr722, 3. schTm. Z. m. o. o. P.
.ê Uonindstr 14. V„ srdl . m-bf ^Ztm.
Jahnstraße 4. 1, schön m. Zim . auf

Tage ix. Wochen, auch f. stellemfuch.
Mädchen, pro Tag, 1. 30 Mt. u. h.

Kaiser-Frdrl7Ring 36. Part , m Z.
«.»rtüraße 3. Par t., mö bl. Zim. Ms
Ieüc ; itt7473 t „ sch. mbl. Z.. 18 Mk.

Wiesbadener Tag dlatr.
Kied richer St r. 1 1 -fch. mb. Z. z. v.
Kircka. 11, Gkh. P .. sch, m. Z., 18  Ms
Lanaaaffe 48, 2, eins . Z.  4 M?s
Marktstraße 25, 1, eleg. mohl. Schlirf-

Mob nz. frei , Gas u. ele ktr. Licht.
Maucrnasse 8, 3 I„ sep. bess. nt . Z.
Moritzstraße 7, Mtü . gut nxMTI^ urs
Mari vstr. 36, 2, ffültm. Z. m. P . 6608
Mnritzstraße 32, H. P . t ., mbl. Zims
Moritzstraße,35 i , hübsch nwbl . Z.,

mit Äy retbtrsch, Gasböl ., T elevb.
Mnrinixr 49. Mtb . 3 t , m. Ms.. 2.50.
Moritz straße 64, &.  2 r „ möblT̂ Zim.
Nerostraße 14. P ., möbl. Siam mit

ob, ahne, Peni ^ M- wn. Christ.
Nerostraße 17. 1, sich, n-öül, Z. bill,
Ra»nasse 5. 1, möbl. Zimm er Bilk
Oronienstraß e 4, Part ., möbl. Zrm>. j
PkiliNvsbernstr. 17. 1 .1, mlZ ., ,Pf
Mehlstratzê 5, Wb ^ 3, eins, Z., 3 M.
Rümerberg 21, 1 l., srdl. mlb. Z. bist.

Mergen -Musgaöe , 2 . Blatt. Sette 11.

Römerberg 10, 2. nt» Zimmer m.
separatem Eingang M vermieten.

MEbs 'MT^ Isfrdl . m. Ms. 2.30.
Römerberg :!4. ^ P .,..sb7lSchlafst. b.
Scharn horststr. 1. Fsp., h. m. .Z . b.
Sedanstr. 7, H.  2 l., Mt nnd Logis.
Kevanstraße 7. L>. 2ls7Kost n. Logis,
Sedanstraße . 8, Pl77fch mö bl. Znn.
Weberg739,sch m. L ^ .1 u72 B., fr,
Westendstr. 8. 2 l., m JKj .,JS . 2.50.
Westenditrahe Ill^ Nt bs L
Westendstr. 18. 2, schön möbl . Maas.
NnrMra ße 4. 1. St ., schön möbl. Zim.
2 junge Leute erh. gr . srdl . mömsLim.. Wr 3 Mk. N. Tagbl .-M . Ox
EleglffnMTffepar . Zimmer , unaen ..

billig, für , jede Dauer . Adresse zu
erfragen xm Tagbl .-Verl . dlk

Leere Zimmer und Mansarden etc.
B^ tramstr7 ? 37"Mb7P ., 6r . 1 Z. b.

Friedrichstr. 27 große,gerade , Msd. s.>
Friedrichstr. 29, 1, 1 ob. 2 ferne sep.;

äm , gooign. f. Bnreanzw ^ zu thi
K - miseu . KtaUuusrn etc.

Schillerplatz 1 Keller m. Lagerraums
geeig. für Gemüse u . Blumen , z. v.

Vermietungen
4 Zimmer.

I 1. Etage 4 Zim .» Küche , e.»
für Aerzte o. GeschüstszweSe,
per 1. Juli od . spat , zu tzerm.
Langgaff « 11» Apottz . Dl»8

1
5 Zimmer.

In L- Wam . -ViNa ist oberer Stock,
5—6 Zim. u. Zubch., per 1. Oktober
Preis« , zu verm. Näh. vormittags
Billa Wetterau, Ende Sonnenberger
Straße , an der Haltest. Tennelbach.

7 Zimmer.

SonnenbWer Str. 72,
Hochpart.. 7 Zimmer sofort oder spät,
zu vermieten. Näh. 2. Stock. 2109
Laden und Geschäftsräume.

Laden Moritzstr. 4,
50 gm, zu vm. Näh. Frxedr. Becker,

Moritzstraße 2, Laden. _1322
»eff . Gemüse - u . Ovstgeschast

Schöner Ladm, ca. 30 gm groß, in kon-
kvrrenzl. Lage. 700 Mk.. mit schöner
2-Z.-W. 1000 Mk. pro Anno,p. 1. Okt.
ev. früher zu verm. Off. u. k . llo
Tagbl.-Zweigst. Bismarckring 29.

I'n

Fanggasse 21,
sind große Läden mit großen

hellen Ober- xxnd Untergeschossen
und Nebcnräumen, modern aus-
geiiattet, sofort od. später pre s-
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor , rechts der
Schalterhalle. *

"Laden mit groß . Lchausexxstev
und Ladenzimmer in guter Lage zu

vermieten . Össerten urcker F . 54
.an ^ aa»l.-Svt .-Aa>.. WrlhelMstr. 8.

SpeisewirLschaft»
Friedricl.straße 41. mit schöne», großen

Lokalitätenu. Inventar , sofort zu ver¬
mietemIW ^ IZigarrendladem^

Wäl -iierte Mohnnngen.

MlIWe . NrlmAu.
in best. Lagie. 5 Mm., Bad. Balk.,
Küche. Gas , elektr. Licht, wegsn
Abreise sof. zu verm. bis t , Okt.
Preis 200 Mk. monatl . Offerten
unter R. 455 an Tagbl .-Verlag.

Neg. möbl. Wchmnig
m Villa mit Garten zu vermieten

Kapellenstvahe 40.

WSbUerte Zixnxnrr. Mansardeneie«

Adolsstr . 3» 1, fein möbl. Salon und
Schlafz., sep. Ging., zu verm. 6671

SiJTi , ÜÄ
guter Pension billig zu vermieten.

Blichclsbcrtl 10, 21,
bei SpecK . ein oder zwei möblierte

Zimmer auf Tage oder Wochen zu
vermie ten- Dauermieter bevorzugt.

Michelsberg 15, 2 l., 2 möblierte
Zimmer zu verm ieten._ __ _

-sUZHübl . Z. in r«b. s.
Privat -Billa können au sol.
rnti. Mieter als Aveinivoftner
abgeqeb. werden. Näh»u. 6762
Tagbl.-Hpt.-Ag.,Wilyelmstr. «.

Leere Zimmer«nd Mansarden rtr.

Drei Zimmer in
Kurlage

(fe&arwtet Abschluß) will Arzt v-m
seiner Wohnung abg>c-bLU, evcnt.
«an SpeztäW«N> odEv ZcchnarKt.
Off, u. S . 461 an Tagbl.-BeDlag.

Wohnung,
3—4 Zimmer , jedoch nur , m. Gart .,
Per sofort oder später gef. Epstem,
Biebri cher S traß e 6, Wie sbaden._ .

In Eigenheim
in möglichster Nähe des Waldes.
2—45 Zrmmer mit Küche auf 4 bis
8 Wochen von einer einzelnen Dame
zu mieten gesucht. Off . mit Preis-
anaabe un t. W. 462 an d. Tagbl .-!

Herr sucht für dauernd
mim  15 . Juni 1—2 möbl. Zimmer
in Geq. v. Kurhaus . Off . rm Pr .-
An>a. u . N. 461 an DaM .-Be«

Bar -Dame
sucht separ. Zimmer.
Offerten unter A. v . 4295 an den
Tagbl.-Berlag. ?  125

, Fremden Pension^

Rerotal 37
elcg. möbl. sonn. Zim. m. u. o. Pens.

Suche auf sofort
2 Zim . u>. K., i-n rxxihlger Lage, rat
liebsten Pcrvterre , nicht zu txefeZ
Souterraxn . Offerten xmt. D. 461
an den Dagbl.-Vevlag._

Suche für 1. Oktober
in Mitte der Stadt Laden m. Wurst,
küche, große Räume , event. mrt klein.
Wohnung . Offerten u . B. K. 84
hauptpostlcxgernd.

Einküdienhaus,
-- Haus Dambachtal, »»

Dambadital 23 u. Neuberg 4*
Zimmer , möbl. u. unmöbliert , mtt
eig . Bad , Wohnung i. Abschluss.
Vornehmste und preiswertestt
Pensio n am Platse. — Tel . 341.

FMienMlm GrandM.
Villa Emser Straße 15 u. 17.,

Altvenommiertes Haus . Vorffxgl.
Küche. Sehr großer Garten . Jede
DiZ Alle Bader Telephon 3613.
Im Kurviertel belesenen, Hause finden
Damen und Herren , di» mit ihre«

eigenen Möbel
wohnen, aber

keinen Haushalt
führen wollen,

leere Zimmer
nach Wahl , mit oder ohne Bek8 iignne.
Höheres bei J . Meier , Taunnestr. 28.

Pension
in, Zimmer wird in jüd. Hausse von
Dame für Laulennid geDcht.^ Off.
urvter V. 462 an DaM .-VexL. erb.

Gebild . Dame wünscht
in feinem Hause gegen mäßige Pens.
Aufnahme . Offerten «nt . S . 462
an den Tagbl .-Berlag.

Geld-«»d)i»msbiIie»-Mrtt der Wiesbadener Tagblatts.
Geldverkehr

Kapitalirxr-Anürttote.

HfL
55 .000 Mk.

letcilt), auf gute HYP- LU verg.
Moritzstraße 27.

Äuszuielheü"
75 .00 » Mk. an erster Stelle , 6747
60,000 Mk .»auch geteilt , zwritste «.

Sensal Meyer Sulzberpr,
Adelheidsiraße 10. Telephon 524.

Zu zedieren gesucht
aute Foüder. v. Alk. 1200 auf Nacht.
Off . u . T . 458 an d. Dagbl.-Vevlag.

10,000 Mark Hypothek
auf feines Etagenhautz ln Cöln
von pünktlichem Zinszabler gesucht.
Angebote unter A. 528 an dexr
Tagbl .-Berlag erbeten.

Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilieix-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Sonncnberger Straße 76
hochherrschaftlidie Villa, neu her-
aerrchtet, 13 große Zimmer und
Zubehör, Zentralbeiz ., Gas und
elektr. Licht. Speiseaufz .. Park u.
Stallung für 3 Pferde , Garage , zu
verk. oder zu vermieten . Näheres
Hergenbahnstraße 7. Tel . 2150. 1380

Honnes a.
Ein gr. Haus in Honnef am Rh.,

mit großem Bauplatz, zu verkaufen,
nicht zu vermieten . Das Haus i

KapitaUrn-Gesuchr.
48—50 Mille an erst. Stelle

dom Selbsdgêber per Sopt. oder Okt.
Von pünktlich. ZiniszaAer gef. Off.
u. L. 461 an Dagbl.-Äerlag orbeten.

Immobilf err-VerkLufr.
Einige

Billen u«Pensionen
weit unter Wert Verhältnisse halber
zu verkaufen, evt. zu vermiet. 6633

Jos.  Bruns,
Rheinstr . 21. neb. Hauptp . T. 648.

WoynungSnachweis -Bureau
Lion «&  Cie .,

Tel. 103. Bahnhofstr. 8.
Stets größteAuSwahl verkäusticher

Pillen, itflgeuijöül'ec
und GrundBcke.

WMkkkN-Gelder
zu 1. und 2. Stelle.

Eckhaus L11240
mit nachweisb. gutgebend . Metzgerei,
in konkurrcn los. Pr. Lage, alles verm.,
mit langjähr. georon. Hypoth.-Berhältn.,
ist unter günst. Beding, äußerst viliig
zu verk., event. zu vermieten. Off. mit.
J . i ist an Tagvl.-Zwgst.. Bismarckring.

n l UJl SN ---- - . ,
noch bewohnt, konnre aber gleich
freigegeben werden. Es eignet , sim
zu jedem Zweck. Auch zu irgendeiner
religiöse» Niederlassung. Offert , u.
A, 523 an den Tagbl .-Berlag

Gasthaus;u verUanfeu.
Ein mitten im Wald an zwei

Bahnstationen belesenes Gasthaus
(bedeutender Ausflugsort ), bestehend
aus Wohnung. 2 Wirtslokalen , gr.
Nestaurations - und Gemüsegarten»
5 Fremdenzim . mit 7 Betten , Wass.»
Leitung , elektr. Licht rc. w. Jahrs.
Umsatz zirka 400 Hektoliter Bier.
35 Heki. Branntwein , für 18.500 Mk.
Wurst und Jleisch rc. rc. Kaufpreis
nur 35.000 Mk. Anzahlung 5- 6000
Mark . Anfragen unter Z. 116 a«

Immsbittr « Kaufgesuchr.

Billa
10—IQ Zim. nmt Garst. Mil kaswsen
f  sucht. As.,derbsten. Off. tn>. gen.re,isang. u . Lage n>. M. R. 13 pvftl.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
O . . , ~ . . . er.  t, .; ärtMfmr Answärtiae Ameiaen!

Lokale Anzeigen im w — [often te >- d°°. » -»» « -»d« emmrn,  20 « . d>° L -»-. b°l « - !- . »< 20 d>° L»

, Obst- u. Gemüfe-Gefchaft,
beste Kmrlage, sofort bill. zu vem.
Näh, unt.  A . 380 hauptpostlagernm.

Weg. Heirat der Inhaberin
ist kl. bess. Spezialgeschäft zu . verk.
Ersord>evl. zirka 10llv Mk. Offe-chcn
nntier I . 461 an _ d . Daabl.-We rlag.

Junger Dobermann . ,
sehr l-eicht M dressieven, billig zu
bLvkaufen Moritzstraße 64, Laden.̂

Rauhhaar . Zwergpinscher, (Rüde),
mit bildhüb-sch. Kopf, von bester -lo-
ftammiung, 28 cm gr ., stubenrein , zu
vevk. Oramenstr . 48, Bdh. 3, vor-
miffaaschis 2 Uhr._ _

Zirka 200 Tauben . Legehühner.
40 junge u. alte Hasen, versch. p^Eer-
schwe irÄ . bill. Dotzheim. Str . 17,„G.

Sehr schicker schwarzer Hut
pvoiisitvert gu verkaufen. siori-a>,
Kaiser-fsviodrich-Ri ng Lü_

Eleg.. fast neue Damenklcrder
kebr bill. mr verk. Kl. Wefn ^ l-
Eleg. Sommer - u. Ofesellschaftskl.,

Wm'chvl.. Röckeu. Hüte rm Auftr zu
vk. Sstemsaffe 31, V. 2, anznf . nachim.

Eleg. hellbl. Dawpnkleid Gr . 44,
billig zu verk. Hartlngftm b, 1 t ._

Tranerhalber
sehr schönes weißes Smtzenkleid mit
weiß- fed . Untern ., Große 44, tade.-
los sauber , für nur 28 Mk. abzuA.,
ebenfalls sch. br . Sammeirock für
9 Mk. Lcmesen u. Heberlem . Grosze
Buwgstraße 13. _ —-

Weiße Cheviotiacke
Größe 44, für 7 Mk. avzugeben.
erfra gen im Tagbl .-Berlag.

Gut erb schwarzer Gehrock,
Preis 10 Mk.. Stopfenmaichine , noch
nicht gebvaincht, Preis 40 Mk., Kops!?!-
maschine, gebraucht, Preis 6 Mk., u.
sehr großes Weingestcll, über 1006
sdlaschen, Preis 16 Mk., M verk.
Oranlien-straße 48 fel&. Part , r.

Fast neuer Gehrocku. Weste bill
zu verk. Riehlstratze 17, 1 lxnks.

1 öl. Anzug, 1 Gchroĉ 1, Wcnü-Paletot , alles f. gut orhall ., f. mcttt.
kräst Figur . Mädchan-TnrnanMa u.
1 Jackenkleid, ferner 1 gutes Oel-
gcmälde, 1 BoaeMma mit Stander
und 1 Rauchtisch. 8» iHen bei
M. Pralle . Langgasse 9, 2. HM . vv.
Frack-Anzug ü. Gehrock-Anzug (neu)
billig zu vevk. Michelsberg 1, 3.

Sakko-Anzug, neu, Kcllner-Frackanz,.
neu M vork. Ĥäfnergasse ISMaden.
"Sch. dnnkelbl. Kutscherrockf. 20 Mk.
zu verk. Hellmiundstr. 20, 2, b. Herbst.

Restposten schwarz. Kinderföckchcn
d Wer von 1—3 Fahren ft» ük=

billig aLzu.g,Mellritzstra >ße 35, Laden.
Feiner photogr. Apparat

billig »u verkaufen. I . Riegler,
Marktsstra ße 10. _ _ ,
Üüqebr. Tageslicht-Bergröß .-Apparat
abiua . -Rhsmvstr. 34, 2, 0—10, 4—5.

Alte Geige
(Grancino ), gut erhalten , mit süßem
Ton . für 400 Mk. zu verk. Offerten
unter E. 449 an den Tagibl.-Verl . ^ *
‘ Altes % Cello billig zu verk.
Winksler Straße 8, 3 r ._ Bl 1318

Prachtvoll. Mah.-Schlafzimmer,
best b aus 130 breit .. Ltür . Spiege «-
schrank, 2 Betten , 2 Nachttischen mit
Warm -, 1 Waschkom. m. Marmor
Loher Marmorrückw , m. gr . Spisge!!-
toil., Hwndtuchhalt., alles , in-n. Eich.,
zum billigen , Preis von 400 Mark.
Betten -Geschäft, Mauergasse 8. _

Kompl Bett w. 3flam. Gasherd
se hr bin , zw verk. Frankenstr . 26. P.
2 hochh. Betten 35, Kloiderschrank,

1- u . 3tür ., 18, Kam. 12, Küchenfchr.
15. Sofa 14 BListvamstr. 20, M. P . r.

Hochmod. Herrschaft!. Schlafzimmer,
innen u. außen ^echt M>ahag-,nastur-
poliert , ve'tche « chnitzevei, Meiftntz-
veral ., gr . Stür . Spregelschr.. Walch¬
toilette m. hoh. MarmorruckM . zwei
Rachtschr. m. Marm ., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter ; dasielbe
in Birke, natur -poliert , bxeit unter
Preis abzugebem ,,7^
_Llchpe . iager Blucherplatz 3

Seltener Gelegenbeitskauf.
Prachtvolles Nuhb.-Schlarsmimer mit
140 hvzxi.  S -piEMllchu. mit
3 Betten . 2 Nachttische xmt ^ chveb arn. W:arntot W>clich5om. nt'. SJc-ttnttot
m mn  Mavmorrückwand , SMgel-
toilette , Handtuchhalter , ald̂ m
SfWKWSLKÄL
Wchderschr.. Bnchorfchr., Kuchemchr.
bill . zw verk. Ble ichstrahe 16,M .,P ^ .

^gleiche Muschelbetten m. Kapok-
Matr ., aM 40 Mk. W>verk.
lvabnstwaße 44. Hth. Parst.  B11410

Vollständiges Bett
ffast neu) billig abzugeben Mvbel-
Laaer Blücherptah 3/4. _B112®
' Kindermatratze u. Keil billig
zu verk. Aanentaler Str . 18, 2 St.

Billige gute Matratzen.
Seegvas von 8 Mk. an . Wolle von
16 Dik., Haar von 35 Aük. cm. Betten»
geschärt, Manorsass e 8. __

Geschmackvolle Salon -Garnitur
in Ätahagoni , mit Teppich u. Uebev-
Kardinen, billig zu verk. Näheres im
Tagibkatt-Kontvr . rechts der Schalter»
Hall e. _ *
Ottomane , ltür . Kleiderfchr.. Deckbß
Kissen. Boüklstraße 6, Hof. B11418
Diwan , f. neu, 1- u. 2tür . Eisschr.
bM. Hctenensstvctße 24,  Mt !b. 1 r.

Gebr . Sofa zu verkaufen
Biersta dter Straße 14, Hin terhaus.

Kaffenfchrank, säst neu,
ca. 6 Zentner , für 300 Mk. zu verk.
Aidelherdstraße 66, 3._ 6657

Nußb.-Büfett,
innen Eichen, 130 Mk.. zu veiL
Möbelgeschäft Orame nffttaße 6. ^
Kl. Eisschr., weiß. eff. Kinderbett

mit Matratze zu verk. Rheinstr . 34, 2,
8—11 in. 2—5 Uhr.
Eisschr., Erkergestell m. Glasplatten

u>. Stauberker mit Spiegel m
verk. Fränbenstraße 13, L>kh. 1 r.

Herren -Schreibtifch mit Sessel
bill. zu verk. Fvankenstr . 13. H. 1 t

Eichen-Waschmaschine 10 Mk.
Rast. Blücherstratze 5. LlMß
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«lz. rot gestrichene Gartenftühle
iis venu. im Tagülati -HanS, SchMer-

"fe rechts.
neue Singer -Nähmaschine,

sowie ein vollst. gut erh. Bett billig
Ru verk. Blücherstraße 38, 3 links.

Eine Strickmaschine,
erhalten, krainkhettshalbsr zw vk.

120 Mcnck. Offerten mniier
W. 462 <tn ben TaM .-Perlag.

Eleg . Wagen , Lräbrig,
Gummireifen , noch neu, 3« verkauf,
bei Gg. Kruck, Wag-enlfckürik, Schier-
steiner S traße ._ _ 6750
i Fast neuer Kinderwagen zu verk.
Msmarckring 9, 1 I, _BJ _1003
'Weiher Sitz- u. Liegewagen 8 Mk.
gu verk. Seocmiplatz6, Hth. 2 t.  _

Gut erh. Sitz- u. Liegewagen
m>. Guimm ir . bill. Hartingstr . 5, 1 1.
Gut erh. bl. Sitz-Liegewag. f. 15 M.
zu vert . Hirschgrabcn 18, Part , lks.

Fast n. Kinderwagen (Brennab .).
Fum Sitzen u . Liegen, zu verkaufen
Wv-Wrloostraßc5, 2 v. Anzuf. vorm.

Gut erhalt . Kinderwagen bill.
zu verkaufen  Körnerstraß -e 6, 1 r .^
Kinderwaa ., Brennabor , Nickelgest.,

zu veuk. WÄtsndstvlche 10, Mtb. 2 l.
G. erh. Kinder -Sitz- «. Liegwagen

mit NickÄge-stoll billig zu verkaufen.
Schnell. Owanienst vaße 21._

Starker 2-sitz. Sportwagen billig
M Vert. Dauuiwsftvä-stx 6, Ha,u sm>str.

Sportwagen zu verkaufen
Mnmnsulmrnmistraße 4, Htt'h. 3 I.
-G. erh. Fahrrad mit Froil . b. zu vk.
DaunuSst rage 6, Hausm eister. _
Gut erh. Adlerrad mit Freit , billig

zu verk. Riehlstraße 20, Part . r.

Gut erh. Fahrrad mit Freilaus bill.
ZU verk. Faulbruunenstr.  3 . Hth. P.

Ern Fahrrad , noch ungebr .. bill.
zu bk.  F aulbruune nstr..8, HoffumMU

Gut erh. H.- u. D.-Rad, Freilauf,
bill. Sedanstraße 5, Hth. Part , r.
Gut erh. Halbrennmasch. m. Freil.

ü. zu vk, Lothringer Str . 28, g?. Ir.
Fahrrad mit Freilauf , ^ .

gebraucht, sehr billig zu verkaufen
Nidl,ersiraße4, 1, Be nder._ _
Gut . Damen -Fahrrard mit Freil.

35 ÄLk. Bevtvam-stvahe 12, Baut, r.
Herren - u. Damen -Fahrrad,

fast neu , billig, Mäher , Welkritz-
stvaße 27. Deleph-on 4862. L1063 4
Gut erh. D.- u. H.-Rad , Torp .-Freil ..

bill. Klauk. Rbeinaauer. Straß e 8.
Fahrrad , Singer -Nähmaschiivc,w. «e'b-r .. b. zu vk. Gobenstr. 9, M. 1.
Ein gut erh. Herren -Fahrrad

zu verk. Orani-enstr-aßc 2ö, H. Part.
Fahrrad mit Freilauf billig

M verk. Seel.^RKeina-auer S tr . 20.
4 Herbe 16, 18. 30, 40 Mir..

4 Gasherde 2, 7, 8 u . 50 DA. Ofen-
fe tzer Kaüs . Midesheimer Stra ße, 29.

Gassparrochet ! Gassparkocher!
Gr Send W Spottpreisen M vetk.
Meffingers Engr .-Lag , Kirchg-afs« 11.
Lieferant f, In stallat ., u . SpenGer.

Flämischer Messtngluster
mit Mittelzuglampe für eleitrisches
Licht billig zn verkaufen . Nah. im
Taqblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle,

Neuer 3flam. Gasherd 10 Mk.
Rau, Müchsrstraße^5.,_ B11393

2 neue gußeis. Badewannen , lg
Weist emailliert , sehr billig abzug-eben
Klarentaler Straße 1, 3 l. B11278

Gaslüster u. Pctr .-Hängelampe
zu verkaufen  Wor- Mt,raste 26, 2,_

Zinkbadewanne
billig zu verk. Sedanstvaste 8, 3 k.

Gut erh. Bord.- u. Hint .-Tore
e. Torfahrt bill'. Mrostra ße 43,  P,ch.

Drahtgeflecht ahlsi Pfg . ö« verk
Mager , Hellmmndstr. 14. Tel . 2607.

Kausyesuche
Pianino nb. Flügel zu kaufen gef.

Ort . II- M . 458 an den T chM- Beül.
Gebe. Möbel, ganze Wohn.-Emr .,

Nachlasse, Pranin-os, Kunstgegenst.
kauft I , Jäger . HÄenenstraß e,

Gebrauchte Möbel zu kaufen ges
Weichstvast-e 15, Hth.^P .^ 11278

Aeltere Möbelstücke kauft stets
Seevv benst raste 28, Gth . Barr , r ._
~ Gebe. Möbel aller Art kauft ,
Jahnstvatze 41,̂ Hth. Part , B114A
'" Elserner Geschäftsbücherschrank
suichk Bu'chHandl. SÄ'waedt, Rhern-,
stvatzĉ l . _ _ ._ §752

Gebrauchte Murkste.
2.30 Mir . lang , zu kaufen gesucht
Ni ede rw(Mdstrâe 1, Hochpart.  r êchEs.

Zwei Fensterläden , 1.07 Mtr . brt .,
223 Mtr . hoch, 1 FensterM ., 1.07
Mtr . Vr.. 1.69 h-, gef JmÄüJ;
' Patent -Kasfeemafchme, fcltifttot..
zu kaufen g-esucht. On . uvlt Preis
imte-r 11. 461 an d. Dagbl.-B«rlag.

Herd, weiß emailliert,
vern . >u. mit Gqs, ich. rrhch-ll, zu
kaufen « sucht. Offert « « mit Preis
Unter T . 461 an d. Tagbl .-Pelllag.

Mittlere Wirtschaft v. erfahr Wirt
zu pachten ges. Off . u. K. 119 m«
Tagbl .-Zcheigst., Bisimarckring 29,

Geprüfte Lehrerin crterlt
gründlich Stund , il. Nachh. m allen
Fach. Näh, im Tag-Ä .-Verl.

Biolin - u. Klavier -Unterricht
evteitt gründlichft akad. göb.
lehrcr. Näh. BteichstratzcW, 1 kks.

Verloren Gefunden
Wcllensittig (II. Papagei ) entfl.

Wiederbr . Bel . Ma inz er Str.

Schneiderin empf. sich in u a. b. H.
Eltvlllor Strast-e, 4, Part . lrnkA. _ .
Alle Näharbeiten , sowie Ausbesscrn
außsr dem Haufe werden angen^
Näb. Bl-ei-ckstraße 13, Hth. 1.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angenommen in der Wafch-
und Plattaisttalt Bleichstraste 86.
(Äcrr!dinen-S,vannerei . I3H3T1

Tücht. Friseurin u> Onduleurin
empfiehlt sich ln und außer dem D
Eleonorenstraste 10. Bart , links.
Wäsche wird tadell. gew. u. gehüg.

Gardrnenspann . Moritzstr. H. H-

verschiedenes
Kauf oder Beteiligung

sucht erfahrener Kaufman-n. Off,
unter S . '80  hauptv ostlaaeuns.

Gebildete Dame .
sucht passeud-en WiMungs-koeF, Be°
tLÄiMing. an Pension oder Gei-chait
usw. Käultion kann gestellt werden,
Offerten unter G . 54 <m Dagb-^Haupt -Agentur , WiIhÄmstr . 8. 67 ov

Uebernabme einer Filiale
von kaufMännisch gebi-ldet-er Dame
g-esucht, ZigarrMgeschaft wuSgeichl.,
f-on-st gleich welche Branche. Kaut,
kann « stellt werden. Off , « - 119
an TagK.-Zwst., Bisma rckWL _M^ ,

Wer leiht , einem Beamten
in sich. Lebensstell. 100 M . g. hohe
Zins. ? Off . Z. 461 am TaM .-Bebl.

Erfindung,
D..R.-G .-M. 436 808 gegen er-mnalige
Zahlung abz-tlgeben, Offerten unter
I . 457 an den Tagbl .-Berlag ._

Wer überzieht Rohrfitze
mit Leder ? Angehote unter W. 461
an den DagÄ.-Berlvg,

Welches kinderlose Ehepaar
adopt, 6 Mon. aA. Mädchen? Off.
61. 11schan TgblleZwst., Bis-mar ckring.

Aelt. lehensfr . kdl. Witwe, 60er,
sucht Bekanntschaft mit ält . barmog.
Herrn zwecks Heirat . Offerten u.
M. 462 an den Tagbl .-VMl'ag.

Nerkoufe
Gut . Molkerei -Produkten . Nesch.

tu verkauf. Tageseinnahme 80—100 M.
Offerten u. P . 455 an den Tagbl.-Verl.

Luxuspferv,
braune Stute , 5jähr .. Hannoveraner
Stammbaum , sehr elegante Statur,
lammfromm , zuverlässig, geritten u.
gefahren, zu verkaufen bei

Max Witt , Wetzlar an d. Lahn.
Dobermann,

2 Hunde, 2 Hündinnen. 7 Wochen alt,
von präm. El tern zu verk. Seda nsir. 3.
" t,20 rebhubuf . ital . Hühner . Pr. ,
zu vk. Dotzheim . Str . 85 , H. P . r.

BriKant-Ohrgebänge
feiusste Steine , und verschiedene

Damen -Brillantringe.
alles pr . Okkassion, sind sofort zu
verkaufen. Offerten unter O. 462
au den Tagbl .-Vevkag.
üeine in neuem Permanent -Album auf

das Sorgfältigste eingefiigten
Europa - Marken

im Wert von über 5000 Mk., eventuell
auch meine Sammlung sämtlicher Erd¬
teile im Gsamtwert von über 10,000 Mk.
billig zu verkauf. Tauniisstr . 28,1.

Tanschwagerr.
2 Landauer , sehr gut erhalten,
2 Mplord , moderne trefe Kasten,

beide auf Gummi,
1 Phaeton , auf Gummi,
1 Jagdwagen , mit Verdeck, sehr

wenig gebraucht.
1 Dogcart ufw. usw. H 24

stehen zum Verkauf bei
II . bncliliammer,

Da rmstabt . Elisallethenstraße 44.

Kinderwagen.
Einige sehr gut erhaltene Kinder¬
wagen , die kurze Zeit verliehen waren,

billig abzugeben.
» . Sc1rweH :»«?r , Ellenbogengasse 13.

Nachhilfe
und veaWchtiguug

der Schularbeiten für Knaben und
Piädchen.

(kw\w.  Soberiiheim,
Rüdesheiwer Str . 5,

Engländerin(London)
erteilt Unterricht . Moritzstr . 4, 3.

Badewannen, ‘K 1
weiß emailliert » neu , zu 57 Mk. ab-
zugcben Klarentaler Str . 1,31 . L11277

Ein wertvolles Gemälde
von Vtfttsr  darst . „Spieler
im Streit ", auf Eichenholz gemalt,
beabsichtige umständehalber zu verk.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. dlx

Jeine Stativ-Kamera,
13x18 , kompl. 25 Mk.. Hand . Kamera,
9x12 , 10 Mk.. Schülcr-Diikrosk. 10 Mk.
und vieles andere Roonstraste 15, 1.
XXXXXXXXXXXXXXXXX

£ Ein gebe. Flügel, ff
ff Bechstein, --
X X
v  sehr gut erhalten, preiswert zu v
H verkaufen. S
w Ernst Schelienbersj,
^ Große Burgstraße 9.
XXXXXXXXXXXXXXXXX

Klubsessel,
neu, billig zu verk. Albrecktstraße 23, P.

Ersschrttnke
billig zu verkaufen Süd «KanshauS,
Ecke Moritz- und Gerichtsstraße.

Zn verkanfenr
Kinderfchreibpult. verstellb., Puppen¬
sportwagen, span. Wand in schöner
Ausfuhr ., mit Tuch überzog., Ein¬
machkrüge mit Korkverschlutz. größere
Anzahl, Phot. Apparat , 13X18 , mit
Objektiv usw. Oranrenstraß e 60, 3.artenmöbel

Zu verkaufen:
IS Hobelbänke,

1 Slbrichtmaschine,
1 Bandsäge,
1 Fräsmaschine,
1 Schmirgelschleifstein,

SO Schraubzwingen,
2 Dampfmaschinen,
1 Dampfkessel,
2 Dynamomaschinen,
1 Schalttafel,
1 Akkumulatorenbatterie,

Große Nntzholzvorräte aller
Gattungen , durchaus trockene
la Ware,

Große Founiervorräte.
Näh. Friedrichstraße 10.

Suche noch Teilnehmer für m.
Engl . Konv. - Zirkel.
Offert? u. L. 457 an den Taqbl -Berl.

donne legons de francais h prix modere».
Off. F. 419 au Bureau du Journal . *

ÜlaftSE— llwlpfltp,
ärztlich geprüft,

Nerost ». 42 , 2, am Kochbrunnen.
Maria Büannisr._

Schwedisch-Dänisch.
Aerztl . gepr. Masseuse empf. sich.

Mäüda Petersen . Gr . Äurattr . 8, 2.
Massage , Langgasse 10, 2 . Stock.

sro « iU»rH »» rN, ärztl. gepr.
Mossaao Gesichts- , Kopf- und
MilssUgr , Körperpflege. Aerztlich

ausgebildete Dame empfiehlt sich,lliariv I-s -iFnsr , B!eichstr.36,2.
Svrechst. v. 9—9 Uhr._

m

KmilWklkS llllt)
verloren . Gegen Belohn, abzugeben
Hotel Goldenes Kreuz.

Empfehlungen

Aus Abbruch zu verk.
S em Hmus im Innern der Stadt,cizertig sindErvarbeiten
zu vemebeu. Näheres Baubureau
_ BoUS, AdvMrcrße 9.

Schone Eseuwände »dicht bemachscn,
bill. zu verk Eltviller S tr. 8. 1 l. B11425

billig zu verkaufen Süd -Kattfhans,
Ecke Mori tz- und GerichtSsiraße._

6 hölz. rot gcstrich. Gartenstühle
billig zu verkaufen im Tagblatt-
Hans . Schalterhalle rechts. *

Strickmaschiue,
neu, bestes System, wegen Platz¬
mangels für 100 Mk. zu verkaufen
Büdin genstraße 8, 2 links._

Zu verkaufen1 Break
mit einhängbarem Sitz, f. alle Geschäfte
zeesgnct., Heis er , Eltville  _

M «g.'"C»NP« , Phact , a. als Hälb-
verdeck zu benutzen, fast neu, bill. z. vk.
Näh. Mkolasftraste 41. 2 recht?, 67 48

Geschäftsauto.
Adler, geschlossen, tadellos , äußerst
billig abzugeb. Homburg v. d. Höhe,
Oberurseler Pfad 22.

^ .i »'« ii,« rNi»!.s« » . i,reinLade >t,
zahlt di- allerhöchsten Preises , guterh.
Herr.-.Daicken- u. Kittdcrkleid., Schuhe,
Möbel. Gold. Silber , Nachl. Postk.gen.

H.  Schiffer,SeTS“;
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für getragene Herren- u. Damenkleidcr.
Militärsachen, Schuhe, Pfandscheine,
Gold, Silber . Brillanten , Zahngebisse
und ganze Nachlässe. Postk. gen.__
Jj. ®rossSint 9
Metzgergasse 27 , Telepb . 2178»

kauft zu hohen Preisen von HerriÄa,ten
guterh. Herren-, Damen- u. sturderkl
Pelze, Teppiche, Möbel, Pfandsch.. altes
Gold, Silber , g. Nachläße:c. Postk.  gen.

Welt-Zetektioe
Beobachtungen (ans Reise, i.
Badeort pp. ), Ermittelung .,
Ehe-Affären , Heirats -Aus¬
künfte über Vermögen ec. an allen

Plätzen der Welt!
Diskret : Größte Praxis l

Zuverläffigst '.
Detektiv -Bureau

Scharnhorststr. SS , 1. Tel. 4180.

StaDtumzuge,
sowie Ferntransporte unter Garantie
mittelst Patentmöbelwageu oder Feder¬
rolle. Sorgfältige reelle Bedienung.
lürtoir Jüoiilin , Klarentaler Str . 6.

Mimsefi» SSÄS
gerichtet. Offert, u. F. il . 11. 7S8 an
ie >» l « ir FS088S , Frankfurt a. M.

Weißzeug
wird prompt «. billig angefertigt.
Näh. im Tagbl .-Verlag. Öz

Nagelpftege.
Am Römertor 7, 2. Mary  Wagner.

Nagelpftege
Damvachtal 8 , 1.

AI str » Ma dclciae, _
Der berühmte wissenschaftliche

Phrenologe Wilhelm Herr
aus Köln wohnt Webergaß'e 5%  Part.

}tanilEt9etPii).,jlD« iiolo8iit
MSrlGrO8, Mid. 1.

Berühmte erstklassige
Phrenologi«

Bleichflr. 36,1. Fr . Susauna Grünewald.
W * Phrenologin •*̂ 31

Frau Bflü-iinl Sticlinrdt mit 17-jähr.
Tätigkeit wohnt Schachtstr » 29.

&

Am Platze bestehendes Geschäft
(mit groher Zukunft ) sucht einen
stillen oder tätigen Teilhaber , mit
einer Einlage von G—8000 Mark.
Offerten unter H. 462 an den
Tagbl .-Verl ag erbcten._

Aeltere Dame
sucht Filiale zu übernehmen, glcichwelcher
Branche. Gefl. Offerten unter Z. 945
an II . BCreatz. Mainz . F 38

Getragene Kleider, Stiefel
alte Gebisse,

Pfandscheine , Gold werd. zu streng
reell, fest. Pr . gek. SSosj -i. felO,
Metzgergasse* 5 . 3964 Telephon 3964.

P . güinlltt,
ist momentan hier anwesend und
zahlt s. getragene Hrrren -Sinzuge
vis 25 Mk., für Hosen bis 15 Mk.»

für Schuhe bis 10 Mk.
Schrciven Sie ein « Postkarte ins
Hotel ».Zum Erbprinz ". Komuie
sofort inS HanS . F109

werden unter vorteflhafien Zah-
lungsbcdiirgnngcn von einer lei¬
stungsfähig. Schuhwären-Engros-
Firma eingerichtet. Etwas Kapital
erfordcrl. Offert, unt. F. A.V. 393
an llndolf Messe , Frank¬
furt a. M . (Fa.7883) F123

WNWWM - ARMU
■ItSEiim» l ^ieaar .»

Mauerg asse 12,1 , am Marktplatz.

MLffensc. T& '&
Greta Voll , Wörihstr. 14. 1. B10651

f

ärztl. geprüft.
Ottilie Kassberaer, Langgasse 54, 2,

Alle fiUfn;. Mftmi
Große Maschinenfabrikver¬

gibt für den hiesigen Platz an
angesehene Firma odertüchtigeu
Veriret-r

Generalverlrieb ihrer
Kunstholz -Wagenräder.
Eine Umwälzung bedeutend,

aus einem Stück ohne Naht
und Berbindungsieilen hcrge-
sielltz kein Verziehen̂ Klapprig¬
oder Bocklahmwekden, Repara^
türen ausqeschlosscn. doppelte
Tragfähigkeit der Holzräder,
bedeutend billiger als diese,
mindestens doppelte Lebens¬
dauer. Es können nur Be¬
ll crbungen von serieusen Reflek¬
tanten, welche bei den Fuhr-
wcrksbesitzern vorzüglich ein-
geführt sein müssen, bcrück-
siä)t>gt werden. Gefl. Off. erb.
A. 524 a. d. Tagbl.-Vcrlag.

3 ß M und mehr täglich zu ver-“ö Ift . dienen. Prospekt grati ».
Adressenverlag E. Gerzymiscn,

Berlin M. 65, Nazarethkirchstr . 38, E. 52.
100 —200 Mark

feem;., d. sg. Mann , 27 I ., verh., Stellg.
besorgt. Zn Bur .-Arb. erf., kautionsfah.,
auch Vertrauenspost. ang. Gefl. Offert.
u. I-. 119 an den Tagbl.-Verl. B11 410

4zyl., billig zu verleihen
oder zu verkaufen. Off.
Postlagerk . 46 , Amt 3,

Auto

Brauchen Sie Geld?
so wenden Sie sich an Mayer,
Mainz , Erthalstraße 8. Rückporto
20 Pfg ._ _ _ _ _

Anton Purai & Co. , Stettin,
Pommersche Fleisch- u. Wurstwarcn-
Fabtik mit eigener großer Kühlanlage,
sucht einen m besseren Dclikatessen-
Gcschästcn
eiugeführt . Bertreter
für Wiesbaden u . Umgegend gegen
hohe Provision. F125

Ehemal . Jockei
(tziiev sur Kur ) giLü Am reelle M»
fache eruHzuniutzM, Sonnta ^-Hanliburg
diAkr. Spordsmeu g>av. Swger . Bin
ße-iu Tipssr , wovon bA « ziu uber-
zoutzien. Adr. LaserLarte 11, Wies-
lläden 1.

ElegMer hchuWAgn
k)err

sucht für Winteraufenthalt auf den
Kanarischen Jnieln gebildeteReisebegleitung.

Briefe u. 4 . 529 besorgtd. Tagbl.-Verl.

Kinderl . Ehepaar ui-MMiit KinL
befs. Herkunft geaen sittnml . Wf -ind.
Offerten unter F . B. I . 6318 bef.
Rub. Masse Frankfurt a. M. F125

Entbindungen jeder;,b.Fr . !t°k-ri>.
Heb. Mainz , Zangg. 24>/io. Tel. 2539

Dämon finden frd>. Aufnahme bei
HiUMln ein. Hebamme . Strengste

Diskr. Auch briefl. Rat in all. Fällen.
Fran $ wart , Ceintnnrbaan 121,

Amsterdam. _ F115

Uivat-'Anskünste
überall, Ermittelungen, Beob¬
achtungen, Beweiserbring. re., alle
Geheimsachen erforscht Alles, viele
freiw. Dankschreiben. F65
Welt - Detective AuSknnftei
„GlobnS ", Nürnberg. Tel. 1396.

wermittltmgs -Bnreau Frau
■ JCriedericKe H eliaer,

Friedrichstra ße 55, 1, gegründet 190 4.

KiNverloser Witwer,
sta-aü . unsestellt . Be-amiter in Mainz,
Ans. 40, MMuw. Gehalt Mk.' 4000.—>
schöne stabtl. ErscheM., wünscht sich
wieder zu- verhei-vaten. Damen , w.
ochtes Fam-M-enlsben zu. schätzen
wissen, Wullen, ihre Phobogivaiph-ie n.
Anaab-e ihrer Be-rmögons-verhälchnisfe
u . ALer uinier B. 942 an D. Frenz,
Ann.-Exped., Mainz , gelang-, lassen.
Stvsngste Diskretiou . Antwort erf.
sof. na ch Pfingst . Anvn. unberückf.

Solid. strebsKaufmann,
Wwr.. evg., Ende 30, mit gut erzog.
8jühr . Töchterchen und gutgehendem
Detailgeschäft, sucht auf dies. Wege
die Bekanntschaft einer Dame zwecks
Heirat . Vermag. 25,000—30,000 M-
erwünscht. Vermittlung verbeten.
Verschwiegenheit beiderseits Ehreni.
Offerten mit Bild unt . K. 462 an
de« Tagbl .-Verlag . (Bild wird so¬
fort zurückerstattet.l _

Junge Dame,
Norddeutsche, ivünscht Mtsit -wierteu
wenn auch älteren Herrn kennen zu
lernen , zwecks Heirat . Off . I . 119
an ^Taäöl .-.flw st., Brtzmarckrirm 39. r

Auf Wiederschen Sonutagmorgen.
Ich komm- wie früher.

Herzensgrüße mein Lieb.
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vfingstbraten:
als Ochsensleischv. nur erstklass. Mastochsen, Spezialitäten: Rostbraten, Hüfte, Lende«,
als Kalbs-Keule«, -Rücke«, Carräs «. -Kotelettsv.vollfleischigen norddeutschen Mastkälbern,
als Hammel-Keule«, -Rücken. -Carrvs n. -Koteletts von nur jungen erstklassigen Tieren,
als Schweinefleisch, Schweine-CarE , Schweine-Kenten und Schweine-Koteletts

von jungen Frnchtschwetnen.

Grohjchlachterei Heinrich Vollmer.
Kofkieferclnt

Ihrer hschfürstlichen Durchlaucht der grau Prinzessin Elisabeth zu Schallmburg-Lipp«.

37 Srieörichftratze 37.
RS

Telephon 89, 8j 62.

Wiesbadener Kronen-Brauerei Akt-Ges.
Zu den bevorsteh enden Feiertagen empfehlen -wir

Fest -Trunk =
liell nach Pilsener Art » sowie dunkel nach Münchener Art in Fässern und in Flaschen.

Wiesbaden, i9u. Die Direktion. 825

Vegetarisches Kiir-Mestaiirant
nach Dr. Lahmann von Karl Haeuser,

Wiesbaden » Ecke Taunus ; und Greisbergstrasse,
yr ;r gegenüber dem Kochbrunnen. "-WLA

Unentbehrlich für eine erfolgreiche Hur ist regetarisciie
Ijebcnsrveisr.

Fragen Sie Ihren Arzt! □ Machen Sie einen Versuch ! .

Vorteilhaftes Angebot
hochfeiner Speise -Schokoladen

unübertroffener Qualitäten.

Eine lOO-gr.-Tafel 20 Pf.
25 „
30 „
40 .,
50 „

6 Tafeln
6 „
6 „
6 „
6 „

Mk. 1.00
U 1-30
„ 1.60„ 2.10
, 2.70

Mur gialtag 1 I )is 'S1«

Enericlier Waren-Expedition,
Wiesbaden , Marktstrasse 28. 806

ßei *tr 66sdislirypii 0 iif
bestes Tafel - und Gesundheitswasser.

&ertvuüm - Brau «©»Iiimonadeii 9
hervorragend in Qualität und Geschmack.

Generalvertretung für Wiesbaden und Umgebung
Wilhelm SSeliaiis,

Sedanstrasse 3. _ _ Telephon 564.
Fürstlich Solms -Braunfels ’sche Brunnenverwaltung,

Biskirchen a. d. Lahn, B11398
Hoflieferant Sr. Majestät des Königs von Schweden.

Bekanntmachung.
Unseren verehrt . Mitgliedern zur

gsfl . Kenntnis , daß die trach 8 31,
Abs 2 der Statuten stattzufindende
autzcrordentliche Generalversamm¬
lung nunmehr am 10. Juni er.,
abends Punkt 8 Ubr im Neben¬
zimmer des Mmer Hofes, Oranien-
strahe 62, tagt.

Tagesordnung : 1. Eüdgiltige Wahl
des Gesamtbovstandcs ; 2. Festsetzung
der Bezüge für die .BvvstarÄSmit-
glieder ; 3. Festsetzung der Bezüge
des Direktors uitzd des Bertrages-
mit demselben: 4. Abänderung "der
Statuten und 5. Verschiedenes.

Wir machen unsere verehrt . Mit¬
glieder noch ganz speziell auf die
88 33, 25 u . 28>. Abs. 3 dsr Satzungen
aufmerksam,.

Wiesbaden , den 1. Juni 1911.
Beamten - u. Handwerker-Kranken¬
kasse (E. H.) Nr. 229. Wiesbaden.

Der prov. Vorsta nd: .Adolf S töcker.
Italiener Hiihner,

beste Gierleger » ge¬
mischte Farben , zirka
3 Monate. Mk. 1.4»,
ältere Mk. 1.75, zirka
4"r—5 Monate, bald
legend, Mk. 2.20 Rachn.
ab hier, bei 25 St . 10 Pf.
billiger. Lebende An¬

kunft. Nicbtpasündcs nach Ltäg. Pflege
franko zurück. Raffegeflirgel all. Art,
Geräte , tiagb. Stalle ec. Katalog
gratis . Gefiügelpark in Auer¬
bach 1»7, Hessen,_ F71MMeMWWer

38 We bergasse 38.
Kinder-,

MAS-MS« W-« l
in großer Auswahl , Fassons und Farbe « .

81- 35, Mk. 3 .95n 'Ä . 27- 30, » 1 3 .50,
S* “Ä ‘27- 3“ ' 3M. 3 .50,
In braun , echt Chevreau,

mit Lackkappcn. A Ga
von Nr. 27—30, Mk.

In braun u . schwarz»
mit Lackkavpen. 5,50,

31- 35, Mk. 4 . 50

31- 35, Mk. 5 .50

von Nr. 27—30, Mk. e-.riv , 81—35, Mk. 6 .50

Philipp Schönfeld , T*
nahe der Langgasse. 832

la GMsefett. LLausgclass-, P.
. . . 60 Pf., in &

Töpfen. Jahnstr . 22, Gcstnaelhandlüng.

eine neuej3luse.

ein neuesä/ ^ le id,
durch i/arben mit*
©̂ faunsscliensss

/Cau # ie% ärben !!!!!!
Zu haben in B>i*ojsrenliancl-
lungren und Apothehew. F 65

Alte Geige
(Grancinos , gut erhalten, ^mst,süßem
Ton , für 400 Mk. zu berk O-mrien
unter E. 419 au den Tagbl .-Verl.

0i: 3 Monate alt , Enten,
Gänse uiw. liefert

M. necker , Weidenau , Sieg.
Katalog gratis^_ M.4.I0655s F5

Hochfeine frische
Süßrahm-Tafelhutter
aus pasteuniiertem Rahm, in Postwllis
von 5 und 9 Pfund, sowie

feinste konservierte
Schlagsahne

zu Tagespreisen offeriert die Molkerei-
Genossenschaft Mr!«mnihörn in
Yewsnw , OftsrieSland . F115

Lager in araerik.Schuhen.
w Aufträge nach Mass. 7:>6

ISerm . Stickuom , Gr. Burgstr .3.

Die Abholung von Gepäck, ^
| FRACHT-undEILGÜTERN
K zur Kgl. Preuss. Staaisbahn er- e
» folgt durch die regelmässig 4bis #

5 Touren täglich fahrende® ?
RETYENMAYERS s
ABHOLE-WAGEN LZ

s» zu jeder Tagesstunde. ^
^ Sonntags nur vormittags auf Be- K
H Stellung beim Bureau : ♦
4» WE 14 «SiJA!SSTB ?.ASSIE 5 . »
♦ Telephon Nr. 12 u. 2376. £

Königlicher Hotspcditcur
sttönmayer»

Wiesbaden = =»

Geschmackvolle
Salon-Garnitur

in Mahagoni , mit Teppich u. lieber»
garüinen , billig zu verk. Näheres im
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter-

»ilu mmmi
mit Mittelzuglamp - für elektrisches
Licht billig zu verlausen . Nah. rm
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle,_ _ _ _

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expressfcaxe).

♦♦♦♦

Täglich frische Eier,
eigen: Zncht, per Stück 10 Pf . Sedan-
straffe 3. Part . B 11397

Exportbierbrauerei Justus Hildebrand, Pfungstadt
Niederlage

Wiesbaden, Kicdrielter Str. 12. Tel. 6620,
Zu den Pflngst-Feiertagen

kommt ein « aaia vor-
zügllches

Sie brauchen
nicht für andere Leute zu arbeiten, Ihre Arbeitskraft muß für Sie
selbst mehr wert sein, als für Ihren Chef.

Wir können Ihnen zu einer

Selbständigkeit
verhelfen und Ihnen Gelegenheit zu einem dauernden Einkommen
von mindestens

8 —1© Mille p. a.
geben. (Keine Versicherung oder dergl.) . Intelligente, strebsame und
rührige Herren, die über beste Referenzen verfügen, wollen ausführ¬
lichen Lebenslauf mit Klarlegung ihrer Vermögensocrhältnisse cinreichen.

Angebote unter V. I>. 4077 an Maasenstein & Vogler
A.-G ., Berlin W . 8. F 71
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Mmergesang-Verein„Union".
Sonntag, der»4. Juni (1. Pfingstfeirrtag) r

Familien -Spaziergang
durch den Rheingarr » wozu wir unsere Gesamtmitgliedjchaft,
sowie Freunde und Gönner des Vereins sreundlichst einladcn.

Der Vorstand.
M . Gemeinsame Abfahrt 1** Uhr bis Eltville. F347

Automobilfahrften
mit eleganten Privatwagen.

Aufo-Garage . El» A»V. J»
Dotzheimer Strasse 88.

Fernrnf 6430 . (Von 8 Uhr abends bis 8 Uhr morgens 4575 .)
Vertretung der N. A. G. Berlin.

99
Saaaeäl © 46

feinste Pflanzenbutter-Margarine, D. R.-P . 100922, ist bester Molkerei-
Butter ebenbürtig. Größe Sparsamkeit im Verbrauch, ä Pfd . 90 Pf . stets
frisch bei mir vorrätig.

tlSr>N>i<>! iPreüsa , Blücherstraße.

Dsmenbüte»
eleg. Modelte

(Blum.-, Federn-, Reiher-, echt Marabou-
Garnituren ) weit unter Einkauf.

Frida Wolf,
Große BuraNrafle 6 , 1.

Damen - Hüte!
von den einfachsten bis zu den elegan¬
testen , imPreise bedeutend Jierab-
gesetzt , Garn . Hüte v. Mk. * •—an.
Dotzheimer Strasse 31, Part , links.

B11172

Tapeten!
lYatiirell - 'E' afieten von 1® P !-an
(p}oli8 - 'B' » ;(Ptea « „ „
in den schönsten u. neuesten Mustern.
Man verlange kostensr Musterbuch Nr.183.
Gebri itliT g. iegler , LÜnedU kg.

lefteat. „Springer
Heute;

Sk.mmm
wozu sreundlichste'.niadetjuolf Schmidt.

Walhalla-Theater
Direktion: H . Norbert.

ßröffturngs-VorsteUtma
nach erfolgtem Bühnenumhau Samstag , d . 3 . Juni.

Gastspiel
der

SPresileaaer Bunten Biilme.
Anfang S Ulir Anfang 8 Uhr.

Durch die musikalisehe Welt . Humoristisches Potpourri,
von Rauch.

Salon -Humor , Herr Heinemann.
Elsa Dorre , Konzertsängerin.
Ganz im Geheimen. Quartett a capella.
Milandro -Trio . Erstklassige Instrumental -Virtuosen.
Paul Gödel, sächsischer Original -Komiker.
Der frohe Sängersmann — Lied für Bass — Herr Pestner.
Goldne Hochzeit . Singspiel in 1 Akt von F . Meysel.
Kamrad Sehruppke . Mihtärsehwank in 1 Akt.

Die Preise der Plätze sind bedeutend ermässigt.

Kirchliche Anzeigen'

Goansrlische Kirche.
Marktkirche.

Sonntag , 4. Jum.i (1. Pfingsttag ).
Mtlittcvvgvtchssdienst8.40 Uhr : Div .-

^tvex  Ferling . — Sa.upitgo>ttes-
-stenst 10 Uhr : DÄan Bickel. (Beichte
iu. heÄ. Abendmahl.) — Abendg-ottes-
diienst 5 Uhr : Pfarrer Beckmann.
«Die KtrchLN.MNMlu,ng ist für das
WöMmyishaius bei WieMüven be-
strmlmt.)

Montag . 5. Juni (2. Pfiingsttag).
Hauiptgottesd ienst 10 Uhr : Pfarrer

Schüßler . — Ubendg-ottLsdienst5 Uhr:
Amar Herkenrath.

Bergkirche.
Sionwtag, 4. Jluni (1. Pfiny -sttag).
.HEbptgotbLsdie-nst 10 Uhr : Pfarrer

Dreht . (MitwirAung dos Kivchen-
chovs.) Beichte u . heil. Abendmahl.
— Wbe-ndgoÄes dienst 5 Uhr : Pfarrer
Dr. Meinecke. (Di,e Kivchensamimilevng
At für das RettluugshaiUs bei Wies¬
baden bestimmt.) —• Amtstvoche:
Daufsn und Trauungen : Pfarrer
Diehl . — Bsevdrgumsen: Pfarrer
Xte. Meinecke.
Montag , 5. Juni (2. Pfingsttag ).

HauPtgotteSdienst 10 Uhr : Pfarrer
Meesenmeper . — AüendgotteLÜienst
© Uhr : PfaMr Grein.

Ringkirche.
Sonntag , 4. Juni (1. Pfingstbag).

JnsendgottLAdisnst 8.30 Uhr : Pfr.
.'Hahn . — Hauplg,oti«sdienst 10 Uhr:
;Pfavver Merz . Unter Mitwärkumg
des Ring- UNÜ Lutherkirchen-
chovs. (Beichte umd heil . Abend¬
mahl .) — AbendgotteAdiciist 5 Uhr:
Pfairrer D. Schlosser. (Die Kirchem
famtmiliuing ist für das RetbwngS-
Hans bei Wids-baden destimmt.) —
ÄmtÄvoche: DaiufeM' und Tvau-
nngsn : Pfr . Hahn . Bcerdiglumgen:
Vfamrer Merz.

Montag , 5. Juni (2. Pfingstbag ).
Hamptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Philivpi . (Ghristsrtlehre.) — Abend-
goiltesdttznst 5 Uhr : Pfarrer a . D.
Mäher.

Lutherkirche.
Sonntag , 4. Juni (1. Pfingsttag ).

Ha<Mptg>otte-sd-ienst 10 Uhr : Pfarrer
Lieber. (Beichte u. heil . Abendmahl .)
— AbendgotteSdienst 5 ' Uhr : Pfarrer
Hofmann.

Montag , 6. Juni (2. Pfingsttag ).
Fvühgottssdiienit 8.30 Uhr : Pfr.

Lieber. (Miiitviirkunig das Ring - und
LutherbrvcheN'chors.) — Haupig-otbes-
ldienlst 10 Uhr : Pfarrer Hofmann.
fMttwiirhnng bas Gemischten Chors
vom Chnifll. Bevern junger Männer .)

Gottesdienst in der Aula
der Oberrealschule am Zietenring.

Sonntag , den 4. Juni (1. Pfingst-
iüag). vorm. 10 Uhr : Pfr . v . Schlosser.
—>Momlvg. den 8. Juni . vormitbwzS
!10 Uhr : Pfarrer a. D . Mayer.

Klarenthal.
Sonntag . 'den 4 .Juni (1. P fingst-,

tag ), vorm. 10 Uhr : Pfr . Philippi.
Kapelle des Diakoniflen -Mutterhauses

Panlinenstiftung.
1. Pfingsttag , vorm . 9.80 Uhr:
HauptgotbLs dienst. Vorm. 11 Uhr:

Kinidergotte-Zdilenst. -— 2. Pfingsttag,
vorm. 9.30 Uhr : HmuPiMttesöienst.
Vikar Herkenrath.
Evgl. Männer - u. Jünglingsverein.

Platter Straße 2.
Dcm>n«erstag, abends 8.30 Uhr:

BibeUtunde der Juyendabtei'liu'ny,. —
Samstag , abends 8.45 Uhr: Gebets-
Nirndv.

Christi Vereinj. Männer <E. B.),
Schwalbacher Straße 44.

Danmevstaa!, abends 8.80 Uhr:
Mbelstunde der Julgondabteil'ungi.
Kvoitag, abends 8.30 Uhr : G>emern-
schafbsstunde. — Samstag , abends
8.45 Mr : GeüetSstjrmde.

Evangel.-kirchl. Blaukreuz -Verein,
Versammlungslokal:

Marktstraße 13 (Kaffeehalle).
2, Feiertag , abends 8.30 Uhr : Ber-

samimlÄrinlK Pfarrer D. Schlosser.
— Mittwoch, abds . 8.30 Uhr : Bibel-
besiprechumg.

Verein vom Blauen Kreuz (E. SB.),
Sedanplatz 5.

Sonn tag , abends 8-30 Uhr : Evan-
Mlisations -Verfamlllchums. — Mitt-
woch, abends 8.30 Uhr : Bibelbc-
fpvschuinlg. — Samstag , abends
9 Uhr : GebietsstWiLle.

Knttzolische Kirche.» «- *
Sonntag , den 4. Jbini 1911.

Hochhsil. Pfingstfest.
Die AMekte am heil , ls

ist für das Waisenhaus iw Marien-
haufen « stiimmt. — MMwoch, Frei¬
tag und Samlstag sind Quatembcr-
taglS, gebotene Fast- und Abstinenz-
tage. '

Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
SaimStag , den 3. Jünr , vormittags

10 Ubr. Tbtsnoffizilum, LeichenweLe,
feisvliche Exegwivn und Bsisetzung
bieiS hochwürdigsten Hi?rww Pwälaiten
und Stadtpfavrüvs Dr . Keller gn der
Pfarwkirche zum heil. Boniifatins.

Pfingstfonntag ., heil . Messe 5.30,
6, 7, MkrtnryoKrsdivrO (heit . Messe
mit Pvedivt ) 8, KindertzatteKdilenst
(Amt) 9, feierliches Hochamt mit
Predigt wnd Dedeûm. 10, letzte heil.
Messe' 11.90 Uhr. Mchm . 2.15 Uhr:
Feierliche Vesper. —4 Pfingstmontag,
5. Juni , PatronSfdst : St . BonifatiuS.
Der Gottesdisnst ist ^zu Lenselben
Stunidsn , wie am lsonntag . Um
10 Uhr ist feiierliches Hochamt mit
Pvedigt ulwd De Douim. Nachm. 2.15
Uhr ist Anldaicht zum heil. Boni-
fatiws (864) ; abends 8 Uhr : Ge-
stiftieie Andacht für die wrmen Seelen
(393). — An den Wochentagen sind
die heil . Messen/um 6, 7 und 9.15
Uhr. —* Samstag , nachm. 5 Uhr:
Salve . Beichtgleiagienhoit: Sonnta -gl-
und Montaglmiorgen von 5.80 Uhr
an , Sonntag und Samstag , nachm.
9—7 und nach 8 Uhr.

Maria -Hilf-Kirche.
GÄeaenhcit zur Beichte 5.30, Früh --

mesfe 6, zweite heil. Messe (Zweiter
Alvhsianifcher Sonntag ) 7.80, Kimdsr-
qoÄeSinerK (Amt) 8.45, feierliches
Hochamt m>it Predlsgt umd Todeum
10 Uhr. Nachm. S.15 Uhr : Feier¬
liche Vesper. — Pfingstmontag , den
5. Jvn :. Der Gottlesöienst ist zu
>dlSnfÄ'beu Stunden ^wie am Sonntag.
Nachm. 2.15 Uhr : Andacht zum heil.
Bonifatins (351). — An den Wvchen-
tglgLn find Die heil . Messen um 6.30
und 0.15 Uhr ; zur letzteren sind
wähvend der ' Ferien besonders dre
Schulkimdsr eingeladen . — Sams¬
tag . nachm. 5 Uhr : Salve ; Gelegen¬
heit zur Beichte: Sonntag u . « ams-
tag , nachm. 5—7 und nach 8 Uhr;
Montag , morgens von 5.80 Uhr an.
_WaifenhaulÄopelle , Platter Str . 5.
Pfingstmon -tay , nachm. 6 Uhr : An-
dachti — Donnerstag , früh 6.30 Uhr:
Heil. Messe.

Mrd, - .
Schwalbacher Str . 60.

Psingitsonntag , den 4. Juni , vorm.
10 Uhr - Hochamt mit Predigt >umd
Tedcum . — Pfingstmontay . 5^ JwM,
vorm. 9.15 Uhr : Amt mrt Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lutberischer Gottesdienst.

Adclheidstratze »6.
Sonntag , den 4. Juni (hl.

fest), vorm. 9.30 Uhr' - Predrgt-
qottesdienist u.. heil . Abendmahh —
Montag , 5. Jüni (Pfrugstmontag ),
vorm.' 9.30 Uhr : Lefesottesd-ienst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der selbst, evang.-luth . Krrche m
Preußen zugehörig.) Rheurstr . 64.
Sonntag , der« 4. JMri (Pfingst¬

sonntag), vorm. 10 Uhr : Predigt u.
heil . Abendmahl. Beichte 9.30 Uhr.
Hiltspr . Kann icke. — Montag ', den
5. Juni (Pfmglstmon-tag'), vormittags
10 Uhr: PoMetgotteSdienst.

Äiuip. Rüüenstrmtk,

Ev.-Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde
u A. E.

In der Krypta 'der altiathH . Kirche.
'Sonntag , den 4. Juni , Psrngsten,

vorm. QV2 Uhr : Beichte. SLorrn.
10 Uhr : Hauptgottesdienst . — Mon¬
tag , 10 Uhr : LesagoUesdienst. ,

Pfr . Erkmerer.
Melhodiften-Gemeinoe,

Hermannstraße 22.
Sonntag , den 4. Juma> vorm.

9.49 Uhr : Predigt m Slbendmahls-
feier. Prediger Bölkner. Dorm.
11.30 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.
3.30 Uhr : BiavtÄjahrs -Versamm¬
lung . —- Dienstag , abends 8.30 Uhr:
Bibelstunde. ' ^

Poed. Eisele, Schwalbacher Str . 47.
Zionskapelle

(Baptistengemeinde ), Adlerstratze 19.
Sonntag , den 4. Juni , vormittags

9.30 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonn 'tagsschüle. Nachm. 4 Uhr:
Predigt . —• Mittwoch abends 8.30
Uh« : GebetWundL.

Prediger Mundhenk.

Neu-Apostolische Gemeinde,
Oraniem 'traße 54, Hinterh . Part.
Sonntag , den 4. Junr , am 1. HI.

Pfingfttage , vormittags Uh---
Hauptgottesdienst . —7 Montag , den
5. Juni , am 2. Psrngsttagie, vorm.
9% Uhr : Festgottesdreust.
Deutschkatbol. (freirelig .) Gemeinde.

Sonntag , den 4. Juni , vormittags
10 Uhr : EvbEvng im> BürgepaE
des Ratihalufes. Thema : «Was rst
der heilige Geist ?' Lred: Nr . 184
u. 181, Str . 3. .

Prsd . Welker, Weesb.-ElgenheM.

Evang. Gottesdienst in Sonnenberg.
Sonntag , den 4. Juni (Pflwgst--

fiest), vorm. 10 Uhr : HaUptao-ties-
dienst, Beichte n . heil . Abendmahl.
Nachm. 1.80 Uhr : Gottesdienst , (rnis-
besondere für che Hristewüehrpflichbige
männliche Jugend ). Die Kollekte hi
für das Rettungshaus bvstrmmt.) —
Montag , den 5. Juni (Pfmgsb-
monbag), vorm. 10 Uhr : Haiustt-
gottesdienst . Bender . Pfarrer.

Russtscher Gottrsdrenft.
Sonntag , vorm. 11 Uhr : Heil

Messe. Große Kapelle. — Mittwod
(Geburbsfest Ihrer Majestät , de;
Kaifsrin von Rußland ), vorm,ittagi
11 Uhr : Gottesdienst in der Rust
Kapelle in Dcvrmftaldi.

Anglo - American CImrch . of
St . Angustine ot  Canterbnry.

Juni F. Wihitson Evr . 6 Even-
song.

Juni 4. Wliitsimidjay. 8.30 Holy
Eucharist (Ohoral ) . IX Mattins and
Sermon . 12 H6]y Eacharist . 6 Evea-
song.

Juni 5. Monday in Wihitsun Wleek.
8.30 Holy Eucharisfc.

Juni 6. Tursday du Wihitsum Wleek.
8.30 Holy Euonarisifc.

Juni 7. W,edmesdiay. 11 Mattins and
Litany . 11.30 Holy Euoharist.

Juni 9. Friday . 11 Martins and
Litany.

KB . The Church is open daüy fromi
10 to 12.

Königliche Schairlpiele

Samstag , den 3. Juni.
155. Vorstellung

Bei aufgehobenem Abonnement.

Die schöne Nr leite.
Operette in drei Akten und einem
Vorspiel von Dr . A. M- Willner und

Robert Bodanzky.
Musik von Leo Fall.

Personen des Vorspieles:
Guiscard, König von ^ ,

Burgund . . . . Herr tftebertd)
Reymond, der Seite» , .

schall des Königs . Herr Stttebeck
Risette, eine Hirtin

aus dem Dorfe ^ „
Bcausöjour . . . Frau Engell

Bewaffnete . Bauern u . Bäuerinnen.
Spielt im ^ Schloschark des Königs

Guisoard.
Zeit : 13. Jahrhundert.

Personen des ersten, zweiten und
dritten Aktes:

Pierre, König von ^ ^ . .
Burgund . . . . Herr Frcderich

Graf Eogar de la
Tourclle, dessen
Freund . . . . Herr Henke

Cbarlost, Minister von . , ,
Burgund . . . . Herr Stnebeck

Graf Sr . Marlin . Herr Dornig
Chevalier Ferrac . . Herr « pletzterzog von Nanterre Herr Maschenras Arrois . . . .Herr Weyrauch
Bernard, Jägermeister Herr Ltton
Thomaiius II., Herzog

von Aquitanien . Herr tzerrmann
Prinzcsvn Margot . ,

dessen Tochter . . Fr .Hans-Zoepffel
Habakuk, sein Adjutant Herr Andrtano
Jeanette , eine Hirtin

ans dem Dorfe
Beauföjour . . . Frau Engell

Seraphtne.l Mädchen Frl . Rediander
Suzanne, ! aus dem Fr !. Brandt
Louison, ( Torfe Frl . ^kuhne
Blanche, jBeaussjour Frl . Geisler
Vagen . Frau Crusius, Frl . Langer
Regine, eins Bäuerin Frt . Koller
Der Groilnecht . . Herr Wutschet
Zwei Mägde Frl . Hettwer, Frl .Mächold
Komödianten( . . . Herr Jordan

K . . Herr Bornträger
Eine Amme. . . . Frl . Mübldorser
Kavaliere, Hofdamen, Pagen, Bauern,
Bäuerinnen,Kinder.Musikanteu.Mädchen.
Erster Akt im Schlosse des Königs.
Zweiter Akt: Ein Bauernhof nn

Dorfe Beuufsjour.
Dritter Akt: Im Schtotzpark des

Königs.

Zeit : Beginn des 18. JcchrhundertS.
Der zwerte Akt spielt drei Mochen
später als der erste, der dritte ern

Jahr später als der zweite Akt.
Zwischen Vorspiel und erstem Akt tritt
keine Pause ein; längere Pausen finden
erst nach dem ersten u. zweiten Akt statt.

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 9'h Uhr.

Sonntag , den 4. Juni , bei aufgehob.
Won .: Tansthäuser.

Montag , den 5, Juni , bei wufgehob.
Abon.: Königsiiinder.

Restdenr-Tt»Edtev.
Gesamt-Gastspiel des Wilhelm-Theaters

Magdeburg. Direktion: H. Norbert.
Samstag , den 3. Juni.

Dutzendkarten güliig.

Das Mußteanlerrmöde!.
Operette in 8 Akten von Bernhard

Buchb nder. Musik von Georg Jarno.
Anfang 7'/, Uhr. Ende naä) 10 Uhr.

Sonmtwg, den 4.
Abufikantenmädel.

Jumir Das

Montag , den 5. Juni (Neiuhöit) : Die
verhobene Braut.

Volks -Theatsx.
Samstag , den 3. Juni.

Volkstüml . Vvrstell. zu kl. Preisen,

Der kleine Kord.
Lebensbild in 3 Akten

von Mrs . tzodgsou Burnstt.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr-

Sonntag , den 4. Juni , nachmittags
4 Uhr : Die Tochter des Herrn
Fabrrce . — Abens 8.15 Uhr : Dorf
innid Stadt.

K.urhau8 zu Wiesbaden
Samstag, den 3, Juni.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert in der Kochbrunnen-Anlage.
1. Ouvertüre zur Operette „Banditen-

streiche“ von F. v. Suppe
2. Chor und Ballett aus der Oper „Teil“

von G. Rossini
3. Frauenherz , Polka - Mazurka von

Joh. ötrauss
4. Adagio aus der Sonate pathetique

von L. van Beethoven
5. Phantasie aus der Oper „Die weisse

Dame“ von A. Boieidieu
6. Serenade espagnole von 0 . Metra.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni , städtischer

Kurkapelimeiater,

4.30 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Die weisse

Dame“ von A. Boieidieu
2. Notturno aus der F-dur-Serenad*

No. 4 von 8. Jada csoim
3. "Walzer aus d«v Oper „Eugen Onegin*

von P. Tschaikowsky
4. Phantasie über Mozartsche Themen

von A. Kling
5. Baja ’erentanz No. 1 von Rubinstein
6. Bajadorentanz No. 2 von Rubinstein
7. Ouvertüre z. Operette „Waldmeister“

von Joh. Strai-ss
8. Einzug der Gäste auf dey Wartburg

aus der Oper „Tannhäuser “ von
Rieh. Wagner.

Abends 8.30 Uhr:
Anlässlich des Geburtstages Sr. Maj.

des Königs von Engl nd Georg V.
Englisches National - Konzert.
1. Jubel-Ouvertüre von K. M. v. Weber
2. Larghetto in D-dur von F. Händel
3. Hal eliya aus „Mesias“ von Händel
4. Nell Gwyn Dances von E. German

I. Conntry Dance, II. Pastoral Danoe,
III . Merrymaker Dance.

5. Rule Britania, National-Hyiune
6. Ouvertüre zur Oper „Die Rose von

1 Erin “ von J. Benedict
7. „Der verklungene Ton“, Lied von

A. Sullivan
8. Phantasie aus der Operette „Th«

Mikado“ von A. Sullivan.
Beleuchtung des Kurgartens.

Die Initialen mit Krone.
Leuohtfontaine — Scheinwerfer,

Schistz-
Reftamanl

MI « M Mid.
Irden Konntag abend: 822

Men voran Ist
das wirklich erstklassige

Damen - Orchester
unter der Leitung ihrer Dirigentin

Frl. Ännä Pöschl.
Anfang täglich S '/a t ’lir jch,

Erbprinz-Restaurant
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klbend-Kusgabe.
1. WlcrtL,

Vierzig Jahre Keichstaud.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " veröffent¬

licht einen aus süddeutscher Zeder stammenden Artikel:
Vierzig Jahre Reichsland, der an die Tatsache anknupft,
daß am 3. Juni  1871 der erste deutsche Reichstag dein
ihm vorgelegteir Gesetz über die Vereinigung von Elsaß
und Lothringen mit deni Deutschen Reich zugestrmmr
hat und das; somit die Retchsgeschichte in diesen Tagen
eine Art Jubiläum feiert . Der Artikel skizziert nn
Anschluß air die damaligen Reden des Fürsten Brs-
m a r ck die Verhältnisse, unter denen die Vereinigung
sich vollzog und die ungeahnten Schwierigkeiten, die
dabei innerlich zu überwinden wareii und die nur des-
halb überraschend kauren, weil man die Bedeutung der
beiden Jahrhunderts , in dsiien Etsaß-Lothrmgen vom
Reiche getrennt .war,  unterschätzt hatte . Der Ar¬
tikel zeigt, wie aus endlosen Verzögerungeil^und Ent-
täuschMigen allmählich eine unerfreuliche -eraat von
Unzufriedenheit und Mißmut erwuchs und wie die
allgemeine politische Entwicklung das Emporkommen
der" Sozialdemokratie , die Verschärfung der politischen,
sozialen und wirtschaftlichen Gegensätze, die nu
Reichslande zu lösende Aufgabe nod) schwieriger und
umwickelter machten. Auf der anderen Seite sreilich
wird die A n z i e h u n g s k r a-f t des riesigen politi¬
schen und wirtschaftlichen Gewichts des Reiches immer
stärker mid macht jede Loslösung gleichsam Physisch nn-
nwgtich. Dem Schielen nach Frankreich  aber
wird sein stärkster Anreiz genommen, wcnii das G e -
f ii h I schwindet, daß man in schrossein Gegensatz zu
der Verhätschelniig voll französischer « ette in Deutsch¬
land doch immer nur Bürger zweiter Klaffe
sch. Der Artikel gedenkt sodann der mühevollen Arbeit,
die der endgültigen Zustimmung des Reichstags

dem Reformwerk voraiigegangen ist und schreibt;
IN der unvermeidlichen Tetatlarbeit mochte es zu-

mciien scheinen, als ob citt kleinliches und schwäch-
liches Markten und Feilschen an die Stelle staa.smanm-
fcftcit Schaffens befreien wälle, odell als l)v gar wich-
tige Grundsätze staatserhaltender Politik den oppor¬
tunistischen Bedürfnissen des Tages geopfert wurden.
Doch der Eindruck verschwindet, wenn man das Er¬
reichte mit dem Punkte vergleicht, jbis zu dein -vlvmarck
das ' Werk geführt hat , und das Endergebnis nach den
Prinzipien beurteilt , die für ferne Schöpfung voll
l 871 und 1879 maßgebend waren . _ .

Was ist nun eigentlich das Gefährliche cm,, der Re¬
form, wie sie in diesen Tagen nach langen Muhen Ge¬
setz geworden ist? Die Stellung des Kaisers  u .u.
des Statthalters  ist nicht geschwächt, sondern
vielmehr verstärkt  worden , « oll es etwa. das
Z Verhaus  sein , das zur Hälfte aus voni Kaiser

Feuilleton.
Vetibewer^Ausstelinng zum Sismarck^

Paüonaldenkmal.
IV.

Ringmale.
Wir haben schon darauf hingewiesen, Wie s-hr Nl der

Beurteilung ' eines DenkMalsentwurfs die Platzsrage mn
sprechen muß. Für ein Hühcndenkmalkommen uatuilich
ran ; andere Faktoren in Betracht wie sur cnr Mal in - ec
Ebene. Ein Denkmal mit Hintergrund hat andere Beoin
rungen wie eines, das nach allen Selten hrn s
Silhouette Wirkt. Dieser sehr nahe lI ^ d-il Erkenntms
wird merkwürdigertveise oft sehr wenig - > 3 6
tragen. Daß es beim Niederwalddenkmal nicht gchchah,
bat die landschaftliche Wirkungslosigteit Hochwerk^
in Folae das vor Wald und Berg fast verschwindet oder
irentgstens nichtseMen  Größenverhältniffen entsprechend
zullä-elluwg gelangt. ß*Ttfßttfiüfic rum

Nachdem mau nun einmal dre Su ^ rryoye ,zmn 45 H
d:r Bismarckweihestätte gewählt hatte, lag ^ " Oe, daß der

nnrtfv -m Geiste der Nation, ihrem Empsin-aaß d:e Statte auch Mt mm ^ unJ) bcibc3
STbSm in Lm P, ->s»»-ich-->l>-» °>>ch deutlich jM» An--

“Äam ->b—, g,5 .* S
eines Bergplateaus, auf einer „Felsnase . K ■

SÄ * kann hier hoch und stolz eme Art
n/hÄtnra traaen und es will uns bedünken, als sei die-
WNLAiö » »uch °i- glücklichste, dl- sich diesen
WLÄW . » °,lM »'I>°" « M « »>* «de- die.

ernannten Mitgliedern besteht uiid in das die politisch ]
reifsten Elemente eintreten werden? Oder das Wahl¬
recht  für die Zweite Kammer, das doch keine wesent¬
lich anderen Zustände Hervorbringen wird, als sie das¬
selbe Wahlrecht im ganzen übrigen Süd-
deutschland , in Baden , Württemberg und
Bayern  geschaffen hat , und das nebenbei ganz ge¬
wiß nicht int französischenSinne wirken wird , weil es
die französisch  beeinflußte Oberschicht  zu -.
gunsten der breiten , zweifellos deutschen
Schichten der Bevölkerung  zurückdrängt.
Die Alterspluralstimmen waren sa als gewisser Schutz
gegenüber beit unreifen jugendlichen Elementen ge¬
dacht und hätten sicherlich so gewirkt ; auf der anderen
Seite aber wären sie zunächst der a b st e r v e n d e n
Generation  zugute gekommen, die noch mehr
unter französischem Einfluß steht, als die auf dem
Boden des Reichs geborene. Oder endlich die Bundes-
ratsstimmeN? An der historisch begründeten , auf die
mächtigsten Realitäten der Welt  gestützten
Machtstellung Preußens  im Reich werden sie tat¬
sächlich nichts ändern . Daß die Klausel bezüglich ihrer
Anrechnung der Ehre Preußens zu nahe trete , ist nur
ein schwer begreiflicher Standpunkt : denn wie . kann
ein Opfer , das in einer nationalen Frage freiwillig
gebracht wird , etwas anderes als ein Ehrentitel
sein?

Es bleibt in Wahrheit nur die Frage , ob die elsaß-
lothringischen Stimmen dem Reich schaden können oder
nicht. Tie Verbündeten Regierungen haben __ dre
Unterscheidung zwischen wirtschaftlichen und politischen
Fragen abgelehnt , weil es unmöglich erschien, mit
Sicherheit zu sagen, wann eine wirtschaftliche
Frage anfange oder aufhöre, politisch zn sein. Tat¬
sächlich werden aber doch di'e Fälle , in denen der Statt¬
halter von dem ihm erteilten Rechte Gebrauch macht,
die drei Stimmen anders zu instruieren , als der Kaiser
und König die Stimmen Preußens instruiert , nur bei
Entschließungen über wirtschaftliche Angelegenheiten
Vorkommen. Oder glaubt man , daß in einer hochpoli¬
tischen Frage der Statthalter , der doch ein Vertrauens-
mann des Kaisers und des Reichskanzlers sein muß,
seinen eigenen Weg gehen könnte? Die Frage stellen,
heißt sie verneinen.  Jedenfalls steht , einer selte¬
nen und aus wirtschaftliche Interessen beschränkten
Oppositionsmöglichkelt der ungeheure moralische und
erzieherische Wert der verantwortlichen  Mit¬
arbeit an der Leitung der Neichsgeschäfte gegenüber,
die sicherlich wie kaum etwas anderes geeignet ist, das
Band , das Elsaß-Lothringen mit dem Reich verbindet;
fester, stärker und inniger zu machen, und so deutsch
und verdeutschend zu wirken. Die Stimmen bedeuten
die M ü n d i g k e i t des R e ich s l a n d c s. Mit
ihrer Verleihung sprechen ihm der Kaiser, bis Ver¬
bündeten Regierungen und die Vertretung des deut¬
schen Volkes' ihr Vertrauen aus , daß es den guten
Willen und die Kraft haben werde, das unzertrennliche
Wohl des Landes und des Reiches in einem zn pflegen

welche sich souverän darüber hinwegsetzt, indem sie die
Landschaft dominiert, vielleicht gar vergewaltigt. Und so
entsprechen unserem Empfinden denn auch mehr di» garnie¬
renden oder bekrönenden Bauten, welche die Landschaft
gleichsam betonen, ihr einen höheren, künstlerischen Aus¬
druck verleihen. Die geschlossenen Hochbauten, in denen in
riesigen Räumen ein riesiges Bild einsam thront, stimmen
vielleicht zu größerer Andacht und Sammlung , ergreifen
das Innere mehr, aber diese Art von Stimmungsmache ist
doch rnchr romanisch als germanisch. Der Deutsche hat
seine Götter nicht in em Behältnis eingesperrt, und der,
Waldes- und Himmelsdom war seinem Herzen der liebste
Tempel. So darf man denn für ihn auch diese offenen
WeiHestätten als die zweckentsprechendsten bezeichnen, und
wir begegnen ihnen bei den Entwürfen in verschiedenster
Gestaltung, meist in Form offener Säulenrotunden . Das
mit dem ersten Preise ausgezeichnete Werk des Münchener
Bildhauers Hahn  und des Architekten Bestermeyer
in Dresden mit dem Kennwort „Sregsried-Dolmen" ist eine
solche Rotunde, gewissermaßeneine künstlerische Veredlung
jener ungefügen, alten kreisförmigen Steinmale, die wir
als „Dolmen" aus der Urgeschichte der Kelten und Ger¬
manen kennen. Sechszehn vierkantige Säulen erheben sich,
im äußeren Oberteil mit Reliefs geschmückt, auf einem
Unterbau und sind oben durch einen Steinkranz verbunden,
das Ganze somit eine durchbrochene Steinbekrönung.
Dieser Eindruck einer mtf dem Bergvorsprung lagernden
Krone wird noch dadurch verstärkt, daß innerhalb der weiten
Rotunde vier machtvolle Lindenhäume gedacht sind, von
derom Lauch sich dann der Steinkranz besonders wirkungs¬
voll abhcben würde. Sie spiegeln sich in einem großen
Wasserbecken, an dessen Rand die Figur eines jugendlichen,
sckwertprüsendenSiegfried, gleichsam die Personifikation
des deutschen Heldcnvolkes, steht. Jedenfalls ist innerhalb
dieser so gestalteten Stätte eine Sieysriedsgestalt sinn¬
fälliger als die des eisernen Kanzlers. Aber bei aller An-

Mid zu fördern . Tie Frage , ob das in den neuen Ge-
setzen zum Ausdruck kommende Vertrauen berechtigt
ist oder nicht, rückhaltlos zu bejahen, erfordert ,aller¬
dings einen gewissen Optimismus . Aber ohne ein ge¬
wisses Maß von Optimismus ^läßt sich überhaupt Uich!
regieren . Itnd es bleibt dabei, daß Fürst Bismarck stw
auch durch schmerzliche Erfahrungen in die)em Optt-
inisinus nicht hat irre machen lassen, und daß die letzt
durchgeführten Reformen die logische Weiterführung
seines Werkes sind. ~

Der Artikel erinnert sodann an die vom ^ taats-
minister Dr . Delbrück am 23. Mat zitierte Stelle aus
einer Reichstagsrede des Fürsten Bismarck voni
27. März 1879 und einige andere Worte des ersten
Reichskanzlers und fährt fort:

Bismarck hat es selbst bei der entscheidenden Wen¬
dung belassen, die er der Reichslandpolitik in den
Jahren 1877 und 1879 gegeben hatte , und heute, nach-
dein Jahrzehnts inzwischen vergangen sind, muß es erst
recht dabei bleiben. Tenn damals , das kann nicht ent¬
schieden genug betont werden : nicht 1910 oder 19u,
durch den Fürsten Bismarck  ist der Schritt geschehen,
der mit der Schaffung einer eigenen elsaß-lothringr-
RegierMg upd ' Verwaltung und mit der Ausgestal¬
tung des Landesausschusses zu einem Parlament dem
Elsaß-Lothringertum das Recht gab, die innere politi¬
sche Entwicklung des Landes selbständig imtzubestim-
nren. Konnte ihm dieses Recht ohne Gefahr ver¬
liehen werden, so war der nächste Schritt , die Teil¬
nahme an der. Verwaltung der Reichsgeschäfte, nur eine
Frage der Zeit und der gesetzgeberischen Technik. Heute
aber gilt das „für immer vereinigt " des am 3. Juni
1871 angenommenen Gesetzes mehr denn ie. Ist dem
so, dann braucht doch die Frage der Fortbildung der
reichsländischen Verfassung nicht mehr durch die Sorge
um die äußere Sicherheit  dieses schwererstritte-
nelr Besitzes kompliziert zu werden. Aus des gegen-
wärtigen Reichskanzlers Munde soll das Wort her¬
rühren , daß es keinen Sinn habe, die späteren Reichs¬
kanzler immer mit dem Maßstabe des Heros B i s-
ui a r ck zu messen: dabei werde jeder mehr oder weni¬
ger schlecht abschneiden. Das einzige, was man mög-
licherweffe von den Nachfolgern eines Bismarck ver¬
langen könne, sei, daß sie sich bemühen, von ihm zn
lernen . Und wir glauben , das hat Herr v. B e t h -
m a n u - H o l l w e g getan.

Eine Verewigung des jetzigen, höchst unerfreulichen
Zustandes war ohne schweren Schaden für das Reich
ebenso unmöglich wie die Rückkehr zuul Annexions-
gedanken oder zum Glacisstandpunkt . So blieb nur
ein entschlossenes Vorwärts.  Daß dabei
zunächst rioch nicht alles ganz nach Wunsch gehen wird
T- wer sollte es anders erwarten ? Ta heißt es eben
auch jetzt wieder Geduld haben. Aber die innere Not¬
wendigkeit der Dinge toird aus dem vollberechtigten

, Glied des Deutschen Reichs auch ein lebendiges Glied
‘ des Reichskörpers machen.

crrenuung für Las Ruhige und die Größe irr der Statue
nreineu wir doch, Äaß sich da noch eine andere Lösung für
die Figur finden ließe. Der Knick, den das auf einen
Felsen aufgesterstmte Bein macht, wirkt nicht gerade lrnien-
schön, und"als Symbol des deutschen Volkes wäre ein
etwas weniger jugendlicher Siegfried vielleicht eher am
Platze als dieser HaMnabe. Unser VoA ist doch eine reis«
Ration. Daß man ein Bismarckbild nicht dirett in dieser
Bismarckweihestätte anbrachte, will uns als kein Fehler er¬
scheinen. Eine Monumentalstatue des Kanzlers könnte ja
an exponierter Stelle, beim Aufgang zu dieser Rotunde,
paffend ausgestellt werden. Es genügt unseres Erachtens,
wenn die Weihestätte mit dem Namen Bismarck verbunden
ist. Bei den meisten „Bismarcktürmen" ist es ja auch nicht
lauders. Der Name selbst ist da schon BÄdeutung genug.
Man kann sich auch wohl denken, daß unter Umständen eine
Portraitausstellung direkt störend wirken könnte, wenigstens
möchten wir manche der ausgestellten Bismarcks, beson¬
ders der Akt-Bismarcks, dort nicht sehen. Es sind ganz
abstruse Erscheinungen biarunter: der Kanzler ohne Unter¬
leib, — der Kanzler als Froschkönig, Motive für zeichnerisch«
Travestien im „Ulk" oder „Kladderadatsch". So entspricht
das mit dem Erstpreis ausgezeichnete Werk in seiner poeti¬
schen und schlichten Form in der Tat vielleicht am ersten
den Arffordenlngen, die hier gestellt wurden, und wir
können uns vorstellen, Latz der Besucher dieses Ortes echte
Weihe empfinden wird, wenn er die Höhe erstieg und von
dem Steinkranz hinausschaut auf Rhein und Rahe und in
die ganze, romantische Gegend, wenn ihm von der anderen
Rheinselte dir Niederwald-Germania herüberwinkt, und
sich der ganze Rheinzauber vor ihm austut, wie ihn anderer¬
seits auch der Anblick der Hcldenfigur vor dem Grün de,
Linden die Seele erheben wird. Gerade die Schlichtheit
dieses Entwurfs , verbunden mit einer gewissen heiteren
Lieblichkeit, ist es, die gefangen nimmt und es verständliM
macht, daß man auf ihn verfiel, obgleich viel iwunlöoJksj
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DeZstlches Reich»
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  empfing

im Beisein des Unterstaatssekretärs des Auswärtigen Amtes,
Zimmermann , den neu ernannten hessischen außerordentlichen
Gesandten v. Bi c g e l e b e n zur Entgegennahme semes Be-
alaubiaunass chreibens. ^

Die Kaiserin  ist aus Pasewalk abends kurz n̂ach 7 Uhr
wieder in Potsdam emgetroften und begab sich später m das
Kaüinettshaus zum Besuch des erkrankten Prinzen Joachim.

Der „StaaiSanzciger " gibt die neulich schon angelundtgte
Ernennung des OLerreaierungsratS Rietz von Scheur li¬
sch lotz (Cassel) zum Polizeipräsidenten von Frankfurt a. W.

ständige Hilfsarbeiter bei der Generaldirektion der
König!. Seehandlung (Preußischen Staatsbank ), Seehandlungs¬
rat Schneider,  ist zum Geh. Seehandlungsrat und Nirt-
glied der Generaldirektion der Seehandlung ernannt worden.
Ende der achtziger Jahre des vorigen Jahrhunderts zum Buch¬
halter bei der Seehandlung ernannt , erhielt , er 1621 den
Charakter als Rechnungsrat und wurde zwei Jahre ffpater
Seehandlungsassessor und Buchhalierdtrigent. Seit 1605 war
er Seehandlungsrat und ständiger Hilfsarbeiter an der Äontgi.
Seehandlung.

* UntcrstaatssckretärBr . Weder + . Gestern abend
verschied zu Berlin im 58. Lebensjahre der frühere Unter¬
staatssekretär im Kultusministerium Weber.  Dr . Hermann
Weber ist im Oktober 1876 als Kammergerichtsreserendar
verpflichtet und im Oktober 1881 zum Gerlchtsassessor er¬
nannt worden. In den folgenden Jahren war er Hifts-
avbeiter beim Justizministerium unÄ' beim DisziplinarhLfe
für die nichtrichterlichen Beamten und hierauf im Kultus¬
ministerium, bei dom er in den Abteilungen XIb und III
tätig war. 1886 wurde er mit den Geschäften des Justitiars
und Verwaltungsrats beim ProvinzialschulkollLgium in
C ob lenz  beauftragt , und im Mai 1887 nach seinem
Ausscheiden aus dem Jusüzdrcnst endgültig in das Ressort
des Kultusministeriums übernommen, wurde er schon 1888
zmn Rsgierungsrat befördert, im folgenden Jahre aus
seiner Stellung in Coblenz wieder in das Kultusministe¬
rium bemfen und 1890 in diesem zum Geheimen Regie-
rungsrat und Vortragenden Rat ernannt. Hier rückte er
nach drei Jahren zum Geh. Oberrogierungsrat und im
Juli 1900 unter überfpr-ingung der Stelle eines Abteilungs¬
direktors unmittelbar zum Unterstaatssekretär
und Rat 1. Klasse auf.

* Doch „Graf" von Bethmann Hollweg? Eine Mit¬
teilung, die das „B. T." unter Vorbehalt wiedergibt, be¬
sagt, daß die Verleihung des Grafenstandes an den Reichs¬
kanzler von Bethmann-Hollweg keineswegs ausgeschlossen
sei und sogar in kürzester Zeit erfolgen könnte.

* Ei» Dementi. Bischof Keppler vcn Roltenburg
teilte der „Kölnischen Volkszeitung" telegraphisch mit, daß
die Meldung, der Kaiser habe an ihn mit Bezug auf sein
Buch „Mehr Freude" ein Handschreiben gerichtet, er-
funden sei.

* Byzantinismus und Kronprinzenreise. Tie „Rhein.-
Westf. Ztg." übt scharfe, jedoch, wie es scheint, nicht unbe¬
rechtigte Kritik an dem Buch, das Dr . Bongard, der Be¬
gleiter des Kronprinzen, über dessen asiatische Reise ver¬
öffentlicht hat. Es zeige zu wenig die Lernarbeit der
Studiensahrt und bebe zuviel und nicht ohne
Byzantinismus die Jagd - und Sportabenteuer des
Kaisersohnes hervor. „Das Stärkste in dem Be¬
streben, die kaltblütige Entschlossenheit und den
Mut des Kronprinzen, die bei einem gesunden,
jungen Menschen doch schließlich das Natürliche stich, im
Jägerlatein zrr übertreiben, wird jedoch in eitler Illustra¬
tion geleistet, die den Kronprinzen in militärisch strammer
aufrechter Stellung, die Büchse an der Wange zeigt, wie
er einem nach dem Bilde höchstens in einer Entfernung
von einigen Metern auf ihn zuspringenden wilden Leo¬
parden  die tödliche Kugel gibt. Die vollständige Un-
wahrscheiulichkeit dieses Bildes wird vollends offerrkundig,
wenn man den dazu gehörigen Bericht liest. Denn danach
befand sich der Jäger aus einer Felsplatte , während das
Raubtier drei Meter darunter in der Ebene zum Sprunge
ansetzt. Es handelt sich also um eine Zeichnung, die

und wuchtigere Schöpfungen gleichen Jdeenyanges vor¬
handen waren. Da ist z. B. gleich das mit einem Zweit¬
preis ausgezeichnete Werk des Architekten Franz
Brantzky  in Cöln, das gleichfalls in seiner Gliederung,
in seiner Breitentwicklung dem landschaftlichenCharakter
entspricht. Vor mächtiger Rundterrasse, aus vorspringen¬
dem Mauerpcdest, eine Neitcrfigur Bismarcks, darüber die
halbkreisförmige, oben durchbrochene Mauer, der sich nach
rückwärts wieder Mauern angliedern. Das Ganze macht
den Eindruck trotziger Kraft, aber es wirkt etwas wie eine
Fortifikatiou, und das ist nicht vorteilhaft. Freundlicher ge¬
staltet sich da schon der doppelte Säulenring mit der Bis-
urarckstatue in der Mitte von Architekt Brurein  unv
Bildhauer Hosaeus.  Eine gewaltige Steinireppe fuhrt
hinaus: großartige Terrassen, die Wangen nach der Treppe
zu mit Reliefs bedeckt, dann ein dreiteiliger Treppentunnel
nach dem „Allerheiligsten". Das Werk hat vielen Beifall
gesunden, dürfte aber mit seinen weiten Anlagen in der
Herstellung die vorgesehene Kostensumme sehr übersteigen.
Die doppelte Säulenbekrönung in noch heiterer Form zeig!
der mit einem 3. Preise bedachte Entwurf des Archtitekten
Orlando Kurz  und Bildhauers Blenkra.  Auch
Professor Kreis  in Cöln, der bekannte Erbauer vieler
Wismarcktürme, macht der Breitenentwicklung seine Zuge¬
ständnisse, obwohl er, wie wir bei Besprechung der „Vertikal-
Bauten " später sehen werden, ein besonderer Freund des
domimerenden Prinzips ist. „Die Flamme lodre durch
den Rauch, so wird das Herz erhoben", sagt er mit Goethe,
und so schuf er ein Feuerbeckcn, eine von greifenartigen Ge¬
schöpfen getragene Riesenschale, und stellte sie auch in einen
gedoppelten Säulenkranz. Man kann sich vorstellen, daß
es ein prächtiges Schauspiel ergeben mutz, wenn aus der
Mitte der Stätte die Flammen himmelhoch emporlodern
mid der rote Schein flackernd durch die Säulen bricht. Die
gleiche Idee in vielleicht noch, geschmackvollerer, fast möchte
man sagen graziöserer Form haben Architekt Paul Psann
und Bildhauer Ernst Pfeifer  in München. Auch sie
stellen in einen offenen Säulenbau , der diesmal oval ge¬
staltet ist, ein großes Feucrbecken, das an der Außcnwan-
duug mit den Reliesdarstellungen hervorragender deutscher
Männer geschnnickt ist. Das Werk imponiert und schmeichelt
Zugleich. Es hat einen Viertpreis errungen

MresLmdrrrer TaMmr. _
nachträglich  eigens zu dem Zwecke angesertigt wurde,
den Kronprinzen in einer Pose  zu zeigen, die schön
wirken soll, aber das Gegenteil erreicht." Solchen Bhzmo-
tinismus werde auch der Kronprinz selbst nicht billigen.

* Die Forderungen der außerordentlichen Professoren.
Tie 1909 gegründete Vereinigung der außerordentlichen
Professoren fordert mittels Denkschrift Deckung des Lehr-
bedürstriffes an sämtlichen Universitäten nur durch
Ordinariate,  baldmöglichste Umwandlung der meisten
Extraordinariate in Vollstellen; Aufbesserung der materiellen
Lage der verbleibenden Extraordinarien und Hebung ihrer
Stellung als Hochschullehrer und Staatsbeamte , Umwand¬
lung der Stellungen der Abteilungsvorsteher in Extra¬
ordinarien oder Ordinariate mit Lehrauftrag Breslau.

* Die Eintragungen in das Reichsschuldüuch haben
im vorigen Monat 18 Millionen betragen. Die Gesamt-
hohe der Eintragungen beläuft sich jetzt auf 1066 Millionen.

* Internationale Abmachungen über Personenbeförde¬
rung. Aus Bern wird gemeldet: Das aus der Berner
Konferenz vereinbarte internationale Übereinkommen über
Beförderung von Personen und Reisegepäck soll auch für
Schiffsunternchmungen Geltung haben. Kinder bis vier
Jahren , die m Begleitung Erwachsener reisen und für die
kein besonderer Platz beansprucht wird, werden unentgelt¬
lich befördert. Kinder bis zum zehnten  Fahre bezahlen
halbe Fahrpreise. Die Übertragbarkeit der Fahrkarten
wurde grundsätzlich gutgeheißen, doch können einzelne
Staat -" diese für ihr Gebiet ausschließen.' Ohne Gebühr
wird Cepäcf befördert, das unter dem Sitzplatz der Reisen¬
den und im Netz untergebracht werden kann. Hinsichtlich
der Verzollung haben die Reisenden die Vorschriften der
einzelnen Staaten zu beobachten. Die Vereinbarung unter¬
liegt der Genehmigung der Regierungen und Parlamente.

* Die Zahl der höheren Postbeamten ist, wie die „A.
f. Post u. Tel." aus Gnind der letzten Rangliste feststellen,
in starker Abnahme  begriffen . Es waren im April
3574 Beamte im Dienste, die die höhere Verwaltungsprü-
fung abgelegt haben, gegen 3678 im April 1909 und 3733
im April 1908. Der Rückgang beträgt also im verflossenen
Fahre 104 Stellen, die den mittleren Beamten zugute ge¬
kommen sind. Die Zahl der Postpraktikanten ist von 19
auf 13 zusammengeschmolzen. Die Zahl der Posteleven
ist durch Annahme von 15 neuen Anwärtern auf 84 erhöht.
Es wird berechnet, daß, wenn keine höheren Stellen ge¬
schaffen werde», die jüngsten Oberpostpraktikanten für Post
in llVz  Jahren , für Telegraphie dagegen erst in 17 Jahren
in ehre Jnspektorstelle einrücken und erst nach weiteren 12
bis 14 Jahren Aussicht haben, in eine Oberpostinspektor¬
oder Direltorftelle zu gelangen.

* Der Ultramontanismus in Theorie und Praxis.
Unter diesem Titel erschien soeben in Hugo Bermühlers
Verlag in Berlin SW. 68 ein Aussehen erregendes Buch
von Jos . Leute, ehem. kath. Pfarrer . Der Verfasser —
früher solbst ultramontancr Agitator — erklärt im Vor¬
wort, daß cs dis Blindheit der „Kreuzzeitung" und ihre
Kriecherei vor den Ultramontanen war , die ihm zur Ab¬
fassung des Werkes die Feder in die Hand drückten. Dieses
Buch muß jedem Politiker die Augen öffnen, wohin der
Kurs unserer Politik treibt. In zehn umfangreichen
Kapiteln wird uns das wissenschaftliche System des Ultra-
montaniSmus vorgesührt, seine Versuche, unser Volk, unsere
Politik, unsere Schule und Wissenschaft, Presse und Kunst,
kurz, unsere gesamte Kultur unter den römischen Krumm-
stab zu beugen, es wird an zahllosen Beispielen aus dem
Leben erörtert, wie weit uns Roni schon in seinen Sack
gesteckt hat. Das Buch ist eine scharfe politische Waffe gegen
den Ultramontanismus.

* Das Verfahren gegen Jatho . Die Hauptverhand-
lung im Verfahren getzm den Pfarrer Jatho im Spmch-
kollegium wurde auf den 23. Juni festgesetzt.

Dir ZweSverbanpskommission des Herrenhauses hat
gestern das Groß-Berliner Zwcckverbandsgcsetz der zweiten

Es muß erwähnt werden, daß sich den meisten der
Weihebauten weite Anlagen angliedern, die zur Abhaltung
von großen Volksfesten bestimmt sind; mehrfach sind um-
sanarciche Arenen vorgesehen, wie denn ja überhaupt der
Gedanke einer Weihestätte den eines Monuments über¬
wiegt. Die Gestaltung der eigentlichen FeWätte fiel natür¬
lich für die Jury wesentlich mit in Betracht, während für
den Beschauer der plastische Eindruck des Werkes in erster
Linie mitspricht.

Wir haben Hier einige Hauptwerke der Brcitgliede-
rung beurteilt, und zwar solche, ibic sich als Rotunde
oder Halbrotnndc darbieten. Es stnd noch mehrere
tüchtige Arbeiten dieses Genres vorhanden, doch würde
ihre Auszählung zu weit gehen. Jedenfalls haben wir den
Eindruck gewonnen, daß die Jury nicht unter einem Wien
Sterne stand, Äs sie den Erstpreis dem Hahn-Bestelmeyer-
schen Entwurf „Siegfried-Dolmen" zuertcilte. Das heiter-
frohe, festliche Werk paßt an den Rhein, -komponiert sich aus
das beste in die Landschaft hinein, ist sinnig und — Protzt
nicht, über die Entwürfe zu einer Hocharchitektur und die,
die zwischen ihr und dem Bekrönungs- und Anschmregungs-
prinzip vermitteln, werden wir in späteren Artikeln be¬
richten. ' Sch. v. B.

Aus Kunst und Leben.
= Residenzthrater. Auch die Wiederholung der

Operette „Das Musikant cn mä del"  hat beim
Publikum lebhaften Anklang gesunden. Von den Mit¬
gliedern des Magdeburger Ensembles, welche sich an der
erfolgreichenWiedergabe beteiligten, mögen noch genannt
sein: Herr Klaproth,  der für die Rolle des „Papa
Haydn" eine würdige Haltung und manche wärmeren Akzente
im Ausdruck fandst und Herr Kretschmer,  welcher als
Liebhaber Start, Haydns Neffe, recht erfreuliches Spiel¬
talent und hübsche Tenorstimme offenbarte. Allen Mit¬
wirkenden wurde wieder reicher Beifall zuteil. -n.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Der bisherige Leiter der

R einhardtschen  T h e a t e r schu l e Dr . Paul ^ Leg-
band ist unter 160 Bewerbern zum Direktor des Stadt¬
theaters in Freiburg  im Brersgau gewählt worden.
Das Theater iT± eben erst mit einem Kosteuauswandevon
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Lesung unterzogen, die sich bis in vorgerückte Mendstunde
hinauszog, über die aber nichts in die Öffentlichkeit dringt.
Die Feststellung des Berichtes wird am 12. d. M. erfolgen,
an welchem Tage auch das allgemeine Zwcckverbandsgesetz
in der Kommission beraten werden soll. Das Herrenhaus
wird am 16. Juni Sitzung halten und es dürften 4 bis
Ü Sitzungen hintereinander staitfinden, in denen zahlreiche
kleinere Vorlagen, die Zweckverbandsgefetzs, die Fcuerbc-
stattungsvorlage u. a. tn. beraten werden.

Deutsche Ke-louien.
Kamerun. Die Eröffnung der 160 Kilometer langen

Manvngubabahn (Kameruner Nordbahn) hat einem Tele¬
gramm d̂es Gouverneurs zufolge am 24. Mai staitgefunden.

Ausland.
GstsNveich-Nngsvrr,

Kaiser Franz Joseph und der Thronfolger. Dl« „Neue
Freie Presse" meldet: Wie in politischen Kreisen verlautet,
sind die Beziehungen zwischen Kaiser Franz Joseph und
dem Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand namentlich
in der letzten Zeit besonders vertrauensvoll. Der Verkehr
ist sehr intim und sehr rege, die gegenseitige Stimmung
sehr warm. Die Gerüchte, daß der Kaiser einen Teil seiner
Regierungsgeschäfte ahgsgoben hätte, beruhen auf einem
vollständigen Irrtum und warf einem Verkennen der
Personen.

Der Minister des Äußern Graf Aehrrnthal wurde
gestern vom Kaiser, '-der sich vorzüglich beifinidet, in
Audienz empfangen. Es war die erste Audienz, seit Graf
Aehrenthal vom Urlaub zurückgekahrt ist.

Der frühere Oberleutnant Hvfrichter im Kerker. Uber
den Aufenthalt des zu 20 Jahren schweren Kerker ver¬
urteilten Oberleutnants Hofrichter in der Strafanstalt
Möllcrsdors wird berichtet, der Gefangene habe die Erlaub¬
nis , Sckrcil erdjenste zu verrichten, zmückgewiesen. Außer-
den: unternahm Hofrichter im Lause eines Monats zwei
Selbstmordversuche. Er lernte Netze biniden urid
schmuggelte täglich einige Fäden Baumwolle in seine Zelle,
daraus machte er sich einen Strick, um sich zu erhängen.
Vor einiger Zeit gestattete man ihm de» Besuch seiner
Schwester. Nach dem Besuch weinte und tobte er tage¬
lang und wollte nichts essen.

FvM»kreich.
Der erste Kongreß für Luftschifferrecht. Der erst«

Kongreß für Lustfchifferrechthat seine Arbeiten beende)
und 17 Artikel angenommen, die einen Versuch zu einen!
neuen Gesetz über den Luftverkchr darstcllen.

Der Dokurnentcndiebstahl im Auswärtigen Amt. Das
Zuchtpolizeigerichtverurteilte Roust und Maimon wegen
Spionage zu 2 Jahren Gefängnis und 1000 Franken Geid-
strase, Palliez zu 3 Monaten Gefängnis. — In der Be¬
gründung des Urteils heißt es u. a.: Wenn auch nicht jedes
diplomatische Schriftstück grundisätzlich als vertraulich ange¬
sehen werden kann, so enthalteir doch mehrere von Rouft
an Maimon ansgelieserte Dokumente Kritiken , welche
französische Diplomaten  an ausländischen Per-
sönlichkeiten oder Regierungen geübt haben, ferner ver¬
trauliche Mitteilungen, Darlegungen Wer die Bestrebungen
gewisser Regierungen sowie den diplomatlschen Agenten
vom Quai d'Orsay erteilte geheime Weisungen, als»
Schriftstücke, deren Veröffentlichung die Unternehmungen
der französischen Regieruna erschweren oder bchindern
könnten.

England.
Eine Studienreise nach Deutschland. Nie. Gowen, der

Premierminister von Neusüdwales, ist in Begleitung des
Unterschatzsekretärs Holliman und des beratenden In¬
genieurs bei der Regierung von Neusüdwales, Davids,
nach Deutschland abgefahren, um die deutschen Untergrund¬
bahnen und Tunnels zu studieren. Die Reffe wird Cöln,

4y3 Millionen Mark von Baumeister Seoling erbaut wor¬
den und wird sich von seiten der Kommune eines jährlichen
Zuschusses vou über dreihunderttausend Mark erfreuen.
Dr. Paul Leghand, der die Geschäfte des Freiburger Stadt-
theaters sofort übernimmt, tritt also sein erstes Direktorat
unter sehr glücklichen Auspizien an. — Die Neue Schau-
spielhausgesellschaftm. b. H. in Halle  erteilte den Auf¬
trag zur "Erbauung des geplanten Theaters inmitten der
Stadt dem Architekten Amold v. Goedecke in Berlin. —
Das Cassel er  Restdenzlhcaier hotte ein Hamburger

. Schanspiekcrensemble, das unter den Bezeichnungen'
„Moderne Bühne" (Hamburg) und „ThoLtre Parisien"
angekündigt wurde, zu einem 14 tägigen Gastspiel ver¬
pflichtet. Als das Ensemble, das unter der Leitung von
Fred Fredy und Mathien Eberty steht, eintras, verbot
der Polizeipräsident das Auftreten wegen Gefährdung der
Sittlichkeit. Es sollte gegeben werden: „Geierauge" von
Annie Neumann-Hoser, „Oh-Ba-Ba" von B. Vernaud, „Vor
der Heirat" von .Hirschberg-Jura und „Der Hosenkavalier"
von Fred Fredy.

Bildende Kunst und Niusik. Ans dem neuen Friedhof
in Weimar  fand die feierliche Weihe des dem Dichter
und einstigen Generalsekretärder Deutschen Schillerstiftung
Hans Hosmann  errichteten Denkmals statt. Die Weihe-
rcde hielt der jetzige Generalsekretär der Deutschen Schiller-
stiftung, Dr. Bulle, der den Verstorbenen als Menschen
und Dichter feierte. Das Denkmal ist ein Werk des Pro¬
fessors E. Mülle  r - Charlottenburg sowie des Sohnes
Hosmanns, des Regierungsbauführers Hofmann-
Stettin.

Wissenschaft und Technik. Nach dem Vorbilde des
Freilichtmuseums in Skansen bei Stockholm wird deni-
nächst ein Freilichtmuseum in Königsberg  i . Pr . als
erstes in Deutschland der Öffentlichkeit übergeben werden.
Die Anlage ist dem Tiergarten angeglievert. Sie enthält
unter anderen ein litauisches Bauerngehöst, ein ober-
länidisches Haus in der Bauart des alten Ermland, ein
masurisches Bauernhaus , eine alte Fliehburg mit Erdwall,
eine Grabanl ..ze usw. Später soll eine Stabkirche mit
Friedhof als Beispiel nordischer Einflüsse r>nd andere
bauliche Anlagen hier erhalten werden, die sonst in der
Provinz Ostpreußen mehr und mehr ihrem Untergang ent-
gegengehen,
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Bonn, Wiesbaden»  Cbblenz , Essen a. d. R.,̂ Berlin
und Hamburg berühren. Die Teilnehmer an der Studien-
reise werden am 11. d. M. wieder in London eirttreffen.

Die Londoner ScerechtSdeklaration. Wie das Reuter-
sche Bureau erfährt, nahm die Reichskonferenz eine Reso¬
lution an, daß die Londoner Seerechtsdeklarationratifiziert
werden soll. Der Vertreter Australiens  enthielt sich
der Abstimmung.

Das Unterhaus wurde des Pfingsstsestes wegen bis
zum 13. Juni vertagt.
y~  ItaUerr.

Die deutsche evangelische Kirche in Rom, Zu der
gestern, wie gemeldet, der Grundstein gelegt worden ist, soll
innerhalb zweier Jahre gebaut werden. Der Plan ist vom
Baurat Schwechten in Berlin entworfen.

Anschluß an die Schiedsgerichtsvertrage? Luzzati über¬
gab im Kammerbureau eine Anfrage an den Minister des
Äußern, ob es angemessen sei, mit Rücksicht auf das große
Prinzip und den nationalen Nutzen den Abschluß eines
Schiüdsgerichtsvertrags mit den Vereinigten Staaten zu
betreiben nach dem Muster desjenigen, der zwischen den
Vereinigten Staaten und England beschlossen werden soll.

Rntziand.
Der Minister des Äußern Ssasonow gedenkt sich nach

Baden-Baden zu begeben. Später ist ein längerer Aufent¬
halt in Süd -Frankreich in Aussicht genommen. Sern
Urlaub soll zwei, unter Umständen drei Monate dauern.

Türket.
* Zur Entführung des Ingenieurs Richter. Die Zeitz-

werke in Jena erhielten die Nachricht, daß die Banditen,
die den Ingenieur Richter entführten, in ihrem Schlupf¬
winkel aufgespürt und von türkischen Truppen umzingelt
seien; doch wage man nicht vorzugehen, da man sonst für
Richters Löben fürchtet. Die Truppen und Gendarmen,
welche die Gegend von Kokinopoli durchstreifen und bis
tief ins Gebirge cingedrungen sind, haben Weisung be¬
kommen, die Weisungen des deutschen Konsulats-Vertreters
abzuwartm . Die Behörden des ganzen Bezirkes find ange¬
wiesen, ihn kräftig zu unterstützen. Der Vertreter hofft,
irach Zurückziehung  des Militärs und der Gendarme¬
rie Leute zu finden, denen der Ausenthalt der Räuberbande
bekannt ist. Sobald dies gelungen ist, dürfte die Frei¬
lassung Richters in kürzester Frist erfolgen, weil in betreff
der Zahlung des Lösegeldes keine Schwierigkeiten bestehen.
Wie in Konstantmop el weiter verlautet, sollen we Räuber,
die Richter entführten, aus griechisches Gebiet übergetretcn
sein.

Marokko.
Aus Fez meldet die „Agence Havas" unter dem

28. Mai : Die Kolonne Dalbiez ist heute vormittag in der
Richtung aus Söfru ausgezogen, um die Aitgussi zu zer¬
streuen, die die Straßen bedrohen. Etwa 29 Berber schossen
aus die Vorhut. Die Artillerie erwiderte das Feuer und
zerstörte den ganzen Duar . Die Kolonne kehrte gestern
abend zurück. Die Stämme der Uled Fama und der
Scheradas haben sich unterworfen und versprochen, die
Freiheit der Straßen zu gewährleisten.

UsveirrigÄe S4oote » .
Internationale Konferenz für Patentschutz. Die zum

Zweck und Wahrung industrieller Interessen eiNberufene
internationale Konferenz hat einen Zusatzantrag zu dem
Pariser Übereinkommen unterzeichnet, du,rch welches die
Patentsesetze und Warenzeichen geregelt werden.

Die Untersuchung gegen den Stahltrust. Bei seiner
Vernehmung als Zeuge vor dem Ausschuß des Repräsen¬
tantenhauses in der Untersuchungsangelegenheitgegen den
Stahltrust erklärte Präsident Gary,  seiner Meinung nach
sei das Antitrustgesetzfür moderne Verhältmsse zu ver¬
altet und könne große Kapitallombinationen nicht voll.g
verhindern. Was die United States Steel Corporation
wünsche, sei die Schaffung einer v-rantwortllcyen Regie¬
rungsbehörde, an die sic sich zur endgültigen Kontrolle der
Preise und Transaktionen wenden konnte. Uber den soge¬
nannten Internationalen Stahltrust befragt, sagte G ry,
habe in der Panikzeit des Jahres 1907 die Stahlmagnaten
des Landes zusammenberusen. Die Beratungen hatün sich
für die Ausrechtcrhaltung der Stabilität der Preiw f
wohltätig erwiesen, daß die Vertreter der Wahlmt ressen
der ganzer: Welt am 5. und 6. Juli m Brussel Msarnmen-
kommen würden, um zu beschließen, ob eimlnternatlonales
Stahlinstitut , ähnlich dem amerikaniichen Institut , orgam-
siert werden sollte. Gary stellte die, Erhöhung der Preise
für Stahlschienen für nahe Zukunft in Aussicht wegen der
höheren Kosten der Herstellung des Rohmaterials
größerer Nachfrage nach schwereren Schienen.

Uovdlrmcrrka.
Die Revolution in Mexiko. In Nogales ist die Nach¬

richt cingetro-ffen, daß der Gouverneur , - . ..
Sinalva , Diego Redo, am 31. März ^ mordR worden fft.
- Ein Pöbelhaufen, unter dem sich auch ^ n,urgenten o
fanden, beg'ng schwere Ausschreitungen ^ Euernavaea.
Es wurden Läden geplündert und emige M^ s 6
Auch aus Xochiwilco. unweit der StM Mexiko, w rdm
Unruhen gemeldet. Allenthalben treten die von -
gese tzten Beanrten zurück. __

vom 2. IUI» 1911.
Es sind 34 Stadtverordnete anwesend-
Den Vorsitz führt Geh. Samtatsrat Da. U. Pagen

^ ^ Nor Eintritt in die Tagesordnung berichtet Bürger-
»dfSVm “ » « 5 * . “ “ »w *» * **
gewünschte Änderungen der

Kurtaxordnunsi.
D-, ». ch wi,d d-, § 6-, d-r . d- -« « »b-» » -

^ci  Z 'welle Av )atz Des F 6, Der vor-
chr M daß dem Fttmden , der sich nach fünf Tagen nichtr5kir ' c (für Kurhaus und Brunnen) zu-

wird soll daüin abgeändert werden , daß es statt der
"ÄÄWÄ EH sem-r Wahl' . Da aber,
w °e Bürgermei Glässtng ausführt , hierdurch eine Lucke
nisteben NZde ist die Veriammluna damit einverstanden,

daß gesagt wird, daß der Fremde mindestens eine Koch-
brunnenkatte zu lösen hat.

Baurat Petri  referiert über eine notwendig gewor¬
dene Projettänderung für den

Umbau der Wilhelmstraße.
Diese bezieht sich auf das zweite Geleise für die
Brerstadter Linie,  die zwar noch in weiter Ferne
steht, aber bei dem Straßenbau berücksichtigt werden soll
durch den Einbau der Schienen und einer zweiten
Kreuzung. Die „Süddeutsche Effenbahngesellschaft" hat es
abgelehnt, dazu ihre Zustimmung zu geben; sie sagt, die
zweite Kreuzung sei unzweckmäßig, das Befahren mit
Schwierigkeiten verbunden und für das Material schädlich.
Die Vetkehrsdeputation hat der Gesellschaft bezüglich der
zweiten Kreuzung zugestimmt, dagegen beschlossen, die
Schienen für das zweite Geleise einzubauen. Der Magistrat
aber beschloß, weder die zweite Kreuzung, noch die Schienen
einzubauen, da doch nicht abzusehen sei, wann das zweite
Geleise gebaut werde. Baurat Petri fügt hinzu, mau könne
ja zweifelhaft sein, ob eine zweite Kreuzung in der Wil¬
helmstraße überhaupt notwendig sei, und es mit Rücksicht
auf den Charakter der -Straße nicht besser wäre, es bei einer
Kreuzung zu belassen.

In der Diskussion führte Stadtverordneter v. Eck aus,
daß er nach wie vor der Ansicht sei, daß es verkehrt wäre,
einen solchen Hohlweg zu schaffen. Der Verkehr steige sicher
in den nächsten Jahren schon, wenn die Seitenstraßen der
Bierstadter Straße aus-gebaut würden. Mel schlimmer
wäre es, in 2 bis 3 Jahren die Straße wieder nufzureißcn,
als jetzt die Sache etwas zu verschieben, um die Zustim¬
mung der „Süddeutschen" bei der Aufsichtsbehörde zu er¬
fechten. Der Gesellschaft müsse auch gezeigt werden, daß
sich die Stadt nicht fürchte. Oberbürgermeister vr . von
Jbell  bemerkt , daß er die zweite Kreuzung -eigentlich
nicht recht verstanden. Jede Kreuzung habe zweifellos
etwas Unangnehmes, und- -da der Ausbau des zweiten Ge¬
leises noch Jahre dauern werde, sei der Magistrat der An¬
sicht gewesen, daß es sich nicht empfehle, auf diese Unge¬
wißheit hin jetzt schon einen Mißstand- zu schaffen. Man
solle die Sache sich ruhig -entwickeln-lassen. Stadtverordneter
Heß weist daraus hin, daß bei Verkehrsfragen zuerst der
bessere-und leichtere Verkehr in Betracht komme. Daß das
zweite Geleise nach Bierstadt kommen müsse und kommen
werde, sei keine Frage, und deshalb sei er dafür, daß die
Schienen eingelegt würden. Stadtverordneter Fischer-
Dick  erklärt sick> ebenfalls für den Einbau der zweiten
Kreuzung und der Schienen, da sonst später die Kosten um
so größer würden. Stadtverordneter Schröder  widerrät,
einen provisorischen Einbau zu machen, ebenso Stadtver¬
ordneter Schupp.  Stadtverordneter Hildner  wider¬
spricht der Annahme, als ob für alle Zeiten von einer zwei¬
ten Kreuzung abgesehen werden solle. Dies würde eine
große Verschlechterungbedeuten. Oberbürgermeister Dr.
v. Jbell  wendet dagegen ein, daß diese Frage offen
bleibe.

Darauf stimmt das Kollegium mit großer Mehrheit
dem Magistratsbeschlußzu.

Beiaeordneter Körner  berichtet, d-' ß die Kommijsisn
mit dem Vorstand des „Vereins für Krüppelsürsorge" und
sonstigen Interessenten wegen der

Erbauung des Krüppelheims
ein -Einverständnis -erzielt habe, und -zwar dahingehend,
daß die Stadt das Grundstück-auf dem Geisberg hypotheka¬
risch beleiht und an dessen Verwertung sich beteiligt, ande¬
rerseits der Verein sich verpflichtet, innerhalb des Stadtbe¬
zirks nur dann ein Krüppelheim zu -erbauen, wenn Magi¬
strat und Stadtverordnete damit einverstanden sind. Die
Vorlage wird , dem Finanzausschuß zur Prüfung über¬
wiesen.

In die Tagesordnung cintretend, werden auf Antrag
des.  Finanzausschusses (Referent: Stadtverordneter
Wolfs)  einem Bediensteten(PH. Bauschmann) -eine wider¬
rufliche Zulage von 200 M. zu der Arbeiterpensionund der
Teilbetrag des im Etat nicht vorgesehenen Ruhegehalts
für den Akzisecinnehmcr Throniker bewilligt.

Stadtverordneter Schröder  stellt den Antrag, zu be¬
schließen: Die Stadtverordncten-Vcrsammlung spricht sich
dafür aus , daß die

Schanlkonzcssionssteuerordnung
im Sinne ihres Beschlusses vom 16. Dezember 1910 äbge-
ändert werde. Der Magistrat wird ersucht, das Erforder¬
liche zu veranlassen. Der Antragsteller führt zur Begrün¬
dung dieses Antrags aus , daß cs sich hier um eine eigen¬
tümliche Sache handle. Das Kollegium habe doch recht
intensiv gesucht, die Härten der Steuerordnung zu beseiti¬
gen, namentlich die größte Härte, daß bei einem Lokalwech¬
sel die Hälfte der Steuer entrichtet werden uckßte, und es
sei denn auch beschlossen worden, daß bei einer räumlichen
Verlegung, sofern die volle Steuer bezahlt ist, bei gewerbe-
steuersreien Betrieben und in der 4. Gewerbesteuerklaffe PP
in der 3. Klassey3 der Steuer bezahlt werde. Der Magistrat
habe dem auch zugestimmt, und doch sei die Ordnung genau
wieder so erschienen wie die alte. Die Praxis lehre, daß
die Härten nicht beseitigt seien. Die Belastung der Ge¬
werbetreibenden sei groß genug. Die Sache müsse im Sinne
des Beschlusses der Stadtverordneten geregelt werden.Assessor
Borg mann  legt dar, daß sich das Kollegium inzwischen
mit einer anderen Fassung einverstanden -erklärt habe. Der
Bezirksausschuß habe die Bestimmung wegen der räum¬
lichen Verlegung als unzulässig bezeichnet, und zwar auf
Grund einer -Entscheidung des Oberverwaltungsgerichts,
daß bei dem Lokalwechsel eines Konzessionierten überhaupt
keine Konzessionssteuer mehr -erhoben werden dürfe. Da¬
mit sei eigentlich noch mehr erreicht. Der Magistrat sei ein¬
stimmig der Ansicht gewesen, weitergehenden Anträgen mit
Rücksicht ans den ganz erheblichen Ausfall an Steuer nicht
zuzustimmen. Ein Irrtum darüber, daß diese -andere
Fassung nicht beschlossen, könne nur bei einzelnen Stadt¬
verordneten bestanden haben.

Da aus einer weiteren eingehenden Besprechung der
Angelegenheit, an der sich die Stadtverordneten W o l ss.
Schröder , Gerhardt , Dt.  Fresenius und
Büdingen,  sowie Assessor B o r g m a n n und Ober¬
bürgermeister Dt.  v . Jbell  beteiligen , hervorgeht, daß
über den Begriff der räumlichen Verlegung einer Wirt¬
schaft vielfach Unklarheit herrscht, wird auf Vorschlag des
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Oberbürgermeisters beschlossen, die Sache dem Finanzaus¬
schuß zur Prüfung zu überweisen, die sich auch auf di«
finanziellen Wirkungen der einen oder anderen Abänderung
beziehen soll.

Auf eine Anfrage des -Stadtverordneten -Baumbach:
„Warum sind die

Anhängewagcn für die Dohhcimer Straßenbahn
noch nicht geliefert?" erwidert Baurat Petri,  daß die
Lieferfrist noch nicht ab gelaufen sei, der Probewagen am
1. Juli , die anderen Wagen am 1. August abgeliefert wür¬
den. Wegen des Gefälles der Linie und -der dadurch be¬
dingten besonderen Bremsvorrichtungen habe es eingehen¬
der Prüfung der Konstruktion der Wagen bedurft. Die
Waggonfabrik Rastatt liefere die Wagen selbst, die Westing-
House-Bremsenfäbrik in Berlin die Bremsen, und die
„A. E . G." die elektrische Einrichtung. Es sei alles ge¬
schehen, um die Wagen so rasch als möglich zu beschaffen.
Bisher seien einige Motorwagen mehr eingestellt worden,
um dem Bedürfnis entgegenzukommen. Stadtverordneter
Gerhardt  stimmt dem Stadtverordneten Baumbach zu,
daß zu manchen Zeiten, so namentlich an den Abcndzügcu,
die um 6 und 8 Uhr von Chausseehaus in Dotzheim ein-
treffen, dem Verkehrsbedürsnisdurch die „Elektrische" nicht
im entferntesten genügt werde, drei Wagen müßten mit-
unter die Leute abwarten, um mitzukommen, vorausgesetzt,
daß sie nicht vorzögen, heim zu gehen. Viele zögen dies
auch vor, um dem unangenehmen Gedränge ans-zuweichen.
Die -Stadt erleide dadurch aber -einen Ausfall. Stadtver¬
ordneter v. Eck bemerkt, daß die Vorarbeiten in der Der.
kehrsdeputation erst nach Bewilligung der Mittel hätten be¬
gonnen werden können. Es handle sich hier um ganz neue
Wagen, die anderswo noch nicht vorhanden; vor allem sei
es darauf angekommen, das Gewicht der Wagen möglichst
herunterzusetzen. -Sie böten auch etwas ganz Neues hin¬
sichtlich des Ein- und Aussteigens. was bis jetzt nur
Düsseldorf habe. -Es würden überhaupt ganz einwand¬
freie Wagen beschafft, und darum könne man sich schon da¬
mit einverstanden erklären, wenn die Lieferzeit drei Monate
länger dauere. Stadtverordneter Kalkbrenner  bezeich¬
net den Wagenmangel gleichfalls als einen großen Miß¬
stand und empfiehlt, mehr Motorwagen zu Zeiten des
großen Verkehrs einzustellen. Stadtverordneter Fischer-
D i ck legt dar, daß die Verhandlungen wegen der kompli¬
zierten Konstruktion der Wagen langwierige gewesen sind.
Damit wird der Gegenstand- verlassen.

Restaurateur Ritter,  der die Wirtschaft „Unter den
Eichen" aus weitere 6 Jahre gepachtet hat, möchte dir Zu¬
sicherung der Übernahme des auf dem Pachtgrundstück ge¬
planten Küchen - und S a alb aucs  nach W -lauf der
Pachtzeit durch die Stadt haben. Aus Antrag des Finanz¬
ausschusses erklärt sich die Versatttmlung damit einverstan¬
den, daß die Selbstkosten im Höchstbctrag von 12 000 M. -er¬
stattet werden bei Abschreibung einer Abnutzung von
15 Prozent jährlich. - Der Austausch von Gelände an der
Fichte st raße  ohne Geldherausg-abe wird genehmigt,
ebenso der Ankauf eines Wiesengrundstücks im „Raben¬
grund" zum Preis von 15 M. die Rute, zusammen 1192 M.

Über die
Abänderung des Flnchtlinienplans der Riederbergstraße

referiert Stadtverordneter Hildner.  In der Hauptsache
betrifft die Änderung die Verschmälerungder Rtederbcrg-
stvaße von 15 auf 11 Meter und die Verlegung deren Ein¬
mündung in die Schützenstraße um 6 Meter weiter südlick.
Die -Seitenstraßen werden von 12 auf 10 Meter verschmälert
und -ein Treppenweg, der für die Anlieger sehr kostspielig
geworden wäre, überhaupt kassiert. Die Breite der Thor¬
wal ds  en str a ß e wird von 20 auf 15 Meter herabgesetzt.
Der Bauausschuß konnte sich nicht ganz einverstanden er¬
klären -mit der Linienführung der Riederbergstraße, insofern,
als diese um die Welchersschen Grundstücke in großer Kurve
herumgeführt ist. Die Anlieger des unteren Blocks fühlen
sich dadurch beschwert. Der Ausschuß empfiehlt, diese große
Kurve -etwas zu verringern. Die Versammlung ist damit
einverstandenund genehmigt im übrigen den abgeänderten
Plan.

Als -Schiedsmänner  und Stellvertreter für den
4. Bezirk werden Kaufmann W. Erkel  und Kaufmann
W. R ci tz, als -Stellvertreter für den % und 3. Bezirk Hof-
schornsteinsegermeisterC. Meier  und Rentner G. Ritter
wiedergewählt.

-Stadtverordneter Kalkbrenner ist verhindert, an dem
Nassauischen Städtetag teilzunehmcn; an seiner -Stelle wird
Stadtverordneter Gath  gewühlt.

Die übrigen Gegenstände der Tagesordnung-und einige
neue Vorlagen werden den zuständigen Ausschüssen zur Vor¬
prüfung überwiesen. — Der Vorsitzende teilt nock mit, daß
die Ferien  in die Zeit vom 15- Juli bis 1. September
fallen. — Hierauf Schluß nach 6 Uhr. o.

Ans gtotot und Land.
MrsslmÄLnrr Nachrichten.

Aus dem Stadtparlament.
Ein großer Teil der gestrigen Verhandlungen der

Stadtverordneten-Ver-sammlung spielte sich„vor Eintritt in
die Tagesordnung" ab. Zunächst war es die Kurtax«
ordnung,  welche Bürgermeister Glässtng nochnrals vor¬
legen mußte, weil der Bezirksausschußeinige Bestirnmun--
gen beanstandete. Tie Beanstandungen sind redaktioneller
Natur bis aus den einen Punkt, der vmr den „renitenden
Fremden" handelt, die nach fünftägigem Aufenthalt nichts
von sich hören lassen. Ihnen sollte eine BoWarte zugestellt
werden, der Bezirksausschußaber will etwas milder mit
ihnen verfahren, und schlägt vor, sie sollten eine Karte nach
ihrer Wahl zu lösen haben. Da aber damit nichts erreicht
wird, namentlich dann nicht, wenn diese Fremden nicht
wählen, so wurde die Bestimmung ausgenommen, daß sie
mindestens -eine Kochbrunnenkarte(die billigste Form) zu
lösen haben.

Bei dem bevorstehenden Umbau der Wilhelm-
straß  e war vorgesehen, gleich die Schienen und die zweite
Kreuzung für das zweite Geleise der Bier -.
staÄter Bahn  einzubauen . Wenn -dieser Geleffvban
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auch jetzt und irr den nächsten Jahren noch nicht beabsichtigt
ist, so glaubte man doch, damit rechnen zu sollen, und, um
ein späteres Aufreißen der Straße zu -vermeiden, die Vor¬
kehrung dazu zu treffen. Die „Süddeutsche", die zu der
Kreuzung ihrer Linie durch die Stadt die Genehmigung zu
geben hat, hat sich wieder einmal von ihrer unliebenswür¬
digen Seite gezeigt und diese Genehmigung versagt. Der
Magistrat hat sich nachträglich auf den Standpunkt des
Oberbürgermeisters gestellt und mit Rücksicht darauf, daß
eine Kreuzung immer mit großen Belästigungen für das
fahrende Publikum sowohl wie den übrigen Verkehr ver¬
bunden ist und es bester sei, diese Belästigungen so lange
als möglich zu vermeiden, beschlossen, von der zweiten
Kreuzung und dem von der Verkehrsdeputation empfohle¬
nen Schieneneinbaubis zu dem Geleise der „Süddeutschen"
vorerst abzusehen, über die Notwendigkeit einer zweiten
Kreuzung überhaupt, die nach Ansicht des Beigeordneten
Petri mit Rücksicht auf den Charakter der Wilhelmstraße
besser unterbliebe, entspann sich eine sehr ausgedehnte
De'batte. Von einem solchen„Hohlweg" an dieser verkehrs¬
reichen-Stelle wollte man jedoch nichts wissen. Der Ober¬
bürgermeister versicherte, daß diese Frage eine offene
bleiben soll. Wenn auch mehrfach die Ansicht laut wurde,
daß es praktischer wäre, die Einrichtungen für das zweite
Grlerse jetzt schon zu tresfcn, auch schon deshalb, weil da¬
durch die mit dem späteren Ausleihen der Straße verbun¬
denen Unannehmlichkeiten und- Kosten vermieden würden,
erklärte sich doch eine große Majorität für den Beschluß des
Magistrats.

Die schon so lange schwebende Frage der Unter¬
bringung des Krüppel heims  hat nun doch eine
Lösung gefunden, insofern wenigstens, als dem -Standpunkt
der Stadt , daß durch den Bau des Heims aus dem Geis¬
berg »der in einem ähnlichen Viertel die allgemeinen In¬
teressen Wiesbadens als Kur- und vornehmen Wohnorts
geschädigt würden, Rechnung getragen werden soll. Die
Stadt soll das Grundstück auf dem Geisberg hypothekarisch
beleihen und sich an dessen Verwertung beteiligen, während
andererseits sich der Verein verpflichtet, innerhalb des
Stadtbezirks nur dann ein Krüppelheim zu erbauen, wenn
Magistrat und Stadtverordnete damit einverstanden, d. h.
gegen den gewählten Bauplatz nichts einznwenden haben.
Im Hirtblick auf die hochherzige Stiftung , welche das Hcinr
erst ermöglichte und die damit verbundenen edlen Bestre¬
bungen ist es zu begrüßen, daß die Differenzen doch noch
in gütlicher Weise ihre Erledigung gefunden haben.

-Gelegentlich einer Anfrage des Stadtverordneten
Baumbach, wann die Anhängewagen für die
D o tzch eimer Linie  geliefert würden, die der Magi-
strat dahin beantwortete, daß der erste Probcwagen am
1. Juli , die anderen Wagen bis zum 1. August einträfen,
wirrde mitgeteilt, daß diese Wagen etwas Besonderes wür¬
den und in der Einrichtung des Ein - und Aussteigcns gar
etwas ganz Neues böten. Im übrigen wurde über den
Verkehr auf der Dotzheimcr Linie sehr geklagt und dringend
gebeten, vis zur Ablieferung der Anhängewagen wenig¬
stens einige Motorwagen mehr einzustcllcn, um dem Be¬
dürfnis einigermaßen gerecht zir werden. o.

— Die Beisetzung des Prälaten -Dr . Keller, die heute
vormittag in der Bonifatiuskirchc stattfand, gestaltete sich
zu einer eindrucksvollen Trauerkundgebung, an welcher die
gesamte katholische Gemeinde Wiesbadens Anteil nahm.
Die Kirche war heute vormittag schon lauge vor .Beginn
der Feier, uni 10 Uhr, fast bis aus den letzte» Platz besetzt.
Der Sarg war inmitten des Chors vor dem Altar des
heiligen Bonifatius ausgestellt und von einem prächtigen
Blumen- und Pflanzcnarrangement, aus deren Mitte Hun¬
derte von brennenden Wachskerzen cmporragtcn, aufge¬
bahrt. Die kirchlichen Vereine mit ihren Fahnen hatten vor
dem Chor Aufstellung genommen. Geistliche aus allen
Teilen Nassaus, sowie zahlreiche Ordensgeistliche, ferner
Vertreter der staatlichen und städiffchcn Behörden, sowie
des Offizierkorps der Garnison waren anwesend. So konnte
nmn bemerken den Regierungspräsidenten Dr. v. Meister,
Landeshauptmann Krekel, Oberbürgermeister Dr . v. Jbell,
Stadtverordneten-Vorsteher Geheimer Sanitätsrat Dr.
Pagenstecher, Oberst v. Buttlar -BraNdcnfels, Domkapitular
Schäfer aus Mainz, Dekan Bickel und Bezirksrabbiner Dr.
Kober. Nach einem Choral begann das Totenoffizium.
Die Gedächtnisrede hielt Domkapitular Hilpisch von Lim¬
burg, der den Verschiedenen schon vor 22 Jahren in Wies¬
baden in sein Amt einsührte. Heute, wie damals, legte er
seiner Rede den Spruch aus dem ersten Buch der Könige:
„Ich will mir einen treuen Diener erwecken" zugrunde. Mit
eindrucksvollenWorten schilderte er den Lebenslauf des
Prälaten und dessen segensreiches Wirken für die Gemeinde,
der -er so lange Jahre Vorstand und-in der -es ihm vergönnt
war, seine Lebensbahn zu beschließen. Der katholische
Kirchenchor sang ein feierliches Requiem. Bei dem Hochamt
zelebrierte Pfarrer Gruber unter Assistenz der Kapläne
Mengcs und Müller die Messe. Mit dem von der Rcgr-
mentskapelle des Füsilier-Regiments Nr. 89 gespielten Lrede
„Wenn ich einmal soll scheiden" schloß, nachdem der Sarg
in die schon seit einiger Zeit sertiggestellte Gruft vor dem
Altar der Schmerzhaften Mutiergottes gesenkt war , die,
Feier. Es ist dies der erste Sarg , der in der Bonisatius-
lirche beigesetzt ist.

— Eine pietätvolle Feier fand am Mittwoch aus dem
Nordfriedhof statt. Der „Wiesbadener Miliiarverem" über-
gab mit einer größeren Abordnung das am Grabdenkmal
des verstorbenen Kassensührers Emil Lang angebrachte
Relief, der Familie des Verstorbenen. Das Vorstaudsmit-
glied Herr Strensch ehrte mit schönen Worten das Andenken
des .verstorbenen Kameraden, erwähnte dessen Verdienste
um den Verein und bat ,die Hinterbliebenen, das Bild als
äußeres Zeichen der Dankbarkeit vour „Militärvercin" über¬
nehmen zu wollen.

— Wotortourist und Großwildjäger. Herr H. H e i l a n d
(Berlin) hatte gestern abend gelegentlich seines Licht¬
bild  e rv or  t r a g s im kleinen Saal des Kurhauses
über das oben Gezeichnete Thema einen ganz ansehnlichen
Zuhörevkrers um sich versammelt. Für den Besuch war
Wohl in erster Linie das Interesse des Nimrods an Jagd¬
erlebnissen und die Vorliebe eines größeren Publikums für
Urwaldiabrten und Abenteuern im fremden Lande maß¬

gebend gewesen. Wir haben ja erst ganz kürzlich ein
Feuilleton, das eines der Abenteuer des Herrn Heiland
enthielt, veröffentlicht. Was der Vortragende gestern im
ersten Teil des Abends erzählte oder vielmehr vorlas , war
auch ein -sti-urmungsvoll gehaltenes Feuilleton als be¬
gleitender Text zu einer Reihe trefflicher Lichtbilder. Die
Urwälder Javas und die Dschungel Indiens und Ceylons
zogen am Auge des Zuschauers vorüber und vermittelten
manchen neuen -Eindruck, der beim bloßen Lesen von Reise¬
schilderungen verloren geht. Weitaus interessanter war
aber der zweite Teil des Vortrags , der die verschiedenen
Abenteuer des Gro-ßwildjägers in Wort und Bild brachte.
Den Elefant, der die Reisfelder des Plantagenibesttzers ver¬
wüstet, den Tiger, der im Dschungel-auf Beute lauert , dey
Leopard, den Büffel und was sonst die tropische Fauna noch
dem Jäger vor die Büchse brachte, hatte die Kamera hier,
meist nach dem tödlichen Schuß, auf die Platte gebannt.
Manch interessantes Erlebnis , das dem Redner bei dem
einen .oder anderem der Bilder einfiel und nicht selten
nahe an Jägerlatein grenzte, würzte hier die erklärenden
Worte des Vortragenden. Das Publikum hielt bis zum
Schluß aus und dankte durch lebhaften Beifall. xx.

— Die Rheinsahrt der Kurverwaltung am letzten
Donnerstag schloß sich ihren Vorgängerinnen in bester
Weise an und nahm einen außerordentlinch anregenden
Verlauf. Die Beteiligung war sehr lebhaft, das Publi¬
kum gewählt, das Souper vorzüglich und das Wetter
prachtvoll. So vereinigte sich -alles zu -einem vollen Ge¬
lingen einer der Veranstaltungen mit deren unsere Kurver¬
waltung in diesem Jahre besonderes Glück hat.

— Englische Sänger tu Wiesbaden. Wie bekannt, be¬
absichtigt einer der besten Gesangvereine Englands , „The
Orpheus Glee Society" aus Manchester, am Pfingstsonntag,
den 4. Juni , von Frankfurt a. M. -aus unsere Kurstadt p
besuchen, woselbst er, begleitet von dem deutschen Konsul in
Manchester, Herrn Schlagintweit, mit etwa 100 Mitgliedern
vormittags^10 Uhr 51 Min. eintreffcn und am Hauptbahn¬
hof von Vertretern hiesiger Gesangvereine empfangen wer¬
den wird. An den Empfang schließt sich ein kurzer Rund-
gang durch die Stadt , wonach um 12 Uhr in der Thermcn-
have des Kurhauses die offizielle Begrüßung durch den
Magistrat mit anschließender Besichtigung des Kurhauses
stattfindct. Um 12*/?: Uhr sind die englischen Gäste von der
Stadt zu einem Frühstück in den Weinsäton des Kurhauses
gebeten. Die Kurverwaltung hat zu Ehren der Sänger so¬
dann um 6 Uhr nachmittags ein Festkonzert arrangiert , wel¬
ches auf Wunsch des Vereins der besseren Klangwirkung
wegen im großen Konzcrtsaat abgehalten werden soll. Der
„Orpheus" lvird in dem Konzert zweimal auftrelen und-
jedesmal eine Anzahl ausgewählter Lieder zu- Gehör brin¬
gen. Das Programm ist populär -gehaltert und Wird
hoffentlich ein großes Auditorium anlocken, zumal nur eine
Pla -tzgebühr von 50 Pf . erhoben werden soll. Für den
Abend ist Doppelkonzert und große Illumination vorge¬
sehen. ,

— Kaufmanns-Erholungsheime. Die erste NUtglicder-
versammlunq der Deutschen Gesellschaft für Kausmanns-
Erhvlnngsheime hat anr 1. Juni hier stattgefundcn. _ Der
Vorsitzende gab einen Bericht über die Lage der Gesellschaft,
die erst vor 2 Monaten ins Leben getreten ist und sich über
alles Erwarten schnell entwickelt hat. Im Verlauf dieser
kurzen Zeit -sind über P/z Millionen Mark Zeichnungen und
Stiftungen erfolgt, die Zahl der Mitglieder ist ständig im
Wachsen begriffen. Allein die Jahresbeiträge der in ben
letzten 2 Wochen eingetretenen Mitglieder übersteigen den
Betrag von 49 000 M. Auf verschiedene Anfragen hin wird
mitgeteilt, daß der zur -Erhebung gelangende Derpftegungs-
satz (Logis und vollständige Verköstigung) pro Kopf 2 M.
50 Pf . bis höchstens3 M. betragen wird. Im Falle die
Mitaliederbeiträge im bisherigen Umfang weiter cingehen,
ist es vielleicht möglich, denselben noch billiger zu halten.
Mit dem Bau einer Anzahl Heime wird in diesem Jahre
schon begonnen werden, und zwar voraussichtlich sowohl
au der See wie im Hochgebirge und im Mittelgebirge. Bei
den Ergänzungswahlen znm Präsidium wurden n. a. ge¬
wählt : Staatsminister v. Möller (Berlin), Kommerzienrat
Engelhard (Mannheim). Kommerzienrat George Marx
(Königsberg i. Pr .) und Handelsrichter Mugdan,
Präsident der Handelskammer (Breslau ). _Der Deutschen
Gesellschaft für Kaufmanns-Erholungsheime ist vom
Reichskanzler  folgendes Schreiben zugegangen:

„Bon der Errichtung der Deutschen Gesellschaft für
Kaufmanns-Erholungsheime habe ich mss besonderem
Interesse Kenntnis genommen. Bei der hohen 1ozralen
Bedeutung des Werkes zweifele ich nicht daran , daß die
Bestrebungen der Gesellschaft in den beteiligten Kressen
verständnisvoller Anerkennung begegnen, und daß ihre
Erfolge dem Gemeinsimr und dem sozialen Empfandend-er
deutschen Kaufmannschaft ein neues glänzendes Zeug¬
nis ausstellen werden."

— Der Verkauf von „Gassparappamten" durch Hausie¬
rer wird, wie gestern schon bemerkt, hier immer und immer
wieder versucht. Wie uns nun auch die Verwaltung der
städtischen Wasser- und Lichtwerte, Abteilung 4, schreibt, ist
es zurzeit eine ilir unbekannte Berliner Firma , welche zu
diesem Zweck unsere Stadt bereisen läßt. Die genannte
Verwaltung erklärt sich im Interesse ihrer Konsumentenbe¬
reit, die probeweise überlassenen „Gassparapparate" vor
eventuellem Ankauf zu begutachten.

— Der Arbeitsnachweis in Wiesbaden. Soeben ist
der Jahresbericht des „Vereins für Arbeitsnachweis in
Wiesbaden" für das Jahr 1910 erschienen. Im ganzen
wurden in der Anstalt 44 876 Gesuche von Arbeitgebern und
Arbeitnehmern gegen 43 333 im Vorjahr eingetragen. In
den einzelnen Abteilungen spielte sich der Verkehr in folgen¬
der Weise ab : 1. In der Abteilung für Männer wurden
4488 (4634 im Vorjahr) Gesuche von Arbeitgebern-und-.7582
(7536) Gesuche von Arbeitnehmern eingetragen. Vermittelt
wurden 3452 (3537). 2. In der Abteilung für Frauen wur¬
den 9149 (9203) Gesuche von Arbeitgebern und 5030 (8105)
seitens der Arbeitnehmer eingetragen. Besetzt wurden
5804(5498) Stellen. 3. In der Abteilung für das Gast- und
Schankwirtschaftsge-werbe wurden 4597 (3779) Gesuche von
Arbeitgebern und 5753 (4911) Gesuche von Arbeitnehmern
eingetragen. Besetzt wurden 4343 (3518) Stetten. Auf das
weibtiLe Personal entfiele« 2749 (2616) Gesuche von Ar-
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Zeitgebern und 2530(2546) Gesuche von Arbeitnehmern. Be¬
setzt wurden 1404 (1077) Stellen. Die Gesamtzahl der Be¬
setzungen betrug demnach: 15004 (13628). Während im
Jahre ' 1909: 1406 auswärtige Stellen besetzt wurden, konn¬
ten im Berichtsjahr 2122 Personen in auswärtige Stellen
untergebrachtwerden. Ausweise zur Erlangung von Fahr¬
preisermäßigung -wurden 1198 ausgegeben. Mit Gut¬
scheinen(Freifahrtscheinen) wurden 109 Personen befördert.
Die Unkosten für eine einzelne Vermittelung werden be¬
rechnet durchschnittlich auf 79,22 Pf . Nach den Abteilungen
berechnet, stellt sich eine Vermittelung für Männer -auf 72,25,
für Frauen auf 46,67 und- für Hotelpersonal auf 1,08 M.
Für höhere Berufsarten wurdeir in der Abteilung für
Frauen 490 offene Stellen gemeldet und 940 Stellengesuche.
Vermittelungen wurden 151 abgeschlossen. Der Abteilung
für das Gast- und Schankwirtschaftsgewerbe sind jetzt sämt¬
liche Wiesbadener Fachvcreine angeschlossen. Feste Stellen
wurden vermittelt bei dem männlichen Personal 1820 und
bei dem weiblichen Personal 1365. Die Vermutelungs¬
tätigkeit iir der Hotelabteilung und in der weiblichen Ab¬
teilung erstreckte sich irn ganzen aus 112 Orte. Die Ver¬
mittelung erstreckte sich weit über das Gebiet von Hessen-
Nassau und Hessen hinaus. Auch in das Ausland wurden
Stellen vermittelt.

— Die Kasrrnen-Nrubauten an der Schiersteiner uno
Wefierwaldstraße, welche nun alle fertiggestellt sind, mit
Ausnahme eines einzigen, soeben erst angrsangencil uns
als Familienwohnhaus bestimmten, präsentieren sich als
schmucke Bauwerke, ja eine Gruppe davon an letzterer
Straße ist man versucht, als eine Villenkolonie anzusehen.
Ringsum von Gärtchen umgeben, an der Rückseite sogar
größere Gartenanlagen mit Bäumen und Ziersträuchern
bepflanzt, bieten sie eilt freundliches, anheimelndes Bild,
besonders wenn die Arbeiter und Gärtner die letzte Hand
angelegt haben werden. Die Stukkateur-- t!Nd- Tüncher¬
arbeiten, welche eine Frankfurter und- eine hiesige Firma
aussü-hren, sind an den Bauten beinahe beendet und schon
bis- zu den Einfriedigungsmauern und -Pfosten gediehen.
In den Hosen ist man fleißig mit dem Bestücken, Pflastern
und Zementieren zur Isolierung der Bauten gegen Fench-
tiakeit beschäftigt. In wenigen Wochen wird alles fertig¬
gestellt sein und dann auch erst sich ein vollständiges über¬
sichtliches Bild bieten.

— Postausträge nach Berlin. Nach Berlin gerichtete
Postauftragbriefe müssen, wenn sie nicht unter Umständen
ganz erhebliche und für den Absender nachteilige Verzöge¬
rungen erleiden sollen, in der Auffchrift die Angabe des
Bestcllungspcstamts enthalten. Dell Absendern derartiger
Postaufträge kann im eigenen Interesse nur empfohlen wer-
den, diese notwendige nähere Angabe nicht zu unterlassen.
Die Bestellungspostanstaltenkönnen aus Grund des Stra¬
ßenverzeichnisses von Berlin, das bei jeder Postanstalt zum
Preis von 5 Ps. bezogen oder am Schalter unentgeltlich
cm gesehen werden kann, leicht sestgcstcllt werden.

— Durch die Geistesgegenwart des Wagenführers ge
rettet. Gestern, Freitagabend gegen %7  Uhr , lief in der
Emser -Straße , gegenüber der Trudenstraße, ein etwa 7- bis
8jähriger Junge direkt in den in voller Fahrt besindlichen
Wagen der „Elektrischen" hinein, welcher Von der Weißen-
bnrgstraße kam. Rur durch die Geistesgegenwart des
Wagenführers Nr. 60, der den Wagen durch die Kurzschlui;-
bremse auf eine Strecke von nicht ganz 1 Meter zum Halten
brachte, ist es zu verdanken, daß der Junge dem sicheren
Tod entaangen ist und mit dem bloßen Schrecken-davon-
kam. Dies schöne Zeichen der Zuverlässigkeit unserer
Wagenführer verdient -alles Lob.

— Eine Mutter in Augst um den Sohn. Am Mein-
ufer in Biebrich suchte gestern mittag eine geängstigto
Mutter aus Wiesbaden noch ihrem 14jährigen Sohn . Der
Junge war in der Lehre öfter von den Gesellen geprügelt
worden, weshalb er davonlief. Zu seiner Schwester hatte
er geäußert: „Adieu, liebe Schwester, auf Nimmerwieder¬
sehen, ich gehe nach Biebrich und nehme mir das Leben:"
Hoffentlich hat sich doch der Junge diesen Schritt noch ein¬
mal überlegt. „ r

— Selbstmord. Aus einer Bank in der Wrlhelmstraße,
gegenüber dem Museum, hat sich heute in den ersten
Morgenstunden der 22 Jahre -alte Hausdiener Johann
Niederleitner aus Fürth eine Schußperletzung ins die Herz¬
gegend- beigcbracht. Die herbei-g-ernsene Sanitäts -wach-r
verbrachte den Schwerverletzten nach dem Krantenhansc.
Auf dem Transport dorthin ist er jedoch gestorben. Der
Lebensmüde war zuletzt in Erbenheim angestellt und-dürste
die Tat infolge von Arbeitslosigkeit und Rahrungssorgcn
besangen haben.

— Herr und „Hausherr". Ein Wiesbadener Geschäfts¬
mann hatte in der Mainzer Straße in Biebrich ein Laden-
loka' gemietet und dort einen Mann -aus Dotzheim uw
Verwalter seiner Filiale eingesetzt. Arn Donnerstagabend
kam nun der Wiesbadener in Begleitung seines Bruders,
um den „Überschuß" aus dem Monat Mai einzukassieren.
Der Verwalter zog die Monatsbilanz und stellte dann einen
für den Besitzer der Filiale recht betrüblichen Monatsab-
schluß auf ; die wenigen Gelder, die eingelaufen waren,
habe er zur Bestreitung des Unterhalts für sich und seine
Frau verwandt. Der andere erklärte sich aber mit dieser
an Einfachheit gewiß nicht zu überbietenden „Abrechnung"
nicht einverstanden und verlangte vielmehr in erregter
Weise Zahlung der Miete, allerdings nur mit dem negati¬
ven Erfolg, daß jener zwar nicht den begehrten Pacht¬
schilling auf den Tisch legte, sondern, was nach dem Stand
der Dinge ja ebenfalls wieder einfacher war, sich auf feine
aus dem Pachtvertrag resultierenden „Hausherrnrechte" be¬
sann und die unbequemen Dränger an die Lust setzte.
Natürlich „corain publieo", denn das hatte sich inzwischen
in solcher Menge eingefunden, daß ein Theaterdirektor seine
helle Freude daran gehabt hätte. Die^Polizei sprach der
aarrzen Veranstaltung indessen jede künstlerische Bedeutung
ab trennte das Ensemble und löste die draußen stehende
Versammlung aus. Der zweite Akt wird mm vor dem Ge¬
richt spielen.

_ Dillenburger Seminaristen. Am Donnerstag traf
die oberste Klasse des Lehrerseminars aus Dillenburg auf
cinerrl Ausflug in Biebrich ein. Die Ausflügler Abernaclt-
teten dort und setzten gestern früh um 6 Uhr 20 Min. dir
Reise mit einem Dampfer fort,
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— Eine Knabenleiche ist bei Bacharach gelandet wor¬
den. Der Beschreibung und der Kleidung nach scheint cs
sich um den anl letzten Samstag in Biebrich ertrunkenen
Knaben Hommel zu handeln . Der Vater ist zur Feststellung
nach Bacharach gereist.

-. Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: Königl. General¬
intendant Dr . Ernst v. Hoffart  mit Gemahlin au»
München in der „Villa Glücksburg", Oberbürgermeister M a n-
aold  aus Saarbrücken int „Hotel Metropole und Monopol,
Gräfin zu Solms - Laubach  aus Marburg iin „Hotel
Nizza^. sind zu besetzen in : 1. Schmitten,
Kreis Usingen, evangel. Lehrerstelle. — 2. Siershahn,
Kreis Unterwesterioald, lachol. Lehrerstellc. .— o. ^reo,
Kreis Höchsta . M„ kathol. Lehrerstelle. — Die Stellen Jit . 1
und 2 sind am 1. Oktober 1911 und Nr. 3 anl 1. September 1911
zu besetzen. .. . . .. , -

— Die Ausstellung bon Modellen und Entwürfen für das
Bismarck - Nationaldenkmal  im Pauluienschlonchen
wird täglich bon 10 fite- abends 6 Uhr geöffnet sem. - -er
Eintritt koste 1 M ., für Vereine 60 Psi , Schulen 2o 4>f- und
für Militär 10 Pf ., mit Ausnahme der Sonntage : ,es sollm
auch billige Tage eingerichtet werden, die durch die Zeitungen
noch bekannt gernacht werden.

— Rheinschiffahrt. Mit Wa l d,n an n d a m p f er
fuhren letzter Tage der Turngau Pforzheim von Karlsruhe nach
Speher und der in Wiesbaden tagende Verband deutscher kansi
MänNischer Vereine' nach Aßmannshäusen-Rüdeshetm. An der
großartigen Flottenparade in Cöln anläßlich der Ouvvechung
der dortigen Sohenzollernbrückewar gleichfalls ein^Waldmann-
dampfer beteiligt, auch wurde vom Mainzer Ruderverem zu
dessen demnächstiger Regatta der genannten Reederei der
Trajektberkehr zwischen Maüiz -Stadthalle und -Kaisertor nach
dem diesjährigen Rcgattaplatz im rechten Rheinarmc an. der
Kaiserbrückc übertragen . An den Pfingstferertagen unjerhalten
die Boote von morgens 8 Uhr ab einen halbstündlichen Verkehr.

— „Tagblatt " - Sammlungen . Dem „Tagblait " - Verlag
gingen zu : Für die Sommerpflege armer Kinder: von A. r..
10 M ., von L. S . W. 20 M.

— Kleine Notizen. Die Entrichtung der Bran -dVer¬
sicherungsbeiträge für  1911 wird von der Haupt-
kasse der NassanischenLandesbank itt Erinnerung gebracht, da
in Kürze mit dem Mahnverfahren begonnen tmro. — -üN oer
Seiltänzer - Arena  in der Blücherstraße finden an
beiden Pfingstfeiertagerr zwei Vorstellungen, statt , nachmittag»
1 Uhr und abends 8 Uhr. Abends ist großes Fenerweit aus
dem hohen Seil . „

Theater , Kunst, Vortrage.
• Königliche Schauspiele. (S p i e I p I a n.) Sonntag,

»en 4. Juni : „Tannhäuser ". Anfang 7 Uhr. Montag , den 6. .
„Königskinder". Anfang 7 Uhr. Drenstag . den b. . --Toscâ .
Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 7.: „Der Ersenzahn . (Volks.
Preise.) Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 8 .̂ „Die Festster-
singer von Nürnberg". Anfang 6% Uhr. ^ ^ '.tag, den 9. .
„Der Graf von Luxeuwurg". Anfang 7 Uhr. Sam »tag, ren
10., Abonnement l) . zunr erstenmal : Hans SonnenftoßLrs
Höllenfahrt". Eni Schauspiel m 3 Akten von Pm l Apel Am
fang 7 Uhr. Sonntag , den 11.: „Der Freischütz . Anfang

1 U6i"' Residenz-Theater. (Spi  e kpl  an.)^ Gefamtgastipieldes Wilhelm-Theaters , Magdeburg. Direktion H. Norbert.
Somi âg den 4. Juni : „Das Musikantenmadel . Montag,
leif k ^ Sunt erstenmal : „Di- verbotene Braut . Dienstag,
den 6 : „Die verbotene Braut ". Mittwoch, den 7.: „Das
Musikairtenmädel". Donnerstag , den 8.: „Die verootene
Braut ". Freitag , den 9.: „Das Musikantenmadel . Sams¬
tag . den 10.: „Die verbotene Braut ".

* Kurhaus . Der berühmte englische Gesangverein
„Manchester Orpheus Glee Society,  den der
Magistrat der Stadt Wiesbaden morgen Pfingstsonntag zu
Gast hat , wird außer seinem hiesigem nachmittags 6 Uhr tut
Kursaalc stattfindenden Konzerte auch si-lche in Homburg, Nau¬
heim und Franksirrt geben. Der Verein steht unter Leitung
d 's Herrn Walter S . Nesbitt und bringt hier folgende Chore
»um Bortraa - -. Bt, Celia's Arbour" von Wm. Horsley. „Musrc
all Pow -rfnl " vmi T . F . Warmesley . , .O, rhou whose beams'
von Sir Jäh " Goß. „Th- lost leader" von Granv -lle-Bantock

iTMitii ix bitjtli utile *. Oft! io bc a lotlb itu-nb lntb
rvatck" von Elaar . „When .evening's twrlrght" von

Atwn UrZ Äe Word went sorth^ von Mendelssohn, De
Tert ? der Gesänge sind arr den Loaalemgangen käuflich zu
Laben. Abê swird ' zu Ehren der Anwesenhei tzr englsschen
Sänger die Beleuchtung des Kurgartens vom Tag . vorher
wiederholt. Die Leiden Konzerte von 4'/- bw h und von 8 b s
11 Ubr führt die Kapelle des Art.-Regts . Nr. 27, unter ^ unng
des Obermusikmeisters Henrich, aus . — »« .Hfl .' L
Matinee,  die . wie wir bereits ^ kteiltwi, am, -1singst
montag im Abonnement m Kurhame stattfindet , w « ^
dem bekannten Orgelvrrtumen der SchlMirch - p °? ri rsi,e,rl«
Petersen noch zwei Violinkünstler mitwirsin , und z , i ■
Elsa Genzmer und Herr Kapellm-ister Hermann ^ rmer . Zur
Aufführung gelangen : Toccata. Adagio und Fusse m L̂ wr
für Orgel von I . S . Bach. Konzert für zwei Vrolinem
von I . S . Bach. Fantasie . Des -Dur . für Orgel vpn u . »
Saens . Andante tranmlillo aus dem Vwlonkonzert ,m A-Mott
von H. Sitt und Fantasie -Sonate , s -Moll, von Ludwig h tsi

» Ausstellung Leibi und Freundeskreis im Rathaus . Um
möglichst weiten . Kreisen Gelegenheit zu geben, d>c « nzig-
artigen Schätze dieser kostbaren, fast «°nz aus Prwatbe tz
stamm,enden Ausstellung zu genießen. M .dw „Wiesbadener
Gesellschaft für bildende Kunst" das tRntrsitsgeld kur oen
2. Pfingsttag auf 60 Pf . herabgesetzt. Dm Ausst-llung ynrd
an diesem Tage bereits um 9 Uhr geöffnet, das Publikum rst
gebeten, auch die frühen Vormittagsstunden zum B 1ck' s
benutzen, nm einrr Überfüllung in der Mittagszeit borz g^ . . ,p,u «»»«»iwHiiSRnirkfunaen . ver¬

sanden unter äaou-citt)er 5öeteuwuua
Ärzte statt . Es waren Ärzte. aus
furt a . M ., Darmstadt , Biebrich und Kreuznach gewmnum
welche mit großem Interesse den wifsenUafkllchen Vmtragen
folgten . Herr vr . meä . Albert Steni von n , ■ ,
medizinischen Teil dieser Vorträge ub-rnommen lxülc siihrte
im ersten Teil seiner Vorlesungen dre -Suhmer nr d.e Aus
uahmetechnik ein . Die Anwendung der Rontgenstrahwn wr
die innere Medizin und Chirurgie soŵ ĉ in der̂ ^ yerapie
bildeten den Hauvtstoff zu dem Ehrten z- eil VvAesungen
des Herrn Dr Stein Die Einführung m tue Cielirizuars-
lähre^ die^Besprechung 'der̂ berichiedenen Svsteme von Rontgen-
apparaten . sowie die technischer! Läuterungen hlttM nebst
der Röntgenphtzsik wurden von Serru- ^ gemeur Sickel au»
Düsseldorf in klarer und sachsich-r ,Wei,e vewrowen . Cm
Projektionsvortrag des Herrn v .r. Zkem beschloß den ZhAu»
d-r medizinischen Vortrage . Wt- , wir h » ^ k . S . „
Firma V. A. Stoß Nachfolger von M — B o r -
zweimal - das nächste Mal rm » erbst dwie» Jahre » V ° r^
l esu ngen auf dem Ront .g eng e vt e l , pur arztc
zu veranstalten , -ine EmrichtuW , welche von ^ ntcreissnten
sicherlich sehr begrünt werden wird uns auen Arareu ange
legentlichst empfohlen werden kanrl. ^

Airs dsm Landkreis Mreskade
o. Biebrich, 2. Juni . Jn .der von cher KandwinschaM-

lammer gebildeten Organrsatton snr 'dm Landl-ets Wres-»I!r R l>kä Ntvlsun 'A bon P s Ia n z en kra !t% -
t eiten  ist die Sammlerst-lle für d-e Gemeinden Biebrich
und Sch-erstein dem LehrerA. Meng  es - Schierstem
übettragen worden. . ^

iva . Sonnenberg , 3. Juni , Gestern Vormittag sand aui
dem Könial Amtsgericht dahier die gerichtlich * Ver¬
steigerung  von Zwei an der Bi-Rertstratz-, in Ge¬

markung Sonncwberg Delegenen Äckern statt . Maurer - '
meister Fritz Bach von hier legte dabei mit 8360 M . das
Letzt- und Höchstgebot ein.

Dotzheim, 2. Juni . Dem Taglöhner Karl Schäfer von
hier, der vor einigerr Tagen bei den Erdarbeiten bmter der
Fasanerie verunglückte, inutzte int städtischen Krankenhanse
ein Arm abgrnom men  werden . Sein Zustand ist immer
noch bedenklich. — Auch in den hiesigen Weinbergen  hat
man Versuche mit dem Mottensang  angestellt , und zwar
mit dem Erfolge, daß an zwei Abenden zusammen ca. * >ou
Motten gefangen wurden. Für dm geringe Zahl der Wem-
bergc ist dies eine außerordentlich große Menge dieser Schäd¬
linge, die so vertilgt ivurden. — Zu dem hier stattfmdenden
Blumenverkaufstag  am zweiten Feiertag ist der Ort
in 21 Bezirke eingeteilt. Da m den benachbarten Städten und
Orten bis j 'ht durchweg Kornblumen verkauft tvurden, tvill
man hier zur Abwechslung einmal Margueritenblumen nehmen.
Bemerkt sei noch, daß bei Verteilung der Gelder kem. Unter¬
schied gemacht werden soll tn bezug auf Bereinsangehorrgkett
oder dergleichen, sondern es sollen alle bedürftigen Veteranen
berücksichtigt werden.

Uassamsche Nachrichten.
!! Geisenheim a. Rh ., 2. Juni . Ein dreistes S i ti -

lichkcitsverbrechen  wurde gestern nachmittag gegen
5 Uhr auf dem nach Marienthal führenden Wege in der
Nähe des MMcrwäldchens von einem unbekannten jungen,
etwa 16- bis 17jährigen Menschen ans drei hiesige Mäd¬
chen im Alter von 7, 8 und 9 Jahren versucht. Der Täter
wurde gestört und verjagt . Er war bekleidet mit einem
Arbeiteranzug und blauer Schürze , hatte ein Messer oder
eine Schere umhängcn und trug auf dem Rücken einen
Weißen, mit Holunder gefüllte,! Sack, den er am Tatort
zurückließ. Trotz der von der Polizei sofort anfgenommenen
Verfolgung konnte man des Täters bis jetzt rlicht habhaft
werden.

Ni. Eppstein, 2. Juni . Am Pfingstmontaa findet hier aus
Anlaß des goldenen Jubelfestes  des Turnvereins em
großer Jestzug statt.

a. Höchst, 2. Juni . Ein Deserteur  des Festungsge-
fäNgnisses in Cöln, der bisher bei den Kanalarbeiten m Sind¬
lingen beschäftigt war , ist ermittelt und verhaftet worden.

i. Limburg, 2. Juni . Vorgestern nachmittag stürzte das
4jährige Söhnchen eines hiesigen Terrazzoarbeiters in d,e Lahn.
Der Kopfschlächter Ad. Dcppich von hier entrn; das Kmd dem
nassen Element und rettete sein Leben.

pp. Niederneisen. 1. Juni . Die Kousolidatian  ln
hiesiger Gemeinde, mit der man im Herbste des Jahres 1909
begann, ist jetzt beendet. Die Äcker werden rm Herbst dieses
Jahres ausgegeben.

— Dörnberg, 1. Juni . Seit heute morgen versagt wieder
einmal unsere Wasserleitung.  Dieselbe )>at ihre Quell¬
fassung jenseits der Lahn und ist erst im vorigen ^ ahre, nach¬
dem sie fast ein ganzes Jahr defeit war , in der Lahn durch
neue Rohre ersetzt worden. Doch waren ,wir damals, wenn
auch unsere Wasserleitung leider öfters die Wafferversorgung
einstellte, weit besser daran , als heute, da in einer Entfernung
von etwa 10 Minuten vom Dorfe noch eine Quelle der früheren
Leitung vorhanden war . Dieselbe ist aber inzwischen von der
Grube Holzappel abgegraben worden. Da das Wäger aus
sämtlichen Brunnen des Dorfes nicht zum Kochen und als
Trinkwasser zu gebrauchen ist, müssen die Bewohner solches
in den Nachbarorten holeri. Hoffentlich dauert es diesmal nicht
so lange wie im Vorjahr , bis dis Leitung wieder hergcsiellt ist.

Am 18. und 19. Juni feiert der hiesige Turnverein
das Fest feines 25jährigen Bestehens, zir welchem zahlreiche
Nachbarvereine ihr ErsclMineii zugesagt haben.

ANS der Umgebung.
V. Frankfurt a. M ., 2. Juni . Beim Kornblumen¬

tag  beliefen sich die Gesamteinnahmen auf 85550 M -, wo¬
von die Sammelbüchsen allein 71683 M . erbrachten , die
AusAcSsn auf 6163 M ., so das; sich ein Reinertrag von
79 387 M . ergibt . Die Vertvaltung dieser Summe wird
einem besonderen Ausschuß übertragen , der über die Ver¬
wendung der Gelder zum Besten bedürftiger alter Krieger
und Kncgerwitwen Beschluß zu fassen hak.

in . Ober -Ingelheim , 2. Juni . Die beiden Brüder
Johann und Joseph Korn  gerieten gestern morgen w-g->t
einer Familienangelegenheit in Wortwechsel, der schließlich
in TAlichketten überging . Der jüngere Bruder gab auf den
älteren aus einem Revolver vier Schüsse  ab , die
denselben glücklicherweise nur streiften , so daß er nur l-ickt
verletzt wurde . Der Täter stellte sich sofort der Polizei
und wurde nach Mainz in das Untersuchungsgefängnis
gebracht.

— Homburg, 2. Juni . Im Hamburger Garnisonlazarctt
starb  am Lungenschlag der Gardist Lotter mann  vom
115. Infanterie -Regiment. Er l-atte am Himmelfahrtstag den
Armee - Gepäckmarsch  in Homburg mitgemacht, wurde
aber dicht am Ziel plötzlich unwohl und inußte votzi Platze weg
ins Lazarett verbracht werden.

Spart.
* Fnsiball. Es sei hier nochmals auf das Wettspiel

zwischen dein Fußballklub Bt ü ir chen - G l a d b a ch und dem
Sportverein Wiesbaden  aufmerksam gemacht. Da»
Spiel findet am 2. Pfingstseiertag auf dem Sportplatz»« ! der
Frankfurter Straße statt . Der Beginn ist auf 4 Ubr festgesetzt.
— Die 1. Mannschaft des Wiesbadener Fußball-
Vereins  spielt am 1. Pfingstseiertag , 3 Uhr nachmittags,
auf dem Sportplatz an der Waldstraße gegen Alemannia-
Griesheim  um die Nordkreismeisterschaft. — Die zweit:
Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs, Germania  be¬
siegte am vergangenen Sonntag nach schönem, mterestan-em
Spiel die 2. Mannschaft der Kasteler Fußballvcreungung nnt
4 : 0 Toren . Stand bei Halbzeit 0 : 0.

KleiRS Chronik.
Die Diamanten des Maharadschahs , In London fand

ein Knabe aus der Straße Diamanten des Maharadschahs
von Bikanir , die amerikanischen Gaunern zuni Opfer ge¬
fallen sein sollten und lieferte sie gegen reichliche Beloh¬
nung ab.

Ein Waldbrand . In der Nähe der Schießständc in der
Jungfernheide bei Berlin hatten spielende Kinder dürres
Holz entzündet , dadurch entstand ein Waldbrand , der in
seinem Beginne von Waldarbeitern und Soldaten einzu¬
dämmen versucht wurde . Als dies nicht gelang , erfolgte
Meldung . Darauf erschien eine größere Mlitärabteilung,
die Gräben zog» um das Feuer auf seinen Herd zu be¬
schränken. Die Flammen griffen aber immer weiter um
sich, so daß am späten Abend ein Waldbestand von nahezu
24 Moraen brannte.

Ein schwerer Unglücksfaü ereignete sich gestern abend
in per Apparäte -Abteilung der A. <§, G. in der Ackerstraße
zu Berlin . Iin Maschinerchaus war der 52jährige Maler
Weiß mit Anüreicher-Arbetten beschäftigt. Durch ein Ver¬

sehen trat er aus dem Gerüst sohl und fiel aus die 10 000
Volt starke elektrische Leitung , an der er mit den Füßen
hängen blieb . Zu seiner Befreiung mutzte erst der Strom
ausgeschaltct und damit der ganze Betrieb still gelegt wer-
den, wodurch eine ganze Reihe von Stockungerr hervorge-
rnfen wurden . Dem Verunglückten waren beide Beine und
der linke Arm gänzlich verbrannt . Nachdcnl inan ihm , in
der Fabrik einen Notverband angelegt hatte , wurde er ins
Krankenhaus gebracht, doch haben die Ärzte wenig Hoff-
mrng, ihn am Leben zir erhalten . ^

Blitzschlag in eine Abteilung Soldaten . Im Gebirge
in der Nähe des Badeortes Nnago bei Grenoble schlug der
Blitz in eine Abteilung dort übender Artillerie . Ein Unter¬
offizier wurde getötet , ein Offizier und sechs Soldaten
verwundet.

Ein schwerer Autontobilunfall . Auf der Fahrt nach
Schrimni sithr das Automobil des Posencr Kaufmanns
Becher in eine Schar spielender Kinder . Das Auto über-
schlng sich und tötete einen 5jährigen Knaben . Drei In¬
sassen wurden herausgeschleudert und teils lebensgefährlich
verletzt.

Handel . Industrie.
p ]| GEE! Volkswirtschaft , eeei M

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.
Die letzten Tage des Monats Mai liaben den Verkehr an

den deutschen Börsen nicht mehr so zu lieben vermocht, dau
dadurch die bisherige Ruh« des ganzen Monats Mai gestört
worden wäre : die Umsätze wären in keinem Monat des laufen-*
den Jahres am Kassaindustrieaktienmarkt der Berliner Bors«
so niedrig wie im Mai. Auch im Ultimoverkehr zeigte sich
eine ähnliche Abscltwächung. Was aber von der Berliner
Börse gilt, das kann man von der Gestaltung des Verkehrs an
allen deutschen Börsen sagen. Dabei fehlte es nicht an an¬
regenden Momenten, die die Kauflust hätten stärker aus .ösen
können. Das Angebot von Geld war steigend, die Diskont¬
sätze waren relativ niedrig, so daß das Kursniveau der fest¬
verzinslichen Werte sehr schnell durch ein leichtes Ansteigen,
reagierte. Bei den Dividendenwerten war das nicht der lab,
weil hier noch immer die früheren Übertreibungen einer zu
raschen Kurssteigerung nachwirken. Wenn ganz zuletzt in
der Berichtswoche die Umsätze noch etwas Anstiegen, so lung
dies mit Glattstellungen zahlreicher Engagements zusammen:
die Pfingstzeit treibt die Börsenbesucher für längere Zeit von
der Stätte ihres Wirkens weg, sie wollen in diesen Tagen nicht
mit Engagements beladen sein , die ihren Nerven keine Aus¬
spannung gestatten. Auch die Pfingstferien werden im Laufe
der Jahre immer länger, sicher auch ein Beweis, daß der
Wohlstand großer Bevölkerungsschichtcn im Laufe des ersten
Jahrzehnts des 20. Jahrhunderts sehr stark zugenommen hat.
Mag auch das großstädtische Leben und Treiben besondere
Anforderungen an die Leistungsfähigkeit der Menschen stellen,
die sich immer mehr embürgernde Häufung der Erholungen,
wie sie sich manche Schichten der großstädtischen Bevölke¬
rung angewöhnen, bleibt nicht mehr im Rahmen des volks¬
wirtschaftlich Zuträglichen. Weihnachten , Ostern, Pfingsten
wird mindestens eine Woche bis zehn Tage ausgespannt ; dazu
kommt eine Sommer- und eine Winterrcise, die zusammen
acht bis zehn Wochen in Anspruch nehmen, so da.ß durch d»
Zeit der Erholung ein volles Vierteljahr der regelmäßigen
Tätigkeit geraubt wird. Das ist eine unerfreuliche Erscheinung,
wenn man erwägt, daß man den körperlich arbeitenden
Schichten in Stadt und Land noch nicht einmal eine regel¬
mäßige Ausspannung von einer einzigen Woche iin Jahre zu¬
billigen kann. Nichtsdestoweniger wird sich die arbeitende
Bevölkerung die -Freude an der Erholung während der Pfiiigst-
feiertage nicht ’'vergällen lassen. Das Wetter läßt sich prächtig
an : die Wirte in der Umgebung der Großstädte treffen um¬
fassende Vorkehrungen, um den Massenbesuch der nächsten
Tage aufnehmen und versorgen zu können. Für .ein,paar Tage
läßt der Pulsschlag der wirtschaftlichen Tätigkeit bis auf eia
Minimum nach . Aber man vergesse dabei nicht, daß die Er¬
holung der -Massen auf der .'anderen. Seite wieder ,ein Maß von
Arbeit-kraft und Arbeitsleistung erfordert, die für manche
Berufe eine ganz ausnahmsweise Beanspruchung zur Folge,
hat : man denke an den anstrengenden Dienst der Eisenbahn-
beamten während der Pfingstfeiertage,' man denke ' an dis
überaus langen Arbeitszeiten des Gastwirtschaftspersonals
kurz, auch die sogenannten Tage der allgemeinen Erholung,
als die man Pfingsten gerne anspricht, .erfordern ein 1 außer¬
gewöhnliches Maß nicht nur systematischer, sondern auch bis
zur äußersten Intensität gesteigerter Arbeit von einem Heer
von Angestellten und Arbeitern, die keine Pfingsten kennen
dürfen, denen Pfingsten vielmehr eine’ Zeit ist, in der ihr«,
körperlichen und geistigen Kräfte am schärfsten angespannt
werden. Wir haben keine Satistik des Pfingstverkehrs, aber
auch ohne sic weiß man , daß zu keiner Zeit im ganzen Jahre
soviel Menschen gleichzeilig der Erholung halber kleinere
oder größere Ausflüge machen, als bei schönem Wetter an den
Pfingsttagen: die Großstädte vor allem scheinen an solchen
Tagen wie aasyestorben.

Banken and EBSrse.
Deutsche Reichsbank . Ausweis vom 31. Mai 1911.

Aktiva (in M. 1000).
Metall-Bestand.

darunter Gold . . . . . .
Reichs-Kassen-Scheine . . . . .
Koten anderer Banken . . . .
IVeohselbestand.
Lombard -Darlehen . . . . . .
Effekten-Bestand . . .
Sonstige Aktiva . . . . . . .

Passiva (in M. 1000).
Grund-Kapital . .
Reserve -Fonds . .
Noten-Umlauf . . . .
Depositen.
Sonstige Passiva . . .

gegen die
Vorwoche

1177 868— 51482
851914 — 49463
65581 — 2833
11 112— 28072

954866 -f 56454
75112 4- 22457
1460 — 6(3

192 3954- 15 860

ISO 000 (unver.)
64814 (unver.)

1057 709+ 93 672
648 804— 82 668
27067 + 777

Die Deutsche Reichäbaok verlört über eine -steuerfrei«
Notenreserve von 246 852 000. M. gegen eine solche von
422 911000 M. am 23. .Mai und gegen eine steuerfreie Noten-,
reaerve von 153 939 COOM. am 31. Mai 1910.

w. Berliner Metallmaikt . Kupfer war fest und ruhig bei
anhaltender Konsumnachfrage; die Preise sind unverändert;
Zinn war im Einklang mit .London für Lieferungsware steigend,
drei Monate Sicht vernachlässigt, Bancazinn 406, Australzinn
430. Blei, Zink, Antimon und Aluminium still und unver¬
ändert.

Berg ;- und Hüttenwesen.
* Phönix, Aktiengesellschaft für Bergbau in Hörde. Din

Dividende dürfte, wie mit Vorbehalt zu .verzeichnen ist , wieder

f
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ln VorjsLrsdöks (15 Proz.), also nicht' darüber , zu erwarten
&em, Ls wird dafür u . a . auf die Verbandsfragen verwiesen.

Industrie und Mandel.
* Di© Samoa-EaTztschuk-Kompagaie, A--Q. in Berlin,

schlägt der Generalversammlung die Beschallung weiterer
Mittel vor durch Zuzahlung auf die Stammaktien, sowie die
Ausstattung solcher Aktien mit Vorzugsrechten. (Ende 1909
stand auf das Aktienkapital von 2 Mül. M. ein Betrag von
473 704 M. noch aus .)

* Neu© IntetesseaflEineiiischaft in der Mantaniudastris,
Aus Düsseldorf wird gemeldet, daß zwischen der Firma Augus;
Thyssen und dem Preß- und Walzwerk Reisholz Verhand¬
lungen auf Eingehung einer Interessengemeinschaft, schweben.

* Amerikanische Konkurrenz än dar Maschinonindnslii?.
Unter der Firma. „Allied Machinery Company“ organisierten
sich, wie die ..frankf . Ztg,“ aus- New York meldet, etwa 60
Maschinen - Gesellschaften, um vorzugsweise das Exportge¬
schäft in Maschinen und Werkzeug zu pflegen, fn der Ver¬
waltung ist die National City Bank vertreten, die bereits zwei
■Vertreter entsandt hat, um Agenturen einzurichten und eine
allgemeine Kampagne für amerikanische Maschinen einzu-
leiten.

Handelsregister Wiesbaden.
— Lsdwig Ganz, Zweigniederlassung in Wiesbaden, ln

das Handelsregister A. Nr. 1220 ist bei der Firma .-Ludwig
Ganz“ mit dem Sitz in Mainz und einer Zweigniederlassung;
in Wiesbaden eingetragen : 1. die Firma der Zweigniederlassung
ist geändert in „Ludwig Ganz, Zweigniederlassung Miesbaden'
2. der Ehefrau des Kaufmanns Felix Ganz, Gertruds . geb.
Wieruszowaki, in Mainz und dem Kaufmann Alfred Meißner
in Wiesbaden ist mit. Beschränkung auf den Betrieb der
Zweigniederlassung Wiesbaden Gesamtprokura -erteilt.

= Biebrich - Wiesbadener .InunobüienverweriiingseeseU.
schaff m, b. H, In das Handelsregister B. Nr. .100 ist bei der
Firma „Biobrich - Wiesbadener Inmiobilienverw’enungsgeselt-
schaft mit beschrankter Haftung“ (Sitz Wiesbaden) einge¬
tragen : Louis -•Heymann -ist ausgeschieden und an seiner
Stelle der Kaufmann Georg -Salzer zum Geschäftsführer
bestellt.

— Gesellschaft für Lindes Bismafchiaen, A.-G,, Wies.
baden. In das Handelsregister B-, Nr. 5 ist bei - der Firma
..Gesellschaft, für Landes Eismaschinen , Aktiengesellschaft“,
mit dem. Sitz in Wiesbaden, eingetragen : In der Generalver¬
sammlung vorn 28. April 1911 ist die Erhöhung des Grund¬
kapitals um 500 000 M. beschlossen. Diese Erhöhung ist er¬
folgt. Das Grundkapital betragt jetzt 7 500 000 M. Duron
Beschluß der Generalversammlung vom 28. April 1911 ist
§ 5 der Satzung nach Maßgabe des Protokolls entsprechend der
erfolgten Durchführung der Grundkapitalserhöhung geändert..
Die neuen auf den Inhaber lautenden Aktien sind zum Kurse
von 140 Proz. ausgegeben.

— S. Mayer, Biebrich a, Rh, In das Handelsregister A.
Nr. 456 wurde eingetragen, daß die .Finna , ,,S. Mayer“ mit dem
Sitz in Biebrich a.  Rh . auf den Kaufmann Leo Mayer in
Biebrich a- Rh. übergegangen und daß der Übergang der m
dem Betriebe des Geschäfts begründeten Verbindlichkeiten bei

.dem Erwerbe des Geschäfts durch den Kaufmann Leo Mayer

.ausgeschlossen ist.
Marktberichte.

— Marktbericht zu Mainz vom, 2. Juni. Kartoffeln 100 kg
8—9, Weißkraut 1 St. 50—SO, Rotkraut 50—100, Zwiebeln
-100 kg IS—20, Gelberüben 20, Lauch 45, Sellerie ISO, Peter¬
silie 35, Butter süß '% kg 115—120, in Partien 105—.115, Eier
25 St. 125—125, Karotten % kg 25—30, geb. 5—10, Schwarz¬
wurzeln 25—30, Spinat 8—10, Rhabarber 6—3, Tomaten 100
bis 120, Champignons 150—180, Bohnen 40—60, Erbsen 3ö

'bis 50, Zuckererbsen 30—<80, Spargel 25—50, Roterühen 0,
Knoblauch 30-—40, Teltowerrüben 25—30, RömiscMiohl ,0
bis 8, Artischocken 1 St. 40—80, Kohlraben 6—10, Erd-
bohlraben 10—15, Meerrettich 15—30, Rettich 8—15, geh. 3
bis 5, Radieschen geb. 3—5, Gurken 30—50, Zuckerhut 15—23,
Blumenkohl 1 St. 30—60, Kopfsalat 3—6, Apfel 14 kg alte
30—60, neue 80—100, Birnen 30—50, Trauben 300—400,
Bananen 5—10, Kirschen 25—50, Erdbeeren 80—120, Aplei-

'sinen 1 SI. 5—15, Zitronen 5—10, Ananas Yi kg 120—130,
Nüsse % kg 80—100, Haselnüsse 40—50, Feigen 50—80,
Mannabrot 30—50, Erdnüsse 50, Traubenrosinen 100—.140,
Johannisbrot 20—30.

— Frachtmarkt zn Mainz vom 2. Juni. Weizen per
WO Kilo 20.90 bis 21.30 M„ Korn 17-40 bis .17.80 M„ Hafer

17.90 bis 18.60 M., Kornsfroh 3.40 bis 5. M., 'Wiesenheu 8 bis
8.20 M„ Kleeheu 8 bis 8.20 M , 2 Kilo gemischtes Brot .1. Sorte
56 Pf,, 1 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 28 PI,, 2 Kilo Schwarz¬
brot 2- Sorte 52 PL, 1 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 26 Pt,

'1/3 "Kilo Weißbrot, ’aligem. Preis 71 Pf.
— Viehmarkt zu Stainz vom 2. Juni . Bullen per 50 Üifo

' Schlachtgewicht 73 bis 78 M-, Ochsen 1. Qualität 83 bis 92 M.,
2. Qualität 84 bis 88 M.» Rinder 1. Qualität 76 bis 80 M.,
Kühe 1. Qualität 64 bis 68 M„ Kälber 1- Qualität per Pfund

'96 bis 100 Pf , Schweine 1. Qualität 60 Pf , 2. Qualität 57 bis
59 Pf., 3. Qualität 55 bis 59 Pf.

Letzte Nachrichten.
Der Kaiser zu Ballins Jubiläum.

Hamburg. 3. Juni . (Eigener Drahtbericht.) . Der
Kaiser  verlieh dem Generaldirektor Dr . Baltin  an¬
läßlich seines 25jährigen Jubiläums mit einem in warmen
Worten gehaltenen Handschreiben die Brillanten zum
Kronenorden erster Klasse.
Eine englische Abweisung des Sultans von Marokko.

wb . Paris . 3. Juni . Mehreren Blättern zufolge
Retz die englische Regierung dein hier weilenden
marokkanischen Minister des Äußern El Mvkri , der
als Vertreter des Sultans den K r ö n u u fls t e t c r*
sichkeiten  König Georgs beiwohnen sollte, durch
ihren hiesigen Botschafter -Bertis mitteilen , daß die
Anwesenheit der msrokkan-ischen Delegation bei dm
Londoner Festlichkeiten' wicht erwünscht' ’sei . Die¬
ser Schritt sei damit begründet worden, daß die
Grausamkeiten , die die scherifische
M a h o l l a namentlich bei den letzten Ausfällen
,gegen Weiber und Kinder begangen hat . als ent¬
ehrend  für die Regierung des Sultans angesehen
werde. Es wäre zu befürchten, daß die öffent  l i che
M e i.n u n g s E n g l.a n d s den Vertretern Muley
Hafids einen unfreundlichen Empfang bereiten würde,
was man aus Courtoisie vermeiden müsse.

Die „Pazifizierung".
wb- Paris . 3. Juni . Die „Agence Havas" meldet aus

Fez unter dem 29. Mai : General Monier ist heute vor-
mittag nach Eeslet und Ben Jamae aufgebrochen. General

Gouraud bleibt in Fez. Er ist heute morgen mit MO Ein-
geborenen-Truppen in der Richtung nach Söfru gezogen,
um die Gegend zu pazrfizieren.

wb. Paris . 3. Juni . Aus Tanger wird gerüchtweise
gemeldet, daß El Mokri zum Großwesir. El Gewas zunr
Minister des Äußern und Mohammed Tasi zum Vertreter
des Sultans in Tanger ernamit werden sollen.

Reue französische Regimenter,
hd . Paris . 3. Juni . General Goiran « Härte in

einem Interview , daß demnächst l 0 n e u e I n f an -
ter re -Regim rnter  von je 3 Bataillonen und
1 neuen Bataillon Jäger gebildet werden sollen. Ei¬
werden dann in der französische Armee 8 Schützen-
Regimenter anstatt der bisherigen 4 und 9 Regimenter
Genietruppen anstatt der bisherigen 7 vorhanden sein.
Tie Festungs -Artillerie -Bataillone werden zu Regi¬
mentern organisiert werden. Ter General erklärte
seinen festen Willen, den Gesetzentwurf, wonach phhsisch
unfähige Generale in den Ruhestand versetzt werden
müssen, energisch durchzuführen und die Verjüngung
der Kadres sich zur besonderen Aufgabe zu machen.

Tie Flugtechnik in Frankreich,
mb Paris , 3. Juni . Die nationale Liga für Luft-

schiffahrt hat an den Senat das Ansuchen gerichtet,
für die Errichtung von Flugstationen an der Grenze
10 Millionen zu bcwrlliaen. Von der Senatsgruppe
für Flugtechnik wurde beschlossen, dieses Ansuchen ber
der Kammer und bei der Regierung zu befürworten.

wb  Paris . 3. Juni . Auf Ersuchen des Mansie-
Ministers Delcassri wird General Rocgues. Inspekteur
der Militärluftschiffohrt , vier Aeroplane nach Toulon
entsenden, die an den im September ^ stattfmdenden
Flottenmanövern teilnehmen werden. Die Flugzeuge,
die zu Aufklärungszwecken verwendet werden sollen,
werden von Seeoffizieren , darunter wahrscheinlich von
dem Sieger des Wettfluges Paris -Rom, Schiffsfahn-
rich Eonncau , gelenkt werden.

Bon dcr Insel Kreta.
hä. Canea, 3. Juni . Auf der Insel Kreta werden

Proklamationen verteilt, in welchen die Bevölkerung aus-
gefordert wird, sich an einem Historischen Ort zu ver¬
sammeln, um Maßregeln zur Verhinderung der Landung
türkischer Kadis  zu beschließen.

Eine neue Mordtat der Kurden,
hä . Konstantinopcl. 3. Juni . Rach einer telegraphischen

Meldung aus Bftlis an .das armenische Patriarchat haben
die Kurden 8 Armenier, darunter einen Priester, getötet.
Der Totschlag ereignete sich im Gebirge. Der Patriarch
wird heute bei der Pforte Protest erheben.

Weitere Haussuchungen in Moskau,
hä . Moskau, 3. Juni . Auch in Moskau haben setzt

auf Veranlassung des Senators Medom bei Handels-
firmen, die Lieferanten der sMrifchen Eisenbahn waren.
Haussuchungen stattgofunden. Die Moskauer wie die
Petersburger Haussuchungen bezwecken, bestechliche Beamte
aufzufinden, da die Bestechungssummen meistens in den
GeschäWMchem vermerkt sind.

Eine DnellaMrc des spanischen Ministerpräsidenten,
wb. Madrid , 2. Juni . Ministerpräsident Eanalejas

und Senator Marquis Protago  schickten sich infolge
eines rein persönlichen Zwischenfalls im Senat ihre Zeugen.

Großer Vcrkehrsstrcik in Paris,
wb. Paris , 3. Juni . Tie Bediensteten der nörd¬

lichen T i- a m b ab n e n beschlossen in einer heute nacht
in denl Vorort Asniüres abgKhaltcncn Versammlung
einstimmig, von heute morgen ab in den Ausstand zu
treten . Auch die Lenker der A u t o m o b i l d r o s ck; -
ken beschlpstsn, abermals zu streiken, da der (8e-
memderat sich wieder dafür ausgeiprochen bafe
die Erhöhung der Benzinsteuer bis zum 31. Dezember
dieses Jahres aufrecht zu erhalten sei. Ter Ausstand
wird wahrscheinlich auch während der beiden Psingst-
tage andauern . , .

Streilunruhcn in Madrid.
llä. Madrid , 3. Juni . Zwischen streikenden Maurern

und zahlreich aufgebotener Polizei kam es gestern abend zu
heftigen Zusammenstößen, wobei Knüppel, Sterne, Messer
und Säbel gehandhabt wurden. Es wurden zahlreiche Per¬
sonen verwundet, darunter auch verschiedene Pollizisteu.
Eine Anzahl Verh-astungen wurden vorgenommen. In der
Puerto bei Sol vor denk Ministerium war der Krawall be¬
sonders lebhaft.

Selbstmord in der Kaserne,
hä . Berlin, 3. Juni . In Potsdam verübte gestern der

Ulan Michaeli von der 5. Eskadron des,1 . Garde-Ulanen-
Regiments Selbstmord,, weil er kernen Pf r n g st-
Urlaub erhalten  hatte . Er brachte sich mit sinnem
Karabiner so schwere Verletzungen bei, daß er bald nach
seiner Emlreferung ins GarnisonlaMrett starb.

Ein Familiettdrama.
llä. München, 3. Juni . Zu dem Mord bei Egolding in

Niederbayern, wo der Landwirt Hopfensberger fernen 17-
jährigen Sohn im. Schlaf mit einem Beil erschlagen hat,
werden nachstehende charakteristische Einzelheiten berichtet:
Der Streit zwischen der Familie und dem äußerst >äh zor¬
nig  e n Sohn entstand vor allein über den beabsichtigten
Verkauf des auf 20000 M. bewerteten, schuldenfreien An¬
wesens. Man überlegte oft, wie man. den Sohn los wer¬
den könnte. Der Vater hat sich nach seinem eigenen Ge¬
ständnis den ganzen Winter über mit dem Mordplan ge¬
tragen. Die Mutter schlief aus F u r cht vor ihrem S o h n
im'Schivcinestall. Als am Abend vor dem Mord wieder ein
Streit war und der Sohn im Jähzorn darüber das Vieh
unmenschlich mißhandelt hatte, war der Vater zum Äußer¬
sten entschlossen. Er trat frühmorgens an das Bett des
noch schlafenden Sohns und schlug ihn mit einem Beil tot.
Dann zog er fein Feiertagsgewand an und stellte sich der
Gendarmerie. Dcr Mörder erzählte ganz gelassen alle Ein¬
zelheiten und blieb auch bei der Gegenüberstellung mit der

Lerche seines Sohns gleichgültig. Der Bauer ist 56 Jahre
alt . Die öffentliche Meinung in Egolding ist auf feiner
Seite.

Ei» Omnibusunfall.
llä. Paris , 3. Juni . Infolge eines Ächsenbruches stürzte

gestern ein Omnibus der Linie Madelaine-Bastille auf dem
Republikplatz um. 22 Personen wurden hierbei verletzt.

Eine Razzia auf New Dorier Schanklokale,
llä. New Dork, 3. Juni . Der New Docker Staats-

Accisenkommissar.Farlcv will im ganzen Staat New Dork
Razzias auf Schanklokale ohne Konzession abhalten. Man
glaubt, daß deren etwa 10000 bestehen.

wll. Paris , 3. Juni . Unter Hiirwcis auf die bevor¬
stehende Entscheidung des Staatsrats über die Abgrenzung
des .Ehampagnergcbietes hat der Winzerverband der
Champagne einen Aufruf erlassen, in welchem vor Gewalt¬
tätigkeiten gewarnt  und den Winzern der Rat erteilt
wird, die Entscheidungmit jener Würde hinzunehmen. die
Männern zieme, die sich ihres Rechts bewußt feien

llä. Paris , 3. Juni . Der Gesundheitszustand
Monns'  ist weiter befriedigend. Der Kabcknettschef
arbeitete gestern längere Zeit im Krankenzimmer mit ver¬
schiedenen Beamten des Ministeriums des Innern uns
empfing den Justiz -, Finanz- und Arbeitsmimstep&

Oberst« «, 3. Juni . (Eigener Drahtibericht.) Die von
hier am 1. Juni verbreitete Nachricht, der Tod des Bürger¬
meisters Kl in g elhöfe  r von Sien hänge mit Unter¬
schlagungen zusammen, der sich der Verstorbene schuldig
gemacht habe, ist durchaus unzutreffend.  Klingel-
Hofer ist einem Herzschlage erlegen. Seine Geschäfts¬
führung war bis zu feinem Ableben eine völlig tadellose.
Alle andere» Gerüchte sind unwahr.

Bochum, 3. Juni . (Eigener Drahtbericht.) In der
chemischen Fabrik von Grüner und Erimberg ereignete
sich eine Explosion,  bei der cm Arbeiter getötet,
ein anderer' schwer verletzt wurde. Zwei Arbeiterinnen
wurden leicht verletzt.

wb. Paris , 3. Juni . In Evreux brach gestern abend im
Justizpalast infolge Blitzschlags eine Feuersbrunst
aus , die einen Teil des Gebäudes, darunter den Schwur-
ggerichts-saal und die Kanzlei des Handelsgerichts, ein-
äscherte. _

Telegraphischer Witterungsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 8 . .Sntii , 8 Uhr vormittags.
1 ~ tehr leicht , 2 — leicht , 3 ~ schwach, 4 == massig , 5 = frisch , 6 =

7 = steif , 8 " stürmisch, 9 Sturm, 10 — starker Sturm.
:stark.

Beobachtungs-
Station.

o

CO

-gJ -o | j Wetter. fLs Aenderung j Nieder*des Barom.! gchlagr in
v. 5—8 TJhx|24' Stunden

morgens, j mm
765,5 SO 4 heiter J-17 -o,0 - 9.4 0
769,1 OSO3 -15 —0,0- 0,4 0
768.2 OSO4 -16 0,0- 0,4 0
769.7 SW 1 vrolkenl. -17 0,5- 1,4 0
769,1 WNW 1 -19 0
7680 WKW 2 -14 0
762,8 0 1 heiter - -19 0,0- 0.4 0,1- -0,4
767.0 SO4 -14 —0.0- 0,4 0
768,9 SO3 wolkenl. -17 -0,0 - 0,4 0
768,1 OSO2 heiter r15 0,5- 1,4 0
769,8 02 wolkenl. -15 —0,0- 0.4 0
769.8 -17 0.5»—1-4 0
763.4 0 2 heiter -17 0,0—0,4 0,1- 0,4
764,2 0 2 halbbed. -17 0
764.1 SW 1 bedeckt -IS T
765,3 KO2 wolkig rl4

SO 1 halbbed. =+• *3
764,0 SOI heiter +16 0.5- 1,4 0
761,7 SO4 halbbed. +12 0.0—0.4 0
761,0 KNO 1 bedeckt +13 0,5- 14 0
758,7 0 1 wolk ’g +i4 -0,0 - 0,4 0,1—0,4
766.6 KOI +16 -0,5 - 1,4 0
764.5 SO 1 wolkenl. +14 —0.5- 1.4 0
760,7 Kt heiter +18 -0,0 - 0,4 0
761,7 ONO2 Dunst +16 0
760.9 SSW 3 Nebel +13 0,0- 0,4 0
761,1 SSO 4, wolkig +16 0
762,5 SOI +1V 0,5- 1,4 2,5—6,4
762,4 OSO2 wolkig +16 0,0- 0,4
763.7 OSO3 heiter +18 0
771,8 +12 0
770,9 0 1 wolkenl. +18 0
770,5 0 2 » -18 0
765.8 SW 2 Regen 4
771,1 wolkenl. -17 0
770,3 SO 1 -13 0
770,2 NNO 1 -18 0
7693 KO4 -19 0
771,0 N2 » -17 0,5- 1,4 0
769.3 KKO ° wolkig -15 0
768,5 Kv O2 it;uü cd. -13 —0,5—1.4 0
770,6 NNO 3 '■wolkenl. +21 0,0- 0,4 0
762.1 Vv-, . . 1 - 9 0
762,3 W 1 he -13 -0,0 - 0,4 0
76-!,4 NNW 1 halbbed. -15 —0,5—1,4 0
767,6 SW 2 iken. hi 0

769,6 Dunst +14 -0,0 - 0,4 0
784,0 KW 1 bedeckt +1U -0,5 - 1,4 0
7i8,0 SSO 4 heiter +15 0,0 0,4 0
768,4 0 1 +15 0
766.4 SW 2 wolkig +19 0,0 0,4 0
766,3 SO 1 bedeckt +18 0,1—0,4
765,4 SO 2 wolkenl. +17 0
765,0 +10 0,0- 0,4 0,1- 0,4
762,3 SW 3 bedeckt +12 1 » 0

Sorkum .
leitnni . . . . . . .
famhurg.üvinemunae . •
(eafalirwassci-
lemel .
Lachen
tannover
Serlin - - -
)resden -
treslau •
tromberg
letz .
'rankfnrt (Mainl
.arlsruhe (Bad.)
Ibuchen .
lusspitze - - - -
Itornoway - - •
lalin Head - - ■
’aleneia.

berdeen - ■
hield « -
olvhead ■-
e d’Aix - •
t . MatUicu
risnez • - •

li«fdngen -
elder .

liristiansund
kudenes ■- • •
ardö . . . . . .
kagen .
anstholm • - -
openhagen •
tockkolin . • -
ernösand - - -
aparanda - . -Nshy.
arlstad . - - -
rchangel - - -
etersbung - -iga.
/ [Ina .

arschau

orenz - - •
igliari • • -
liorshavn .
lydisf .iord

t ? CttcL i
n der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a.W„
Trocken, ziemlich heiter und warm, lokale Gewitter,

Witterungsbeobiichtuageu in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

757,3
767.1

15,5
8,2

62
NOS

755.6
765.6
21.69,850
04

754.6
764.6
17,8
9.4
62

NO 3

755,8
765,3
18.2
9,1

S8.0

.rometet anf 0 ° nnd Normalschwere
rometer auf dem Meeresspiegel . .
lermoweter (Celsius) .
instspannung (mm) . . . . . .
lative Feuchtigkeit (°/o) . - .
ind-Bichtung und -Stärke ,

ede HähchsgtfTemperatur ' (Celsius) 23,0. Niedrigste Temperatur 15,0
Wassers tarn! des Rheins

am 3 Juni.
Biebrich; Pegel: 2.09m gegen 2,12m am gestrigen Vormittag.
Mainz- » t,SS„ ,< 1 :33.. .. „ "
Caub . „ 2.46 1, 2,38 ., -. !». .

^Die Aliend -Aüsgabe 10 SeiLr«
unv sie Beriagsbcilagc „Der Landdote".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

antwortlicker Redakteur für Politik u. Handel: A. Heaerborft , ErbenLeirn.
Feuilleton : W. Schulte vom Brühl . Sonnenbera : für Siadt und Lauo:

köthcrdt ; für Gerichtsiaal, Vermischtes, Svort u. B rieskästen:
antwortlichfür die Anzeigenu. Reklamen: L>- Dornaui ; sämtlichm WleSbLdeu.
!rucl und Verlag der L. Schellendergscheu yoi -Buchdruckernin Wresbaden

Sprechstundeder Redaktron: 12 bis 1 Uhr.
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Moderne Spazierstöcke LL W. Henker, Stock- und Schirm-Fabrik
MarRtstrasse 32,

■i.  Telephon 3201 . — —

.A mWWWM§eN
Gnindstücks-Verpachtung.

Die mit dom 1. JanMar 1912 Pacht-
frei toewdend« Parzelle , Blatt 57,
Nr . 71, Acker MoSbacheSers , groß
M »r, Hesiaer GvMnLcm«, . soll «ms
weÄere 12 Jahre voch« M öffenWich'
zur Velrpackriumg' auĤ ffwtrM ward«».

MeÄum>c»Zt«vmmn ist hivrziw cmc-
gesetzt auf

Freitag , den 16. Juni d. I .,
vormittags 9 Uhr,

im Geschäftszimmer des Rentamts,
HerrngavtenistsArße7. 1"510

Wiesbaden , den 2'. Juni 1911.
_ König!. Touränen -Rentamt.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 6. Juni d. I ., nach¬

mittags , soll die GrEiutzuM von
den städtischLN, Wies«» , -dn DGvilt
„Sivchniejie" bintpr K'laventhckl üf-
fenÄ-ich »nÄiWÄenÄ versteigert
wellden.

Z,uls« mMenkunft nachmittags 4 Uhr
vor Klaosnthal , RestMovatton Jöser-
hlWlZ.

Wiesbaden , den 1. Jllnt 1911.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 7. Juni d. I .. vor¬

mittags , soll die Gvasniutzung, von
bertchledenon Ewunditücken im Watk-
mühltat , Räder» uc in der Kastaivicn-
tckantage links und rechts der Platter
Chauisfee öffrnEch moistbictenid ver¬
steigert worden.

Zufvmmrcntunft vormittags 9 Uhr
vor der RostamDation (SchLcifmühle"
an der Aavstvcchc. *

Wiesbaden , den 1. Juni 1911.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 7. Juni d. I ., vor¬

mittags , soll in den DistrÄten
„Wsrweihsr " bei -dor Leichtwci«-
höhle, „HsWund", „HimMSlSwiese"
und „Adamstat " b-ie Grasniutz-ung
von co. 23 Morgen SBiiiefenfonS
öffentlich meistbietMd versteigert
worden.

ZulsammettkmnftvormnttagK 11 Uhr
vor dem Laufe Platter Straff « 73,
bei Daniel . *

Wiesbaden , den 1, Juni 1911.
Der Magistrat.

Zur SpargeLreit
Tel» 3063 « empfiehlt Tel . 8038.
gekocht. Schinken , roh . Schinken,
Lachsschinken, gekochte Zunge und
frisch. Braten , trgl. frisch, die Nieder¬
lage der ScbweinemeSgereiE*. Flor»

4 Oranienstraste 4,
Inh . : Mel . Bfin - __

Kartoffeln,
gelbe gelbflcischige in prima Qualir>

habe noch 100 Zentner abzugeben.

Otto Pnkelbaeb.’gfffflg“
Gelbe Speise-0V Ms

Kartosselu LUPs.
so lange Vorrat, 8 Pfund 28 Pf.,
Wettritzftratze 18. U11239

Nrim JnstirtkirtBftlB,
dicke Ware, B11065

per Kumpf 25 Pf ., Zentner 8.— Mk.
C. LLirrlinei , Rheingauer Str . 2.

Neue Kartoffeln
per Pfund 11 Pf ., Zentner Mk. 10, alte
Kartoffeln per Kumpf 25 per Ztr . 3 Mk.
Prima Industrie billigst. SD Müller.
Nerostraffe 39, Telephon 2760.

Feinste vollsaftige Zitronen
Stück von L Pf. an.

Delikutejftnhaug Losskarn,
Ecke Moritzstraße 16 u. Adelheidstraffe 39,

Bpesial -näder <83, öS , 60 «23
TM, M5 Jk.  5 Jahre Garantie.

Reklaine <Käder vou 13 Jk  an.

Pneumatiks in jeder Preislage
Lautmäntel 3 .15 , 3,95 , S*» ®

1 .50 Ji
Scliläuclie 3 . «« , 3 . 50 , « -» « etc.

Kejiaraturen prompt.
I IoWiesbaden , Rheimtr. 49J« JanlZ , Mainz, Stadthausstr. -j

ottenmittel . , ,
— rosste Auswahl.

Drogerie Kacket

federleichte Sandalen
Feinfle braune Chevrcaux-

Halbscfjufye und Stiefel
von den kleinflen bis zu den größten Nummern,
zu den bei uns bekannten Jtets mäßigfien

Preifen.
Sd)ul)WQpen«Jl onsum,

19 Kirchgasse 19. Nahe der Luijenftraße.

Sic zweiten 1OQ 0 Q Mark für

matter
Cxka-

K&riim(i zmilaiitfrdsamscfireiBen
SkheJnserat in dieser Zelkmg  am 22. 5. ll.
Wcdhem WUMier SddkdkreC CÜinße

JDofü'cferanl § r. fflqfesiai des Kaisers und HSnJgs,
Sr.Utdes Honigs von3aya ,nJrMLdcs Königs von Sachsen,5r.Ul.des Königs uhhirt
tan&crg,§r.ttgU5ofud Brosdicrẑgs aJBadaiJr.HgLÖofidSrfiuMecklenburg*

Franz Grünthaler,
Telephon 2290. Wiesbaden . Platterstr. 176.

Inh. Sficolan * Ciriintlialer , akad. Bildhauer.

C»i*akdeiikmäSer
Ascheunrnen . •teWS  sie

S-
iicht. Dienstmädchen sofort ges.
uatbacher Straße 57, 2 r.

kvkiil.Am,
redcsewcmdt, » ro Besuche besserer
Privadkundschuft gebucht. Auyrbote
mit Res. an Karl Gerdes , Kl.-Stcin-
heim >Vene» ._ __ 125

aotkatriigmafmgen,Sr.tTLdes Königs von Jdvasdcitr.

Mklskirskl. ^lii»MSANwk
imit. Chevreaux, echte
Lackkappe, 50
Nr. 36- 42, TK®

PSiilipp SdiönMI,
Marktstraße 25.

686

Jetzt ist es Zeit!
die Sornmersproflen zu vekämpfcn.

mm
(patentamtl.

geschützt)
3h. 2 verstärkt

entfernt
Sommer¬

sprossen,
Sonnen¬

brand»
braune Haut

Und
gelbe » Teint.

Eä;t Flakon
ä 1 Mark in

Apotheker Blums Flora-Drogerie,
Gr. Burgstraß- 5, Telephon 2433.

mit der Schutzmarke Kammerjäger, un-
crreiästeS gtadikal- Mittel gegen alles
Znsektcnungcziefer, in Mas . zu 3 - Pf..
60 Pf 1 Mk, cinzigpraktstche Thurmclin-
spritzcn 40 Pf. in den besten P119

| )rofltncnPie5DaDEH0.
Generaldepot hei

Willi * Macli ^ iilieiiner,
« »Icr -Drog erie , Bismarkring 1.

Meswessi

Br . Grimmei,
gpei , für SSaullirasili heiten

I -anssasse 8.

Professor Ir. fiaiiow
wohnt jetzt

Bierstadler Strasse 23.
Telephon 4623.

Karl Märker,
EScntist,

Kirchgasse 20.
Sprachst, für Zahnkranko 9—12 und

t./sS—5 Uhr.

GartenhäuZchen,
Holz, feste Wände,
schließbare Türe . 2

1 Fenftor,
Wir . breit

Gesucht
für sofort oder per 1. Juli für das
Liievarischo Bureau « einer großen
A.-G. ein

Maschinen schreibet
u.Ztenograph.

welcher mindestens 130 Silben
iteü und sehr giuie Kenntnisse im
Douischen, die durch SchnlWUgmifse
nachMvsison sind, . besitzt. Anfangs»
«dfraw m ÄrattMation etwa
3000 Mi . jährlich. Herren , die , in
Schrif-tg'ießmeöer» oder Drwckreien
tätig waren , erhalten den Borzuv.
Miiilürfreie Bewerber , die diese Bc.
dinqungen erfüllen und milcht Mer
als W Jahve sind — und nur solche
Inerbett berücksichtigt — mögen sich
melden unter F . L. R. 703 an Rnd.
Masse, Frankfurt a. M. U13o

vcr-
und

| Prof. Ehrlich’s 8
H Bedeut, f. d. Wisaensch., sowie1 Geschlechtskranke,
B Heilung dei- (lonorrlioe (Harn-
M röhrenausfluss) u. .Syphilis ohne
|1 Queeks., ohne Einspr., olineH Barufsätör., ohne Rückfall. Auf»
W kl. Brosch. 1, diskr. versohl.,
n Mk. 1.20. Spezialarzt Iir . med.
H Thisonen ’s Biochamisehe Heil-
» verfahren, Köln , A. d. Dominik. 8
P ( ITauptbahnhof).

Briefmarken
von Europa u. Uebersee mit 40 —60 °/»
Rabatt aus Katalog zu verk.

Eüiirtumsiii . Westendslr. 13, 1.
Saug - u. Druckpumpe m. Niotorbctr.
» . Douckkesfel brll. ähxug.; dafoWst
mvd. Dentzer Gasmotor , 13 U8„ zm
verk, A. Dürr , Sounouberg , Burgstr.

Klee und Gras,
zirka 140 State» M vk. bei Schüller,
MauiibrMmenftratzc 4.Offizier
sucht umgehend 8000 Mk . Datzlehttr.
Keinerlei Vorschüsse. Off. u. N. 464
an den Tagbl.-Verlag.
Parkstraffc 20 Frontsp .-W., 3 RÄuruc,

Zen'irwlheis., sofort mit oder ohne
MöbÄ M vermieten.

Oranienstraße 4, Paut ., 1 gut tnöbl.
Aimmor mit 1 oder 2 Betten auf
Tug« od>er Dauer sofort zn ver-
m>!«ten. Telephon 3086.SchlimgetthKÄ.
fflea . a«. Zimmer m. Balkons,

eleklr. Licht» mit und ohne Pension.
Hotel Russischer Kaiser,

Haus 1. Ranges. Jede Diät . Tel. 11.

1 L« MMW . I
i „Quifisarm"- 1
i best cmpfohi. Famiiien-Penston, »
g neu eingerichtet, zivile Preise.

MiLpächter zur Jagd
gesucht. Viel Rotwisdwechsel, auch Stand¬
wild. Offerten unter I' . 463 an den
Tagbl.-Berlag.

AsUensr
gibt Unterriclit , auch inr Hause
der Schüler, nach Berlitz - Methode.
Oft', »ist. T. 462 an den Tagbl.-Verla?.

Jung . Mädchen (Stenotypistin)
f Neüenbesch. rn d. Adendst., Stunde
30 Pf . Osf . W. 480 an TanibT.-Verl.

Fvl. ob.  uinah 'f). Fr>wu fof. ges. für
Mvlkcrci-Miale . 800 Mk. Sicherheit
u. näiheve Amg!wb«n erforvÄst. Frank¬
furter Molkeroi, Werdovstr. 22. Fl28

Gebildete Dame
sucht passenden WirtiMgÄveis , Bc-
reÄiMW an Pension oder Geschäft
nswl Kwültion kann gestellt werden.
Offerten rentcr 54 an Tagbl .-
Haupt -Äg'llwtur, Wilhelmstr , 8. 6705

Wae ßvld.UMeaOr,
mit Brillanten besetzt, auf' dem
Wege von Biebricher Straße (Ecke
Mscherstrahe) durch Fischerstraße
bis Bahnhof verlor?». Die Rück¬
gabe wird gegen gute Belohnung
vermittelt Morbacher Straße 4.

Schwarze , mit Spitzenstoff bezogene

Tasche
in der Elektrischen vom dierotal bis
Kurhaus verloren. Abzugeben gegen
Belohnung Hotel Nizza ._

Regenschirm Frertagnuttag
Bank, Nähe Eichen, stehen (jeffl.

ohfintg. Hlelliniundstr. 50, 1.
an
Geg. BÄ

Goldene

Dameii-Uhrkctte
im Kurpark Verl. Geg. gute Belohnung
achugeben Hotel G old»  Kre uz«

Sdiwarz -wciß-brauner Hund,
Dackel, Rame Butzi, abhanden g-c
kommen. Wicderbringer , AuSkumst-
«fcker Mte Belohnung Parkwvg 14,Gärtnierei Hönicke.
L%4!*-> r Hv4 ß,',

Wiesbadeaer
WilMnerein!

(I*. w*
Am 2. Juni verschied unser

Mitglied, Herr Kamerad
Wilhelm Wallraf.

Die Beerdigung findet am
Pfingst-Montag, den ö. Juni,
vormittags lO'.O Hör, vou der
Leichenhalle des Südfriedhofs
an« statt. Zusammenkunft
10V« Uhr am Eingang zum
Südfricdhof. F510

Um zahlreiche Bet-Ulgung
bittet Der Vorstand.

Danksagung.
Mir die vielen Beweise herz-

lidier Teilnahme an dem uns
so sdsiver betroffenen Verluste
sagen wir hiermit unfern
innigsten Dank.

Besonderen Dank noch dem
Männcrges.- Verein „Fidelio"
für den erhebenden Grabgesang,
dem Kath. Ätäimerverein und
seinen Mitarbeitern bei der
Firma Jakob Ludwig.

Wissbad - n , 3. Juni 1911.
Die trauerndenHinterbliebmen:
Frau Maria Hardt . Wwe.,

und Kinder.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden unserer
lieben Mniier, Großmutter,
Schwester, Schwägerin und
Tante, sagen wir Allen
unseren herzlichen Dank.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen:
Familie

Keinerch Krepprl,
Wwe.

Miesvadeit.
den 8. Juni 1911.

Danksagung.

tief , 2,BO Mtr . hoch, sofort zu kaufen
gesucht, Off . unter S . 1-7 an den
Tagbls.-Berlag-.

p. s. gestlcht. Offertenr.nier
postlagernd Berliner Hof

1 . V

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme hei
dem mich so schwer betroffenen Yerluste, insbesondere
Herrn Pfarrer Grein für seine herzlichen Trostes¬
worte, sowie dem Posaunenchor des Christlichen
Vereins junger Männer für seire freundliche Mit¬
wirkung spreche ich meinen tiefempfundenen
Dank aus.

Heinrich Merkator,
Schneidermeister.

Todes -Anzeige.
Heute Vormittag verschied unser lieber jüngster Sohn

und Bruder,

Herr Referendar Karl Meill.
Hie trauernde Familie:

Mehl.
Forsthaus Rheinblick bei Dotzheim , den 3. Juni 1911.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 6. Juni , nach¬

mittags l 1/ . Uhr , vom Forsthaus aus nach dem Dotzheimer
neuen Kirchhof statt.



Csesetaeiicii!
Sonntags ist das

Atelier nur von morj.
8 '/s bis niittagr»

2 SL'lir ununterbrochen
geöffnet.

12 Postkarten
von 1 ® Mk. ai

13 Viktoria
matt

Sie kaufen vorteilhaft

Rasen-
Sprengier

M688.
Strahirohre

Heb . Adolf Weygandt,
Eisenwarenhandlung , Ecke Weber- und Saalgasse . 718

Seite 8» Abend-Ausgabe, 1. Blatt. WiesdadrMS TagirlsLr. Samstag , 3 . Juni 1911. Nr . 238.

Ilm äon vielfachen Nachfragen nach unseren Gratisbildern gerecht zu werden, gehen wir
«fettem , der sielt In der Zeit

wora 28 - Mai Isis 16«
ganz gleicla In welcher Preislage , hei uns eine Aufnahme -bestellt , ohne irgend eine Bedingung,

wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch hei Postkarten -Aufnahmen) ,

Trotz der billigen
Preise Garantie für

Haltbarkeit der
Bilder.

12 Yisites
1.90

112 Visite»
matt Mk.

eine ’Uergrosssruny seines eig§@iiesi Bildes,
30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton.

Telephon 1986 . Fahrstuhl.

ISamson & C
12 Kabinetts

4 „SO
ISHabinetts

matt Mk

Wiesbaden , Ch % Unegstras &e LV.
Sonntags mir von 8 '/- kis 3 K'hr geöffnet.

1000 Mark zahlen wir
Demjenigen, der nachweist,
dass unsere Materialien nicht

erstklassig sind.

PfingsWergnügen
haben Sie nur

beim Tragen von bequemem Schuhwerk,
empfohlen von dem

Mainzer Schuh-Bazar
Phil . SchBnfeld

= = Marktstrasse 25 . -
ZO

echt Goodyear -Welt  J | f| J|

Halbschuhe
für Herren , Damen und Kinder in unerreicht guter Passform

und Qualität.

„Wabernde Lobe",
II . Sortierung einer 1©-Pt .-Zigarre,

fste. milde Qualität, 1© Stück 79  Pf., bliltenweisser Brand,
empfiehlt 730

Adolf SSayfeaeli , LSeliimmristrasse 43 .

Anspruchsvolle Raucher1
Man kann auch heute noch für 10, 8, ja sogar 7
und 6 Pfg. eine wirklich gute Zigarre bekommen,
wenn man das Richtige heramzuünden versteht.

Versuchen 8ie meine Nr. 100 oder 107 zu SO -Pfg., Nr. 82 oder
83 zu 8 Pf., Nr. 70 zu 7, oder Nr. 60 zu 6 Pfg. und Sie werden sich
überzeugen. 770

$apsf Saget Kojlisferant,Wiesbaden,
. T aunusstr . IV . WilhclmMr . 2 . i ' ricdrielistr . « L.

Automobii £ahrten
mit eleganten Privatwagen.

Auto - Garage . H. K. V. J.
Dotzlieimer Strasse 86.

Fernruf 6430 . (Von 8 Uhr abends bis 8 Uhr morgens 4575 .)
Vertretung der N. fl. G. Berlin.

Keine Mutter
versäume vor Ankauf eine* Zu den englischen

Kinderwagens Krönungsfeierllclikeiten
Z ÖQJ ,©
S.®2
«fl, NJS'S 3

„4°£ ö
Ä

(22 .- 25 . Juni)

und der

mein grosses Lager nur erstklassiger
Fabrikats zu besichtigen. 664

H. Sehweite®?,
Bäoliiefferarit,

erstes und ältestes Spieiwaren-
Geschäft am Platze,

Ellembogcngasse 13.

spazierstöcke
in Manila, Malakka, sowie Harthölzer

empfiehlt
EÄ « M . MO8GÄ-

48 Weber aafle 46.  572

Siilig *es Angebot!

Für Mk.
ein vollständiges echt Nussbaum-
Schlafzimmer

mit Intarsien , innen Eichen,
mit weissem Marmor und Spiegem.

Diwans,
nur prima Selbstanfertigung,

50 moderne Muster, prachtvolle Farben .,
56 — ISS Mk.

Ottomanen 27- 30 32- 35  ML
Vollständige hochhäuptig«

Betten
mit Matratzen von 65 Mk. an.

Gebr/XdSf-Leicher,
8öranieustr. 6,

Möbel und Dekoration.
I Erleichterte Bedingungen.

Flottenschan kl Splthead
(24 . Juni)

mit den Dampfern des

Norddeutschen Lloyd, Bremen.
Nähere Auskunft daselbst und bei den Agenturen

in Wiesbaden: J. Ohr. Glücklich,
Wilhelmstrasse 58,

in Frankfurta. M.: Ohr. Emil Derschow,
Kaiserstrasse 14. i '190

s. Mn». im Festsaal des Rathauses : *«•

Sauswsmotflren-ÄnlBSen
Weltausstellung Brüssel 1910

Grand Prix,
Diplome d’Honneur,

Köaial, Preussisclic Staatsmcdaille
und viele andere Auszeichnungen.

F 115a
5®r ,a3eisiamsm ©toff ,eBa

für das » Benzin , Spiritus.Dieselmotoren.
Ucker 100,CO!) PS. im Betrieb.

CJasunotorenfalsrik A .»€w. Köln °» (vorm.  G. ĉhniiiz).̂
Verkaul’abüro ir» üikiArtWva .- liäoehcwheint , Moltkeallee <2.

10 Leibi, 24 Thema, 17 Trübner,
20 Schoch, 16 Sperl, 8 ASt, 16 Hirth,
:: 15 Schelberer und4 Courbet ::

130 Gemälde im Werte von 3/i Millionen Mark . I ’363

Tägl. 10—1 u. 2Vs—6 Uhr. :: Eintritt 1 Mark.
NB . Die bedeutendste Ausstellung deutscher Kunst , die seit M,
der Berliner Jahrhundert - Ausstellung veranstaltet wurde , d'
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Kurhaus Wiesbaden,
Dienstag -, den 6 . Juni 1911 , ab 8 Uhr abends:

Gartenfeste
9>/j Ulir: Sliütär ■Ŝ onzert . •

Feuerwerk.
8 Uhr : Kosizert.

Etwa ©*/• Ukr : - -
Tagesfestkarte 3 Mk.; Yorzngskarte für Abonnenten und Kur tax.

karten-lnbaber 1 Mk., mit der Abonnements- oder Kurtaxkarte vorzuzeigen.
— Abonnements-, Kurtaxkarten und Besiebtigungskarten zu 1 llk , berechtigen
zum Besuche des Kurgartens nur bis 6‘/'/ Uhr nachmittags. — bei ungeeigneter
Witterung : 8'/: Uhr A9;omienients -I4 Anzf rt im Saale. i 21t>

Mittwoch . den V.  Jwni 1911:

Automobil-Ansing nach Iloinbiirg t.  d. H.
Abfahrt 9 1/: Uhr ab Kurhaus : Fahrt übgr Eiserne Hand *lde «ein,

HSad Weilnan , SaiaibMrg : nach lloinburg v. d . Ha.
Gegen 11'/- Uhr : FrühstUck im Hnrli 'auee eles Bades Weilnan.

Besichtigung den Saalhnng»
Etwa 4 Uhr: Gemeinschaft ! . Mittagsmahl in Romhnrg,

Hotel W indsor . , , „ .. . , .
RiicUfalirt etwa © Uhr durch das f .orsbachtal über Ronisstein-

Eppstein nach Wiesbaden . Ankunft am Kurhaus gegen _ /»■■unr.
UarienlSnieg bis spätestens •»ienstasr « den © ' 1!,n ‘ i T?a,

mittags S Uhr, an der Tageskasse im Kurhause. Preis . eHWchlios*L ■ehrt,
Besichtigung der Saalburg, Frühstück und Mittagsmahl ohne Wein, . “ r ■
für Sitze mit Rücklehne, Hk . 85 für Zwiscliensitze. (Sämtliche Platze
numeriert.) Jedes Automobil muss voll besetzt, bezw. bei gegenteiligem
Wunsch voll bezahlt werden. 4 0

Städtische iturvermaltuag.

Hotel Erbprinz.
Täglich Konzert

des Elitr -Damer, -Orchesters
Ha n s Dögelal«

ÄMle IctSitk
Pfirrgstmontag : B11429

Ausflug nach Biebrich
im Saale „ Zum Schützenhof " ,

Wiesbadener Straße IS.

Mannergesangverein „Friede
Pfingstmontag , de» '5 . Juni , nachm. 4 Uhr an:

Frühlings-Fest
44

auf dem Turnplatz des Turnvereins (Distrikt Atzelberg) Für
Unterhaltung. Tanz usw., ist bestens gesorgt. Unsere wer en -iriigltedcr
nebst Angehörigen, sowie Freunde unseres Verems sind hierzu hoflichst
cingeladen. LZorstano.

Waldlnst, Rambach.
2. Feiertag r

Große Tauzmuflk.-
Anfanq 4 Uhr. . Eintritt frei.

Es ladet höfl. ein W . Volcker.
Bei Brer!

HcRntunntM KW,
Mauritiusstratze 8 .

Inhaber : F . » ietrich.

Ausschank der
Gemmm-Brauerei,

hell und dunkel.
Weine erster Firmen.

linjü « Av« .
70 Pf . und höher.

Neues Dsrfelder Billard
Aufmerksam; Be dienung

Lanzschüler des Herrnw. Deller.
Montag » den 2. Pfingst -Feiertag:

Ausflug uKchDotzheLm,Sa6lbauWllhelMshöhe.
daselbst finden ktnematographische Borführungen statt. Eintritt frei.

Bei Bier. Ende gegen morgen. B11427

Restaurant Kaisersaal,
verbunden mit Rauenthaler Weinstube. b10535

Empfehle meine Rauenthaler « riginal -Weine in Flaschon und Glas,
lowie bestgrepilegte Biere : Bosch ( Spezial ) und tPscliorrUrüu.

Anerkannt gute Büche . _ Bes. : J . Sclirai ili.  _

Heue Turnhalle, Biebrich
Wiesbadener Strafte 109.

mrinat  meine schönen Wirtschaftsräume, schöner Garten und N-b-nräume.

?c. feilte, «oqüjI.  BieteM l »feliaeln.
«nie Mtietl» fifltBe.

Es ladet sreundlrchlt ein ^ ^ - :-

WM 'MlllliW.
1. Juni b. I . das

UWlMer An» 23,
, , mir das bis dahin geschenkte

übernommen habe, . indem tb  b •« / Geschäitsstellr folgen zu
Wohlwollen und Vertraue» auch L> ^ bemüht sein werde, mir
lassen vernchcre »» . da» ns auch h Speben tmb  G ^ rünkcn die
BSÄ1 .K SÄ « » »'"«" -

3 * Kitt d°<»»Ib um

ße» mTttsel.
Billard . BereinSlokal.

- -- —- - - - . rm, Villa Graetz » 5 Min . links vom
ä .» Bahnhof. Herrliche Anch'icht, Bad.

vklt ..„[.»nn m. schalt. Garten. Touriittn , Kurgästen
cleftr. Vicht, Saal . gr. Gar .enhaue m.̂ ,̂ 4 _ ^ £e[ . a M. «jraetz.
und Vereinen sehr zu empt- BeNi- _ _ _

Erbeuheim!
„Saalbau Adler " .

Am 2. Pfingsttagr
Große Tauzmuflk!

(Eigen - S chlächteret .)
LinZxnst ZLosvirsslst.

Damen-Wettermäntel
u. Pelerinen

aus wetterfesten einfarbigen und gemusterten
Uodenstoffan in allen Größen vorrätig.

Heinrich Wels,
Marktstraße 34.

MFramli-MdelrOMPieiatai
bietet nach ihrer Umwandlung gemäß den Dorschriiten des Neichsges-tzes üb-r di-
privaten Versicherungsunternehmungengünstige Gelegenheit zue wkerve-

" ^ ^ ' Das Sterbegeld beträgt 500 Mk . und der Monatsbeitrag bei einem
t)oh  15—19 °s. Wlf  1 .—, 20—24 3 . 1.10,  25 29 ^v. l »-*̂

^ “ 34 % mt  U45 , 35 - 39 I . Mk . 1.70 , 40 - 44 I . Mk . 2.- , 45 - 49 I . Mk . 2 .40.
cfn die Kasse werden Personen beiderlei Geschlechts ausgenommen.
Anmeldungen nehmen die 1. Vorsteherin. Frau Pb .. Meyer , xwrk-

Üraße 4 die übrigen Vorstandsmitglieder, sowre die Veremsdicnerm, Frau
€ , stcuiraajel , Hermannstraße 16. entgegen. Vorstand.

Wenn mait ver r ©i ^t ~ | -
aus beruflichen oder sonstigen Gründen veranlasst ist, die WohnrSume

unbeaufsichtigt zu lassen, ist die Gefahr, durch

lEinl)rncii.Beranl)iiiig* rriinl)er.Erprosiiii"gl-

Bege tarischer
lillflg§=uniiSllraMii
,5Ä Ollklitatsliichc,

Ecke Gr. n. Kl. Burgstr. 2, 1.
Kom?. Etablissement.

Menüä89u.Mk. 11».
Größte Auswahl nach Karte.

Erdbeer in. Schlagsahne ZK.

geschädigt zu werden, besonders gross. Gegen materielle Nachteile
hieraus schützt nur eine gute Versicherung.

Zu Abschlüssen empfiehlt sich die

Stuttgarter Mit- and Mckversichernngs-Aktiengesellschaft.
Subdirektion Wiesbaden : Bheinstr. 62. F125

$troujpern=
Manufaktur

I&mm 9 Langgasse 11.

Plenrenfen,
Federn , Reiher.
Umarbeiten von

Federn z.Vleureusen.
Pariser Modellbi te.

Größte Auswahl
Paris . garn 'ert.Hnte.
Blnmen . Lchleier.
Modistinn. Prozente,

€, MTmiristeii-,Sport
und Tennis -Anzüge , k. u. l. Hosen
Geieaenhcitskauf) in allen Grönen,

früher 25- 40 Mk.. jetzt 15- 20 Mk .,
SÄwalbacherStr . 44,1 St . , ÄlUees.

Für Herren
eclit

Goodyear
Welt

' (durchgenäht'
4.75, 5.75,
0.50, 7.50,

Schönfeld,
Marktstrasse 25 .773

»lieinstr . neben der Post.
Schönstes Garten-Restaurant am Platze . Pension.

t Aust' ewählte Diners und Soupers. — Reichhaltige Abendkarte. — Gutgepflegta
Biere. — Berliner Weisse. — Spezial- und Flaschenweine.

Kleiner Saal für Vereine und Hochzeiten, — Zimmer von 2 Mk. an.

! !Hestbowle!!
| der. aus Speierlitig -Apfelweiu per Literflasche » 8 Pf .»

b/4-Literflasche IO Pf ., geeignet zur Mar - und Erdveer-
bowle : um den Geschmack z»i erhöhen , füge mau noch

Beereuweirr bei , letzteren des. zu empfehlen:
NMltzmm»!r»U n  Snemiim-Seni.;s M.

iiisünM 7i li. | I AWMeer-seü1.8b Bit.
ßtHömroeini.sa li. tfi SMeidm-Seil1.8a li.

I Ferner empfehle meine beliebten:
Heidelbeerblntwein per Fl . GO Pf ., Brombeerweiu per

I Fl . 8O Pf ., Himbeerwein per Fl . 1 Mk.
Zu haben ind. meisten besseren Geschäftenu. d. Obstweinkelterei

IF. Ileisrfch,
BMcherstvcrße 24 . GetepHon 1914 .

SS-ftr Touristen ! Gasthaus z. Löwen , Cronberg i. T .,
Ausschank von In Apfelwein und Speierling . b 11402

9 ringmaschinen

mu I o*+ »-ri .-  . . - --.  .

Gasthaus „ Zum Jaunus a, Marnbach.
rr j T3r;,,„ sifpiertasen bringe ich den werten Vereinen und Atisflügiern meine

iMiSL L - «r «Pf*« «-
bestens gesorgt. ^ Feiertag von nachmittags 4 TJhr ab:

Gartenkonsert und grosse öffentliche Tanzmusik
bis morgens früh. - sM - Getränke nach Belieben.

Es ladet freundlidist ein L ' Geister.

und Mefferptttzrnaschinerr repariert schnell und billig
I"k-Nipp Uraemer , Metzgrrgasse 27. Telephon 2078»

Reklame-Angebot ! m
115 Leder-Hausschuhemit

starker Leder-Sohle und -Absatz

Plii llpp Marktstraße 25.
Gewehrfabrik

h.VmgZmMerk söhne,
Kreiensen(Harz) W 61

liefert direkt, daher unbedingt am billigsten und vorteilhaftesten:
Jagd - und Scheivengewehre,

^Hcschins, A -vskrer n . lNistole« .
= 5jährige Garantie . - ---

Spezialkatalog über Waffen u.
Fagdgeräte, 200 Seiten stark, an

- jedermann gratis und franko
ohne Kaufzwang. F123
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Vergessen Sie nicht Ihren„Morton“-Fiillhalter mitzunehmenl
Im Lodenrock, im Bucksack keine Gefahr, absolut sicher.

Niederlage: Papierlager Carl i€ ©ei%
Wiesbaden, Eek̂ iichsisberg. — Telephon 6440. • 837

“jp
Wiesbadener fremden ®Liste

Abraimtczyk, Kfm., Hohdmsaäza
Coratinental

Adam, Bürgarmei§tier, Eichen
Goldems Kreuz

Ade, Kfm., m, Frau , Kempten
Grüner W# d

Albere, m. Frau , Meldorf, Schützenlio
Albneeht, Rent , m. Frau , Vlarachau

Prinz Nibolas
Althoff, m, Frau , Münster in W.

Sendigs Eden-Hotd
Anger, Monaco ■— Zur Sonne
Attig , Kfm., Heidelberg — Einhorn
AvtjJ,  Kfm, ., Köln — Einhorn

IS
rfch, Kfm.. Stuttgart — Hot . Happel

Backhaus, Direktor , Duisburg
Ilbeinhotei

Backhaus, Frau , Chadiotten,bu.rg
Scliützenhof

Barn, Frl ., Schneidamühl, Centraibot.
Bartels, Tdegr .-Sekretär , SiegenZur Stadt Biebrich
Barth, Obeideut, Piesa in Sachsen,

Normenliof
Batz, Kfirt , m. Frau , Halle

Hotel Happel
Bauer, Oberpostinspektor, Frankfurt

Baiehspost
B

Conrad, Frankfurt — Zum Lamdsberg
Cords, Kfm., Düsseldorf

Wiesbadener Hof
Damiitt, Kfm., in. Frau, München

Kronprinz
David, Frau , cmariotteriburgWestfälischer Hof
Beirime, Kfm., Frankfurt , Reiclisbof
Dewies, Köln, — Zum, Vater Rhein.
Dieck, Frau Hotelbes., Insterburg

Zum Spiegel
Di«Is, Frl . — Zur Sonne
Dietzel, Hamburg, Christi. Hospiz II
Drechler, Kfm., Leipzig, Hlcltel Krug
Dinshaw, Karachin — Metropole
Dresdner, mit Farne, Breslau

Englischer Hof
Durra, Kfm., m. Frau , Berlin

Grüner Wald
Fi

Edler, Kfm., trr, Frau , Berlins
Nerostrasse 43

Ehlers, Fräulein, Stördorf
Privathot,el Ihftra

Enger, Haag — Vier J abresaeiteri
Erichsen, Fr . u. Frl ., Hövick

Prof. Pagenstechers Klinik
Erichsen, Fräulein, KopenhagenHansahotel
Eritegrauer, Geldern, Rheingauer Hof
Eranekeili, Kfm., Buenos-Aire»

Adofedfee 25
F

Fehl, Major, Metz — Pension Koepp
Fehl, Rat , Magdeburg, Pens. Koepp
Feigenberg, Chemiker, Wilma.

Villa Glücksburg
Fenger, Frau Konsuls, Nauheim

Pension Koepp
Fey, Kreiswiesenbaumekiter, Stendal

Evangel, Hospiz
Fischer, Ren*., mt Frau u. Schwester,

Freiburg in B. — Sendigs Edenhotel
Fischer, Saarbrücken ■— Reichspost
Fischer, Frau Kassel
Fischer, Bamberg — Zwei Böcke
Fischer, Rentner , m. Farn , ReuthenGoldenes Ross
Forkel, Baumeister, m. Fr ., Berlin

Brüsseler Hof
Förster , Frl ., Laasphe, Zwei Böcke
Frankel , Berlin -f Goldenes Rosa
Fränkel, Kfm., Hamburg, Contimental
Prahm, vr . med., Koblenz, Rheinhot.
Frank-Durer, Lugano — Kaiserhof
Frank , Fr ., New York — Kaiserhof
Friedländer , Kfm., Berlin, Hansahotel
Frömmelt, Sekretär, Berlin

Weberpasse 29
Fuchs, Frau , mit Locht, u. Schwester,

Rainsbach •— Wiesbadener Hof
Fütz, Berlin. 1— Zur Sonne

«1
Gampert, Schauspieler, KremsZur Stadt Biebrich
Garland, Frl ., New York — Rose
Gau, Kfm.. Stuttgart , Grüner Wald
Genssler, Kfm., Euskirchen, Erbprinz
George, Konsul, Berlin
. Schwarzer Bock
Gingerich, RegensburgHotel Adler Bädhaus
v. Glau, Gerichtsassessor, KtadthugenCenttolhotel
Gmelin, Kfm., tu. Frau , StuttgartGrüner Waid
v. Gmesbeim, Leut . d. R„ SchwedtHotel Melder
Goerck, Frl ., EisenachChristliches Hospiz II
Grtassmann, Fabrikant , m. Fr ., VeveyWiesbadener Hof
Gries. Kfm., m. Fr ., Krefeld

Hotel Vogel
Gfiessmann, Frau Reut ., NürnbergAlleesaal
Oroos, Berlin — Pariser Hof
Gruber, Oberieut, m. Frau , HannoverRoee
Gruwe, Dr, med., ra.  Locht ., HamburgCentraihot el

II
Baas , Fr ., Moskau — Raliaslhotal
Hagedorn, Fräulein, Lüdenscheid

Hotel Fuhr
Hakansten , Godsägen, Nassauer Hof
Hamilton-Cox, Rentner , London

Riviera
Hautike, Obermeister, Leipzig

Hotel Bender
Hardt -, Frau Senator, Stargard in M.

Saalgasse 88, II
Harms, Frl, , Altona — Pariser Hof
Hartmanm, Gehearanat, in. Frau, Kiel

Goldenes Kreuz
Hartmann , Kfm., nx. Frau, Berlin.

Reichshof
v. Hartrodt , Oberst z. D„ Ballenstedt

Taunushotei
Husberg, Zahlmeister, Hannover

Grüner Wahl
Hann, Korvettenkap , m. Frau, Cux¬

haven — Villa Allmb
Haunis, Kfm,, Hamburg, Grün. Wald
Hauser, Ulm — Hotel Nizza
Hausinger, Osnabrück

Schwarzer Adler
Ilse , Eschershausen — Wiesbad. Höf
Heidelberger. Kinn.,’ m. Fr ., Fle-

hinigen— Hotel Berg
Heil, Kfm.. Offenbach, Hotel Happel
Heinrich, Frl, , ni. Schwester,

Gautzoeh — Rhainhotal
Heinriehskofem, Frau , Giessen

Schierstemer 8tr . 6
Heintke, Frau , Halle — IIouC Fuhr
Heintke , Frl ., Halle — Hotel Fuhr
Helwig. Kfm., Aachen — Einhorn
Hemme», Frau , Fürth in B.

Hotel Christmann
Hempel, Kanzlei Sekretär, mit Frau,

Harburg a. Elbe — Friedrichshof
Hermes, Architekt , Elberfeld

Wiesbadener Hof
Herben, Kfm., Geldern

Wiesbadener Hof
Heyroiemann, Fr ., mit Bed., Berlin

Palast Hotel!
Hiltebrand, Frau Prof., m. Tochter,Hariamnr — Westfälischer Hof
Himimelstoss, Kfm., Osnabrück

Darmstiidter Hof
Hirsch, Kfm., mi. Frau , Berlin

Sanatorium Dr. Schütz
v. Hobe, Frl ., Gr.-LichfrerfeldeMinerva
Hoch, Neusitadt a. II ., Hansahotel
Höher, Frau , mit Tochter, Leipzig

Christi. Hospiz II
Höckus, Wetzlar — Zur Sonne
Halmes, Fr . u. Fräuh , Amerika

Riemers Hotel Regina
Hblzmamn, Sigmtarinpen

Goldener Brunnen
te Hompel, Frau Reut ., Bocholt

Taunushof ei
Honemann, Frau Reut ., Wilmersdorf

Hotel Bender
Ilopino, m. Frau, GroningenRheinhotel
Horbach, Direktor!. Moskau

Hotel Adler Radhaus
Horm, Frau Ing., m. Locht., München

Hospiz II
Hübsch. Kfm,., Berlin, Grüner Wald
Hüth , Frl ., WolfenbüttelWiesbadener Hof
Hufsohmidt, Kfm., Elberfeld

Zumi Fällten
Hummel, Riga Kuranstalt Dietenmühle

Ibelherr , Kfm., Statinn , Nonnenhof
Ingram, m. Frau , OxfordNassauer Hof
Inkster , Dr, nu. Frau , KanadaNassauer Hof

.1
Jacob Schupbach — Miehelsberg 3
Jacobs, Kfm, in: Farn, BarmenReiekapost
Jacobs, Kfm, m. Frau, Bonnen

Reichspost
Jaetckel, Frl . Rentner . Posen

Evangel. Hospiz
Jaeger , Kfm, m. Frau , Waltersha.uSenErbprinz
de Jardin , nu Farn, Antwerpen, Rose
Josephson, Fräul , LüdenscheidIiolel Fuhr
Jouag , Rent , ra. Farn, LondonTaunushotel

K
Kahl, Baumeister, Berlin-SteglitzPension Ossent
Kahtau, Kfm, Königsberg Zur Sonne
Kapper, Frau , WH® , , . ,Sanatorium. Dr. Schutz
KM«. Kfm, Offenbach - Reichshof
Kaufmann, m. Fr , ChäuX de Fords

Metropole u. Mdtiopol
Kerster , Frl , Duisburg , . . .Pension Humboldt
Kinkel, Frl , Mannheim

Metropole u. Monopol
Klaar , Obersekretär, nt. Fr ., Bronxberg

Zum neuen Adler
Kleyn van Willigen, m. Fr , HaagIlheimHotdl
Knieksctrmie, Bad OVleloo

Christi. Hospiz H
Knottembelt. Rechtsanwalt Dr, Hol¬

land — Villa Frank

Kennedy, Fr , Göteborg — Rose
Körner, Essen — Vater Rhein.
Kodmstam, Fr . Rentn, , NürnbergHotel Allieesiaal
Kopka, Königshüthe —- Vater Rhein.
Kotzky, Kfm, Kitzin,genHotel Nor.menhof
Krause, Gerichtsrat Dr. — Kaiserbad
Krückemayer, Fr , Fürth i, B.Hotel Ohrietmiann
Krüger, Kfinn, Strassburg (Uckerm,.)Weisscs Ross
Kuborn, Rentn ., LuxemburgSchwarzer Bock
Küster , Köln — Zum Vater Rhein.
Kumtzen, Fr . Haupt in., Berlin

Hotel Royale
Kurz, Obedeutn , Rastatt _Villa Bauscher

I.
Lämlce, Fr . Rechtsanwalt Dr, irrt

Rind u. Bed, Göthen — Windsor
Lange, QuedlingburgFriedrichstrasse 8
Lazard, Paris — Hotel Roste
Ledebour. Fr , Hang — Grütaer V eld
Lehr, Kfm, m. Fr , München

Evangel. Hospiz
Leimibach, Dr, Fulda. — Reichshof
Lengwings, m. Fr , Tilrit

Christi. HpS’piz II
Leser, Kfm., fiansfourgPension Nefdtal
Levin, Frl , Hannover

Hospiz zu den Bergen
Levinger, Fr , München.

Englischer Hof
Levy, Kfm, Melsungen

Nerorfratssd 19, 1
Lewis, Texas ■— Hotel Nassau
Lindemann. Fr , Koburg — Bender
Lindner . Kfm, Hauen — Gr, Wald
Lsnidsfcadt, Nürnberg — Wrisses Ross
Lischka, Lixhin — Vater Rhein
Loebner, Ingen, Gera, — Gr. Wald
Löhning, Fabrikant , Dülmen

Pensiolni Koepp
V. Lövenskiold , mi. Farn . u. Bed .,Christian,ia -— Palast -Hotel
Lohmejer, Fr . Rentn , Bocholt

Taunus-Hotel
Loole, Frl ., St. Louis — Erbprinz
Lueas, m. Farn,, Elberfeld — Rose
Luders, Fr . Rentn , Hamburg

Villa Alma
w

Maas, Rentn , im. Fr , ElberfeldWestfälischer Hof
Müder, Direktor . Brmen. — Gr. Waid
Marx, ns. Fr , AmsterdamHotel Kaiserhof
Marx, Fr , Neunkirchen,

Hospiz zum heil. Geist
Mayer, Kancvdatt — Stadt Biebrich
Mayer, Fabrikant , nx. Fr , Plansho

Metropole u. Monopol
Mayn, Fr , m. Locht, Nexv-York■ Hotöl Wilhrirm
Moder, Fr , Würzbunr — Centr .-Höt.
Merl, Köln — Zum; Vater Rhein
Merre, Dr, m. Fr , MaasHotel Fuhr
Mertz, Kfm., RorscfaacliHotel Erbprinz
Metzger, nx. Fr , ElberfeldPrivathotel Intra
Meyer, Kfm, St . Goarshausen

Hotel Grüner Wald
Mistting, Rentn , MünchenHotel Grüner V :ald
Minde, Kfm, Berlin — Grüner Wrfd
Mitchell, Fr , Illinois — Hotel Rose
Mittenberger , Kfm, Frankfurt
v. Moelchus, Frhr , KM. Kammerherr,

Neuwied —1 Hotel Nizza
Moesly, Rentn , Gais — Astonabotel
Molonsy, Fr , London

Prof . Pagenstechers Klinik
Moore, Fr , int 2 Töchi, LondonHotel Fürstenihof
v. Müfflinig, Freiin , Oberin d. Diakon.-

Hause, m. Pflegerin, Braumsehweig
Pension Heimiberfier

Munde, Rechn.-Revisor, DanzigZum neuen Adler
v. Muromtzeff, Fr . Rentn , PetersburgVilla Frank

Naebig, Kfm, Benl«a. — Erbprinz
Naumann, m. Farn. u. Bed, Berlin

Sendigs Eden-Hotel
Neri,ich, Rentn , m. Fr, , W ’MeniburgTau.miissfrassc 26
Neuhaus, Meran — Wiesbadener Hof
Neuhaus, Bochum — Pension Harald
v. Neuhoff-Lev, Baron, WarschauBad Nerotal
Neurath , Fr . Rentn , nx. Locht, WienPension Silenia
Neros, Fr . Rentn , Eberbaoh a. ,N.

s Villa Frank
Kiele. Kfm., Berlin — Hotel Borg
Nippel, Fabrikant , Wald — Vogel
Noot, m. Fr , Janerburg — Rose

Oberlnäder, Mühlenbes, Gera-Reuss
Weisses Ross

Ockey, Fr , nx. Tochter, New-YorkRhein-Hotel
Oppenheimer, nx. Fr , NordhausenHotel Fuhr
Ortnxann, Kfm, OsnabrückDm'mÄfädttor Hbf

Pathe, Kfm, Barmen — Wiesb. Hof
Pelizaeus, Neunkirchen . .

Hospiz zum heil. Geist
Petersen, Prof , in. Fr , Ilfeld a.. II.

Nerostrassd 20, 1
Petersen, Hamburg

Semdigis Eden-Hotel
Petsch . Obersekret, nx. Fr , Schwerin

Kapellenstrasse 37, 1
Peukert , Sekretär , m. Fr , TrierZum neuen Adler
Philipp,äon,, WilmersdorfPension Jeanette
Platon, Univ.-Prof. Dr, Chr-.stianca.Schwarzer Bock
Pörtner , Frau , OldenburgZum neuen Adler
Post , Fabrikant , Hagen. Centraihot et
Praefcorius, Ge.h. Ober-Reigreru,ngsrat,

Berlin — Tauniushotel
Psilander, Fr , Upsala, Pariser Hof

B.
Raau, Kfm, m. Farn., NürnbergHotel Braubaeh
Rabbeno, Ing, Berlin, Centralhotel
Rambäld, Kfm, Nürnberg, Einhorn
Rappepord, Frau, Moskau, Palixsthotel
Rau, Magdeburg — Zur Stadt Biebrich
Reber-Sander, Frau , Langerfeld

Fürstenhof
Reddoway, London., Nassauer Höf
Rehr, Kfm, Osnabrück

Dannstädter Hof
Reichert, Kfm, Dortmund

Pariser Hof
Reinitz, Frau , Halle — Pariser Hof
Reiser, Kfm, Elberfeld, Hotel Krug
Rickarts, London — Residenzh-otei
Richter , m. Frau ü. Bruder . Rosritz

Hotel Krug
Richter, Frl , Dillenburg

Eräug . Hosipiz
Rieg’er, Kfm,, Döbeln — Nomnenhof
Rimanm, Frau , Greuschwitz

Römerbad
Roese, Bankdirektor, London

Stiftstrasse 10
von der Ropp, Freiherr . Rittergut

Jiidmaczen bei Breslau, Erna er Str . 5
von der Ropp, Freiherr und Freifrau

Kaiserhof
Roese, Frl , Erfurt — Zum Kranz
Rössel, Kfm, Ulm — Hotel Nizza
Roll, Rechn.-Dir, in. Fr , Königsberg,

Kurmark — Einser Strasse 55
Ro-se, Frankfurt — Metro]>ole
Rosell, Frl , Göteborg — Rose
v. Rosenblad, Generalmajor, Stock¬

holm — Rose
Rotal, Frl , m, Mutter , Stuttgart

Reichspost
Rummel, Direktor, Kiew

Friedrichstrasse 8
K

Salats, Paris — Viktoriahotel
v. Santen, Köln. — Hotel Krug
Saune, Frau , Berlin, Friedrichsfr . 8

Oberregierunigsriiit Dr,
Breslau — Hansahotel

Schard. Stockholm — Nassauer Hof
Scharmbach, Ball-Niedennendig

Wiesbadener Hof
Schlager, Kfm, Stuttgart

Grüner Wald
Schleyer, Frau , du  Locht , Santiago

Vier Jahreszeiten
Schlüter, Kfm,, Berlin. Hotel Epjtftä
Schmidt), Goldhausen, Zur g. Quelle
Schmidt, Kfm, Berlin, Grüner Wald
Schmitt, Krappenstein — Zur Sonne
Schmitt, Frau , Kfiingenberga. M.

Zwei Böcke
Schneider. Bürstadt — Zur Sonne
Schmubwitz, Rechtsanwalt . Berlin

Bohenzoilern
ehmeeli, Dr, Zürich

Vier. Jahreszeiten
Sehnäerstein, Frl . Rent, Posen:

Evangel. Hospiz
Schomlert. Herrn,sbeim, Zur Sonne
Schbrer, Frau , Middelburg

Biemers Hotel Regina
Schreiner, Frl ., Neuhut , Hotel Krug
Sehugel, m. Frau , Boom

Hotel Vogel
Schübbe, Frau Konsul. Bochum

Pension Harald
Schtrmann, Kfm, m. Sohn. Moskau

Villa Schumacher
Schultz, Speyer. Hotel Adler Badh.
Schulz, öberbahnaaristent . mit Frau,
( Bromberg — Nero«tras«e 5Schulz, Obering, m. Frau, Bremen

Rheingauer Hof
Schwarz, Dr. m«d, nx. Frau . Berlin

Himsaboiföli
Schwarz, Kfm.. Franlcfurt. Metropole
Schwarz, Fabrikant , m. Frau, Berlin

Rose
Schweizers Ulm — Hotel Nizza
Schweling, Frau Obers*. Münster :. W

Goldener Brunnen
Schwing, Leut. d. R, Frankfurt

Hotel Mehler
Seidler, Kfm, Hamburg, Hotel Vogel
Seppelen, Frau Prof , BocholtTaunushotel
Silberm.a,nn, Frau , München

Englischer Hof
Sübermann, Kfm, WürzburgNonnenhof.
Sonntag, D., Kfnu, m. Fr , DortmundReichshof

Sonntag, J , Kfm-, Kellen, Reichshof
Spänig, Rentimtister, IserlohnZwei Böcke
Sperling, Leipzig — Hotel Krug
Sprenger, Fräulein,, Holland

Biemers Hotel Regina
Graf v. Spneti, Offizier, München

Rose
Springer, Direktor, m, Fr , Stockholm

Belgischer Hof
Stein, Kfm., Würzburg, Hotel Happel
Stein, New York — Nassauer Hof
Steingas,s, Neuwied, Christi. Hospiz II
StegmülLer, Kfm, Bensbeim

Grüner Wald
Stephan, Kfm, m>. Frau , Metz

Hotel Happel
Stier, nx. Fr , Rehof, Weisse Lilien
Btoop, nx. Fmu u. Jungfer, LondonRose
Strak, Gutsbes, Nixe

PriVathotel Intra

Teiler, Kfm,. Berlin — Centralhotel
Tengerding, Frau Rent , Böcholt

Taunushotei
Theben, Kfm, Bonn, Zur g.  Quelle
Thomson. Stud, Lemdon. l ’aunushoiie!
Thum. Crefeld — Hansahotel
Tiktiin, Frau , Berlin — Palasthotel
Tondörf, Kassel — Hansahotel
Tenges, Frau, Köln — Friedrichsbof
Trrmipedach. Geh. exped. Sekretär,

Berlin — S'tiftsbrasse 12
Tärffs, Kfm, Berlin — Europ. Hofu
LTtz, m. Frau , Karlsruhe , Hamsahoitel

V
Vaudeplas, m. Frau, Anvers

Sixiegelgasse 15
Vetter , Architekt , Baden-Baden

Hansa ho tel
Vogel, Frau , Holland

Somxenberger Strasse 4
Velkens, Frau , LundenPrivat -Hotel Intra

w
Wiagxier, m. Frau , Köln, Friedrichshof
Wuldgard, Frau, Moskau

Pension Margaretha
Waldheim,, Rent , m. Frau , LondonTaunushatel
Whllter, Kfm, Dresden — Reichshof
Wartensleben, Kfm, m. Fr , Ober-

Ra,mstedt — Kronprinz
Weber, Kfm, Burschaid, Grün. Wald
Weber, Gaswerkdirektor, Eisenach

Badhaus zum gold. Kreuz
Weil, Kfm,, Strassburg — Einhorn
Weil, Kfm, Strassburg, Grüner WUM
Weil, Kfm, Oberstein

Zum neuen Adlci
Weil, Prokurist , m. Frau , Berlin

Zum Spiegel
Weinberg, Frau , FreienwaldePariser Hof
Weis, Frau , New-OHea-ms, Kaiserhof
Wales, Polizeibeämter, m. Fr , BreslauReichshof
Wegmiann, Münster . Westfäl . Hof
van Welz, Frl , Arnheim — Rose
Wendiner, Frau . Ohlon, Taunusbotel
Weratzel, Frau , Lodz, Einser Str . 55
Went2,el, Frau , Lodz

Badhaus zum goldenen Kreuz
Werner . Kfm, Berlin — Grüner Wfci.ld
Westhoff, Kfm, m. Frau , gterkmh »;Taunushotel
Westphal, Staditrat, nx. Fr , LeipzigWeisse Lilien
Widert , Dr, Berlin — Hotel Berg
v. Wien, Kfm., Würzburg, Hotel Berg
Wiesinger, Stabsarzt, KoblenzPension Guhl
von Wikede, Frau . Marburg

Christliches Hospiz 11
•Wilhelm., Rentaimtmann, nx. Frau und

Tochter, Maa-kirch —- Gold. Brunnen
Wilhelm, Fechenheim, Zum Lättdistoerg
Wirtz , nx. Frau, Neunkirchen

Christi. Hospiz II
Wolfsohn, m. Frau , Berlin

Metropole u. Monopol
Wohl, Hamburg — Sonne
Wellenberg, Kfm, BerlinGrüner Wald
Wosinski, m. Frau, Warschau

Englischer Hcf
Wüsthop, Kfm., m. Frau, NeustadtNonnenbof
Wulff, Dundee — Sendigs Eden-Hotel
Wijk , Hruptxnami, in Frau , AxoäleWilhelmstrasss 3?

Y
ohne, Rent ., m,  Frau , EnglandVfU« Hertha

r£
Zerkowski, Breslau — Engl. Hof
Ziegler, Prokurist , m. Frau , Stegüitz-

Beriin —- Zum schwarzen Bock
Ziehm., Kfm., m„ Frau , GiessenReiohshof
Zielkc, nx. Frau , Langfuhr

Wfeisse Liken
Ziman,ermann, Ing, m. Frau , Mann¬

heim — Reichspost_
Zimmermann, Sponheim

^ Rheingauer Hofvon Zinovieff, Frau, St. Petersburg
Vt8» Frank

Zurhelfe, Kfm, wit Frau, Mosbach
Hotel Berg
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P ĝCO
CD O : ^
SP P

O.

U © A - ff : «»-

, tt - 7- - er -:- s -r o tt . ■
0  CD

er *~i p •«D cD er -

P Ö tt p ,
« « «?; a ff

« > ö 3
ö " tt - § 2 ■ ■
R on ^ öo 5; A

Htz ?. .3 ©# ff«
55 c-r CD
o ^ er

ö

© T

. , _ _ ^ Hä;

^ n » .Sts '1
~ r ft p ;
3 W § L ’ « TO » 1»

ÜgffSg - S - •

©z « « F ft ^ Z-
er tt « 8 p ^

' et * ■ er .--, er P *3

-©AH

-P :

' Per

: f,sfs a :
^ Lv ^tt

,, S S
"cg P

i . P cö* -A
» (D
p 2Z. 0 -

o *o jx,
2 <y ö

er p p P P
2  er ^ o

‘ © _ Ä 33
tt - P » e> ?-Z P ' eror A P Os P 0

" 'p- 5 !

3 3 © o ft Z
^ ä  s * § 1

; « ° A — £ * "
TO TO ft ft CO' to 1

'3 «0S a S

3 ^. .Z ^ er ft
^ " -8 - « - ff - TO

r ~, -3
© TO £5 to ft

« Z »s Z ff.1
# 2 - B" 2 g | ir ^ 3»

2 I 8 3 # ^ 2  2-

3 ft 33 TO, 3 # 2 «ft ff TO ft.
ft TO ft - (ft 'ft ! ' ff 4

,- Ö ®
- ^ CD.

gffl
0 « §i

3 So*
• S -ä . 'S'

. D  3 5  Ö-
a 2 . « 5 re

" © LK

- ft - O co ■® ft ff

i # « ■33 |f A § - 8 L
©a “ ff SS . '» £3J45 p >L) CD^ y tt-

2 g -S - TO 3 «p tt « tt CuV£l  tt R tt P ttLo ^ o p 'p w 55 *er er
er tt tt ^ ^ T er- Cp CD

>'ör tt - er ^ iS . p.tt ' -* tt \ W ff . CD tt sr <4- toT tt55 —3 0  CD -er ,4 . tr X tt -12 . P

*< s 0  3 -A ^ ZH S ^I51CD j 5̂ —tt, er ei uff) /-/» tt *© lij P
p •
er

tt « -• ls . © l : pf©
co

"tt4 p

Ly 1

2 .S 3  g I
ft öt .' ,  w . :

ff 33  TO TO.
ff 3 3

ft
: to
" TO®

ft ff.

' o
er ö - CD CDPCD CD tt p <4
y <i ? ? ^

P ^ CD er R - , .

TO. « © « ä « ?
" o ' S » «> Ä ® 3

« § Ä - © H K Z Kp * VD) TO. er ^ CD tt —CD <50 tt p (—. — toA - «-*-
er P 2 H ^ «©-2 R p -2, er p M** 3 ^ 03 « - ^W'

Z ^ ft - ZZ . " A®
-Ä TO Öto . § H . TO®
ff3O # " " « Ä

^ © Z - ZZLZA

' ö 3 « ■
3 .ftp ö
8 - 3

P .tt»
!ff 5 3 :ö w
: er

P % ®
2 . tt R

— Ott tt - H ^
2 ä - A a ^
3 " ft ff ft ® 'S
S ft « " 3
" ® « TO- Sßto

ftft TO ft - 3 « « S
S 3 « « 0 S ft COtt . Ly . - _ «X CD CD

SP
ez.

: ö.

D*er
o 0

^ O er
!>p £/ ■P

p . ö
!CÖ T ^ ^

Ly P

** BW '<*
p
> ? # «

CO

er 'tt p
2  o
0  co

'S Ho-—, CD p
D 55
Jp VO oco —

^ 2  P 2
c'v-tzr * o +*■40  tt

o
*,< fS

CR O : P 2 P P*
«a »b 3 § 0CÖ P _

tt CÖ

4 . p
p g

r ro'

aff

” # «

8 -ZZSS! TO . -.
to S 3

" O TO

| # J

ZZ ^ © ^ L2 . O CO ftCD rXk .

TO AL FO

M 3  7
'aff - a | sg

tt o ' —*, 2 . es ; p P 2
33 ff S ^ s 3 - © to

2 2 —tt er CD p 1
CD T ^ _ f. CO tt
3 2 - 2 . L <s >S 3

3 3 3 a  g - gff1 2 . »« ? #

CD
tt

■ZP
Q

P
Gr

«p5
tt
O

rr
o
CD
ift

iö = ff © @ '„
TO. © ft OO©
o 2 . ^ 8  d £ s

TO ft 3 »tt ID er p
5 tt O
pff o ff

fS' n « ' 3 «0
" 5Ött to0

^ .glpjg

§ 2
^ Z (5) Z

^ g ŝ<
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